
Der erste Wiesenthal-Film war unstreitig ein Misserfolg, 

der aber nicht auf das Konto der Künstlerin, sondern aus¬ 

schliesslich auf die Besonderheit des Sujets zu setzen war. 

Wir haben deshalb für unseren Wiesenthal - Film 

einen Vorwurf gewählt, der den Eigenarten der 

Künstlerin in jeder Beziehung gerecht wird und ihr eine 

Aufgabe stellt, die zum Erfolg führen muss! 

Merken Sie sich den Namen: 

KADRA SAFA 

Deutsche Bioscap - Gesellschaft 
m. b. H. 

BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 236 
Telephon: Lützow 3224 Telegr.-Adr. „Bloscope“ 



No. 352. Der Kinemalotrraph — Düsseldorf. 

% PflTHE FRERES & Co. 
BERLIN SW. 48, Gesellschaft mit beschr. Haftung BERLIN SW. 48, 
Friedrichstrasse 235. ■ - ■- ■ ■ . = Friedrichstrasse 235. 

wSfaflia Kinematographen und Films 
Telegr. - Adr. 1 Abt. Zentral«: Pathefilm*. Abt. Filmverleih: Patheverleih. Abt. Fathejournal: Pathereiae. 

Fernsprecher: Nollendorf. Stadtverkehr: 2433, *434, 3440. Fernverkehr: 449. 

Copenhac«: Helnnffor» London 
Düsseldorf Korlsrubs L B. Lyon 
Frankfurt«. M. Kioto Mailand 
Hamburg Leipzig Malkourw 

Singaporc Valparaao 
Smyrna Wien 

Straub Ulf i. Bla. 

Leili-Programm No. 45 
erscheinend am 11. Oktober 1915 

Grosse Dramen 
6297 Dreissig Jahre, oder das Leben eine« Spielers (S. C. A. O.'L.) 1135 r 
6298 Der Sieg des Herzens (Film russe) . .  . 800 i, 
6294 Der Liebe Flammen (F. A. I. S. A. P. F.). 550 u 

Kleine Dramen 
Signiiier 6296 Indianer gegen Cowboys (American Kinerna) 
Aigrette 9195 Nur die Erinnerung bleibt (Chicago-Film) . . 

Komische Films 
Si4ck> 6291 Wie Moritz eine reiche Heirat macht 
Silhouette 0299 Damit die gnädige Frau nicht« sieht (Comic 
Sidärox 6289 Christian hat eingekauft (Thalie) . . . . 
Siffler 6292 Vater Beulemester (Beige Cin.) . . ‘ . . . 

Naturaufnahmen 
6198 Tivoli und seine Wasserfälle (Patheeolor). koL 
6195 Tritschinopoly (Oriental-Fihns). koL .... 
6293 Die Termiten. 

Siderurgie 6290 Strenna. die Fra 

Das Pathe - Programm ist 

t der eisernen Mu kelkraft 

Path6 Fröres & Co., G. m. b. H., Abteilung Film-Verleih: 
Berlin SW. 48, Friedrichstr. 235, 

Fernspr.: Nollendorf. Stadt¬ 
verkehr: 2433. 2434. 2440. 
Fernverkehr 449. 

Breslan, Balinhofstr. 13. TeL 6350. 
Düsseldorf, Schadowstrasse 20-22, 

Fernspr. 727a 

Für die Redaktion verantwortlich: E 

Leipiig, Goeth>str. 1. Telegr.-Adr.: 
Pathäfilms, Fernspr. 19915 und 
19916. 

MBnchtflrAniulfstr. 26,Kontorl>aus, 
Fernspr. 51152 und 51153. 

Peeen, Berlinerst r. 10. Fernspr.2994, 
Strassburg I. EIL, Mollengasse. 



Der erste Wiesenthal-Film war unstreitig ein Misserfolg, 

der aber nicht auf das Konto der Künstlerin, sondern aus¬ 

schliesslich auf die Besonderheit des Sujets zu setzen war. 

Wir haben deshalb für unseren Wiesenthal - Film 

einen Vorwurf gewählt, der den Eigenarten der 

Künstlerin in jeder Beziehung gerecht wird und ihr eine 

Aufgabe stellt, die zum Erfolg führen muss! 

ooooo-cr Merken Sie sich den Namen: 'o-ooooo 

KÄDRA S AFA 

Deutsche Bioscan - Gesellschaft 
m.b. H. 

BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 236 
Telephon: Lützow 3224 Telegr.-Adr. „Bloscope“ 



No. 363. Der Kinematograph — Düsseldorf. 

Das Geheimnis 
Literaria - Film des Turms 

weltberühmten Kino - Diva 

Erna Morena 
in der Hauptrolle. 

Von der ersten bis zur letzten 

Szene spannendste Handlung. 

Erscheint am 18. Oktober. Länge 975 Meter. 

I PATHE FRERESI 
■ *C2 g-=jlü 1 

A JP. Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

UT ilillV M A OL Berlin SW. 48, Friedrichstr. 235. 



jCünstiers 
JOieb u. Jueid 

(F. R. I. S. R. P. F.) 

Grosses Boheme-Drama 
dargestellt 

von ersten Künstlern. 

Eine vornehme Filmschöpfung 

Menschentypen voller Echtheit. 

Länge 910 Meter. Erscheint am 18. Oktober. 

AL Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
» C*. Hl'-' M. M *-'A 3 UL V/VFe Berlin SW. 48, Friedrichstr. 235. 



i-niütour&itli — IMisseldurf. 

Neuester Moritz-Film. 

Moritz entführt 
üie Venus 

Eine neue Glanzleistung des 

unvergleichlichen Moritz. 

Erscheint am 18. Oktober Länge 275 Meter. 

A fTff JP. (T^ Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

M JF OL VU« Berlin SW. 48, Friedrichstr. 235. 



Der Kiii<‘in:itoi:raph Düsseldorf. 

EIN URTEIL 
über den demnächst erscheinenden Film 

Detektiv Kelly 

-//•// - 

-hß 
lg- 

Va. ■ e e a t e r Flla C.a.b.H., 

B • r 1 1 ■ S.bl. 

Blucharstrasse JP. 

Soeben batte ich Gelegenheit, Ihren neneeten Hin 

•ptUbne M 1 LI' 

tu bealchtlgen and kenn Ihnen ragestehen, dass ich in aelner jahrelan¬ 

gen Praxis ala Irininaliet and Inhaber elnea groaaen Detektlvbüros aal¬ 

ten eine Reihe eo gefahrvoller Situationen erlebt habe eie Ihr Detektiv 

K e 1 1 ». Ich bin deehalb der Ansicht, dass der Itut um die Uaerschrck- 

kenlielt des Genannten gewiss überall Spannung und Sensation erregen eor- 

llt vorzüglicher Hochachtung 
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Am 17. Oktober 1913 

erscheint 

ein Kassenzugstück I. Ranges 
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Ihr k i loirraph liiissoldorf. 

Am 24. Oktober 1913 

erscheint 

Falsche Perlen 
Lustspiel in zwei 1 eilen 

HAUPTDARSTELLER: 

Herr Klein 

Lissi, seine Frau 

Fritz Weber . 

Arthur Bergen 
Berliner Theater 

. . Ida Perry 
Berliner Theater 

Heinz Sarnow 

Preis inklusive Virage Mark 590.- 

MESSTER-FILM G. m. b. H.. BERLIN S. 61 
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;raph IHiswIdorf. 

hi::iii::iii:;iii::iii.:: m:i 

Das gewaltig* J 

Andrea 
an historischer Stätte aulf* 

erscheint def1 

AUTOR-FILM C 



Düsseldorf. 

-Kunstwerk 

lofer 
kommen, über 1000 Mitwirkende 

ächst bei der 

P„ BERLIN S. 61 

ir::<m:: m: mii ::iii: : in:: m: :.m:: in:: m:: = 



So. 3.V«. Der Kimin.ito-raph — Düsseldorf. 

Die gefeierte Schönheit 

Die grösste Tragödin Italiens 

mmUMum mumnuK 

Der erste Film der neuen Francesca-Bertini-Serie heisst: 

Ein verpfuschtes Leben 
und erscheint am 31. Oktober 1913. 

f" j A.-G., Berlin SW. 48, Friedrichstr. 11 
Im I I I Im m Telephon: Moritzplatz 9831. Telegramm - Adresse : Cinesfilm. 

.•,.. • .... 



Motto: Wer Vieles bringt, 
Wird jedem etwas 

bringt 

Die besten Sensations-Dramen 

Die witzigsten Lustspiele 

Die tollsten Burlesken 
Die prächtigsten Natur-Aufnahmen 

Die lehrreichsten wissenschaftlichen Films 

Die packendsten psychologischen Dramen 

EINES 
verfügt über 

die besten Filmschauspieler der Welt 

deshalb muss jeder Theaterbesitzer die 

Eines - Programme 
allwöchentlich lesen 

/@,/& und die elegant ausgestatteten Broschüren verlangen, -lg/®. 



(‘Murf. 

Theaterbesitzer S 

Wir verleihen jetzt unsent 

Sie wiss# 

NORDISK- 
für Ihr Thea‘*pe< 

Schliessen Sie deshalb mit uns -pL 

Anfragen mit detaillierten Angaben über cp,n 

BERLIN SW. 48 
Tel.: Moritzplatz, 10191. NORDISCHE 



Der Kiin*iiia*°grs,ph — Düsseldorf. 

Bilder direkt an die The ater! 

FILM 
bedeutet! 

*He die Konkurrenz Ihnen zuvorkommt. * 

Grösse des betreffenden Theaters sofort erbeten. 

ILMS CO. Friedrichstr. 13 
Telegr. - Adr. Nordfilm. 



Lichtbild -V ertrieb (M. P. Salcs^lgencfc 

Die Waisen 

2-Akter 

Ein AB-Drama, welches i 

alle bisher gezeigten j 

Films in den Schatten 

stellt u. selbst Schlager, 

wie „Der Ucberfall“ usw. 

bei weitem übertrifft. 



uiii'^rapli hii'M-ldorf. No. 

Fricdrichstrassc Nr. 35. 

Unsere sämt¬ 

lichen Films sind 

i aut Eastman- 

Kodak - Material 

hergestellt. 

Unsere sämt¬ 

lichen Films sind 

auf Eastman- 

Kodak-Material 

hergestellt. 



Xo. 





iwwWiiif. 

üm 31. Oktob1 

;er Kriminal 

verfasst um 

FRANZ 

Franz Hofer 



ier erscheint 

Koman in 3 Akten 

inszeniert von 

HOFER 

Preis inkl. Virage 

1320 Mark. 

gezeigter Sensation! 

|nie gesehener Visionen! 

Ein /Meisterwerk der Inszenierung! 

Vollendete Photographie! 



I»ti Kiiietnalor 

Denäumen Sie niihj 

nniti '»ire Reslplluiiia 

99 ■ " ■ " $ 
Preis Mk. 1526.— 

Photos 

Plakate 

Broschüren 

Fernpr eriitieint am 17. Dhtober 

..Der geheimnisDolle Sihatten* 
Komödie Preis Mk. 230.—. 



her kiiu-m:ito‘:ra|ili INiv*M«rf. 

imm 17. Dhloher 

tnfzugeben auf: 

Ein soziale* Drama 
von 

fianm Heinz Emen 
mit 

Drete Berger 
in der Hauptrolle. 



tim 

24. Oktober 
prsrtipint: 

Preis *133 mh 

PlilRinl', 

Photos, 
rtrnsiliiimi 

eine Komödie 

tüer zuletzt lacht, 
lacht am besten! 

Preis 192 marh. 

Eiho-film D.m.b.(i., Berlin SIU.48 
Iplepiion: Unit LUtzum. qf.35 friedridtilrassp 224 Tel.-ndr.: Eiho-film Berlin. 

_ filialp: LD11 Hüll ID.. Oxford fiouse 9115 Oxturd Street. 



Zroei 
iTliiilifipn 
Mtiiihvdlp 

flm 

31. OHIoher 
mrtieint: 

0 

Preis H03 IHN. 

Plahate 

öroMliürpn 

eine Naturaufnahme 

Ein Sportsereignis 
in nustralien. 

Prpii 130 fllarli. 

Ciho-Film 0.nt.b.R., Berlin SID.48 
Tplpphnn: Amt Uitzuro, 0635 fripdriitislrdssp 224 TpL-Hdr.: Eihn-film Berlin. 

Filiale: LOROOn m.. Oxford Housp 9115 Oxford Street. 



No. 3*»:t. I»oi KiimnsiloKraph Itttssrldtirl. 

Neuestes vom Film 

„ATLANTIS“ 
Die überaus schwierigen, grossartigen Seeaufnahmen — Panik, 

Szenen und Untergangs-Szenen — sind über die Mafien gut 

gelungen und der Film wird in einigen Tagen fertig! 

Wir werden also in'der Lage sein, &auf die jetzt"-einlaufenden * 

Anfragen schon in nächster Zeit Offerten abgeben zu könneh.’1 

„ATLANTIS“ - FILM G. m. b. H., DÜSSELDORF 

Auskünfte und Auftragsvermittlungen für Deutschland und Luxemburg erfolgen durch 

Düsseldorfer Film-Manufaktur 
Telephon: Nr. 1077 Ludw. Gottschalk, Düsseldorf Telegr.-Adr.: „Films 



Dw Ktnemattogroph D8mMffL 

Achtung! 
In der nächsten Nummer dieser Zeitung wird eine kurze Beschreibung des Films 

„ÄTLANTIS“ o e 

Wer sich über Länge, Ausgabetag etc. und Leihpreis des Films ,,/\TLrtNTIS“ 

informieren will, schreibe sofort. 

„ATLÜNTIS“-FILM G. m. b. H., DÜSSELDORF 

Auskünfte erteilt und Aufträge vermittelt für Deutschland und Luxemburg: 

Düsseldorfer Film-Manufaktur 
Telephon Nr. 1077 LudW. GottSChalk, Düsseldorf Telegr.-Adr.: ..FILMS 



Die Premieren 
des grandiosen „Cines“-Films 

Die 
.iiil I 

Herrin des Nils 
finden am 4. Oktober in den Gross-Städten 

Cöln :: Düsseldorf :: Aachen 
etc. statt. 

Theaterbesitzer, die noch nicht abgeschlossen 

haben, sollten die erste Gelegenheit ergreifen, 

den Film anzusehen; keiner wird dann auch 

nur eine Stunde mit dem Abschluss zögern. 

Auskunft über Preise erteilen: 

DÜSSELDORFER FILM MANUFAKTUR 
Telephon: 8630, 8631 L. Gottschalk, Düsseldorf Telegr.-Adr.: „Films“ 

TONHALLEN-THEATER-GES. M. R. H. 
Telephon: 1174, 451 Bochum Telegr.-Adr.: „Tonhalle“ 

g ■ ----- =0 



Berliner Bureau: Berlin SW. 68, Friedrichstrasse 39—Telephon Amt Moritzplatz IO607. 

Fach-Zeitung für die ges. Projektionskunst 

No 353. Düsseldorf, 1. Oktober 1913. Erscheint jeden Mittwoch. 

Nachdruck des Inhalts.auch 
ausau|s*iisc, verboten. 

Volksunterhaltung. Kinobesteuerung und Zensur. 
Eine Enquete über tlie Stimmung «ler Oeffent liehkeit. 

Die kincinatngraphiwhe Prcsx- hat seinerzeit mit 
gro»x-r Bcfrüxligung von dem Beschluss «Ir- n i e tl < r 

s t e r r e i e h i s e h e II L .. II <1 I * g «• - Kenntnis g. 
noninieii. wonach tlort nach längerer Debatte « ine Besteu¬ 
erung tler Lieht spielst alten mi« «ler x-hr In merkenswerten 
Motivierung a I» gelehnt worden ist. dass «lit- Filui- 
hiihnen für l> reit e S e Ii i e h t e n «I e r B e v ö 1 - 
k e r ii n g das \v esent I i e h s t e u n d einzig «• 
V «• r g n ii g e n bilden, bei dem das Publikum immerhin 
auch geistig profitiere. Dieses offen!lieh.- un<I 
von einem laindesparlament ergangene Attest der Volk>- 
bildmigsnx’igliebkeit «lureli kineniaiograpliisele. Betriebs- 
slätten hat in Deutschland bisher als Pendant nur den nut 
«ler gleichen Begründung gefassten Beschluss der Gcntcin<lc- 
vertretung von Dessau zur Seit«-. IVIhthII sonst scheint 
«•ine Bewegung im Gange zu sein, «len Lichtspieltheatern 
jeden volksiinterhaltenden mul volksbildeiulen t’harakter 
ahzusprechen, ja di«- Existenz solcher Unternehmungen 
durch ausgiebige Besteuerung und «lureli polizeiliche Be 
schrünkungen zu tischweren. 

Die au-x-ronl« ntliehe kinofrcundlichc Kimdgehung des 
niedenistoireiehisehen Limit ag«*s hat uns bewogen, den 
Versuch zu machen, auf Grund einer umfangreicheren Rund¬ 
frage festzustellen. welche St«-Ilung gebildet«- Kreis«- zum 
rix-ma Kinematographeiitbeati-r mit B«zi«-lmng auf seine 
volkspäiingogisehen Qualitäten einnebmen un«l ob sieh 
••ventuell auch in Di-utsehland eine Mehrheit fand -. «Ii« go- 
Keh< „ „falls ein«- K i n o h e s t «• tl e r u II g g I a t t a I. 
I «• h n «• n w ii r d e. 

In unserem Begleitschreiben zu «l<-n gest-i-llt-.-n Fragen 
w iesen wir zunächst auf den Beschluss des nieden'isti rrci- 
«-hiseh« n lamdtages und auf «lit- S«-hwierigki-iten hin. mit «I neu 
«las Kinog«-werlse in Deutschland zu kümph-n hat. Wir kon¬ 
statierten «lie Tatsache, dass tlie Filmiiulustrie nun auch in 
Deutschland aiifzubliUten und sieh nach «len ersten \ ersueh»- 
statlien aus sieh seihst heraus in veredeltem Sinne zu re¬ 
formieren beginn«-. Nicht unerwähnt li«-sx-n wir ferner <li< 
gleichfalls in diesen Spalten wiederholt und von berufenen 
Seiten hflciiehtftc unil liegriindete Ansehatiiiug. «lass «li<- 
Lichtspieltheater wie anderswo auch hier du- harmlosen 
\ ergnügungsstätten breiter Volksschichten sind, in denen 

sie nach hartem Tagewerk Zerstreuung suchen mul zwix-hen 
durch auch Belehrung und geistige Anregung finden. Wir 
leugneten nicht, «lass das kinematographix-he Drama m 
seinen zugegels-nen Scliwäcl en nichts s% eiliger ab vorbil.l 
lit*h sei. macht« n aber aufm« rksam. «lass solche Vorfiihrmigeii 
«•in unumgäugliehes Zuge»:ändtiis an «len Gex-hin.u k >1« - 
Publikums bildeten mul «las» aus dieser Konz«-—ion Im i.ui» 
«•rst die L bensfähigkeit «ler Licht spiclstätten resuhii-r«-. 
Die Fragen, um deren Beantwoitung wir baten, lauteten 

Halten Si<- es aus volkspädagogixhci Gründen tiir 
zweckmässig, eine Einschränkung «ler Licht »pi Ihäu»er 
anzust reis n ? 

I»t Ihrer .Meinung i.aeli eine Besteuerung der Lieht 
spielbiihtien mit ltück»i -lit auf ihre unhestri-itbaren bil«I 
nerisehen Werte gi-rcchtfert i««t ? 

Soll die polizeiliche Zensur Is-fugt x-in. «In- 11. i• 
Entwicklung «ler Filmprodukt ion dauernd zu Is-hindcm 
Aus d«*n zahlreich vorliegi nden Antworten. «Ii«- vielt.e ! 

nur eine kurz«- Bejahung oder Verneinung auxlriickten i-i 
zunächst zu konstatieren, «lass die ö ffent liehe M «• 
nung «len Kineinatogmpheitheati-ni g«-geniil«-r nicht 
wo günstig ist. wie wir unzmu-hm<-:i allen Gruml 
hatten. Es wird gerade von o f f «• „kundig« n F i •• n n- 
«1 «• n der Kinematographie eim- Eiux-hränkiiug «ler Li« 1«> 
spieltbcatcr als wünx-liensweit bez«i«-hnet und x-lir «>lt 
fiu«l«-t der Wunsch Ausdruck, di*- kleinsten Bctrivbswtäti« i 
im Intenssi* «ler gut geleiteten Unternehmungen eitigelu-i 
zu lassen, um <liex*u «len h'ortIn stand zu g« wälirh i»t n mul 
wo indirekt auf eine allgemeine Heining «les Lieht spielwesen» 
hinzuwirken. 

Eine Verneinung «ler Frag«- nach «l«-r Kitmsteiu-r-Be 
recht igiuig ist. fast gar nicht zu k«instat ieren: « ine strikt« 
Ablehnung wird nur dann als gerechtfertigt hex« ich net 
wenn «Ii«- Absicht der „Erdrosselung" allzu deutlich mol 
offensieht lieh zu Tage tritt. Dagegen wird eine Stcm-rab 
gäbe vom Ertrag liezw. vom i'>« oigcwinn als durchaus 
wünschenswert Ix-zeiehnet. Die Kehrseite di«-x-t An 
sdiiumng ist nur die. dass eiten infolge der allgemeinen Km«- 
lK*stcu«-rung di«* Erträge auch «U-r besten Lichtspielstättei 
rapid zur ii e k g e h e n und wir auf diesem \\ «-g« 
nicht mehr von der Zeit fern sein werden, «la jc«lc Stadt nur 



No. Ih-r Kinfiiiutogrnpli Düsseldorf. 

i in paar Luxuskinohuutcn Ix-tricl sfähig erhalten kann. 
Wiederholt wird in den vorliegenden Antworten «ler <;«-nug- 
t innig Ausdrm-k gegeben, dass das .Vmiaehsen von Kino- 
lliatrn ein Kingehcn von Destille i niedrigster Sorte zur 
Folge hatte. Wenn die Lichtspieltheater noch weiter mit 
fast ii n e r s c h w i ni! I i e li e u A b g a I» • n Iwlastet 
werden, so kann die natürliche Folge nur die sein, dass 
n e u e K x i s t e n z in ü g 1 i e li k e i t e ii fiir Kneipen 
und Destillen geschaffen werden. Hi nun gerade dieser 
Zustand eine erstrebenswerte Verbesserung bedeutet, 
mochten wir sehr bezweifeln. 

Was schliesslich die Frage der Zensur anbelangt, so 
lauten die Antworten für sie insofern günstig, als einmütig 
nur die Zensur verurteilt wird, die es auf eine radikale Unter 
drw-kung der Filmproduktion abgesehen hat . Fine maßvolle, 
einsichtige und vernünftige Zensur, eie ja schliesslich auch 
um den Vertretern der Filmindustrie gefordert wird, scheint 
allgemein für berechtigt gehalten zu werden. Schliesslich 
finden sieh ja auch unsere Filmindus- Hellen mit di r Zensur 
ab. es wird auch in diesen Kreisen i ur eine Reform der 
Zensur ai'.gcstrebt. die von der jetzigen Pmxis abweichend 
sein soll, den Interessenten ein klein wenig mehr Spielraum 
und Freiheit lässt und eine schwerwiegende Schädigung ab- 
gewendet selten möchte. 

So ergibt sieb als sclilicsslichcs Resultat unserer Rund¬ 
frage die Feststellung, «lass ein Appell an die Ocffentliebkcit 
und namenflieli an die Kreise ih r Intellektuellen um Bei¬ 
stand in dem schweren Kampfe gegen rigorose B< Steuerung 
und behördliche Schikanen, den de Kinointcresscnteii 
gegenwärtig auszufeehten haben, von recht zweifelhafter 
Bedeutung sein würde. Die Kin «• n> a t o g r a p h i e 
ist in diesem ungleichen K a m p f e nur 
auf sich sei h s t a n g e w i e s :» n. auf Hilfstruppen 
aus anderen Lagern, mit Ausnahme eines Piketts sehr lx-- 
geisterter mul aufopferungsfreudiger Anhänger, darf sie 
nicht rechnen. 

Die nachstehende Auslese «1er bemerkenswet testen 
Autw« rten möge die Stimmung «ler Oeffentliehkeit genauer 
illustrieren. 

Ilans llvan: 
(ViffiumtT judilr i-ielii r iCotmiii«* und Xov«*||«*u. Von «•Illen IC o in m ii - 

.Maii«larsn. finit». IVItcrldidfl. Ih r i liuiie M*\er. I*rti»m. Taiim-nd 
Mark iW'lolinuiur. Itouutn einer l*riiix« «»in. Kin ireiihti-r SehnIndier. Frb- 
*elil«*i<*h«*r S|*iel«r. De* JurHrnhündlrr. Ih-r THinr>ne s«»l»n. I»i«* spitxen- 
kottiirin. Vn Imuki'I**. D t Mann mit. «!«•»* <iorillauutr-n. Id«- Verführten. v«»n 
Tincti l»n» men : Die beMrti Knh*r. Ule klein«* Kitinincr.) 
Ich glaube, alles, was «b-n Alkohelkonsu m und 

das übermässige Flirten der -lugend einschränkt, 
ist kulturfördernd. Das tut «ler Kino «ler noch 
tausend Entwieklungsmöglichkeiten in sieb trägt, dem i«-h 
übrigens jetzt auch einen Teil mein«-r Arbeit widmen will. 

Auf P.il«luiigsniitt”l für Volk, und ein solches bleibt «l«-r 
Kinotrotz mancher Auswüchse, eine Steuer setzen, ist 
a h w «- g i g - fort mit «ler Steuer! 

Die Zensur ist nicht u nberech t. i g t. Die 
besonders kleinen - Kinos sind gefüllt mit. halbwüchsigen 
-Jung«-ns. auch über 10 Jahre ist d«-r Jüngling noch ein Junge. 
Zweifellos gibt <*s «la viel labile Elemente, «li«- an sieb 
n«x-h nicht schlecht sind, alx-r es jeden Tag wertlen können. 
Zwar l«-s«-n diese Jungens und .Mädchen auch ein Buch, in 
der Zeitung alles nüiglichc. «las ihnen iilx-rfliissig ist. Doch 
ist die grelle BiWerserie etwas anderes. Kin Mord. «ler z. It. 
auf «lie Leinwand projiziert wird, ist eine ausserordentlich 
krass«-, erschütternde, nervenreibende Sache, «ler «las sitt- 
lieb«-nde Moment, was «b-s Dielit«-rs Worte hincingeben, 
ganz vermissen lässt. So ist Zensiu- beute nötig. Doch 
soll si<- nicht kleinlich s«-in. Mir hnlx-n massgebende 
Beamt«- dies«-r Institution «-rklärt. «-s läge ihnen durebaus 
daran, dass Schriftsteller von Ruf d«-nt Kino 
sich zu wendeten: sie hofften davon Geschmacks Verbesserung, 
Bereieberung und wollten selbst g«-rne ihr Kntgenikonigciien 
in den Dingen der Beurteilung zeigen. 

Max Jiiiignii-k<‘l: 

I .ui' t ~piclt l'eater -iml in ci c| i i ii e V o I - Ii c 
z a u h «• r e r. 

Sie fiiiztischränkcn. zu lK-st«-u«-ru. zu beschnüffeln von 
Polizeiorganen. be«l«-utet. kultiirelle RninneiiVersiegung für 
In-utige Meliseben. 

Lichtspieltheater sind voll glückhafte! Bedeutsamkeit. 

Die Seit macht lappigkeiten und Kut zückungen. «li«- 
leider von vielen Flimmcrdrnmcn ansgehen, wirken längst 
llieh.t so killt tiiekelml mul vergiftend wie «lie Steissgebui teil 
iin«l Pfusebwerke moderner Dramenfabrikanten. 

Wer mit Totseldaggelmrden auf das Lichtspieltheater 
losgebt, sollte niedergeoh neigt w«-rd«-n. meine ich. 

Julius ll«irsl: 

lf»iiiiii«*l «uf Knien. Der (••nHm* irmli. IM«* l»lutie Mhiis. «:nn*k ln*i ira>i«*ii. 

Als Vertreter »Ir dtiivl» «lie Kino-Industrie ug >£«*- 
sebädigteii .Iramatischen Preduktion will ich mich he-mihen. 
die au mich gerichteten Aiifrag«-ii so objektiv wie möglich 
zu beantworten. 

Würden «li • Lichtspielhäuser ausschliesslich volks- 
pädngogischcn Zwecken dienen, so müsste an Stelle «ler Ein¬ 
schränkung eine Vermehrung «lerselK-n angestrt-hl 
werde« Li st man indes die Programme «ler Filmthcatci 
durch. >o findet man fast ga>- nielt. «xler nur in seltenen 
Fällen Films, die zur Bildung und Aufklärung der grossen 
Masse dienen w iirden. Di«- Haupt nein «per bleibt «las.. I inin-ir. 
das rühr- und wcinseligc Drama, welche« mit s«-inem falseht-n 
Pathos und einer verlogenen Sentimentalität nichts anderes 
ist. als ein«- gelungene Spekub-tion auf die Kcnsatior.s- 
lüstcmhcit der Menge. Da sie in Ihrer Zuschrift c-uf den 
nksh-röstcm-iehisclu-ii Landtag binweisen. «h-r mit ilir lx-- 
m«-rkensw«-rten Vlotivk-rung: ..dass die Filmhühncn fiii die 
breiten Schichten der Bevölkerung, «las wesentlichste und 
einzige Wrgniigcn bi« ten \ «-in«- Besteuerung d< r Kimitheater 
abgeli-hnt hab«-. sei mir gestattet mitzuteilen, «lass sieh 
gegenwärtig in der Näh«* desselben Landtags ein Proze>~ 
gegen vi«-r junge Burschen abspielt, die bei h«-llcm Tage in 
das Kontoreines Wiener Fabrikanten maskiert utul Revolver 
in der Han«! cindringcn. Vater und Sohn binden un«l knebeln 
die Kasse ausrauben und nach einiger Zeit «-rwiseht. ein¬ 
gestehen, «lass sie zu diesen Vorgängen «lureh einen F i I m 
ang«-r«-gt wurden. Aus diesen Gründen allein ist die poli¬ 
zeiliche Zensur nur auf das freudigst «• 
zu begrüssen. • Di«* fr«-i«- Entwicklung «U-r Filmpto- 
dnktion w ird «Inreli die Zensur in keiner Weise unterbunden. 
Ein Beweis hirfiir ist. die s«-it Jabrhundet ten gchandhahtc 
Tlieaterzensur. Trotz derselben werden imnn-r mehr Theater 
stücke gesehrielK-n. Was indes die Besteuc-tung d«-r Licht- 
spiclhüiiucn mit der Ethik des Kinos zu tun hat, ist mir un- 
verstiindlieb. Es wird wohl niemanden geben, «ler naiv 
genug wäre, zu glauben, «lass «h-r Staat «xler «li«- Stailt das 
Kino besteuert.. um der grossen Menge «l«*n Besuch der Film¬ 
theater zu < rsch.weren: nein, das Kino ist nur «li«- momentan 
s«-br lukrative Melkkuh, die Kinobesitzer aber, «li«- j« 
horrende Summen verdienen und von «l«-r St«-u«-r betroffen 
werden sollten, wälzen dic-s«-lbe auf das Publikum iilx-r. «las 
die Steuer nebst «len teuren Plätzen willig bezahlt, wenn 
auf den marktschreierischen Plakaten angekündigt li«-’: 
..Gesprengte Fesseln“, Drama in «Irei Akten, «las alx-r g«“ 
langweilt- fortgeht, wenn «-s im Film nur ethnographisch«'- 
landschaftliche oder naturwissenschaftliche Bil«l«-r zu selu-n 
bekommt. 

Um gerecht zu sein, muss indes konstatiert werden, 
dass sich ein Umschwung der An¬ 
schauungen vorbereite t. Ich war selbst vor 
kurzem Zeug«-, wie siel» «las Publikum zu einer 
Zensur des guten Geschmacks aufgf‘ 
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sehwungen hat. un<l ciiergiseli die Unterbrechung 
»•ine» Film» verlangte und durchsetztc. der wohl die Polizci- 
zeitsur anstandslos passierte. «ler aller wegen seiner be¬ 
leidigenden Dummheit vom Publikum ahg» lehnt wurde. 
Bis dies einm.d in allen Kinothcaterudrr Fall sein wird, wird 
auch dk* Filmindustrie zu «•ineiii inSchtigen Faktor des 
\\ iss»-n> und der l'nt rhaltung werden. 

Sigmar Mehring: 
i l(«*d<ikf mir am ..I lk*. Ilmuorid uml Wrfa—«*r «Irr mi« h-ti lirii«l trriianiii« n 

It». Jahrhundert. li.tr»*Ltiml«*a«*- in ur»*l»i»i»«ln»«T Form. Klit llt-rl«-» auf 
I eslmuf. I.«»rl««w*rkniiixr f««r drill ~«*h« uml ftvm.l«* |)U*ht«*r. » ruft* \«»u 
IUtIiii. \ii» «Irin I»r« imill ««im*ii llaufrii.» 

Zu Ihren drei Fragen die folgende Kiwiderung: 
Die .. Kinsehriinkung der Lichtspielhäuser" miss¬ 

billige ich wie jede «las Volk lievormundende Ein- 
sehränkung. .Man gi bt auch hier wieder wie in allen öffent¬ 
lichen Bildung»- und Wrgniiguhgs-Angelegenheiten «len 
falschen WVg: .Man will «las Volk «lureh «li. P.diz. i zu . in. m 
N'orntalg« schmuck zwingen. Der Geschmack lässt sieh nicht 
von aussen her aufdriingeu. er muss gebildet w c r «I c n. 
und das ist nur bei der empfänglichen .lugen«! möglich 
wäre möglich, wenn unsere Schule nicht all« s dazu täte, 
«len Geschmack aufs S«‘hlimmstt‘ zu verbilden. Das ist nicht 
Schul«! der Ix-hrer. auf «li<- wir Iknutsche von jeher stolz 
waren .I noch stolz sein können, so n «I «• r n S «• h u 1 «1 
der wohlbekannten Feinde aller Lehrer 
und Aufklärer. 

Wenn si«-h heute »lieser. morgen jener Stand von «'er 
Polizei lalästigt fühlt, so möge je»|er einzelne S-at.desnng 
hörige innrer nur an die letzte Ursache zu »len Massregchi. 
unter denen er leidet, denken und die Folgerung daraus 
ziehen : Fort m i t alle n U ntrrdr ii «• k «• r n 
u n «1 h <• i m i i e h e n Gegnern «1 «• r geistig e n 
Freiheit! 

Julius Stetteiilirim: 
tl»«*r iH'kttiitit«- llum«»tM uml Saiirtkur. «Irr Wrf »«M-r von ^ i|i| rlirnt» 
-.mit li<-h«-n lkTt«-lit« ti. dir in 1 ?* li.inilrii vorikmu. drin ivHIvtniiL'i’ii 
iv. rluit-r IliutilMirli. «Irm nrlpluiiiiliutii ...\ tmaiiarh xnm Ti*llwliiair. •!«>>•• 
vi«*rl«amliirrii ..Ihr uiothntr Knigge". von .,\VI|»;*rl»rn* lirt'irlilrti* (xmH 
l(An<lta!.<iifl,<iiM'ii: Letxlr Fahrt. ?i»mbwww I «»*. I*ucrl«rlnir linst •. usw.. 

Wenn es «lein Kino eines Tages gelingen w i rd«'. es 
g«-lingt ihm ja so vieles! «lie S «■ h ä «I «• n s z r ii i s e h 
d a r z n s t e 1 1 «• n . welche «li«* B e h ö r «I e :i durch 
lästige Verbote. Massregeleien. Best«*ucrungen uii 1 ähnliche 
angebliche Väterlichkeiten, alle n K r s «• h e i n n n g «• n 
•ler Kunst z n f ii g e u, s«> würden sol«*he Darst«*!- 
lungen wähl seheinlieh diese übereifrigen Be¬ 
lt «"> rden eines B «• s » e r e n h «■ I «* h r e n. Das 
Kino würde ihnen «lanii Imweisen, «lasses mit s«-in«-r stummen 
Beredsamkeit erzi«*h«riseher. nützlich«r und nicht nur unter¬ 
haltender wirkt, als lei«ler so viele öffentlielu* sogenannte 
Belustigungen. welche sieh der Protektion und des Schutzes 
s«itcns «ler offiziellen MaehthalK*r erfreuen. 

Professor I». llr. Georg Kunze: 
<*. «». UnivtffsllitäprofrMNir, MHlwIäktdir «l«*r ..Zrili-rhrif» f««r Itrllemii«- 
l'«>rbo|oKit'. i VrrfiMUT von: SrhlHrrmärhrts (•luiiint.'drlirv. Onioloir, 
UäUeriMHWiii, tiriiinlrl-- «Irr r\i«nc« liM la u Ulanldiiip und siMrnlrliw 

Ihiml«*I. studh'ii nur vinri<*k*l»t*i»drii Urli«ri»i»*vvii'rt»i»M*li*ft (I. Hand: 
Sprache utnl Kfllgton. 2. Itand: IVycIitdtMrir dt— rnutcrlillrbktllturfaul «-in«. 
3. Iluiitl: I»o|>|>« l»itin :|in JouAtt irliciisi l*ntk! i-rlu* Kthik. F Melmlw «I« 

miel nt* Antirhri-i Kutrrlit-mu- «l«*r I>«*rmatik. KdWaan* 
pldh»*ophir. Metaphysik. Iht KHlirtoauuutcrHcht Hne 
Schule im«! rnJvmdtftt. Itdidon und CJeerldechl«*l*cb«% und llcruti-cclH-r 
vrywih^tk'uti Werk ■ » 
Nur in seinen Anfängen habe ieh das Kim» besucht : 

damals iilmrwog das sensationelle tuxl uiikünstk-risehe. ja 
unästhetische Element, «las. wie ieh höre und l«*s«*. ihm hi«*r 
und da immer noch anhaftet. Wahrhaft schön war «li«* Dar¬ 
stellung eines M«*«*resstrandes mit schüumeiidem Wellen- 
"chlag. Ohne Zweifel kann aus dem Licht spiel künst¬ 
lerische Anregung und positive ungetrübte Ergötzung ge¬ 

wonnen werden: nur fragt sieh, ob «!•«• optisch sehädli«*b«. 
Wirkling auf die Sehkraft durch «I«-m Nutzen autg 
wogen wird. Ich kann Ihre Fragen hi«*maclt ni«*ht k«ui'p< t nt 
beant woitcn; sie x:ll«-n mir aber « in Aula»' sein. mich «i ih r 
um die Sache zu kümmern. Auf m« ine jiing« n n Kiiul« i hat 
«lie Vorstellung zuweilen nervös schädigend gewirkt und •! n 
gesundi-n Seh.laf Ix eint rächt igt. -<• «lass ich «len It«-in h 
einstweilen unteisngt habe. Trotzdem würde ich n i « I t 
a u f Eins e h r ä ii k u n g sondern auf h <• »*«■ -.■ 
f a «• h nt ä n n i s e li «>. künstlerische O r g a n i 
s i «* r ii n g «*r kennen. Die B« stcu« rungsfmgc hii «mt 
von <l« r Ertragsfähigkeil ah mul wi>«l in «h-i.x lh« n VV. i~ 
w ie es h« i anderen Luxnssteuem «ler Fall ist. gcrci>« It w , «h n 
müssen. P r o h i h i t i \ s t e ii <■ r ii s i u «I ii h «• r 
h a ii p t v «i m l e hei: Abgabe vom Kitrag liiugi g. n 
kann se!ir wohl als direkter wi. als iudiiekt. r nein ii. inan.l r 
z w<i-kmässig stin. Ob und wiew« it geplant wild. «la»- • i 
Polizei die freie Entwicklung der Filmproduktion «inner ul 
lieh liniert. entzieht sieh imitier Bi urteilung. 

hr. Max Apel : 
«KrMcr V««r*Hxrndcr der Frrirn llf«cbM*balc in IktHn. IIrr«i 
...\|«M|«*rti**n |»hilo*op|iic“. Vertu«*» r v«*.i Kant - y rk.-tmf ni-i Im .«ri Im — • 
\iitii«*rkum.'«’ii xu lla«ekel- .,\\ « Ural-.1' lein \\«*rk. «ht* \ 1.1 Vu'l «. 

..l*ruhiromeuu*‘. Il.orkn- IV.*1 NRtr'muiiiut. I»uroin* Hede»»« ung im I' •• 
um \\ -Ituti-ehautimr und U wit*««rt. !»«•• Fh*k* ll«Mli-ehiii« un.l * *.». 
tlArvr ftfudkn man i*ldl •».»•i»»'«* f «•!«* \ 

leb eilaulN* mir. aus meiner Eifahrung und Anschauung 
heraus Ihre Fragen zu Imantw«<rt« n: 

1. Die Kille.natogiapli «• ist- da. gefällt, ist mit. 
Gewalt nicht zu unterdrücken. Die mit ur 
Wissenschaft liehen, landsehaft liehen usw . Vorführungen -ad 
lehrreich und anregend. Die sogenannten 
kiiu'iiiati'giaphiselien Drant«.*! müssen an«leri*r Alt sein .d- 
die Biii'imn-Dramen. Mehr pantomimiseher Natur Mai 
sollte die gross«*n Kunstwerke die für die Bühne gex-hrielM ii 
sind, nicht missbrauehtn. somlern pass«*n«le Sz« ni*n für «len 
Kino verfassen. Lichtspiele können das Theater nicht 
s»*tz«*n. Die schnell \«»riilH*rg!eitend« n Bilder dringen in <h«- 
Se«»l«* nie mit «lers«‘llH-n iiarhdtücklichcn Gewalt wie das 
Dicht erwort. 

Also k «• i n e künstliche gewalttätig« 
Eins e h r ä n k u n g «1 «• r Liehtspitdhius «• r. 
Da» Kino kann einer li «* s s e r e n Z «■ r s t r « u u u g u n «I 
Ergötzung wohl «I i «* n e n. Aber gute. b« >t«- 
Theat«*r und Opemauffühnuigen zu «*rmässigt«*n Pr«*is«-n 
für alle Velkskreis«-: U nt ei Stützung auch solcher Veran- 
staltuiigcn w ie der volkstiimlu hen. wiss»*ns«*haftlieh« n V«»r- 
träge «lt*r Freien Hoch schul«-, «li«* j««l«‘ti AIk-iuI tausend und 
mehr Hön*r um sieh whan*n! 

2. Ein«* Straf -Besteuerung ist nicht 
n m Pint z e. Lustharkeitssteu« rn sin«! unb«*li«*l>t. w i«* 
sehliesslieh alle Steuern. 

3. Polizeiliche Zensur ersek«*int notwendig. Ich st« l «• 
den ..Stii«-k«-n" «*in«-s Abends un«<rienti«-it g«g«*nülH*r. will 
alM*r vor allen krassen «uler sehinutzigeii Dingen geschützt 

Chefredakteur Br. Heinrich Stümeke: 
i ll«‘ruti»ift«lM*r um ..lliilinv und WHr. i;. M«*ral-. kr« i.ir d«*r IMlirkuifi für 
Thtklrntmrlilrhle. VrffaimuhlrHrbrr K*N»y*. I VIhtm'I x«*rmid ll«*ar »>. it. r 
xultlr.*t«'li«*t l»nam«*ii mnl Mtrraturwrrkr. ViTfitwa-r der \\ «*rk» l »• 
Sünd«*it u. fl r» ll«»lM*itx<»ll«Tiiftir-t«'ii im limma: F««rt-«*txti»ur«*n. 
Narhalimuiiir. il und Travcdim von ..Nallutu der Wd* -; l»i.« 
Fr«u «h* wn»k*lriin. Berliner TI»«*Mt**r Hr.i 

ihre ge fällige Rundfrage beehre ieh mich wie f«»lgt zu 
beantwort«»!: 

1. Aus volkspätlagogisehen Gründen «*rscheint mir 
allerdings eine Verminderung «ler kl«*inen nameiitlieh 
in den Vorstädten gelegenen Lichtspiclhühncn. «1« r soge¬ 
nannten Kicutöppe wünschenswert, da «leren Bei«rt«are 
/um weitaus grösst«*n Teil keineswegs als volkshildeud un«l 
kulturfördenid gelten darf. 
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2. WYmi in einer Stadt eine sogi-nannte Lustbark«*its- 
steuer erhoben wird. s«> ist es nur konsequent, dass auch die 
Liehtspiclhühiicii von defsellien In-t r->ff«n werden. Xatiir- 
lieh müssten Vorstellungen Wissenschaft- 
liehen und bildenden. harakt-ers. die 
t'iir bestimmte lnteressentengru|>|MMi: l>*iirer. Aerttte. Stu¬ 
dierende. Sebiiler et<-. etwa veranstaltet wenlen. v o n d «• r 
S teuer befreit b I e i b e n. 

3. leb bin im Prinzip kein Freund irgendwelcher poli¬ 
zeilicher Zensur, indessen sehe ich vn -läufig keinen Ausweg, 
wie die Vorführungen sittlich austössiger. unreife Kleniente 
zum Klassi-nliass und zu Wrbrecben aufstauhellider Sen- 
sationsfilms anders hinten gehalten werden können als durch 
eine polizeiliche Prä v«*ntiv-Zensur. '•'s wäre ein törichter 
Optimismus, anzunehmen, dass sich in den Kreisen der 
Kilmfabrikantcn. Verleiher und Kiiu-direkteren so viel Gc 
sehmaek mul ethisches Verantwort lieh keil sg«-f üb I sozusagen 
über Nacht entwickelt, dass man die Zusammenstellung des 
Kepcrtnircs diesen getrost iilierlasseii kann, oder dass das 
grosse Publikum mit der geladenen Kn’sei «sh-nlu-it minder- 
wertige und schädliche Prislukte ahlelin 

Wilhelm Itiiliiner: 

i utt«l lt«muutMt*tirift*tHI«*r. Vtrfiiwrr vnti ..l»i*« 
Kiiitlo ki.ni^ri i't'ii in alter un«l neuer Zeit“: Knlkumle: Alienieiier in 
•l«-ul«elifii Kolonien: RHw um ilie Welt: IMe neue Welt: «tanz Iteliin; 
ICeiehtuin Dir Kräfte In «in»*: Verfie^M-r de- Ion»me: Utinkle Müelite. Kin 

i«iertinrer Kall. I»r»~ Kat**•*! «le** ltot«*n Uutrii. 

r Knuth!umreit und XuvH «n.. 

I. lut l.el*eti»*ki«iii|’f. 

Auf Ihre Anfrage betreffend die Lichtspielhäuser erlaube 
ich mir folgendes zu antworten: 

Ad I. Eine Einschränkung der Lichtspielhäuser wäre 
eine zweischneidige Sache. Man mag sich zum Kino stellen, 
wie mau will, w< r einigermassen das wirkliche L-Ik'Ii kennt, 
winl zugestehen müssen, «lass für ungeheuer 
v i e l e M c n s c h e n in i t d e m Kinn ei n «• 
U n t c r h a 11 u n g s s t ä 11 e ge schaffe n w «• r - 
den ist. die für sic die einzige Anregung, 
die einzige I' nt e r h a 1 f u n g (ohne Alkohol. Lärm 
und Exzesse), die einzig*- Zerstreuung bildet. 
Zahllose la-ute die in ihrem ganzen la-is-n kaum zwei oder 
dreimal oder auch gar nicht in- Theater kommen f i n d <• ii 
im K i ii o. E r h o 1 u n g. s e ii e n und lern e u 
m a n «• Ii «■ s. von dem sie nie et w a s h ö rten und 
e m p fang e ii E . n «I r ii e k e. d i e i h ii e n «I a s 
arbeitsreich e. e n 11» e ii r u n g s v o 11 e L e b e ii 
nicht bietet. Leute, die nicht viel zu entbehren 
lirauehen. «Ii*- sieh unschwer Oeniiss» schaffen könn«-n. 
sehein«-ti von «l«-r s:«elis«*hen Not. dem geistig«-!! V«-r- 
s«'linia«-lit<‘ii dieser vielen Tausend« nichts zu wissen. Daher 
«lieses ew ge Kritteln und Schulmeistern. 

And«-rerseits als-r «larf nicht v«-rgessen w«*nlen. «lass 
Kiuohcsit/.er in kleinen Orten un«l in Vorstädten. «l«-r«-n 
Kapital klein ist. «-der die nur kleines Kapital anwenden 
wollen. f«Tiu-r solche Kinobesitzer. «Ii«- selbst einen geringen 
Bildungsgrad haben un«l ihrem Publikum etwas ..Kraft ig«-<-- 
bieten wollen. Vorführungen bringen, deren Sujets auf < inem 
aiisscroriloiitlioh niedrigen und sogar ahstossend vulgären 
Niveau stehen. Zumeist sind das Films, die ..humoristisch" 
nein wollen, und auch so mam-hes ..Drama" zählt dazu. 

Darum beantwortet si«-h di<- Frag«- ad 2. von s«-lh~l. 

Eine kluge, massvolle Zensur kann nur 
(»ntes stiften. Dass «Ii«- Vorführung von Moriltaten und 
r«»hen Verbrechen nicht gestattet winl (nämlich die Vor¬ 
führung -1er Tat an sieh) muss als gute Massregel hc/.cii-hnet 
werden. Eine engherzige Zensur, die ii u r 
h e ni m e n «1 wirkt, ist sc 1 b s t v e r s t ä n d I i c h 
z u verurteil e n. Vi« I mehr wäre zu wünschen,., «luss 
ilie Herren Fabrikanten und Hegissi-ure selbst etwas mehr 
Geschmack entwickeln und «1er polizeilichen Z«-nsur durch 
cig(*iie Z«-nstir zuvorkommen. 

A«l - hin ich «l«-r Meinung, dass di«-ewige StcuvrsehraulH- 
heim Kino ««ine Drossclschnur fiir so manehen str«-hsanu-n 
Kiuohesitzer. oder eine Belastung jener Is-ute. «lenen «las 
Kino die einzig«* Erliolungs- und Anregungsstätte ist. bilden 
wird. Di«- alt«- Geschieht«-: St«-n«-rn werdt-u erfunden mul 
auf«-rl«-gt. immer nur von Leuten, di<* sic selbst leicht !«•- 
zahlen können. Oh sic auch von «len Be¬ 
steuerten getragen wer «l e n k ö u n e ii. 
wird nicht g e f r a g t, 

Dr. Bieharil V. Ih-rm; nn: 

Ko sehr i«-h ein F r e u n «1 d «• s Kinos ii i n. sn 
lialu- ich do«-h gegen stiifltis*-h«* Kinosteuern nur dann i-twas 
«•inzuwenden, wenn sie unmässig sind Man nennt 
diese Steiu-rn .. E r «I r «i s s «■ I u n g s s t e u «• r n" und viel¬ 
leicht licijt darin ihr Wert. Das mag paradox klingen: aller 
i«-li glaub«-, «hiss die allerkleiiisteu Kinos «I« r Kinemato¬ 
graphie schaden, und «lass es «ganz gilt ist. wenn sie mit Hilfe 
der Steuet verschwinden. Eine Steuer also, die den sehr 
hohen Gewinn «h-r grossen Kinos hcschiu-idct. ihren Aus 
stattungsluxiis hemmt, ala-r die K<-utahilitüt «ler l'ntcr- 
nehmiingen nie’it ernstlieh angreift, ist mir willkomim-n 
genule weil «lie l.leilisti-n. wildesten Kinns diese Steuer nicht 
<-rtragen köiur-i . -I«- schlechter «lie Fiuanz«-n eines Kinos 
stehen, «h-sto schlechter werdi-n .lie Filnis. Das scheint 
g«*gen meine Argumente zu spm-it«-«i, .d»«-r «Ii«- Steuer muss 
«•hen die allersi-hlis-htcstcn Finanzen völlig iiescitigcn «uni so 
wirklich gesunde Zustände s«-haff«-ii. 

Alb s Gesagt«* nehme ich ala-r zuriu-k. wenn nicht «-in« 
fast s«-lhst vcrstämlliclu- Voraussetzung «rfiillt wir«l: «in«- 
Stadt. «Ii«- Kinos besteuert, muss ,1 . . 
Kinos ii n t «- r s t ii t z e u. Die Kinos, die wirklich gut« 
Programme halM-n (i«-li w«-igcre mich BikIcii wie «1«-" iH-kann- 
ten in d«-r .ferusalciii'-i Strass«**) irgend welchen «-rzieli- 
lielien W«-rl zuzugest«-h«-ii) sind heute grosse Etahlissi-ments 
mit unerhört t«*uren Eintrittspreisen. Also müssen Kiü<lt«- 
«Ii«- «las Kino la-stem-rn. wirkli«-hc Volkskinos. Stadtkinos 
schaffen oder unterst iitzen. «I. h. «I «■ n guten Kinos 

<*s wäre vi«*l darüber zu sag«-i . was ein gilt«-' Kino isi 
«1 a s zu g e h e n. was sic d <• n sc hl «* «• h t e 11 
n «• h m «• n. 

Was di«* Filmindustrie betrifft. s«i hat si«- durch ein«- 
Besteuerung *l«-r Tli«-at«-r nur zu g«-winiu-n. Wenn «lie grossen 
kräfti*'«-ti Theater mit Hilf«- «h-r Steuer die kli-inen tot mach- c 
werden «li<- Filmpreis«- r«x*ht s -lir steigen und «Ii«- F i I m - 
licsscr w«-nlen. In allen Dingen, la-i «lenen «-s sieh tun 
fieschmaek han«l«*lt. ist «-s fiir «Ii«- Oeff«*ntli«-hk«-it Im-ss--« 
wenn «l«-r kleiner«- l'iitern«-linu-r vom gnisseren aufg«-fr«-sst:« 
wird. Wenn «Ii«- Fi 1 m « «• Ii m : •• r «• ii ni-ht mehr existieren, 
winl «Ii«- K i u e m a t n g r a p h i o e r s t recht Fort 
schritte m a c h «• n. 

Also zu Ihren Fragen: 
1. Ich halte eine Einschränkung der Liehtspiclhüiiscr tiir 

ang«*hraeht. 
2. Eine Besteuerung ist nur dann gerechtfertigt, wenn «l, r 

Steii«-r«-rtnig «l«-n wirklich guten iiikI populären Kii 
in geeigneter Form zufliesst. Gut nenne i«-h nicht uttr 
I*«-1 -hreinle Kinos. 

3. Die polizeiliche Zensur wird bureaukratisch g«-han«l- 
haht. Wenn sie nicht r«-f«»rmiert werden kann, ist «■«* 
sehr schädlich. 

Kurt Erich M«-ur«*r: 
(< *lit«fn«<lakt -tir «l«*r ..\*»ti#*»» TI»«*iiltT-Z«-il*^-lirtff**. N erfn**cr «lt*r WVf»»'• 
..Im* Labyrinth** < Wrlair St«iirim»«r m Mal»iai»«l. Frankfurt ». M.i. Mi** |,n' 
rpMueimitf. Iiraiiia (Anstall fiir .\iiffiihrtiiiir*r-t*!it. t’ltarlott««nlMin:» 
N*«»v«*tl<*ii- mitl einer t M*«lii*hi**aiiMiiltiiit', M«»no.mi|»liii* ulter dm l^l**«»i'•«•^M*,* 
Hit liitr II. ItaiifM’h.) 

(Jhschoii o«l«-r gerade w «• i I ich ein cntschic«lc n «'r 
F r c u n d «l«-r Lichtspii-lkuiist hin, nn'k-ht«- ich f *r 

•> Ua- Kino i-t inzwi**<-li«‘tt b-rritK o ittrt‘intir.;«‘ii. Atim tlt-r IN«I) 



Ih-r Kim-matograph Diissehlnrr. Xo. 

.ine Eins <■ h r ä n k u n g <lcr Lichtspi.l- 
li ii u -sc r plädieren und aus i.d<-i<-licn (.runden namentlich 
di.- K x i s t e n z. B c rc I» t i g u n g d r klein¬ 
sten F i I m - 1’ i r in e ti leugnen Die Ut-lx-rprixtukt 1011 
macht sich auch sei nu la-i der Filmkunst iiulieltsani Ix-mcrk- 
liar. Folge: Kopflos.- unverantwortliche Auswahl der 
Sujets und «-ind liederliche Regie. Das Publikum. vornehin- 
lieli das einfach«-, kritiklose, kann lx-i solchen zweifelhaften 
Vorführungen das künstlerisch Wesentliche niemals ahnen. 
7. u d «• in wird es übersättigt, hl a s i.- r t- 
u n d all m ä h 1 i e Ii d er e I - in e n t a r e n Freu¬ 
den beraubt, welche der Film einem 
n a i v e n B e s <• h a u <• r 7 u bereit e n v e r m a g 

2. Degen e i n e Best e u e r ti n g d er Licht- 
s p i e I b ü h n e n in uss ich m i c Ii r ü e k h a 1t - 
los a II s s p r e e h e II. 

So lange die behördlichen Massnahmen nicht durch 
einen selbst schöpferischen, als Künstler bewährten Sach¬ 
verständigen bestimmt werden, liedeutet die Zensur eine 
unerhörte Knebelung jeglicher Kunst, also auch der Film 
Produktion. 
I>r. Willielin lYltlmaiin: 

•m— ..Ih'iiiiM-r T»iirt l»lj»n*—". Vcrfii«Mr von ..Kritilrirli JiiMivt IlttiiiHi**.) 

Ich w ar stets ein Freu n d d e r Licnt- 
' p i e I h ii ii s e r. Aber erst hier in der Türkei habe ich den 
Kin.-matograph als bestes Mittel aut Volks¬ 
bildung s c h ä t 7. «• n g e I e r n t. und verzeihe ihm 
jetzt auch seine < ieseli maeklosigkeiteii. Dem vielgesell mähten 
..Drama", das auch vom orientalischen Publikum vorgczogcn 
w ird, darf man meines Kruchtens nicht j o d e n er¬ 
zieherischen Wert a h sprechet.. Kinlx- 
triiehtliehes Stück ,.K ii ro ]» a” wird den Orientalen gerade 
durch diese Dramen bekannt, und dass auch sittlicher <Je- 
wiim dabei erzielt wird. Ia-w.-is.-n die leidenschaftlichen Kund¬ 
gehungen. durch die das orientalische P-.d-likiini seiner 
Sympathie für das (Jute und Schöne und seincni Abscheu 
gegen das Hässliche bei Vorführung eines Dramas stets Aus¬ 
druck gibt. 

Ich halte eine Einschränkung der Lichtspielhäuser 
n i e h t für gelintcn. (legen eine vernünftige Besteuerung 
des diir'-hschnitt liehen R ring e w t n n s w äre meines Kr¬ 
uchtens nichts e i n z u w e n d e n. 

Die Behinderung der Filmprnduktiun durch die poli¬ 
zeiliche Zensur ist sehr zu bedauern, und ich wünsche 
dringend, dass diesem Zustand bald ein Ende gemacht werde. 

Kunrail Agaltd: 

..Ilaii-s.-l uti«| (in-icl‘ . Verfaxser *l«*r Werk.-: I•§•* Kr\%«*rlwtii»iirk«*it t*rloil- 
(•nirlii i»r»*r Kiiol.r. KitoIrnirlM-it iiimI Kiiul.i>t liiiu, Jiitfi'iMlwohl ian«l 
J tiin*ii«ln*rlit. K ml iiimI «5«**»n*ll—. l.*,l»rvr»»ii»nirH iwm*Ii uimI 
Wirk tu tu. I«t*hrrrm*Vu!ft iiimI Juin*t»dflirM»w In Stadt uimI l«aml. * 

hält die Einschränkung, namentlich der kleinen Lichtspiel¬ 
häuser aus vnlkspädngogischcn (Iründen für zw.s-kmässig. 
Kr ist. trotz der un liest reit baren bildnerischen Werte, für 
eine B--Steuerung der Kiuotheater und mit einer strengen 
Handhabung der Zensur einverstanden. 

Friedrich Weher-Itoliinc: 
u-lia-fmliifcn-ur «I.— ..Thisl<T-.\n-hlv". ZciiM-lirtfl ti.r W l—,n« l.otl iiikI 
l*r»xiM i|i— gi«sniiirii s«*liiiuliiilitM*im«*M4*it.-. i 
Auf (irtind Ihres RundselireilK-iis eiteile ich Ihnen 

böfliebst auf Ihn- Fragen nachfolgende Antwort.-i : 
Frage I. Ob ich es aus volkspädagogischen < Iriinden für 

zweckmässig halte, wenn eine Einschränkung der Lichtspiel¬ 
häuser angestrebt wird ? 

Antwort : Eine Einschränkung der Lichtspielhäuser 
würde meiner rein persönlichen Meinung nach nur dann an- 
?-u streben sein, wenn durch die Ueberzahl dieser Institute 
eine Zersplitterung ili-r Besucher in e n g e n 
wnd damit e ine u n g e n ii g e u d e Prosperität 
der einzelnen Unternehmungen befürchtet werden müsste. 
Indes zielt diese Betrachtungsweise lediglich auf die Lösung 

der rein praktischen Bedürfnisfrage ab. die übrigens ii-ieli 
auf alle konzessionspfliehtigen Unternehmungen in der <ö 
wcrbt-orditung Berücksichtigung gefunden hat. Solange 
die Lielitspielbühne sieh ihrer kulturellen und volksbild- 
nerisehen I*fliehten la-wusst bleibt, also .len Spielplan dem¬ 
ent spm-hen.l gestaltet, soll man die K i ii c m a t. «tji r a p h . «• 
nach jeder Richtung hin fördern .Würden 
in di.-s.-r Beziehung nicht ii.-ute noch und trotz aller Kämpfe 
d«-r massgebli.-hen Volkskreis.- schwere Verfehlungen tu- 
gangen werden, dann wäre wohl auch eine Einschränk-.nig 
oder gar Vernichtung gewiss.-r kiu.-matographiseher l'i-tet 
neiimungen- niemals angestrebt worden. An sieb i-t dii—«• 
spezielle Art des Sehatibübneiiwesens eine gar nicht lio.-h 
genug einzuschätzetide. weil sie n o e h m e h r W e r h • - 
kraft ■ ii n <1 Wirk u n g s f ä h i g k e i t besitzt 
w i e d e r g e .1 r uckte B u e Ii s t a b e. Um so grösser 
ist aber auch die (lefahr. dass durch ungeeignete und sen¬ 
sationslüsterne Veranstalt in gen der (lesehniaek bildung- 
lH-.lnrftig.-r und bildungsfähiger Volksschichten vergütet 
wird. 

Frage 2. Ob meiner Meinung nach .-in.- Besteuerung lei 
Licht spiel hiilt neu mit Kücksich« auf deren uidx-streit I nr 
bildnerischen Werte gerechtfertigt, erscheint ? 

Antwort: Von rein staatswiss.-ns.-hafili.-hem Stand 
punkte aus ist zunächst nicht zu verneinen, «lass eine statt 
liehe Zahl von Krworbsuntcriiehmiingcn. die ebenfalls eine 
gewiss.- ethische .ind volksbildn.-risehe Bedeutung haben 
einer besonderen Steuerung unterliegt . Dass m a n d a s 
Lieh t bil.lt lieat er völlig davon au- 
sch lies st. will mir aus (Iründen der 
(1 e r e .- h t i g k e i t nicht, e i u I e u e h t c n. Da 
g«-g«-n aber kann i.-li nicht verschweigen, dass die zustän¬ 
digen Organe in der B«-stciierungsfrugc einen sch w <• r e n 
rech neritchen Missgriff getan haben, indem 
sie vollständig vergessen halx-u. .lass die Licht liildhüliuc. 
soweit sie noeli nicht ein kostbares Kulturgut der Allgemein 
heit g. worden ist. .-s auf alle Fälle werden muss und kann 
weshalb man in der Bcstcuc ungsfragc mit der g r ö s s t e n 
M ilde hätte verfahren sollen. Dies ist nicht geschehen 
wie überhaupt in gegenwärtiger Zeit die Staatsorgane sowie 
«Ii«- gcsotzgolH-mh-n Köi-jH-rsehaftcn. für di«- Btdiirfni"«- «k-r 
Volksbildung und Volkskunst anscheinend n i «• h t di « 
r i t* h t i g e K m p f i n «I u n g u n «I «i «• n richtig «• n 
Blick ha Ix-n 

Frag«- .'1. Ob «Ii«- polizeiliche Zensur Ix-fugt sein ><>11. die 
frei«- Knfwi«-klung«lerFilniprodukti«indauennlzii Ix-hindcrn 

Bei Beantwortung dieser Frag«- k-gt mail zweifellos den 
Finger auf eine w unde Stell«- •inscrcs K ulturleim-iis Auf «l«-r 
einen Seite w ird k«-ill Kelliu-r «l«-s gegemvärt igen Meliseli. i, 
tums in Abrede st«-ll«-n dürfe-i. «lass man der freien Ent¬ 
faltung jeglicher geistigen ind künstlerischen I roduktion 
Raum gclx-n dürft«-. Dazu ist d a s M .- n sc h e n g e - 
acht e eh t . s«i sehr bedauerlich «li.-s ist. .- n t s «• h i <• d «• n 
noch n i elit reif. Wir«l man aueli zugeben dürfen 
«lass in den im-isten Fällen «li«- imu-re Stimme de«- gebildeten 
Menschen das Richtig«- zu treffen w«-iss. bikl.-t anderer¬ 
seits der Reiz des raschen Vcrmögenserwerlx-s und die weit 
verbreitete Sucht d«-s BerühmtWerdens eine ülx-rg.-w i.-lit i<_>e 
Maclt. «li** zu lx‘is«-n Taten treibt. Alx-r auch die Zensur 
weist allerorts und jed«-rzcit menschlk-h«* Schwächen auf. 
indem hier zu wenig und dort zu viel gefordert wird. So lange 
die Zensurlx-hör«l«- nur aus Beamten besteht, denen kiinst- 
leriselie Praxis, und was nicht selten der Fall ist. auch «las 
schärfere Urteil für «li«- Verhältnisse des Lebens allgeht 
so lauge wir«* dieser unerbitt.-rliehe Kampf zwischen der 
Kunst und der Zcnsurbehöidc fortdauem. Vielleicht « nt 
sehli«-sst mau sieh d*x-h noch eines Tages, an Stelle der Zen¬ 
surbehörde in je«ler Stadt eine Kunst hontmission zu wählen 
in welcher Mäuiu-r und Frauen «k-r gebildeten Stände und 
Beruf«- ihr Urteil abzugeben haben. Es lies-«- -ich allein id>«-r 
di«-s«-s Thema ein Band schreiben, denn die Zensur gchöri 
zu «len prekärsten Frag«-n unser«-* Kulturk-lx-ns. «lie alx-r er.-t 



Xo. 35.«. Il«*r kineiiiatn£ra|ih Düsseldorf. 

eint* Filmzensur wünsrflt. «lass in K u in ii n i «• n «lie Reform 
il«-s öffentlielien Kinein a t og raphcnr<sT. t s gleichfalls an der 
Tagesordnung stellt, dass in \V ii r t t «• in I» «• r g selbst frei¬ 
sinnige Allgeordnete wann dafür eingetreten siinl. «lass die 
felik*n«l«“ii gesetzlichen Grundlagen für «“ine präventive 
Filmz«‘nsnr g«“sehaffen wertlen. «lass nit einem Worte «lie 
ganze Kulturwelt immer mehr zu «le* Krk«‘nntnis kommt, 
«lass «-s mit- «lern wohlfeilen ..laisser fa re. lais-cr aller" nieht 
getan ist. «lass es vielmehr höchste Zeit ist. durch scharfe 
g«“setzliehe R«‘|iressivmassnahnu*n «len Gefahren der Schund- 
filnis eiitgcgenzutreten. Xur üImt «Ii«- Grtindziig •. nach 
welchen «l«*r Zensor zu entsehei«len I at. kann meines Er¬ 
achtens ernstlich ülx-rhaupt n«x-h gestritten werden, l’nd 
in dieser Beziehung stehe ich allerdings auf «lern Staml- 
punkt. dass ästhetische Kücksichten. wie es der 
württ«*mbergische Entwurf wünscht, n i «• m a I s für «1 «■ n 
Zensor m a s s g «* h e n «1 s e i n «1 ii r f «• n. dass der 
Zensor nur darnach zu fragen hat. welche ethische 
Wirkung «li«* Vorführung «l«“s Films aller Wahrscheinlichkeit 
nach zur F«»lg«- haben werde. 

J. Tews: 

««JtMirnil-M-krviur «J«*r «•#*•*« *11 »<*ha ft für Vcrhrritinur von Volk«t«il<!tiiiir. Vor* 
fi*»»er XMlilreielier >« lnillMi< h« r. der Work«* ..IMo Ik^loiitiintr «lor Volk-- 

«ititr für «Ii«* »IM Hoho Kniw Irklunir un*ef«e* Volkes." .Y|«mI«tim* Untielnmg 
In Ifuus und Srhnlo. Ille doutHolie Volkaaclml«. Hüiitwhe Volk-Idldunir*«- 
nrlioit. I'.iiuilio und l*‘»tiiili«*iM’rxi«*liiiiiir. J iir«‘inlpn«iro. > 

..Auf das gefl. Sehn iben sende ich Ihnen anliei eine 
Broschüre ..1) i e Kinematographie als V o 1 ks- 
u n d .1 u g e n il h i ! d u n g s m i 11 e l ‘ 1 Vort ,-äge und 
Verhandlungen der i'2. Hauptversammiur«g «ler (l<‘scllsehaft 
für Verhreitung von Volksbildung. Rektor 1* a ul Sa in u - 
leit. Is-hrer Emil Born. Berlin .012. Verlag der <;«•- 
Seilschaft für Verhreitung von Vtdksbiklung. die in unserem 
Blatte seinerzeit besprochen worden sind. Anmerkung «ler 
Redaktion). Aus der Broschüre wollen Siegefälligst ersehen, 
welchen Stamlpnnkt unsen* Gesellschaft in der Angel«*g«“n- 
licit einnimmt. I>as ist auch in« in Stan«lpunkt. Ich halte 
angesichts der bedauerlich«*?! Ausschreitungen, «lie auf diesem 
Gebilde vorg«'koninien sin«l. ein V<«rg«'hen fiii unbedingt 
notwendig, allerdings a u f g e s e t z I i «• Ii e m B «i «1 e n. 
Das ist aller auch «las einzige, was ich einzuwenden habe 
Im übrigen kann ich nur wünschen, «lass sich dieVerwaltunga- 
organc durch k«“iin“rl«“i Rücksichten bestimmen lassen, die 
v«ilksverdcrhliclu*n Ki lfliisM- nicht zurücl^.udrängen. Ich 
glaube auch nieht. «lass irgendwelche* wertvollen Best reliung«*n 
auf diesem Gebietegehimlert worden seien, womit ich natürlich 
nicht jc«l<* einzeln«* Polizeiverfügung. <li«* in «ler Sache er¬ 
gangen ist, als vortrefflich bezeichnen mrchte.- 

Dr. J. E. Poritzky: 

«otmar von ..Die llokctinttii*«o «l«*?* hoiliiroii AninMin*4 iww. 

..Ich liilliir«* den Liehtspielhäusem eine, in jeder 
Hinsicht volkserzieherische Wirk u n g 
und tiefgreifende Bedeutung zu. Ich < r- 
achte «*s deshalb für eine Pfli«-ht «l«*r Behörden. <l«*r F ilm- 
k u n s t die Wege in j e d e r Beziehung, zu 
i'bncn. anstatt derselben durch B«‘steuerung. engherzige 
Zensurverbote und dergl. eine fr«“ie Entwicklung zu lieliin- 
dern.“ 

Die Keilaktioii des Wochenblattes „Die Wahrheit" in Berlin: 

Seit. Monaten schon tobt der Kampf geg«“ti «las Kino, 
gegen «las Theater «I e s K I e i u Ii ii r g «• r s. und. wie 
immer li«*i solchen Anlässen, leiden «lie Unschuldigen mit den 

Schudigcn. Wolil k«“in«T von «len Kiiio-Sitten-Aposteln. «Ii«“ 
es si«-h zur Aufgalie g«-nuu-ht haben, das Kino o h n «• 
Unters c h i e «I a u s z ii rotte n. haben einmal eine 
Vorstellung in einem gut Ii ü r g «• r I i e Ii e n K i n «i 
besucht. Si<- sehen nur «Ii«- Auswüchse, den Missbrauch, man 
ruft nach der Polizei - ..Schluss mit «h*m Kino’" Ih-m 
Puhlikum suggeriert man förmlich die Meinung, «lass 
«las Kim» ein«“ schwere Gefahr für ..KörjHT" und G«“ist. ein«* 
sittlich«“ G«-fahr für «Ii« .lugend iM-ileute: «-s sei mit seinen 
grauenvollen Szeimn «l>*r Her«l all«*r leister und Uebel. cs 
vergifte skrupellos «lie empfänglichen Gemüter unserer 
•lugend. «Ii«- si«-h nelienbei Is-merkt in* Nord«-n Berlin* zu 
Tausen«l«“ii während «ler meist«-n Z«-it des Tages ohne Aufsicht 
auf «len Strassen herumtreiht. Ich hin gehässig genug, zu 
lichnuptfti. «las* «ler ..«“mpfänglielien .lugeiul" jener Kreise, 
letztere sind «lie Haupt besuchor und FreuinU“ «les Kinos. d«-r 
Besuch «“in«“s einwandfreien Theaters weniger s«“liüdlic!i wäre, 
als das bis in den s|iiit«“ii Ala nd Hcrumtollen. da- Mitauhören 
wüster Sz«“ii«“ii zwischen ang«*zechten Is-uten oder eines Strei- 
t«“s zwis«“h<‘n Prost it liierten. all«-s Dinge. «In* sicii d<“in 
..«■iupfäiigli('h«“ii Kimlergemüt" schärfei und nachteiliger 
wirkend einprägen. als ein etwas derh-liunM»ristiscln*s Bild 
von M a x 1. • n «I e r oder «lern kleinen ..Fritzehen". 
Gewiss ist dem Ui-hcl. «lass unheati'siehtigt ■ Kinder und 
Sehul«“iitlassene wahllos in irgendein Kino laufen, durch die 
behördlich eingeführten «Tugrodvoi st«-llungcu ein gut Teil 
ahgehnlf«‘n utnl anlässlich d«“s ve'.erlän<liselicn Films von 
«ler ..K ö n i g i n Luis e" Italien ganze Klassen mit ihrer. 
Lehrern derartigen «lugendvorstellungen heigew«ilmt und sie 
sehr liefrüxligt v«*rlassen. Russland ist mit einem 
guten Beispiel vorangegang«*n, indem es zirka ätwi Hubel zur 
Einführung der Kinos in «len Schulen bew illigt hat. Das und 
anderes mehr sind T a t s a e h e n. «I i e d e n K a in p f 
gegen «las Kinn i in a I I g e nt <* i u <* n w o h I 
n i c h t g a n z g e r e «• h 11 e r t i g t. vielmehr ü I»«“ r- 
«* i 11 erscheinen lassen. Und was iiü-ten solche Vorst cl- 
hingen, «lie au« h «l«“ii Erwachsenen vollauf IwfrHflig«“!! un«l 
«lurchaiis nieht verderblich auf sein Gemiit wirken? 

Zoologie man sieht im Bild«- alle nur «ienkhareit 
Lcltcweaen. von «leren Aussehen lind R(*sehaffenheit man 
sieh s*inst kaum einen Begriff zu machen verwag. ganze 
biblisch «• G e sc h i <■ h t e n, gesell i «• h t I i c h e 
historische Ereignisse sin«! dramatisieit worden. 
Das Kino ist. z w e i f e I I o s a I s Ans «• h a u u n g s 

«ler grossen B e w e g u n g eiliger «• iht w «» r 
«l «• n. Dass natürlich Bilder wie ..Der Mord am Xonnendamm 
od«T ..Das letzte Opfer eines Wüstlings" wede r vom Volks 
hilduiigsstaudpuukt aus. noch als anregende Unterhaltung 
empfehlenswert sind, soll unbestritten sein und bleiben 

W«*nn au«“h die Bilder heute einer str«“iig«“ii Zensur 
seitens «h-s Polizeipräsidiums unterstehen. >«» mag es «hieb 
noch Mittel und Wege geben, um «lerartige richuiuldramen 
zu fabrizieren und si«- jenen dunklen Stätten einer zweifel¬ 
haften Kunst zuzufuhren. Hier li«“gt ein Feld für «lie -> 
«■ifrig«“ii Kino-Sitten-Apostel. Sie wiirtUn si«-h entschieden 
verdient machen, wenn si«“ s«il«“h«“ Kinoka s e h «• m m «• n 
ailfsuehen und au geeigneter Stelle ankreiden wollten. 
..Spitzeldienste" - aber der Zwts-k heiligt «lie Mittel- 
Derartige Bililer stillten sofort inhibiert, hei Zuwidcrhniid- 
liiugcii «l«T betreffende Theat«“rlK“sitz«“r mit hohen (««“bi¬ 
strafen belegt werden. Auf solche um! ähnliche Weise liesscii 
sieh «Ii«- A u s w ii e h s e «1 es K i n «. w «• s e n s h e 
k ä m p f «• n. U ngerecht aber ist iler Ka m p f 
gegen «las K i u o im a I I g c m e i n e n. Einem 
reell«“!! Vorgehen gegen die Schädlinge d«“s Kinowesens würden 
si«-h die Fachkreise in «-rst«T Linie ansehliessen. denn sie 
leiden unter «h-r Verallgemeinernng und ungerechten Mn 
regelung an» meisten. 

Nicht zuletzt ist doch auch die w i r t s e h a f 11 • e e 
Seit «• «h-r Film- und Kinnindustrie zu lierücksiehtig«‘i> 
Es sind zirka Isuihm» Menschen in «ler Filmindustrie •«- 
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schüft igt. sie hat iiii^i'liriiiv Summen ins Hollen gebracht, 
da ist «l«x-h wohl kaum nnzunehmen. dass man an einer 
solchen Erscheinung mit ein paar Warnungen vorheikommt. 
Warnungen. di«- einem winzigen Teil dieser Industrie, ihren 
anerkannten Schattenseiten gelten. Was sind da Warnungen ? 
Durchschlagend wirken nur Taten. 

Dr. I'aul Landau: 

\Ol! IM*t»ru lllh'lllHTM Scllriflcll.l 

\’<>n einer B«-is«- /uriiekuekelirt. finde ich Ihren werten 
Brief vor und eilaulte mir. auf Ihre Anfragen folgendes zu 
antworten: 

Ich Inn ein grosser Freund des Kinns 
und halte das Geschrei iilx-r seine Sehiidliehkeit und Ver¬ 
derblichkeit für s e h r übrrtri e h e n. Ks gibt nach 
meiner Meinung kein besseres Volksbildung .«- 
m i t t e I. als es das Kinn sein könnte, und in einigen seiner 
I’rngmmm-Xummcm schon ist. Wer nicht reisen kann, 
lernt dadurch Welt und Leben kennen, und die naturwissen¬ 
schaftlichen und technischen Aufnahmen eröffnen vielen 
einen Hinblick in ein ganz unbekanntes Heidi der Wunder 
und Schönheiten. Aus den kleinen Humoresken erhält man 
treffliche Ausschnitte fremder Leltensbilder. besonders 
französischer und amerikanischer. Der wunde Punkt ist das 
..Drama", das allerdings nur durch grosse adinuapielcrisdic 
l/eist iingen. w ie sie Sara h B e r n li a r d t und Bass c r- 
m a n n bieten, /.um Kunstwerk, und zwar /.um rein mi¬ 
mischen. gesteigert werden kann. Für «bis Filmdrama ist 
nach meiner Meinung noch alles /.u tun. Iievnr es den guten 
< iesohmnek befriedigt. 

Aus diesen (Jriindcn halte ich eine K i n s c h r ä n k u u g 
d e r L i c h t s p i e I h ä u s e r für nie h t z w e <■ k - 
iii ä s s i g. möchte auch einer Best e ti e r u n g n i c h t 
d a s \\ o r t. r e d e n : die Zensur d»er erscheint mir 
bis /n einem gewissen Grade durchaus notwendig, solang«- 
die Filmprodiikt ion vielfach iiim-Ii in so unlx-nifcncn Händen 
liegt und so skrupellos für den schU-oh.cn Geschmack und 
die brutale Sensation arbeitet. 

I.eo t'ol/.e: 
I»ln*kl«*r •!«*-. Wrliim* «l«*r «•iurl.«-iin*r k.tiii-<-li«-tt /.eiiung 

..Tin* t ont im-iiiul Tiimv. Vt-rfniwt «ii*r Xm: S*lu i or|wliru«l«*r. \«i- 
il«'in pIimi* St*li\\, *|**r I.I• ■ f iiimI (ut.irlitt*: Jutriii'l. «I»*r 
\Wrki-: IMf llfilnariiwi* mul Hin* -«•/.i»l«* Arbeit, Kiii Leiten in Selt«mlteit. 
• kknr \Vil«l«*-Knl«tnl«*r für l!M»s. Ii.rlin«-r WarrahAUMf «•!«•.» 
ln Krlediguiig Ihrer gefl. l'mfrage in der Kinoauge- 

legenheit bitte ich Si«-. in folgendem meinen Standpunkt 
präzisiert- zu sehen: 

Zu I. Hs erseheiul mir durchaus notwendig, die Licht - 
spiel se ii e h e zu bekämpfen, aus volkspädagogischcu und 
sozinlhvgienisehen Gründen. 

Zu g. Ich gehe Ix-i ;l , aller Films keinen bildnerischen 
Wert. Gegen eine Besteuerung der Liehtspielhiihiieu hin 
ich aus prinzipiellen G r ii n d e n, «lie jedoch mit 
dem Wert oder l’iiwert ih-r Kinos nichts zu tun haben. 

Zu 3. Ich hin entschieden für eine Filmzensur, denn 
die Hntwickhing der Liehtspielhiihnen ist in Bahnen ge¬ 
lenkt. die Jugend und Volk vom Wege ahfiihreu. Ich sehe 
selbst verKtändli « h <1 e n h o h e n N u t /. e n 
ein. d e n gute F i 1 nt s h a b e n k ö ii n e n und 
hin für MitariM-it cinwaiulfrcicr und ernster Autoren an der 
Filmpr.iduktiou. alter ich sehe leider nach der anderen Seite 
(la-i der Filmindustrie) zu wenig ernstes Wollen ..Gutes und 
nur Gutes” ohne das stets umgehängte Sensationsmän¬ 
telehen zu bringen. 

Kurl lieueke: 
(NVrfttaMT von ..Kml«ln l.nn*«|jii»«. Tn»in*r»|*l»*l: ..Kt'lirllns“, Rdumitpk^; 
..Ita.« Irrll«*hl**. Mruunt: ,.S«*l*nt4lan**. Tn*u«*r»|»f«*l: ,.lH*r Mei«ter»li«-I»**. 
KonitWli«*: ..Iturft. «li«* «•••»•eliJrhte einet* Ij*In ii«". Itotnüii; „Niielite. Ghsm-jp 

Kine Einschränkung und Besteuerung der LielPspiel- 
häuser halte ich in Rücksicht auf die v o 1 k s erziehe¬ 
rische Bedeutung des Filmtheaters für n i e li t 

erstrelH-nswert. Dagegen erscheint mir (schon mit Biicksi.hi 
auf den künstlerischen Tiefstand unserer Volkskult u’^im 
allgemeinen) eine t o I e r a n t gchandhahtc kurst 
verständige Zensur. In-sondersah-r eine pädag. • i -■ l> 
1’elK-rwaehung <l«-r Jugcndspiclc. ilurehaus als notwendig 
Nur «lass ich eine solch«- Zensur ipclit in die u n g «* *■ i g i • i • 
Dilettant e .. I. a .. .1 - u ba Iterner Polizei 
organe geh-gt sehen möchte. sond«-ni einer Inst i 
t ui i-.n von Konst lern und künstlerist I 
«• m p f i n d e n «1 e n P ä «l a g o g e n anvertraut. «lie tiit 
diesen Zweck eigens zu lK-riif«-n wäre. 

• * * 

Im Interesse «ler Objektivität uiul um nicht tle i An¬ 
schein zu erwecken, als seheiiteu wir uns. auch wenig kin<. 
freundliche Meinungen zu puhliziett-n. haben wir gerade «1. ■ 
ausführlicheren Zuschriften Raum gegeben, d ren Ansieliten 
sieh nicht ganz, oder auch gar nicht mit unserer eigenen l'elx-r- 
/.etigting tleeken. Für th-n Kämpfenden ist es immer aut 
die Stimmung im gegn« riselu-n l-ig«-r kennen zu «-riieu 
Manche Kampfstellung 1 isst sieb dadurch v«-rbcsscin mxl 
manch taktischer Fehler kann durch diese Wissenschaft ver¬ 
mieden werden. 

Wiener Brief. 
So «-in«- Somnu-rfrischc hat die ganze Arlx-itsunliist 

auf «U-iii Gewissen, l'nd wk* lang«- «lauert es. bis man si.-I, 
whxh-r au di«- dumpfe Atmosphäre d«*r vielen Th«-at«-r 
Varietes und Kinos gewöhnt hat. .li«- trotz IVrolin und dei 
mannigfaltigen aiuh-n-u Luftreinigungspräparate mit • I.-i 
Natur eben nicht zu konkurrieren vermögen. So ein pnni 
W«u-hen Soinmerferien sind ja «1«h-Ii ctwus Wunderschöne- 
Schon «las angenehme Gefühl, du musst j«-t/.t « in pa.it 
W«K-ln-n lang k«-ine Krit ken sclm-ilx-n. du musst «li«- Abend, 
nicht in «len «liv«‘rsen Etablissements verbringen, s.-lton 
«li«-s«-s ein«* Gefühl schafft Erholung und frohe Inuitn 

Freilich: Die Kreignisse stehen nicht still. An.-h di. 
Kinoindustrie kennt ja natürlich «lie bekannt.- tote Saison 
alx-r immer wie«l«*r (Missiert auch in du-si-r stillen Zeit etwas, 
was ein gewissenhafter Glinmist v«-rmerk«*n muss. K- ist 
mir nichts entgangen und doppelt freue ich mich deshalb 
des Umstand«--. «l«-r mi«-h rechtzeitig von Wien verscliwin.lt n 
li«*ss und ati.-li wied.-r zu- riehtig«-n Z«-it nach der M«-trop..le 
brachte. 

Ganz im Gelurg«- drinnen hals- ich meine diesjährigen 
F«*rien verbracht, in ziemlich grosser Kinsainkeit..li«- meinen 
Neiven ungemein wollige tan hat. Ich hin so klug, den Ort 
.-lieht zu verraten. il«*iin sonst wäre «-s im nächsten Sommer 
mit dieser göttlichen Kinsainkeit wahrscheinlich auch schon 
zu Ende. Alx-r soviel «larf ;«-h von «Ik-sem kleinen Gebirgs- 
«lorf «liH-li verraten, «lass «*s mx-li keine Ahnung von eitu-m 
Kin«> hat. Olx-r vielmehr hatte. Denn seit dem i- I 
in «li«*se reizeml-stille. alx-r gottverlassene Gegend >in- 
gcdnmgcn hin. wissen «-s «lie ls-utehen sogar sehr genau. 
Ich habe meinen l'rluuh gut atisgefüllt. ich habe ein 
Mission erfüllt. ii-li glaulx- «li«- Ix-uti-hen fürs Kino «■ i 
zogen zu halx-ti. Hs gelang mir nämlich, eines« von <l<-n 
immer s«-ltener weriU-nden Wanderkinos nach «lieseni Ort 
z«i dirigieren und so «-im« Vorstellung zu ermöglichen. * lif^ 
war «lie Freude und «las Staunen dieser abseits all«-r Kunst 
leitenden Menschen und li«>ff«-ntlich werden sie auch weiter¬ 
hin dem Film ihr Interesse /.uwentleii, — vornusg.-«.-tzt. 
«lass sie hit-r/.ti «lie Mögli«-hk«-it und Gelegenheit lx-sit/.«-n 
wert len. 

Es uiiU-rlicgt gar k«‘in«-m Zweifel, «lass «las luteres.-«- 
für «len Film von Tag zu Tag wächst-, l’nd «lass si«-li sogar 
«lie Bevölkerung eines so kleinen Gcbirgsdörfcheiw tiii- 
Kino zu interessieren vermag, ist s«-lili«-ssli.-h nk-ht einmal 
so hoch anzusehlagen. als wenn sieh eine Behörde 
hierfür einsetzt. S<» ein Fall hat si«-h kürzlich t a t s ii <• h 



Internationnle Kino-Ausstellung Wien 1912: Grosse goldene Medaille, 
Kinn-Ausstellung Berlin 1912: Medaille der Stadt Berlin. 

Heinrich Ernemann A.-Q . Paris und Dresden 156. 
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HUPFELD 

FabrikAnlage in Böhlitz-Ehrenberg bei Leipzig. 

Clavimonium :: Phonoliszt 
Viollna :: Pan und Helios 
sind die Namen der idealsten Instrumente für die Musik in 

den Lichtbild - Theatern. 

In hunderten von Kinos werden diese Instrumente täglich 
im Dauerbetriebe benutzt und erweisen dort ihre unverwüstliche 
Haltbarkeit, überraschende Lenkfähigkeit und musikalische 
Zugkraft. 

Aus den vielen Urteilen von Kinobesitzern über Hupfeid* 
Instrumente sei dieses eine erwähnt: 

..Es würde gegen die eigenen Interessen verstossen. an den Errungen- 
„schaften des Hauses Hupfeid auf dem Gebiete des Kinowesens 
..vorüberzugehen." 

Auf Wunsch kostenfreie und unverbindliche Zusendung unseres Kataloges über 

Hupfeid-Kino-Spezial-Instrumente. 

Ludwig Hupfeid R.-G., Leipzig, SSSSSCBSS* 
HAMBURG. Gr. Bleichen 21 WIEN VI. Mar ahilferstr. 3 

Generalvertretung BERLIN. KARL BRAUN. Friedrichstr. IG (Passage». 
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mul st«-ll«-n al«-iii l!«-gi>s«-iir. al«*m ha-k.-innicn Kabarett ist a-n 
Otto. «Ins l«a-sta- Zeugnis aus. Kr hat alle ta-a-hl tischen 
Schwierigkeiten glanzt-lial iilaerwunclcn tllial glcudlZcit ig 
lacwicscii. ilass ,| i asa-s i, C .-n r c Lebens 
ii I-.. Anziehungskraft besitzt. Um die 
sorgfält i*; a'instildierti' Vaarstclliilig. alie ais|u-r li n n «I <-r t 
a li s \ rrk a li I t c Wii-alt-rhatlungcn <-l tulti (ala-r Knin^r-- 
raiini ala-s Marine-Kinais h«-tlägt Ummi Personen!). maa-hti'ii 
sieh aiissa-r Otto, ih r aaia-h «teil Riitoal rektaar mimte, alie 
Harren Max X.-kivt. .Iiilius BarlI. Friaalriah Ba-akar. Mein/. 
I lamis, M. Wiiita-rln-ig un<l Fräulein Fitu Bon not sehr va-r- 
<li«-nt. Oie Ija-hre. alie wir aus alen Aufführungen «lia-ses 
originellen ainal humorvcallen Kombinat iamsfilmsa-liwnnka-s 
zoga-n. i't ili<-, «In» niiuma-hr aileh balal • I i «- Ojierrt t c 
ihren Eitutug im Kino halten wird und alaai sieh eine Ver 
bjmlting von Varict«- und Kino auf «lies« m \\a-r'e seht gilt 
■ h-nka-n lässt In «lein Prugrunun ein«-' K n o v ii r i «'• t «• > . 
ala*—« n glüa-klia-licr unal graass/.ügigcr Anf all}' in Berlin 
eine erfaalgn-ia-ln- Zukunft va-rheisst. wird ein da-rartiga-r 
Kiimska-ta-h vaillauf seina-n Platz. ausfiilla-n mul sa-ina- Scluil- 
ali«_'k«-it tun. ■ . 

Apropos Kinovaria-t«’-' Oibt a-s ala-iin sa> a-t was ain-li 
wirklich'.' Wir in Wia*n wissen nämlich ium'Ii sa-hr wa-nig 
<lavon Währciial man in ala-r ilsterr« ia-hisclicn Provinz, 
wia- lacispia-lsw« isc Teplit/. oal«-r Triest, ala-rartiga-n neui-ii 
Unt-a-rna-hiniinp-n seitens ala-r B«-h«">r<h-n ka-ina- Sa-Iiw ia-rijj- 
ka-ita-n mehr iH-ra-ita-t. «U nkt man in Wien vi«-l kleinlia-her 
darfilaa-r. Sowa-it i«-h informia-it bin i:n«l i«-h glaub«- stets 
pit infnrmi<-i t zu sein ist in Wi«-u al«- - lla-rr Hof rat 
M a r i n«. v i t s.-h . jan«-r Allgewaltig.-. dem «las Kitio- 
iiiiiI \’ari«'-t«'-wes<-n unti-r'ta-ht/«• iji -' '• «■ g i e r «I -s K ijn «> 
v a r i «’• t «’• s Bitte mi«-!i aber nicht inisszuva-rstadicu: 
a-r gestattet ali«- Kinos unal alie Varia’-ta-s nur «las Kino 
varia-ta- nia-ht! Kr soll geh-ga-nt li«-h a-ina- Aa-ussa-rutlg ga-aiaa-ht 
haba-n. «li«- all« ' sagt Solange i«-|i Ha-'sortella-f bin. wa-rda- 
i«-1 > keinem einziga n Mensa-ha-n z w a- i K o n z e s s i ai n a- ii 
in «lie Han al g. I.en" l»a lia-gt also ala-r Haken. 
|)<-r Herr llofrat stellt i-Ih ii auf ala-ni Standpunkt«-. «lass 
«•in Kinovaria-ta- z w a-i Konza-ssiona-n I «dingt. Dass 
«lii-ser Stanalpunkt ala-r total alsch ist. w ill er nia-ht einsehen. 
(><l«-r vi«-lli-ii-ht hat er a-s schon a-ingesa-ha-n unal füra-hi«-t sieh 
jet'.t \ or 11«-r Blatnag« Dass «li«- A’isii-ht^ala-s Herrn 
Mariimvitseh irrig ist. lässt sja-h sehr leieiit la-weis« n. Aber 
ala a-r laagisa-lia-n Bewa-isa-n kaum zugaoiglich ist. wird wohl 
nll<-u ja-neu. «li«- auf a-ine Kino v a r l «'• t «'■ k o n z «• s s i o n 
in Wien walten unal a-s sinal ihrer schäm etliche nichts 
übrig bla-iben. als sieh «Ireinzufinala-n. Früher oaler später 
muss ja aua-li einer Ba-ha'inla- ein Lieht li-in aiifgeha-n. Traurig 
g>-nug. «lass alter geniale a-inein sola-lu-n Mann«- «las Wohl uml 
Wein- «ler Wi«-na-r Steuerzahler anvi-rtraut sein muss. 

Dia neut Kinosaison wird in Wien »iianeha-rlcija-rfta-n 
liehe Ueltermschungen bringen. Ks wird aUsehs ein im 
mensa-r Fleiss ent vvia-ka-lt iinai «lia* Früchte «li«-s«-s Fla-isscs 
wa-rala-n sia-li in ah-n ini:stergült iga-n Kinoprogramma-n «!<■ 
kuma-iitieren. mit wa-leiia-m «lia- Wi«-n«-r Kinoha-sitzer dein 
Publikum aufwarten werden. So wie früher die Theater 
ein«- Xovitäta-nsa-hau für «lia- Saison ankündigten, so ähnlia-h 
tun <•> min auch «li«- Kinoalita-ktoren. Wir wa-ralon im l^anfa- 
alies«-r Kinosaison h«-i vorragendc Filntwerka- zu seln-ii 
bekonima-n. sou.a.alen via-raktigen prunkliuftcn Kiinstla-rfilni 
..Antonius uml 1 ’k-aajaatra” (mit \«»v« lli als Mark Anton), 
ah-n a-ffa-ktvollen. 15«Ml m langen Film ..Die letzten Tag«- 
von Byzanz”, «la-n iMoaa ni langen Film ..Das Kinal von 
l’ari.s” mul .lie ( »ft'izii-rst ra-j« •« 11«- V«m•/.iani'« lu Nichte'* 
Wa-ita-r stidien uns Aufführ«ing«-n von Zaala’s ..(terminal” 
(mit Henri Kraus) unal ..17»:’." (a-in Film nai-li «lein Homan 
von Victor Hugo) In-vor. Im DezenilK-r soll enallia-h Suala-r- 
inann's ..Katzensteg" herauskommen 

Auch dia- W i e ii er Au t o r *» n wa-rala-n in alia-sa-r 
Kimisaison ziemlich olM-nan stehen. In a I I a-r «• r s t a-r 
Linie ist da H u g o v o n II u f in a n ti s t li a I zu neunen, 
der mit seinem Filmdrama ..Das fremde Mädchen' zweifellos 

einer der ma-isfga-spia-lu-sta-n Kinoaiitora-n weiden wird. 
Vor ga-ladena-u Cästcn unal ala-r Pra-ssa- wurde alia-sa-r Film 
kiirzlieh im Ba-a-thovensaal vorgefiilirt uml maehte starken 
Kinilriit-k. \'«»m «lia-lita-risa-ha-n Stanalpunkta- aus a-rsa-ha-iut 
«las Filmalrama Haifmannsthars zwar nicht vollkatmim-n 
a-inwanalfra-i. aber kiimtas-hnisa-h unal ahirslelk-risa-h laa-ala-uta-t 
es g«-wiss ein Meist<-rstüek. Xaiiu-ntlia-h «li<- Kunst ala-r Cr« tc 
Wiesenthal, tlit-sa-r wunala-rvoll natürlia-heu. stillen 
Inteipretin. wird «lia-sa-n Film allerorten sein nswa-it iiia«-li<-n. 
Kiu Filmdranui «las Wici.ar Feuilletamisten Felix Sa I 
t «• n wiral mit Bassa-rmann lierauskomincu. a-in 
intera-ssantes Drama wiral „Das («ekeinmis ala-r Lüfte” 
von K r n s t Klein werden. <l«-ss«-n Hauptrollen «ler 
ba-kannta- Wia-ner Pilaat K.-aH dllua-r uml .Iiilius Braualt. 
spielen werden. In alia-sa-m Film wiral man aua-h einen lia-ua-n 
und ainga-ma-in begabten Kinostar in Kva B«>tli kt-nua-n la-tm-n. 
Aba-r «lia- Sensation ala-r lia-licn Kinosaison «vital aHa-Ill All 
schein naa-li doa-li ala-r (I i r a r d i - F i 1 iti wa-r«len. Di«- 
Musik zu «lia-sa-m Film hat Bolx-it Stolz ga-schrieben, «la-r 
für sia-li «las Ra-a-ht iH-ansprucha-ii darf, als «l«-r i-rst i- 
K i o II n P e r e t 1 • II k O m jiiui ist zu gelten. 

Noch I-uIm- ich «-fliehe Neuigkeiten aus «l«-r W i «• n «• r 
K i n o w «• I t zu melden. So scheint vor allem «ler Plan 
Dira-ktaar damals. im Lustspia-Itheata-r Kinaavaarsta-Ihuigeu 
zu v«-ranstalt«-n. ins Wassa-r gefallen :n s«-in. Dia-s «liilftc 
nia-ht in la-tzter Linia* auf «lia- vcriia-hmlia-ha-n Praata-st kitnal- 
gebunga-ii ala-r Prata-rkinaalaesitza-r zurüa-k/nfühicn sa-in. Dass 
d«-r Film au«-h im Theater eine immer gröss«-r«- Va-twa-nalung 
finalet. «lafür gibt «li;- na na- Operette Kmllieh allein” va«n 
Franz l/>hur a-inen Ba-wcis. Dia-s«- Open-tt«- gelangt in 
einigen WoiTen im Theater an «ler \\ i«-n zur l’ratiff.i rniig 
unal wird «in Zwischenspiel cnthalla-n. «I «im 
k i n e in a t ai g r a p h i s «- h «• A n I n a h m «- sa-in wiral. 
Mit sa-hr int«-r« ssanten Filmaufnahmen w inden wir anlässlich 
iles in \\ ien tagenden Zionistcnkongresses bekannt ga-maeht 
Im Saafia-usaale wurden uäinlieh kiiia-uiatographischa- \’«>r- 
führtiugcu ga-za-igt. «lia- «las l>-b«-n und Treiben in «la-u jiiali- 
sehen Ansicallunga-n in Palästina zum (Ja-ga-nstanda- ihrer 
Hamlliing batta-n. Bilah-r aus «hin Lamlla-laa-n ala-r Kin- 
waahner. «ler Oranga-nbaai. die Blaimenziia-ht. «lie jüalischa-u 
Fa-sta- mit ala-IU < batta-salia-iist. «las Ilra-schell «la-s < Ja-t ra-iala-s 
«li«- Krnt«-. w ia-nicht mimh-ralie Klaga-maua-r. ala-r Davialsturm. 
«la-r Tilieriasse«*. «lia- ta-a-hnisa-lu- Him-IiscIiiiIc in Haifa \.ar«-n 
«lia- fa-ssa-lmlsta-n Momente aus ala-m hüllten Ha-iga-ii «la-i 
ga-lainga-ua-ai Aiifuahm«-n. «lia- «ins Palästina mit ilira-n Be 
wohm-rn einigcrinassa-n näher hraa-hten. 

Dass «la-r «ista-rra-ia-hisa-lia- Haaf «lein Kino ga-ga-liiilaa-r sta-ts 
a-ina- sa-hr waahlwaalla-mla- Haltung aitmimmt. ist ha-kannt. 
Ich hatte an «lia-sa-r Sta-Ila- sa-haan « It < Ja legenheit. von «l«-r 
Kmaafreiindliehkeit uns«*res Kaiseis. «l«-s Thronfolgers uml 
iins«-r«-r häk-hsten Aristokratie zu sprechen. Diesmal l«ia-t« t 
sia-li mir a-iu Anlass von «lein allseits lii-lia-lata-n jungen Krz 
herzog K-irl Franz Josef zu la«,*rieht«-n. «lass a-r mit sa-ina-r 
Ca-mahlin. da-r Frau Krzlia-rzaagiu Zita, «la-m Kino in 
P ay «• r h a «• h (nächst Wien), waa a-r sa-in Schloss ha-sitzt. 
ah-n HM». Besuch abstattete. Da-r Direktaar «l«*s PayerlmchaT 
Kinos, lla-rr Fiala. veranstaltete aus diesem Anlass«- «-in«- 
CalaVorstellung, hei wvk-her Lieht bilder aus «lern Lela-n 
da-s Krzlu-rzaags uml «la-r Krzha-izaagin vorgeführt wurden 
Zum Andenken an diesen HM*. R«-sii«-h überreichte «la-r Di 
ra-ktaar «h-r Kizherzaagin Zita ein Saiuvenir. 

Sa« sympathisch nun auch der «"«sterreichische Hof der 
Kinnlacwi-gung gegf-nüla-rstelit. so kla-inlia-h uml feindlich 
iM-ninimt sia-h somh-rharerweisa- «las H ««f h u r g t h «• a 1 c r 
allen Kimalaa-stra-lniuga-n ga-ga-liiilaa-r. Das Burgtheater i>1 
k ii i s «• r I i «• Ii uml darum muss man »i«-h iib«-r «lie neuest«- 
Veraatduung. «lia- in Bälale bevorsteht, <l«a|i])«-lt wunala-rn 
In den k ii u f t i g c n Verträgen «la-s Bürgtha-ata-rs saall «li*' 
Bestimmung iiufga-iiaiiiima-n werden, wamaa-li alen Haafsa-Iiau- 
spia-lern uml Haafschauspia-la-rinna-n «las „Filmen", d- h 
«li«- Mitwirkung bei K i ii «a a u f n a h m «• u v e r - 
lautet wird. Dieses Verbot gründet sia-h auf einen 
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Ihr kim-mütogra|d» Düsseldorf. 

Beschloss der Tagung des Deutschen Büliiienvereins in 
Kisenaeli. Die Leitung des Borgthcat-cr* (damit dürfte 
die Intendanz zu meinen sein') vertritt den Standpunkt, 
dass die Mitglieder der Hofhirline alle ihr« Kräfte dem Burg- 
t lieatel zu w idinen lu.h. n Ihr.- Urlaub • -lii.lNi r. 
Iiahen -ie zur Krlmiung und nicht zu imstieng« mlen Arbeiten 
in anderen Diensten zu verwenden. du k*.mis«h ’ Da- 
Burgtheater als Vormund sein«-r engtgieiten Künstler! 
.Meines Wissens durfte man bisher nur Minderjährige I»- 
Vormunden Was kümmert denn sieh das Burgtheater 
darum, was seine Künstler mit ihrer freien Zeit 
anfangen V Ich kann es auch gar nicht glauben, dass sieh «1 i«- 
Künstler «h-s Burgtheaters diese neue Verordnung so ruhig 
gefallen lassen werden. Wir leben ja «I« eh im zwanzigsten 
Jahrhundert und nicht in «l«-r Zeit «ler l'nterdrückungcn. 

Die Vorarbeiten für den V e r h a t «I «1 e r «"* s t c r - 
r e i c h i s «• h et» K i n o a u t o r «• n nehmen eim-n h ii I» - 
selten Verlauf. Die Indolenz ist aber in Oesterrekät «o 
gross, «lass man sii-lt selntn mit lwseh«-i«len*-n Krfolgen gern 
znfrüslen gibt. Koffcutlicli erwachen die nn-isten öster- 
r« -ichischen Kinoantoren rei-ht liahl aus ihiem Sommer¬ 
schlaf und sehli«-ssen sieh jener Bewegutig an. «lie ihnen 
doch Vorteile und keine Nachteile sichert 

It udulf H u |> p c r t 

„Die letzten Tage v/on Pompeji“ vor dem 

Forum des Kölner Landgerichts. 

Kine für die Kinematographi« bedeutungsvoll«- Knt 
seheidung fällte jüngst «las Kgl Landgericht in K«'«In in 

einem Rechtsstreit, «ler den vielImspr«ichenei 1 Film ..Die 
letzt«-!» Tage von Pompeji" betrifft. 

Bereits im Frühjahr war das Krsch«-iin-n dieses von «h-r 
Firma Amhrosio in Turin h»*rgestellten Films unter «lein 
genannten Titel öffentlich aiigckimdigt wurd«-n. Im August 
wurde daun seitens einer Ih-rliner Firma ttng«*zeigt. «lass 
d<*mnäelist ein Film im ienre von ..Quo vadis“ und 
..Die letzten Tage” von ihr Iremustert werile. Kiule August 
offeriert«- du-s-ltx- Firma diesen Im-i Pasquali in Turin 
liergcstelit«-» Film unt<-r «I« m bislang n«»eh geheim gehaltenen 
Titel ...lene «sier «Ii«- letzten Tage von Pompeji" oil«-r auch 
s«-l leelithin unter dem Titel ..Die letzten Tage von Pompeji". 

In Köln gelangte, zunächst vor einem Kr«-is«- von 
|nt«-ressenten. il«-r Amhr.isio-Film zur Vorführung, kurz 
darauf wurtle der Pasipiali-Film in einem anderen Licht¬ 
spielhaus gezeigt. 

Dem Inhaber d«-s letzteren wur«lc durch «-ine einst¬ 
weilig«- Verfügung des Laiulgerielits Köln die Führung «U-s 
Tit eis ..Die letzten Tage von Pompeji" Iwi Vermeidung 
einer Strafe von Iimmi Mark für jc«h-ii Zuwiderhandlungsfall 
untersagt. Da er trotz d«-s gerichtlichen Verhits «len 
Pas«piaii-Film weiterhin unter dem Titel ..Die letzten Tage 
von Pompeji" inserierte und vorführte, wurde er wegen der 
Zuwiderhandlung in fünf nachgewieseiten Fällen in eine 
fiskalische Strafe von 5(Mmi Mark geeemmen. ***q| 

(«egen «lie einstweilige Verfügung hatte er sofort Wider 
sprach erhoben. Auf Cirund «l«-r hierauf anla-raumten 
mündlichen Verhandlung, in weichet er hezw. s«-in«- Rechts- 
vorgänger durch eine Reihe von Anwälten vertreten waren, 
wurd«* indes «li«- einstweilige Verfügung auf Untersagung 
des Tit«-ls durch Urteil vom l!t. Scptendier 1013 Iwstüiigt. 
Di«*s«-s Urteil ist s«-hr eingehend begründet. Ks erblickt 
in «h-r Führung «les Titels ..Die letzten Tage von Pomia-ji" 
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No. 353. Der Kinematocraph — Düsseldorf. 

seitens der Besitzer des I’asquali-Kiliis einen Vcrstnss 
gegen § Ifi «l«-s Wettbewerligiwtces. 

Di«-s«-r Paragraph schützt den Triger eine« Namens, 
den Inhaber einer Firma, «leri Fabrikanten von Waren, den 
Verfasser einer Druckschrift usw. gege 1 die Gefahr der 
Verwechselung. die dadureli entsteht, dass «-in anderer 
denselben Namen, dieselbe Firma, dies» !«• Waren liezcich- 
nung. denselben 1 hmekfichrifttitel usw. führt. Der Sinn 
und di»’ Bedeutung der Bestimmung gebt dahin, dass im 
geschäftlichen Verkehr ein jetler gehalten ist. Vorkehrungen 
zur Vermeidung von Verwechselungen t nd Irrtümern b»*i 
dem grossen Publikum zu treffen. s«-lbst auf Kosten an und 
für sieh l>estchcnd«-r Rechte. So muss <l*-r mit Kau «h- 
< 'ologn«- handelnde Kaufmann. s»-lbst wenn er Johann Maria 
Farina heisst und sieh daher au und für sich dieses Namens 
I«dienen «larf und muss, zur Vermeidung l«-r Verwechselung 
mit. dem «eitbekannten Kölner Hause st>u ent Namen Hnen 
unterscheidungsfähigen Zu>atz geb«-n. Da «l«*r § Hi des 
Wettlx-werhgesetzes auch den T i t e ' («li«* besondere 
Bezeiehnung) «l«-r ..Druckschriften“ schützt und unter 
Druckschriften i. S. «l«-r V<»rsehrift ganz unbestritten nicht 
nur Erzeugnisse der Buchdruckerpresse, sondern auch 
z. B. Photographien zu verstehen sind, so folgert, die «*r- 
wahnte gerichtliche Entscheidung mit Rivht. dass <l«-r 
Pasrpiali-Film Is-hufs Wrmeidiing von Verw«-chselui»gen 
mit dein Ambmsio-Film mit »lern dem letzteren verliehenen 
Titel ..Die letzten Tage von Pompeji“ :ii»,iit bezeichnet 
wcrdenMürf«-. 

.Mag auch »l«-r Herstellung des Pasquali-Films in gleicher 
Weis«- der lx-kauntc Roman von Bulwer ..Die letzt*«» Tag»1 
von Pompeji" zum Vorwulf g«-«li«*n haben wie derjenigen 

< es Anibrosio-Films. mag fern»*r »ler «■•g«-n Zcitablaufs 
i rliclx-rr«-ehtlieh nicht mehr geschützte Bu w<-r'sch<- Roman 
in bezug auf Inhalt und Titel an und für sich frei und jeg 
lieber, auch »ler kinematograpbischen Wie»lergabe zugängig 
s«-in . las auf <li<- Allgemeinheit Qltcrgegangcnc Recht der 
Titelfiilming «-rh-ith-t eiien »lurcl» »len § Hi »l«-s Wettlx-werb- 
g»*setz**seiiM* Kinschränkung. und zwar zugunsten desjenigen, 
»ler in Ansehung »ler in Frage stehenden WUxh-rguix- 
hier der kinemutographischfu — zuerst den Titel 
gewählt hat. 

Ks entscheidet mithin lx-i an sieh lx*steben«len gleichen 
R»-»'hten «li«* Priorität des (iebrauchs. Wer 
zuerst in «ler Oeffentlichkeit den Tit»*l gebraucht, kann »l«-o- 
jenigen. <l«-r denselben Titel in einem späteren Zeitpunkt 
wählt, auf Untersagung in Anspruch nehmen. 

Dass der Ambrosi«»-Film alx-r zuerst— schon im Früh¬ 
jahr 1W13 unter dem genannten Titel ungt-kiindigt wurde, 
ist von den Kigentiimern »les Keuktirrenzfilms unumwunden 
zggwtutdea. 

Die letzteren machten noch gelten»!, «lass »ler von 
ihn«*n g«-wählt«- gleichlautende Tit«-I «*in ..notwendiger“ s»-i. 
weil »li»- kinematographische Wi«-dergab«- des Bulwer'sehen 
Romans unmöglich anders betitelt werd»-n k»‘inne, als »ler 
Roman selbst. I*ct itelt sei. Kin n o t w e n d i g e r Titel 
alx-r g»-ni«-ss«- den Rechtsschutz »l«-s § Hi nicht. 

Dies»«» Kin wand räumt das ge-nanut«- Urteil mit dem 
Hinweis darauf aus. »lass man d<-u Titel »les Pas»|uali-Films 
zunächst ..geheim gehalten halie”. wie »»s in «l»-r ersten An¬ 
kündigung wi'irtlich lu-isst. dass er daraufhin ..J o n e otler 
»lie letzten Tage von Pompeji" gi-lautct habe (so und nur 
so hat <-r auch die polizt-ilielie Zensur passiert ) und dass man 
tatsächlich »-iiu- R«-ihe von anderen Titeln zur Verfügung hnlx- 

Wi»- wenig B»'aehtuug »lics«*r Kin wand verdient. Is-weist 
iibrigi’us «li»- Tatsache, »lass z. B. zahlreiche musikalische 
Bearla-it ungen von dramatischen Werken andern* Tit<-1 an¬ 
genommen halten. So nennt ~ Gounod sein»* streng an 
Goethe’« ..Faust“ sich anlehnende Oper nicht „Faust", 
sondern ,,Margar**tha". 

Der Titelschutz gemäss § Hi «l«*s Wettbewerltgesetzc-s 
steht natürlich den Re»-htsna»-hf«ilg«-m. Lizenznehmern, 
Konzessionären und all«*n Erwerbern »les Films in »l»-rs»-Uien 

Weise zu wie dem ursprünglich Bere»-htigten. J«-«l«-r rcelits- 
miissige Erwerber und Besitzer d«-s Ambrosio-Films kann 
somit der Konkurrenz di«- Titelführung an »len ihm über- 
1 »ssenen Plätzen verbieten, auch wenn hier sein Film 
spät»-r als »l«-r Pas«|uali-Film zur Aufführung gelangt. 

Ferner wir»l «las Untcrsagungsrccht durch »len so- 
genannten gutgläubigen K r w e r b »les Konkurrenz¬ 
films in keiner Weise beeinträchtigt. W«-r »len Pas»puili- 
Film gutgläubig, d. h. o uh* t»itsäclili»-he und rechtliche 
Kenntnis von dem Bestehen «les Verlmts »ler Titelführung 
»•rworhen hat. muss sich wcg«*n «-twaiger Ansprüche an seinen 
Vormann wenden. Dies ist dem klarer. Wortlaut «l»-s (:»•- 
setzes entsprechend, in d»-r »-rwähnten Entscheidung gl«-i«-h- 
falls zum Ausdruck gebracht. 

W«-r aller üli»-r«li«*s weiss »sh-r wiesen muss, «lass «li«* 
Führung »l«*s gleichlaiitend«*n Tit»*ls zu V«-rwe<-hs«-hing»-ii 
führen kann, macht si«-h <.lx-mlrein sc h a d e u «• roit z - 
p f 1 i e li t i g. Das Kölner Lindgerieht. hat die Pflicht zum 
Ersatz <!«■> s«-hr beträehtliehen Schadens in »l<-m s» in« r 
Knts»-Ii<‘i<lung zugrunde li«*g«*ndeu Kalle ohne weiteres 
angenommen un<l aiisg«-spr«K-h»-n. 

Man mag das liesprochenc Urteil in s»‘in<‘ii möglieli(*u 
Folgen für »l«*n «*inen o«l» r amh-ren ahnungsl»is»*n Ahnehiuer 
»h-s Koiikurrcnzfilnis liedrüekend finden, im Prinzip ist der 
Spruch zu iM-grösM-n. |>i<- Branche l-e»l.irf dring<-ii<l d«-s 
von <l«-m Köliu-r I-aiidgerieht genährten Schutzes. andtin- 
falls würde «li<*sellx*. wenn »ler auf dem strittigen G«*bi«*tc 
«■rl«*lit»‘ Fall S»-hul«‘ mache». würde. empfin<lli»-h«- Stöss«- 
erleiden iiikI letzten Kn»l«*s «las Heraiisliringeu sensut ionclbw 
N«*us»-h»'»pfiingen, di«- grosse auf »lie Abm-him-r aliziiwäl/.ende 
Kosten be»ling«-n. für di<- Zukunft iiuterliuiiilen weiden. 
(ieradc bei grossen, mit lxdeut-*i;«U*m Kostenaufwand 
li«-rvorg*-brnchten und zugkräftigen Schöpfungen setzt. 
Ix-knuntlich »ler unlautere Wettlx*werh «*in. Erfreulich ala-r 
ist. «lass <Sesetzgelmr und Richter in richtiger Würdigung 
<l«-r Verkehrslxslürfnissc uml in l' ■ •Ix-n-instinimiing mit <l«-si 
allgemeinen Anschauungen üIht Trio mul Glaulx-n im 
Handel iiikI Wao»l»-l ein energisches Halt gelih-ten. 

Köln, den 23. Septemls-r IW 13. 

Th. Klefiseh. Rechtsanwalt. 

Nochmals: Maler heraus! 
Gott s»-i Dank! Nun hätten «ii »-udlieh auch mal in der 

kiui-matographiselieu Faehpress»- ein«- klein«* ('»uitr»iv«-rs«*. 
Kampf. \'at«*r aller guten Dinge, nach «lern ewigen Kin»*rl«*i 
vers»-hi<*«i«*ner mehr «wler weniger r«*ik*nhungriger Artikel- 
sehreils-r! D. h. ich will damit durchaus nicht auf j<-ti«*n 
Herrn J. W. sticheln, weil er in «*in«-r anderen Fa»-hzeit mig 
fast mciiH’ii ganzen Artikel aus dem ..Kinematogr.iph" vom 
2«». August abgedniekt hat. Im Gegenteil. <-s wärt* mir sogar 
sehr erwünscht gew«*sen, er hiit.t«* noeh vi«*l nu-br. namentlich 
was zur Hauptsache gehört., angeführt. 

Ks ist mm zwar sonst meine < lewohnheit nicht .Jaul' 
anonym»* Anzapfungen zu reagi«*r«-n. aber ein kl«-in wenig 
Fr»*u«ie in einem ganz versteckten Wink«*leh«-n meines H»-r- 
zens »larülx-r. dass mir hier unversehens «li«* Rolle d«-s H«*clitcs 
im Karpfenteich zugefall«-n ist. veranlasst mich für »lie-e* 
Mal'doi h. von meinem Grundsatz«* ahzuweii-hen 

Ich m«"x*hte also lM-merk«-n. «lass ich mit mcinem^V»»r- 
s«-hlagc «li«- Bild«-r möglichst künstlerisch g«-stalt«-t zu sehn 
(nach dem alten Satze: Dasjenige Bilil ist immer »las lx--t»-. 
was si»-li von selbst erklärt) nur eine Anregung g«-l»«-o uollt»-. 
iiln-r «li«* «-wig«’ii Jercmiaden hinwegzukommen, »lass »lie 
lel»enden Bilder l«-i»l«*r nicht sprechen können und iilx-r das 
Heranziehen «ler Pantomijii<-n zum Vergleich. 

H«»rr Wolf-Uzapek. Redakteur zahlreicher photogr. 
Kachzeitsehriften. hat mich richtig verstanden und mein«-n 
Gedankct gang' auch vielloicht^klarerJin^Heft 3t> vom 3. 
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Scpt«-niber tls .ls. in der ..I Yotogiuph. Industrie' zum Aus¬ 
druck gebracht. 

Ks ist immer ein missliches Ding. in einer Abhandlung 
über das Hild sich «ueh noch bildlicher Ausdrücke zu lw- 
dienen. Man |.'criit da leicht in ein Isihyrinti von Worten 
hinein, aus dem man nicht so leicht wieder licrauskommt. 
Zudem wird jc«lcr Schrcilwr aus cijjener Krfalmmg wissen. 
• lass er im Kifcr über seinen (Gegenstand unw illkiirlicli dies 
mul jenes ventÖMcrt. Amiens abschwächt, um sein Ziel 
zu erreichen und klarer zu gestalten. Wörtlich darf man «*s 
datier auch nicht sogleich nehmen, wenn da z. B.gesagt wurde. 
• lass die Historienmalerei tot sei. 

Soviel iilier den ersten Teil von Herrn «I. W s Aus- 
tiihrungeu, wenn «ler Herr es sieh auch vielleicht etwas 
leichter vorzustellen scheint, ein Historienbild nach einmal 
feststehender tJesi-hichte zusammenzustellen. ..I>cr Künstler 
muss oft lange künsteln, bis cs natürlich wird", hat mal ein 
grosser bildender. Kirnst ler gesagt und ich bin überzeugt, 
dass dies auch jeder Regisseur blindlings unterschreiben 

Nur dass dies Künsteln wieder möglichst künstlerisch 
geschieht, mit Maleraugen, denn es handelt sich doch um 
Bilder, möchte ich von neuem Ik-tonen. Dann werden w ir 
z. B. auch über die jetzige Krzühlungswcise in den Bilder¬ 
reihen hinwegkommen: Kin Auto fährt vor. der Held steigt 
ein. Das Auto fährt ah. Anderes Bild: Ihis Auto kommt 
wieder an. der Held steigt aus. «las Auto fährt ab u. s. f. 

Das kommt mir immer vor, wie Sancho Panza's Kr- 
zählutig vom Ziegenhirten: Ks war einmal ein Ziegenhirt, 
ich meine einen Hirten, der Zügen hütet, und dieser Hirt oder 
Ziegenhirt, hiess Lope Huiz. wie meine Geschuhte sagt, und 
di«j«er Lope Huiz u. s. w. Das nennt man im Fach-Jargon 
ja wohl uusmetern. (hier will H«-rr J. \V. etwa dieser Art d«‘s 
Vortrags noch das Wort reden 

Herrn J. W. ist es alter auch passiert. dass er iilwi da- 
Ziel hinauHgeschosscu hat. wenn er von einzelnen <• nn 
Figuren, wie ..Schelmerei“ «mI«t ..He--baulichkcit al- in. Io 
zu verfilmenden Suj«>ts spricht. Ich wei» sehr wohl, <la-s 
man beim Verfilmen et w i von Lieks ..Musclblüiiulwn 
Emirs- ..Kol)M>rteur" «li-ekt auf g«*wissc kitschige Porti o- 
koninmn würde, iilwr «li*- sogar «li*i ärgsten Hyptwliond' r 
mal wieder laut aufgela« ht Italien sollen. l'cbrig«-n~ - io. 
aueh dieses Maskemaehen von historisclu-n Persönlich h. ii. n 
m-hon wieder förmlich null <lcm Maler. 

Wenn ich von Genrehiklern sprach, so meinte ich - II.-t 
redend jene figurenreiehen am*kdotenliaften Bildchen, w i< 
sie uns Ludwig Richter. Vautier. Grützncr. Ih*fregg< i m 
viele andere geschenkt haben. 

Auf die vielen Frage- und Ausrufungszeichen in l’.o- 
tliese 1 m*i Herrn J. W. nähet einzugehen. würde zu weit lül.n n 
Alter s«*in Stoßseufzer: .Das ist völlig unverstiindlu-1 
auf meine Behauptung, dass sich unsere modernen Biilnc n 
«lichter schon lange vergeblich bemühen, den leidigen dritten 
Akt für ihre Lustspiele zu schreiben, beweist mir. «lass II• i ■ 
J. W. weit abseits vom Theater und seiner Literatur l«-l>. u 
muss. Eine Prämie zahle ich Herrn .1. W . wenn er mir , iu 
modernes Lustspiel nennt, dass ein«*n dritten Akt hat. der 
«len vorattg«‘gattgencii heulen guten Akten gleichw rtig i-i 
mul der einen Itefriedigenden Abschluss hictct. Die knalle.- 
Pointe zum Schlüsse ihrer Dichtungen zu finden, waren du- 
«•rwähnten Maler entschieden glücklicher. 

Die Filminteressenten täten ein verdienstliches Werk 
wenn sie. nachdem dii* neue Kunatweise schon Dichti i 
Musiker mul DantcHnr in Bewegung gesetzt hat. endliel 
auch mal eine Umfrage unter denen veranstalteten, die ih. 
in erster Linie zu Worte kommen sollten Iw; dem. »a> - 
eräugt, um ihre Meinung einzuholcn. Erst wo:n auch h. 
bildenden Künstler zur Mitwirkung Iwi der HcisU-lltmu der 
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Kilnw licrangczogcn werden, wird man utcli von einer Kino- 
K u n st «^rechen können, und auch dann werden wir erst 
die richtigen Kammer-Licht spiele haben. 

Hat das Kino doch den besten Verbündeten, den eine 
Kunst nur überhaupt haben kann die Sonne! Das 
Theater dem Intellekt, das Kino «len Si inet.. Darum nicht 
nur tüchtige Regisseure, tüchtige Dal steiler, sondern vor 
allem: Tüchtige Maler heraus’ Sind diese daneben auch 
Dichter, soll's recht sein: und da Ihm w iren wir wieder bei 
unseren Wortspielen. Die Hauptsache ist mir alter doch, 
dass Herr .1. VV. mich darin wenigsten.- richtig verstanden 
hat. wo ich hinaus wollte: Lessings Kiokoon. Vielleicht setzt, 
nun mal ein lierufeuerer. als wir beide, nämlich Herr .1. W. 
und ich. nicht etwa Herr .1. W. und Laokoou. oder ich und 

na ja seine Fetter in Bewegung. 
(»tistuv Taudien. 

Mit der Kino-Kamera in der 
Schlachtfront! 

Von Robert Schwobthaler. 

Sonntag morgen. 
..Sofort abreisen. l’rinz Xikolas in Saloniki treffen.” 

So ungefähr lautete der telegraphische Ruf des Königs 
von Griechenland. 

In wenigen Stunden war eine der .-t«*ts bereit liegenden 
Kx|»editionsausrüstiingen reisefertig. Da der Landweg über 
Sofia vollständig abgebrochen is.. muss der Seeweg durch 
das Mittelmeer lieuutzt werden. 

Kiu letzter Hündediuek auf dem Bahnhof zu Frei¬ 
burg i. B. und durch strömenden Hegen geht es durch den 
Schwarzwald und die Schweiz, dem Süden entgegen. 

Beinahe (5 Wochen fortwährende Hegengüsse und nach 
«> Stunden Expressfahrt blauen Himmel zu finden! Welch 
ein Glück für Kinoreporter! 

In •’hiasso wollte der italienische Zollbeamte natürlich 
meine kiloineterlangen. jungfräulichen Films verzollen und 
nur in der letzten Minute gelang es mir. ihn zu bewegen, 
die Kollis unter Zollverschluss weiter zu leiten. 

Natürlich brachte er es dennoch zuwege, dass die Kollis 
auf dem Zollamte liegen hlielicn, und nur durch einen Glüeks- 
zufall trafen sie eine halb • Stunde vor Abfahrt dos Dampfers 
in Brindisi ein. 

Von Mailand ab wurde die Hitze immer grösser. Die 
l'el erzieher und Wollkleider wurden schleunigst durch 
leichte Anzüge ersetzt. 

Die Kiscirhahnfahit geht an der Küste des adriat ischcu 
Meeres entlang, durch eine sehr fruchtbare Gegend. Gegen 
Mittag sind wir in Bari und machen Sehlingversuelte mit 
den übrigens ganz guten Makkaroni. 

Nach dem Lunch setzen wir uns wieder in unser Wagon¬ 
abtei!. das inzwischen einen weiteren Passagier in Gestalt 
einer holden Sizilianerin aus Palermo erhalten hatte. 

Finster und mieli keines Blickes würdigend, bemühte 
sie sieh mit einer Wagenrad grossen Hutschachtel. Meine 
Bemerkung, dass jetzt- ja die kleinen ..Bibis” Mode seien 
trug mir einen wütenden Blick aus ihren grossen, schwarzen 
Augen ein. und erst als ich. um mit ihr Fricdua zu machen, 
das l'ngeheuer von einem Hutltehälter gliiekliehr+rgendwo 
im Wagen verstaute. Hess sie sieh herbei, mir zu sagen, 
«lass sie nur auch gar nicht gut aufgelegt und eine „C'nttiva 
ragazza" sei. 

Meinem Italienisch, dem ieh noch mein, vor vielen 
Jahren * rlemtes Siziliunisch beifügen konnte, gelangt es 
endlich, die Aet na - Toehter zu l*esänftigen, und Itei der 
Ankunft in Brindisi waren wir so gut befreundet, dass die 
wenigen Stunden bis zu der um Mitternacht erfolgenden 
Abfahrt des Dampfers ..Stambul" im Xu verflogen und 
wir die besten „Amici" waren. Postkarten vom Kriege 

will sie aller haben, und zwar mit den neuen Kriegshrief- 
luarken. die in Saloniki ausgegelien werden. Ja. die 
..<lentilissima Signorina” wird sic bekommen' 
Hrimlisi. Montag. Iv* I hr nachts. 

Abfahrt Ihm Mondschein, ruhige tu Meer und wunder¬ 
voller Fahrt. Am Dienstag kurz vor 12 Uhr treffen wir 
vor Korfu ein. Die verschiedenen Sehenswürdigkeiten sind 
schnell liesiehtigt und um .’l Uhr geht es wieder in See 
nach Pat ras. 

Die Szene im Hafen vor der Abfahrt in Kotfu ist 
aiissergewühnlich la-weg'. Pa. .'tooo gefangene Türken 
werden freigelassen und licgiuncn gerade .sich einzuschiffcn. 
in kleinen Nachen sieh nach den hereithegenden Dampfern 
liegelietid. unter Ablassen von Freudenschüssen. 
Mittwoch. 

Nach herrlicher, ruhiger Fahrt an Pnxos. Lnncnde. 
Itha«|ue vorbei, Ankunft um tt Uhr früh in Patras U- her- 
gang auf die Bahn. Abfah11 um 7 Uhr und Ankunft (trotz 
dem die Strecke kaum 2<»u km laug ist) mit zw«-istiindigcr 
Verspätung um •» Uhr abends in Athen. 

Als gross«- Entschädigung für die langsame Bahnfahrt 
hatten wir links «len Ausblick auf das Meer, auf das von 
ihm ia-greu/.tc Gebirge mit dem Berge Parnas. die Is-rühmten 
Rchfelder von A< bain und dem Isthmus von Korinth 
den wir rechts liegen Hessen. 

Um 7 Uhr treffen »vir endlich in Athen ein und lassen 
uns zum Hotel führen. ..Weil es heiss ist (wir glaubten 
i-s ihm sobirt). kotdien wir im Sommer nicht zu Nacht! 
Sie werden schon irgendwo in einem Restaurant etwas 
finden.” Das haben wir auch getan: freilich gab es nur 
Makkanmi und Hammelfleisch, aber dafür ausgezeich¬ 
netes Oltst. 

Es handelte sieh darum, so schnell als wie nur irgend 
menschenmöglich vorwärts zu kommen, und dank »neiner 
Empfehlungen empfing nt ieh ein«-. Seiner Majestät dem 
K«"»nig sehr nahestehende Persönlichkeit noch um !* I hr 
abends und gal» mir mit grosser LiclH-nswiirdigkcit die 
nötigen Empfelilungssehreilien für «len GenevraM •otivcrucur 
von Mazedonien. Herrn Dragoumis. für den ('lief d«-s Gcucrai- 
stabes. Herrn Dousmanis. für «las Haupt«(uartier Seiner 
Majestät «les Königs von Giicchenland und Sr. Kgl. Hoheit 
«h-s Prinzen Nikolaus. Nicht dringend genug konnte mir 
«U-r liebensw-ürdige H«-rr empfehlen, inieh n«a-h in «l«-r 
gleichen Nacht g«-g«-n Uholera impfen ::u lassen und die 
gleiche Operation nach H Tagen nachmals zu wiederholen, 
was ieh ala-r zu seinem Erstaunen ahlehnte, denn scliä«!- 
liehe Bazillen hala* ieh reiehlieh ins Ijcihc* ohne künstlieli«-s 
Zutun. — 

Es ist noch heiss um 11 Uhr nachts. Ein Aufstieg auf 
«lie Akropolis r«*izt mich iH-inalu- unwiderstehlich. «loch mit 
grossem Bedauern muss ich Ml di«- grii-<-bise|>«-i- \nti«|uitäteu 
la-is«-it«- lassen und mich nach dem Hotel heg« h«-n. um «li«- 
nötigen Vorbereitungen für «las fiiil <• moigig«- Aliriwn zu 
tr«-ff«-n. 

Nach einem Itctlaüemdcn Blick nach der im Mondschein 
sehmitnmernden Akmpolis geht «-s zu B«-tt. 

Um t» Uhr Donnerstag früh sehnell zum latrissa-Rahuhof 
und um 7 Uhr Abfahrt mit einem wirklichen, leibhaftigen 
«Schnellzug nach Uhalkis. wo wir schon um 10 Uhr .‘io Minuten 
morgens eintreffen. 

Die Bahn führt ati«-h hi«-r «lieht am Meer entlang 
Herrliehe blau«* Buchten, klein«- I(welchen. Fruchtgärten. 

Unser Zug ist besetzt von Soldaten, die nach Saloniki 
reisen un«l von «lott zur Front. Ganz junge Bürseh eben 
mit «lern ersten Baitflntim und alte, bärtige Männer, ver¬ 
sehen mit Proviant für «li«- vi«-r- bis fünftägig«- B«*is«-. be¬ 
stehend aus Brot. Käse. Eiern und Tomaten. 

In Chalkis schifften wir uns auf einem griechischen 
Dampfer, der uns bis zum Freitag nach Saloniki bringen 
soll, ein. 

Hier traf i«-h 12 Schwestern des deutschen ,.R«*ten 
Kreuzes", die, von der Königin von Griechenland gerufen. 
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sich clH'iifall- nach Saloniki h«*gahcn. 1 »<• .• kleine trri«-»-l»i>»«-ln- 
Dampfer war ziemlich unkomfortabel. <1 »eh hatte sieh Imld 
zwischen «len «leutsehen Schwestern. «len» sie begleitenden 
gri«*chi'i-hen Militärarzt. «ler in Freihurg i. H. stmliert hatte, 
iiml «ms eine angenehm«- Kameradsch ift gebildet. so «lass 
die Fallit «ranz «mgcm-lim verlief. Sclili« ss|i«*li gegen l<» l'lir 
iheinl' /«i'jics-ich «ler Mond innl mit i« in nbeist«*n I *«*«-k. 
neben dein Steuerrad, wurden ..len deutsehen Ncliw«*stern 
einiire deutsehe patriotische Lieder, da unter ..Die Wacht 
am LI « in" und ..Das Geltet v««r d«-r S« hlaeht ", unir<-stiimnt 
«Ii«< 1 auch von «*inig«*n Männerstimmen bcgl«*il«*t K- waren 
ergreifend«* mul w«*ib«*volle Augenblicke und di«* si«*b auf 
dem Schiff befitwlliehen (irieehen koiintei. sieh mellt ent¬ 
halten. ihrem Beifall lebhaft Ausdruck zu »»eben. 

Morgens gegen •» l'lir hatten wir *n«lliel- «li<- Bucht 
von Saloniki vor uns mul li«*f«*n bei h•■rrli<•hem Sonnen¬ 
schein in den Hafen ein. 

Hin Teil «ler linken S«*it«* «l«*s Hafens war mit hunderten 
von au feest apelten Heu- uml St roh bündeln bedeckt, welche 
die Hafcugchäude iilierragtcn. I’echts dehnte sieh das 
pnfehtige Panoiama von Saloniki aus. unterbrochen von 
«l«*r lierühmteu Moschee . St. Sofia" uml «lein ..Weissen 

Freitag morgen! 
l»as Ausschiffen ging nicht s<» ohne weiteres v«»r sieh. 

Zuerst zum Zollamt mul dann nach viertelstündigem Huden» 
im Nachen zu der «len Hafen kontrollierenden Militär- 
lteh«"tr«h*. welche uns dann auih nach Vorzeigen der Papiere 
anstandslos passieren licss. 

Nun hi«*>s « s. s i schnell wi«- nur mügli *h auf den Kri«*gs- 
sehauplatz zu kommen. M«*in i.ä *hster Schritt war zum 
Gciicral-Goiivcnifur Mazedoniens. Herrn Dragoumis. S«*hr 
freiunllieh von ihm empfangen, ging ich. lx*gleitet von 
uicin<*m Dragoman. <lur«*h di<* mit Metropoliten, .luden 
iiii«l Bittstellern ungefüllten Vorzimmer, und nachdem ich 
«las gewünschte Fiühstück empfangen hatte, zu meinem 
aussen waltenden Wagen, wcl« I er mich nach halbstündiger 
Fahrt zum Sitze des (h-nernlstabcs brachte. «l«*r inzwischen 
vom Haupt«piartier aus Instruktionen h«*t reffen« 1 unserer 
sofortigen Weiti*i*r«*is«* nach «ler Schlachtfront erhalten hatt«-. 

Na«*h i-inem Besuch beim deutschen Konsul, der mir 
aufs dringendste die Impfung gegen (’hoh-ra empfahl, wur¬ 
den mir vom (!«*neralstah meine Papiere ausgihändigt, mit 
einer Aufforderung an «li«* Autoritäten, mir zu» Ausführung 
meiner Spezialmission in je«l«*r Weis*» zu helfen, und ganz 
s]iezi«*ll für «li«* sehwi«*rige Weiterliefördemng meiner In¬ 
strument«* soweit als m«"«gliel» durch «li«* Eisenbahn, dann 
durch Autos. Lastwagen. Karren. Pferde. Maultiere etc., 
zu sorg«*n. 

Auch hier, beim Generalstab. wurd«*m mir aufs Im*- 
stinimteste bedeutet, mich gegen Cholera impfen zu lassen, 
uml wurde auch «lie Operation sofort durch einen Militär¬ 
arzt vorgenommen . . . Von 15 IKK» in den letzten Tagen 
geimpft«*!» Soldaten s«*i k«*in einziger krank geworden . . . 
Hoffen wir «las B«*st«*' 

Nach dem Kinkatifen \<>n Konserven. Mineralwasser, 
antiseptischer Seif«*. Khakianzug <*t«\ wurde all«*s im 
< >lynipos-Pa1acc-Hotel verpackt. 

Kill in Saloniki IclH-mfer Grosskauf mann. den ich auf 
«fern Schiff kenneit gelernt hatt«*. stellte mir in liebens- 
w iir«lig«*r Weis«* seinen italienisch sprechenden Kavass zur 
Verfügung zur Besorgung dieser Einkäufe in den Magazinen. 

Morgen in aller Frühe soll es weiter gehen und lienutzte 
ich «li«* kurz«*. Z«*it. um die nach «ler kurzen Anwesenheit 
«ler Bulgaren in Saloniki historisch gewordenen’ Punkte zu 
besichtigen und im lel>enden Bild«* festzuhalteu. 

Die Strassen siml während d«*r gross«*!» Hitze wenig 
lielebt. des AIm*ii«Is jedoch z«*igt si«*l» eine gross«* Animation. 
Tausemle von Soldaten ziehen. si«*h ganz ruhig verhaltend, 
durch «li«* Strass«*»» <«l«*r «*rfris«*li«*n si«*li in «len Cafes oder 
in «Ich Weinstuben, wo sic den stark mit Harz durchsetzten, 
belichten weissen Landwein ..Kezinato' trinken. Kein 

Geschrei, kein IJinn. «*s ist alles in «l«*r grössten Buh«*. 
Ich hals* keinen einzigen Ifetruiikfiifi» gesehen. 

Saloniki ist s«*ii B<-s<*tziing «ler Griechen von Polizei¬ 
soldaten aus der Insel Kreta (..Kandioti-n") h«*wa« lit. welche 
übrigens nicht mit sieh spassen lassen, «lern» «ii<* Sta«lt ist 
im Bclag'-riiiigszustand«-. Ks wurih- mir erzählt, «lass sic 
kürzlich zwei huigarisclx* Offizien* iii«doi*knallt<*n. nachdem 
-i«*h l«*t ztere nach zweimal g 4 Aiiff<uil«-i «mg g«-wefeer» hat t«*n 
ein Cafe zu verlassen. Dann trugen sic die I eichen nach 
«len» l>i»lgarisch<-n Post**i und setzten ihre HiiihIc fort. 

Saloniki. Samstag. 5 I hr morgens. 

W«*ck«*n. Kilipaekcn «l«*r l«*tzt«*n Sachen. eine Tasse Tee. 
■ hum Fahrt zun» Bahnhof, lind «lort gelang <•' mir nach 
vielem Such«*», in einem «l«*r uuiliegciult'ii lläus«.r no<*h «*ii»«*n 
Tahakhändler zu finden dar mir «ln«- Schachtel Zigarren 
verkaufen könnt«' lk*r Bahnhof wai h«*l«*l»t von ahreiseiiileu 
Soldaten währeml g«*ra«le «*in Zug mit einigen hundert 
Verwumh-ter «intraf. Ziv ilp« i'oncn wurden »ii«*lit Ix-fönlert. 
l'ns wurde eil» ganzes Knp«*<* II Klass«* zur V<*rfüguug 
gestellt Du* Polster wann all niehreri-n Stellen mit altem 
Blut dur«*hträiikl «■» war s*l«wi *rig einen l><'inahe tr«i«*k«*n«*n 
Platz zu fiiulen. Die Br.liii.iug<-'t«-Ut<*n erklärten sieh ls reit 
«li«* Pointer zu w«r »sei»». jcdnel» waren keine anderen v«tr- 
handelt. 

A In guerre. (•'•mim* ä la gucrie' 
An «li<* zwei St iiliileu Balinri is«* gi.nibt«- u h \««•« Anfang 

an nicht. Lci«l«*r sollt«*!» si«*h tuen« B.*t nichtci.gen !>«• 
stätig«*n. denn «*s war schon !• l’lir u*»«l wir halt«*»» kaum 
5 kn» zuriickgelegt 

Wir hli«*h«*n auf freiem Fehl uinl walteten anl > im mi 
eingleisigen Sehieiienst rang auf das I*!««.t r« l t• « « in. - u«*ii«•»•«*n 
Verwundet cnzugt**. 

Sonntag. II Ihr morgens. 

|)i«* Fahrt geht mit «*in«*r teschwiinligkfit \<>n ni«*ht 
mehr als 5 km p”<> Stund«* «liireli eitn* muhh-naitig g<*f««riin«*. 
triM'kene Stepp«* Der Bahnst rang links uml recht s l«- it 
mit Teil«*»» von Kleidungsstiieken. Scherben. I«•«•i***» 1 K«ni 
servenbiiehseil. Patroiu*nhüls«*n etc. uinl ganz kurzen Gras 
niederen» Gesträuch uinl in «Irr F.*ni<* ein von <l«*n Bulgare« 
auf ihrem Biirkzug nledergebrauntes Dorf von ungefähr 
2t> Häusern. Keim* Menschen . . . Todesstillc. 

Mein Arm rehmerzt mich etwas an der geimpften Sti ll«*. 
I ITtr mittags ln*i Doirau. 

Abseits niaferiseh am Abhang <l«*s G«*birg«*s gekgen 
und vom S«*<* bespiilt. Itcinahc J<» km von «ler Station 
entfernt*, welche mit Hügeln von Mehlsäeken bedeckt i>t. 

Wir warten lii«*r auf einen zweiten Zug Vcrwuwlcter. 
«l«*r nach Saloniki w’eiter soll. Nach ein«*i Stunde Wartens 
kommt' «*r endlich an mit einer im Jahre 1x7.3. also ca. 
tu Jahre alten Lokomotive von der Hannoverschen Ma- 
rehinen-Ban-A G. D«*r deutsch spreel»«*n«le fjokomotiv 
fiilirer d«*r orientalischen Eisenbahn-Gesellschaft erzählt« 
mir. dass «lie nehen der durch die Bulgaren in <li<* Luft 
gesprengte Eisenlwhnbriieke erlmut«* inilitärisehe N«>t - 
hrii«*k«* g«*st«*rn nacht teilweise durch das Hochwasser weg- 
geschwemmt wurde und unserem Vordringen «lah«*r «*in 
weiteres Hindernis eutgegeiistehe. 

Geduld* Ihr Magen macht reim* Rechte geltend. 
Die Konserven kommen uns zugut Eine IihIIk* Büchse 
Zunge und Biskuits, auch Mineralwasser. sin«! unser Menu. 
Es würde uns ganz gut schmecken. <l«»«*li sind di«* durch den 
Blutgerrueh d«*s Waggonkupecs angezogenen tausende von 
Mii<*k<*n so lästig, dass kaum an ein Essen zu denken ist 

Es ist 1» l’lir abends: wir liegen vor d«*r Eirenhahn- 
briieke üIht «li«* Struma. Wir warten auf «*in«* Lokomotive, 
die von d«*r anderen S«*it«* uns li inüberziehen soll. Die 
Hitze ist unerträglich. Endlich hören wir vom entg«*gen- 
gesetzten l’fer ein Pfeifen, l’nrerc Lokomotive schiebt den 
Zug vom Ende ln*r langsam über «li«* erzittermh*. durch 
di«* Sprengungen baufällig gewordene Brii«*k«*. g«*ht dann 
zurück und di«* am anderen Ende wartende Lokomotive 
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Wir 
verleihen 

das ergreifendste aller Dramen, das in seiner Wirklichkeit alle gestellten Films in den Schatten s’ell’: 

Mit der Kamera in 
der Schlachtfront! 

3-Akter. 

Zum ersten Male seit Bestehen der Kinematographie wurde iin Kugelregen und unter Choleragefahr ein ganzer 

Feldzug mit dem Gipfelpunkt einer 

wirklichen Schlacht 
aufgenommen. 

Dieser Film wird das Tagesgespräch Ihrer Stadt bilden ! 

Jedermann wird den sensationellsten F.lm sehen wollen ! 

Er ist geeignet, Ihren Theatern neue Besucher aus allen Ständen zuzulühren: 

Er wird Ihnen die grössten Einnahmen in dieser Saison bringen! 

Wenn die Konkurrenz Ihnen nicht zuvorkommen soll, so verlangen Sie sofort Offerte für das Vorführungsrecht 

unter Angabe des Platzes und Theaters von der 

EXPRESS -FILMS Ca., □. m. b. H. 

Redaktion und Verlag: „Der Tag im Film“ 
Erste und älteste internationale 

tägliche kinematagraphische Berichterstattung (Gesetzlich geschützt) 

Freiburg i. B. 
Telephon Nr. 2170 Telegr.-Adr. Expressfilms Freiburgbreisaau. 

Französische Ausgabe : Express-Journal. Englische Ausgabe : The f)ay in the Film. 

JV" Grossartiges Reklamemateria!! 
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zieht (len Zug hinüber. Die provisi rischen Reparaturen 
w ären nicht imstande gewesen, das Gewicht einer Maseliine 
zu tragen. 

7 I hr abends. 

Kndlich kommen wir in Deinir-Hissar. der Endstation, 
an. ein kleines Rahnhofsgehäiide. link' zwei kleine Häuser, 
wo ein schlauer Türke für teures Gehl Wasser verkauft. 
Rings herum liegen Berge von Gewehten und Mehlsäcken. 
während auf dem Bahndamm hundert • von Verwundeten 
auf Tragbahren auf ihre Wciterbefördi rung nach Saloniki 
warten. Zuerst sollen wir auf der Statii n bis morgen liegen 
hleiheu. Schliesslich kam aber glücklicherweise ein Auto¬ 
lastwagen. der uns in der Richtung von Libounovo. dem 
gegenwärtigen Standquartier des Kongs von Griechen¬ 
land. führte. Die Nacht war ziemlich dunkel, die Strasse 
zerrissen, zerfurcht, staubig, es ging über Gräben. Ruinen, 
Wasser, eine Fahrt in der Nacht, wie man sie sieh phan¬ 
tastischer nicht denken kann. Ein deutscher Militär-Attache, 
ein Reporter aus Berlin und ein solcher aus Ijondon sind 
liei uns. Um Io Uhr abends kommen wir endlich hei einem 
Lieht an. Hs wird uns bedeutet, auszusteigen. Wir sind in 
Lilmunovo. Alles stockdunkel. Kein Offizier ist zu sehen. 
Wir fragen nach dem Quartier des Königs, können uns 
aller nicht verständlich machen, da keiner von uns griechisch 
versteht. Tastend bewegen wir uns vorwärts. Links und 
rechts rennen wir jeden Augenblick an Wachen mit auf¬ 
gepflanzten Bajonetten an. Endlich sehen wir von weitem 
eine IVtroleumlnm|ic brennen, liegehen uns dahin und finden 
einen französisch sprechenden Offizier, der uns sagt, dass 
der König dort auf dem Kchup|ien arbeite und nicht vor 
morgen früh empfangen würde. Wir gemessen etwas Brot 
und Wasser. Man bringt uns in eit Zc't. und licim Schein 
eines Kerzenrestes legen wir uns totmiide zu Bett. 

Sonntag Morgeu^ti I hr. 

Wir kriechen aus dem Zelt heraus und entdecken ein 
Feuer: wir kochen uns einen guten Tee. welcher aber ohne 
Milch und Zucker getrunken werden muss. Gegen 7 l'hr 
morgens geht es nach dem ..Königlichen Palast", der gegen¬ 
wärtigen Residenz des Königs Konstantin von Griechen¬ 
land. ein alter, baufälliger Stall, unter dessen teilweise lie- 
dccktcm Dach sich der Körnig mit seinem Gcneralstah 
befindet. Ich wurde freundlich empfangen und nach einem 
Händedruck sagte mir *rinz Nikolaus, dass die nötigen 
Befehle gegeben seien, zu meinem sofortigen Vorgehen zu 
der Schiaehtfront. Am Mittag verlassen wir dann auch 
die beinahe zerstörte Stadt Libounovo. und zwar im Auto 
des Dr. Anastasopoulos, eines persönlicher Freundes des 
Königs. 

Die Schwierigkeiten des Fahrens sind einfach unlie- 
schrcihlich. Ks ist nur der geradezu phänomenalen Ge¬ 
wandtheit unseres Chauffeurs zuziischreiben. dass wir mit 
heilen Knochen davonkamen. Alle Brücken waren von 
den sieh zurückziehenden Bulgaren in die Luft gesprengt. 
Auf der engen Strasse durch den Kresna-I’ass ging die 
I. Division gegen die bulgarische Grenze vor. Infanterie. 
Kavallerie. Artillerie. Munitions- und Proviant wagen dringen 
auf der rechten Nein der Strasse vorwärts, während auf der 
linken Seite hunderte von Verwundeten uns entgegen- 
kommen. teils auf Ifcrdcn, zu Kuss, auf Maultieren, die 
schwer Verletzten auf Karren gefahren. Die armen Teufel 

ertragen die Hitze, den Staub, den Durst, die Schmerzen 
mit einer erstaunlichen Ruhe: Klagen oder Schmerzen«- 
schreie sind eine grosse Seltenheit. 

ö I hr abcml'. 

Dii Königlichen Prinzen begegnen uns in einem Auto. 
Sie rufen uns an und sagen uns. dass an ein Fortkommen 
gar nicht zu denken sei. Iler ganze Pass ist mit Fuhrwerken, 
Kanonen und Verwundeten verstopft. Vor dem nächsten 
Morgen ist an ein Vorgcl en gar nicht zu denken. Ks hlciht 
uns nichts anderes übrig. als heute abend nach Libounovo 
zurückzukehren. 

Lihoiinoio. Ilnutag früh. 

Wir brechen neuerdings auf. gelang mir. eines der 
wenigen Automobile mit unseren Instrumenten zu !«•- 
|nicken. Wir waren gerade zur Abreise bereit. als ein t Iffizier 
des Königs hcrlwisprang. um uns zu sagen, dass ungefähr 
lo km weiter oben ein Haupt mann der Artillerie mitzu¬ 
nehmen sei nach der Front, l'nscr Auto, ein Fiat von 15 PS., 
war jedoch nicht stark genug, weitere Passagiere zu nehmen, 
und so musste ich mich entscliliessen. die Apparate und das 
Gepäck itn Auto wcitcr/.uschickcn. Ich nahm das Pferd 
ilcs Haupt maims. i-iit dem ich die ersten 25 km /.urüeklegtc. 

ln einer Ambulanz wurde mir dieses Pferd, welches 
durch den ziemlich scharfen Trab ermüdet war. ausge- 
wechsclt und mir ein anderes Pferd mit einem Maultier, 
zum Transport der Instrumente, gegeben 

Ks handelte sich nun darum, so schnell wie nur irgend 
möglich vorwärts zu kommen. Mein neues Pferd trabte 
zuerst ganz gut. aller gegen Abend war die Müdigkeit von 
Pi'erd und Reiter derart, dass nur noch im Schritte weiter 
zu kommen war. 

Meine ganze Nahrung seit dem frühen Morgen Iwstaml 
aus einer Tasse Tee. Gegen 7 l'hr abends kam endlich 
Simitli in Sieht. Ich hatte beinahe 7n km zu Pferd hinter 
mir. an Beiten war nicht mehr zu denken. Ich scliücf 
auf meinem Gaul. Meine Kehle brannte, meine Schenkel 
waren wund, die Schienbeine, da ich keine Bohrstiefel 
hatte, der Haut ent Müsst. 

Das Dorf Simitli ist gefüllt mit Soldaten. Mit grosser 
Mühe finde ich den Gcneralstah. wo mir durch eine < hdoimanz 
eine baufällige Hütte angewiesen wurde, in der sieh mein 
Begleiter mit den Apparaten befand. Kr erwartete mich 
nicht vor ein oder zwei Tagen. 

Wir kochten etwas Tee. nahmen einige Konserven und 
legten uns auf einem Stalldache zur Ruhe. 

Trotz der grossen Müdigkeit war cs mir unmöglich 
auf dem harten Brettboden zu schlafen: Flöhe. Wanzen 
Käfer, alles mögliche und unmögliche l’ngc/.icfcr quälte 
mich bis zum Morgengrauen. Moir. Begleiter schlief ruhig, 
er hat eine dicke Haut. Vielleicht war die nvinige durch 
den Dreck. Schweis« mul Staub auch tuijdich*. dass die 
Stiche nicht mehr dun hdringen. 

Dienstag. 

Das Wasser ist sehr rar. Es gelingt mir. von einem 
Soldaten einen Becher Wasser (was für Wasser!) zu be¬ 
kommen. um wenigstens mein Gesicht zu waschen. 

Die ganze I. Division rückt vorwärts. Der Gcneralstah 
unter Jjcitung des Generals Manonsosoannkis verlässt in 
aller Frühe- Simitli. 

Th. Mannborg 
Hoflieferant 

Vielfach preisgekrönt. 

I. fiarmoniumfabrik in Deutschland nach Saugiuindsystem. 

Heuer grosser Prachtkatalog steht gern zu Diensten. 

Harmoniums 



erscheint 

i i 4 Akten. Preis 1250 A\k. 

' : ' : ; - " ....' 

| HIIIIUIIBUI 

Am 17. Oktober 1913 

in 3 Akten, aus den Bekenntnissen eines 
weltberühmten Kriminalisten. Preis 1282 Ak. 

Vorführung täglich Friedrichstrasse 228. I. 

Imperator-Film Co. mHb 
Imperatus Berlin, Friedrichstr. 228, I Tc^‘,r 

Das Gewissen 

Am 31. Oktober 1913 

Die blauweissen 
Steine 
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Confinenfal Kunsfxi 

Letzter Bestelltag! 17. Oktober! Letzter Bestelltag! 

Der glänzende Theodore Burgarth-Film 

Nach dem Tode 
Charakter-Schauspiel in 3 Akten mit seinen Lebe-Leutnants, Amüsier-Assessoren etc. 

Preis: 1366,— Mk. inkl. Virage 

Se. Erlaucht Fürst X. zu Besuch bei seinem ehemaligen Waffenbruder auf Rabenstein 

Berlin ist ein 
373. 

Wir verwenden garanl 



¥ 

w#P* Oktober: 

i 

^astman-Kodak-Material. 

Ergreifend ist dargestellt, wie der alte Graf von Rabenstein, der den kavalier- 

massigen Ausschweifungen seiner drei ältesten Söhne gegenüber nur Schwäche 

und Nachgiebigkeit zeigt, während er für den nicht standesgemässen Herzens¬ 

wunsch seines jüngsten tüchtigsten Sohnes nur eisige Ablehnung hat, erkennen 

lernen muss, dass sein ganzes Leben auf falschen Voraussetzungen aufgebaut ist. 
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Confinenfal Kunsni 

Dieses ist die ..Besetzung der drei crtsl 
Sie ein wenig zu studieren belieben, um zji 

59500 Mark Preise sonst noch etwa an d|s 

Die Damen : 

Josephine Dora vom Berliner Theater. Berlin 

Anna ü 11 e r-L i n k e vom Komödienhaus. Berlin 

Frieda Richard vom Deutschen Theater. Berlin 

Käthe Wittenberg vom Kgl. Schauspielhaus. Berlin 

Aanny Ziener vom k. k priv. Theater in der Joseph¬ 
stadt. Wien. 

Die Herren : 

Charles Ebert vom Deutschen Theater. Berlin 

Jacques Glaser vom Gebr. Herrenfeld-Theater. Berlin 

Gustav Adolph Henckels vom Kgl. Hoftheater. 
Dresden 

Victor Janson vom Deutschen Schauspielhaus. Berlin 

Erwin Neu mann vom Lessingtheater. Berlin 

Karl Flaten vom Berliner Theater. Berlin 

Abteilung /Aay der ContinentallI 
Amt Zentrum 4257 Friedrichjtr 

Wir verwenden garanl 
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iim G.mljH.FrEdHä,<^s?235. I 

cBtcn Mayschen Preisrätsel im Film, die 
z| ersehen, was ausser der grossen Sensation: 

Pilsen Tragödien und Komödien „dran ‘ ist. 

i 

i 

Louis Ralph vom k. k. oriv. Theater in der Joseph¬ 
stadt. Wien 

Fritz Richard vom Deutschen Theater. Berlin 

Hans Stock vom Trianon-Theater. Berlin 

Carl Wallner vom Theater am Nollendorfplatz. Berlin 

Hans Wengard vom Stadtheater Hamburg 

Emil Wittig vom Fürstlichen Hoftheater. Gera. 

Garnicht zu reden von den ständig engagierten 
Schauspielkräften der „Continentar1- wie: 

Eva Speyer-Stöckel vom Lessingtheater. Berlin 

Sabine Impekoven vom Komödienhaus. Berlin 

Maria Berthelsen vom Aarhus Statsunderstöttede 
Theater 

Dir. Theodore Burgarth vom Jrving Place Theatre 
in New York. 

Kunstfilm G.m.b.H. Berlin SW. 68 

nur Eastman-Kodak-Material. 
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Di<- Strn-sc ist jvtliwli -<> mit vordr n<4fiid<-r Infanterie, 
kaiioi en und Maultieren Gz!. «lass«-' mir unmöglich ist 
•rlmcll vorwärts zu kommen, auch ist . mir ni-incr gestrigen 
7«» km «c^i‘11 nicht m**hr neVglich. iii‘*in Reitpferd zu Ik- 
-t eigen. ich muss «-s am Zül. -I führen. 

kaum halK-ii wir Simitli verbissen. >»• hören wir ka- 
lonrmlonncr. Die Hitze ist schrecklich Rechts im Flusse 
adieu wir aufgedunsene L ieit u Imlg »rischcr Soldaten 
ircilx-n. auf der Strasse verendet • Pferde. Icn-n Wrwcsungs- 
:erueh uns da« Atne-ii ersehwei:. Iniforn stiickc. Patronen¬ 
hülsen »-t»•. und nachher wieder in die .l.uft gesprengte 
Brücken. d«x-h wird der IVIx-rgnng der Struma durch 
Pontons ermöglicht. 

Wir nähern uns dem Ausgang des Strumatales und 
selten uns gcgcniilier in einer Entfernung •. >n wenigen kilo- 
inetern eine blaue B»-rgkett<*. die bulga i-ische (Grenze. 

Während unst-res Vorwärtsgdicns vermehrt sieh der 
Gcschützilnnncr fortwährend. Die rechts am Struma¬ 
fluss entlang führende Strasse ist vollstäm ig dem Ceschiitz- 
feuer der Bulgaren pivisgegehen. Farn- Pontonbrücke wird 
schnell konstruiert und in einer hallten Stunde ist es den 
(!riechen möglich, auch auf dem linken f Gebirgshiigel gegen 
die Bulgaren vorzugehen. 

Die Infanterie geht link- und rechts vor. Die Artillerie 
Itcschiesst vom Strumatal aus die bulgarischen Höhen, von 
wo aus wir bis ungefähr 7 I hr altcrnls mit Granaten und 
Sehrapncllschüsseii lx-gl»ü-kt werden. 

l)ie bulgarische Infanterie flösst den <«riechen keinen 
Respekt ein. Die bulgari-« he Vrtillerie dagegen hat eine 
ganz unheimliche Wirksamkeit und zwingt eine griechische 
Batterie kur/, vor meinen Augen, ihren Standort zu ver¬ 
ändern. nach einem Verluste von vielen Toten und Vcr- 
w indetcn. 

Ich dringe in <lie rechte Hügelkette, ein Regiment 
Infanterie ist zum Vordringen bereit. I K-r 7ö jährig Priester, 
der dasscllic s«-it In Monaten im Felde Iwgleitet. hält den 
Soldaten ein Heiligenbild vor. welches dieselben mit grosser 
Ehrfurcht küssen. Ks ist «In- Gebet vor der Seidaeht. 
Kinige Minuten später tönt das Trompetensiiznal zum An¬ 
griff. und kaum auf dem nächste.i lliig.-l angelangt, selten 
wir da und dort in der Schützenlinie Gestalten hinsinken. 
In der Luft die verderbenbringenden kleinen weissen Wölk¬ 
chen der Schrapnellgcschossc. auf dem Erdboden die mit 
dumpfem Getöse cinschlagcndcn Granaten. 

Di<- Nacht rückte heran. Von weitem sehen wir das 
brennende Dorf Dsehumaja. Das Geschütz- und Gewehr- 
feiler hört auf Luden Seiten auf. 

Die Soldaten sehlagen ihn- Zelte auf. Heute nacht 
ist an Essen oder Trinken nicht zudenken, l'nscrc Ordonnanz 
hatte von einem ea. .‘t km weit entfernten Felde einige 
Welschkornbünde! herhcigesclrifft. welche uns das langer 
auf dem harten Steinboden erleichterten. Wir sind bis 
ziiiii Tode erschöpft und denken nur an Buhe. Sämtliche 
laigi-rfeuer sind erlöscht, kein Geräusch hörte man. nur das 
uemotone Gespräch des Feldtelephonisten der wenige 
Schritte von mir entfernt, an dem an einem Baume tut* 
gebrachten Apparat seit einigen Stunden ein dauerndes 
Gespräch mit dem Standipiarticr des Königs führt. 
Dieiishitf nacht. 

Der Durst tpiält uns fürchterlich. Die Wasscrfässcr 
sind leer. Das Wasser des Strumufliissc • ist gelb, lehmig 
und verseucht durch die darin treibenden Jsuchen. Wir 
suchen uns zu helfen, indem wir ungefähr I Meter vom 
Flussbett ein JxH-h graben, wo. durch die Erde filtriert, 
ein ziemlich heiles Wasser durchsickert. Man darf eben 
nicht zu anspruchsvoll sein iim kriege. Endlich können wir 
cinschlafcn. doch wurde unsere Buhe gegen Io l'lir jäh 
unterbrochen. Sssss Bum. Ss»ss Bum. wieder platzen rechts 
von uns am Hügel einige Granaten, während in dei Mitte 
des Tales in ziemlicher Hohe einige Schrapnells explodierten 
und ein wunderbares, farbiges Aufleuchten im schwarzen 
Nachtliimmcl hervorriefen. Die Griechen antworteten nicht. 

Wir sind zu minie, um uns ein sicheres J^iger weiter unten 
im Tale zu suchen. Wir bleiben liegen, wo wir eben sind 
Wir sind schon abgestumpft gegen die Gefahr und nach 
und nach fallen uns die Augen wieder zu. Das Aufwecken 
nn Morgen war nicht gerade sanft, ein umherstreichender 
hungriger Soldatengaul hatte das fr sehe Welschkorn, auf 
dem wir lagen, gewittert und lickuut in seiner Gier, dieses 
seltene Futter zu fressen, u'.einen Fuss in die Zähne. Glück¬ 
licherweise hatte ich meine Stiefel anlx-halten. so dass das 
l <-lx-l nicht gross war. 

Der Tanz ging wicdci von neuem los. Die Grie<-hei 
hatten in der Nacht ea. lä Batterien in günstigen Positionen 
auf gestellt. Auf beiden Seilen wurde tüchtig darauflos 
bombardiert. Wir lassen uns dadurch nicht stören, machen 
mit Reisig ein kleines Feuei und kochen uns einen Tee 
mit dem Flusswasser. 

Zwei Soldaten bringen, die Hände auf dem Kücken 
gebunden und an einem langen Seil geführt, einen bul¬ 
garischen Gefangenen ins Lager Er wurde von den Offi¬ 
zieren des Gencralstalx-s verhört. Ks warein junger Student 
aus Sofia. Er wai barfuss und bitte seit fünf Tagen nichts 
mehr gegessen. Ich stellte meine Kammer auf. um ihn zu 
kinematographieix-n er licss sich auf di«- Knie nieder und 
glaubte seine letzten Augenblicke gekommen, denn er hielt 
den Apparat für irgend eine Maschine, mit welch--r auf ihn 
geschossen werden konnte. Ich beruhigte ihn durch einige 
Worte in französischer Sprache, die er ziemlich gut be¬ 
herrschte. Nachdem sieh die griechischen Offiziere üIm i- 
zeugt halten, dass es sieh um einen regulären Soldaten und 
um keinen Spion handelt, wird ihm das Seil ibgenomiuen 
und er durch Brot und Wasser, welches er gierig verschlang. 

Wir gellen wieder vorwärts in di» Feucrlinic und xteP.cn 
uns ca. IA Meter vorder 4. Batterie des 1. Artillericrcgimentes 
auf. Ik-r Geschützdonner ist lictäubcnd und lx-i jedem 
Schuss zuckt unwillkürlich der die Kurbel des Aufnahme¬ 
apparates drehende Arm. 

In Entfernung von All bis 120 Metern schlagen die 
Granaten Ixi uns ein. Die griechischen Artilleristen arbeiten 
mit einer erstaunlichen Ruhe, der eine d»-r Offiziere rauchte 
sogar ganz gemütlich einige Zigaretten, die ich ihm an- 
gchoten hatte. Diese Ruhe teilte sieh auch uns mit. und wir 
bleiben länger an dieser gefährlichen Stelle stehen, als < - 
eigentlich notwendig ist. Fis i„t. als ob «las pfeifende Zischet» 
der heranfliegenden Granaten eine unwiderstehliche An¬ 
ziehungskraft auf uns auHÜbe. Fis gelang uns denn auch 
nachher, einige der explodierenden Grr.itaten im lebenden 
Bilde festzuhalten. Fis ist «lies ein Glück zu nennen, «lenn 
wir hätten geradesogut tagelang drehen köiin«-!i und «-ölige 
Kihuneter Ncgati\ gebrauchen, ohne «inen einzigen Schn-- 
auf unserem Filmbande zu haben, «lenn man weis» nie. wann 
und wo die Granate cinschlägt. Man hört nur «las Zischen, 
und wenn die Granate einmal eingeschlagen hat, ist es zu 
sjiät. den Apparat zu richten. 

Die ersten Verwundeten «les Tages kommen aus «ler 
Feuerlinie zurück, zuerst ein«-r <xl«-r zwei, «I-nn in Gruppen 
von 10 <xl«-r 2«i. Die leicht Verwundet«-!! stützen si«-h auf 
ihre (Jewchre od«-r Stix-kc. Die Kcliwcrverwundeten werden 
von Krankenwärtern gi-tragen. Bald liegen in <l«-r Ambulanz 
einige Hun«l«-rt lx-i sammelt. Die Z«-It«- sind Ix-n-its iilx-rtiillt 
und die später Ankommenden werden unter freiem Hiinuu-I 
auf FVhllx-tten oder Deeken gelegt. Di«* Hauptarlx-it «ler 
Aerzte beschränkt sich auf «las Desinfizieren «ler Wunden, 
wozu zum grössten Teil .lodtinktur verwandt wird. Die 
meisten Verwundungen befanden sich im l'nterleib, in 
Schenkeln mul in F'iissen. Mehrere sin«l unrettbar ver- 

i B. ein armer Soldat, dei von nicht weniger 
als acht < Granatsplittern g«-troff«-d war. einem anderen war 
die halb«- (Gehirnschale weggeschossen und die Gehim- 
materi«- tröpfelt«* langsam aus der grässlichen Wun<k*. Man 
l«-gte ihm «lenn«x-h zum Trost Verbände an. Vi«-Ic davon 
starlx-n in w«-nig«‘n Augenblieken vor unseren Augen. In 
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elnw dir jrn'Wt«-n Z«-Itc werden Amputationen voi-gc- 
iii mnu-ti. Der «lie Ambulanz k'itrmli4 Arzt erklärt mir. 
mir in iiörhst sclti-iwn Fäll«-n zu Amputationen zu-<-lu ->n-ii. 
■ iinI <li«-> auch immer nur mit freiwilliger Zustimm mg <l*-~ 
V«-rlctzt«-n. Ich g.-lu- wcifj-r in <lic-«-m l»agcr v-n V r- 
wimdetcn Der nick begleitende Anei neigte mir einen 
uni l'iitersi'lienkel Verlctzt»-n. Auf der einen Seite de> 
N--h«-nkel- war ein Ihm-Ii in der Gr«'»—e eines Finder«-, währ. ml 
lieilll Austritt des tlesi-lmsses auf der anderen Seite de- 
Heines der Knochen. ilie Muskeln und das Fk-isch /.u- 
riss»-n i-t. dass eine üIht hanflgrossc. furchtluire Wunde 
entstund. ich hielt diesen Fall im kdiemkn Hilde fe-t. 
da «-s sk-li naeli Aussagen «l«-s griechischen Arztes Dr. Xiei» 
llrv Kassa pi um Dum-Dum-tleschnsse liand-lt. Di«--»-r Arzt 
leistete übrigens wahre Wunder. Mit Hilfe von einigen 
Krankenwärtern und zwei englischen Schwestern de- Koten 
Kreuzes behandelt er täglich im Durchschnitt ungefähr 
:1imi Verwundet»-. Als ich gerade ilort war. tnifen neuer¬ 
dings 120 verletzte Infanteristen ein. Die Drahtschk-neri 
waren ausgegangen. Kr wusste sieh aller in sehr findiger 
Weist* zu helfen. Kr Hess sieh von einigen Soldaten Kuunt- 
äste holen, entfernte die Zweige, rollte ein kleine- Zelt¬ 
dach darum und legte sie als Schienen um »len verletzten 
Schenkel. Kr improvisierte ähnliche Schienen mit < er¬ 
wehren und Bajonetten, nachdem er sie vorher mit Wrttc 
umwickelt hatte. Kt was allseits lief imh-n sieh einig« Z.-lt.- 
in «lenen <'holerakranke is»>liert sind. D e Verwund» teil 
ertragen ihre Schmerzen mit einer ganz erst tunlichen |{ de- 
»•s war eine grosse Seltenheit. Sehmerxensrufe zu hör.-n 
trtitzdem di<* arm«‘li \"erwun«leten heim Verliamla iltgei 
■ Hier Verändern ihrer Lag«“ ganz fuiehtbar leiilen n.u—teil. 
Ich sah mehr als «•inen Verwundeten, «len« die Brust durch 
uml durch geschossen war. uud der aufieeht und « line 
j«*»les Anlehnen »sler sonstige Hilfe «lasass. um sieh ver¬ 
binden zu lassen. Wksler andere gingen nach einem zehn¬ 
tägigen Aufenthalt in »ler Ambulanz, trotz ihrer durch¬ 
schossenen Brust, wieder neuerdings n «l »• Front. Kin 
weiterer Arzt. d»-r vor dem Kriege eine Klinik in Paris 
leitete. Dr. <'orillos. ist s«“it I«» Monaten int Fehl«- uml -o 
aufgearbeitet. dass er sieh s«-1Iht ni»-»l«-rlegen uml von «-im-r 
Dam»- »U-s ..B»it«-n Kreuzts" aus Athen. Frau Doulgucroff. 
gepflegt werden muss. 

Wir begeben uns wie«lerzuni Generalstab »ler I. Di\ i-ion, 
wo inzwischen <li«‘ Xaehricht eines dreitägigen Waffen¬ 
stillstandes eingetroffen war. D»-r Kapital .lonatas und 
•ler la-titiiaitt Wassos vom Generalstabe der I. Division 
kehren gerade, von einer Kskonc lH-gleitet. welche »-ine aus 
einer Stange uml einem alten Handtuch- hergestellte w«-i—»• 
Flagge trug, vom bulgarischen Kager zurück, wo »-iite 
neutrale Zone vereinbart wunle. Sie waren ungefähr 
löno Meter von uns entfernt uml ritten ruhig auf im- zu. 
Auf einmal platzte ungefähr 20 Meter hinter dem letzten 
R«-iter eine Granate. Die Pferde fing»-n an zu galoppieren 
und nur ihrer Geschwindigkeit war es zu verdanken »lass 
keiae. »ler darauf folgenden fünf weiteren Granaten uml 
drei Sclirapi teil schlisse ihr Zi«-I err-iehteu. trotzd«-in di 
Schüsse »ler Bulgaren mit grösst»-r l’räzi-ion. d«-r G*- 
seliwindigkeit »ler l’fetxk- angemessen, in Entfernungen von 
nicht mehr als SO Ins Hai Meter hinter «len Reit«-rn .-in- 
sehlugen. Diese Verletzung des Völkerrechtes seitens der 
Bulgaren schien «lie Griechen nicht besonders aufziuvgeti. 
..Wir halN-ii schon ganz andere Suchen erlelwn müssen." 
sagten sie mir .... 

Diesem Waffenstillstände folgte Frieden in wenigen 
Tugen und machen wir uns nunmehr auf den Rückweg, 
welcher, was Entbehrungen. Strapaze ». Hunger und Durst 
an!»«-langt, «ler Herreise in keiner Weise nachstaml. W ir l»e- 
g»-gm-u einigen Soldaten, welche abseits vom Wege, gefallen«- 
Soldaten begraben. Ein kleines I>w-h. etwas Erle und 
Steine darauf, datm kleine aus Kistemleckeln gemaehte 
Kreuz«“ darauf. In einigen Monaten werden »lies«- Gräber 
in der mazedonischen Einöd«“ verwischt sein. 

Wir haben unsere Ap|>aiat»- auf ui»s«-r«ii Pf«-r»l»-n 
pa»-kt uml ZH-Iien iti» Schritte talahwärt- \( m |t< gl. 
hatte trotz meiner Warnung hinter lm-im-m Hiieken ui.^- 
koehtes Wasser getrunken uml gros-v kcih.-cliiiici/. 
kommen. Er hat grosse Angst vor «k*r (Tn der a. Der .Milit.e 
arzt gibt ihm etwas Laudanuin uml -I«mIt inkttir zu 11 ■ i»k■ » 
Gegen S l'lir abends fängt c-an zu rcgncti. Eswirdua- i n: 
nach stockdunkel. uml müssen wir »seilen Pferd.ii ültfila-- 
iii-tinktmä-sig »len Weg zu finden. Kmllieh erblk'keii wi 
von weitem Hiwakfeucr. »las trotz «I«*— Regens n«.<-'.i < t w 
brennt. Die meisten Sohlaten liegen im Regen auf d.-r Kid 
Mit unserem Kamerastativ können wir gera»le noch vor Eu 
setzen eines starken Sturmn-geiis ein Zelt atifsehlag. , da- 
jetkieh kaum einen Mann fassen kann. K> regnet in Stnuu. n. 
l«-h f-nde in «ler Dunkelheit »in Z«-lt. in dem _* Ottizi-o 
•s-ldateiit Sie machin mir liercitw iilig-t in «im r K- k. Platz 
Die Kameratasche dien* als Kopikis-cn. Ein n«i«-» hall 
ls“»l«-ekeiuler Miiitämiek biklet «lie Xachttnilctt. I.. i„.d ■ 
«lie ganze Xaelit r«-gnet »- in Ströna n. <la- Wa—ei i um 
im-im-ii lK-i«l«“ii Schenkeln «-ntlang. Trotzdem geht .m- 1 >li< - 
Nacht vorla-i. uml Io Minuten Bewegung Itringen «lie -tciti 
G|i«-«h-r witsler in Gang. Nach einigen Tagen tr»-tt»-n wi- 
wk"«ier auf «h-r Kisenbahnlinie -in. l"ns«-r«- Strapazen -in-i 
jetzt ziemlieh lieendet. Di»- Griechen hatten ungcfäln 
•"•«hmmhi Mann im Felde, darunter ungefähr öootm Main, 
weiche ah» Freiwihjge allein atu» den Vereinigten Staatm von 
Xordamerika kamen. Die Zahl «ler kriegeriselu-n Verlu-ti 
s>.ll sieh auf «io ihm» stel'eti. Die Zeitungen «l«-r ganzen W it 
Itaben üIn-i- »lie Verheert ngen uud V«-rwüstuiig«-n «l«-r Bul¬ 
garen iu Demir-Hissar. s«-rr«--. Kavalla «-t«- b«-rh-ht<*i Wh 
Italien >i*- so weit als möglich. im l«-h.-ml»-n Bild festgchaltcn 
sc ein hist»>ris«-h«“s Dokument schaffend, weh-ln-s in s-im i 
iia*-kten Wahrheit Zeugnis <l»-r unbesehreihlk-hen V.-t 
Wüstungen in Mazedonien und »ler Greuel »-im-- Kri»-g»-- ab 
legt. 

Wie«ler in Athen «ingetioffen, wir»! gera«le der Fri»sl. 
verkümk-t. Es ist kaum ein«- grössere Animation als 
wohnlich in den Stras.--.-n zu benn-rken. ausgenommen b 
vi«“l«“ii und gr«>ss.-ii blau-weissen Flaggen. w«-k-lu- an allen 
Häu-eni angebracht sind. <Irk-eluMilaml hat sieh bein.il • 
an Grösse venloppclt, doch mit w«-leh»-i» Verlusten' 

Gh-iehzeitig mit mit traf im Hotel ein«- alt • ehrwürdig. 
Witw«* mit weissen Haa'eti «-in. Si. ging nach dem Kri.-g- 
niinisterium. um sieh nach ihren o Söhnen zu erkundig. n. 
Xa»-h «-in«T Stunde kam -i»- zurik-k. All»- —«-»-h- -iml t< .t f »*. 
arme Frau kann nicht mehr weinen! 

Berliner Filmpremieren. 
Genau wie la-im Theat-r s«> scheint sieh auch lu-iui Kim 

eine Kla—«- sogenannter Prcmk-rcntigcr h«*rnnzuhild--i 
wflehe nur »lie Erstaufführungen h«-rvorragen«h-r Xeuia-it • 
besuchen, um iiln-r ilm-n künstk-risehen W**rt zu Geruht zu 
sitzen. Hierbei »latf man natiirlieh nicht an di»- Mitglied» t 
»ler Piesse «nler di»- grosse Zahl von Fachleuten »lenk -n. 
in ck*r*-n »lir«-kt«-ni Intemwe <h-r B«.-sueli »h-r Pr«-mk‘-r»-u li«-gt. 
uml di«- schon »hiln-i sein müssen, selbst wenn sic ott Iu-Im-i 
in irgend einem lauschig«-u Winkel lu-i K«-mpi:i-k\ -it/. 
möchten. Nein, »las Publikum selbst bringt die-e Ktm.- 
preniierentiger herv«ir. und ein aufmerksamer Beobachter 
kann, besomlers im W«^»t«jn von Berlin, bei jeder int«-res*au- 
t«-n. öffentlichen Flrstanfführung immer un»l immer w ic»l< i 
di«- Anwesenheit- einer Anzahl Personen konstatieien. di< 
t»-ilw«-is«- mit l«‘bliaft«‘iu Inter«--s«-. meistens aber mit i n- 
bktsM'rt-überlegenen (ktsichtsausdruek. «ler ungefähr sag. 
soll: ..Ich kenn«* die Ghose: mir könnt ihr nichts . ... 
«U-ti Vorgängen im Film folgt Kin gewaltiger Krf«dg w. n: 
«•s glik-kt. «len B»-ifall dieser Dandys zu erringet»' Fn-tli- » 
da- S«-l»i«-k>al des Films ist iuk-Ii lange nk-lit dav-ui ibl. m.'. 
Im Theater kann eine Neuerscheinung mit der Premier.- 



Nahe bevor steht die Premiere der Commedia deir arte 

Das schwarze Los 
von Adolf Paul. 

In der Hauptrolle: 

Alexander Moissi. 
Es gehört die grosse Kunst eines Alexander Moissi dazu, die ver¬ 

schiedenartig nüancierten seelischen Stimmungen der tragikomischen 

Figur eines Bajazzo überzeugend zum Ausdruck zu bringen und die 

Handlung des Stückes, die sich auf einer Linie bewegt dramatisch zu 

entwickeln. Moissi hat in diesem Filmdrama gezeigt, dass er auch ohne 

das gesprochene Wort starke künstlerische Wirkungen hervorzurufen 

vermag. Als Kino-Schauspieler nimmt er insofern eine besondere 

Stellung ein, als er das künstlerische Prinzip der Pantomime auf das 

Kinodrama überträgt, geleitet von dem Gedanken, dass das Wort, das 

nicht vernommen wird, auch nicht durch die Bewegung der Lippen an¬ 

gedeutet werden darf. Schon aus diesem Grunde bedeutet der Moissi-Film 

ein künstlerisches Ereignis 1. Ranges. 
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In allernächster Zeit erscheint: 

Sommernachtstraum! 
von Hanns Heinz Ewers. 

In den Hauptrollen: 

Carl Clewtng vom Kgl. Schauspielhaus in Berlin 

Grete Berger als Puck. 

Der bekannte Autor hat einen modernen ,,Sommemachtstraum“ 

geschaffen, wohl in Anlehnung an Shakespeare's Komödie, aber 

in einer durchaus selbständigen Auffassung und Ausführung. Die 

grotesken Verwandiungs- Szenen, der phantastische Spuk, den 

Shakespeare geträumt hier im Filmdrama ist er zur Wirklichkeit 

geworden. Aber es sind nicht bloss Märchengestalten, sondern 

Menschen unserer Tage, die in den tollen Geisterreigen hinein¬ 

gerissen werden. So zeigt dieses Filmdrama, dass es für das Kino 

keine Unmöglichkeiten der Darstellung mehr gibt und dass auch 

der phantastischste Einfall eine festumrissene Form und Gestalt 

i*ji»****%*»*»***annehmen kann. 
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stellen und fallen. Int Kinn dagegen li.sst sielt tlas Resultat 
erst niteh einigen hundert Aufführungen in versehietleueu 
Städten untl Cicg*-n«l«-n fest Stellen. Iniuterltin ist alter aueli 
liier die Premiere von jtrtisstT Wichtigkeit untl grn^setn Wert, 
hat sie dneli u a tlie Kritik der Press.- in uninittelliareiii 
Ceftiljre. Wohl legt das Kiii«i|iiihlikiiin atif diese weniger 
Wert als «las Theaterftuhlikuiti. zumal sie sielt oftmals nielit 
\öllig mit seiner Meinung tleekt: trotz dein alter ist sie für 
Fabrikanten sowohl als für Verleiher untl Theuterhesitzer 
von grosser Wiehtigkeit untl liefert nicht selten eine wertvolle 
(irunillage zur richtigen lieurteihiug untl zum vtillen Ver¬ 
ständnis tles Stückes. 

Auch tlie vergangene Woche hat wieder eine ganze An¬ 
zahl von Filmprctiiicrcn in tlcr deutsche! Metropole mit sieh 
gebracht. Drei tler interessantesten seien an tlieser Stelle 
kurz erwähnt : In den Mozart-Lichtspielen gelangte tler 
Pastpiali-Film ..Jone oder tlie letzten i’age von Pompeji*’ 
zur Erstaufführung Seit tlie ('ines-(!es.-||sehaft mit ..t^uo 
vadis eine neue Aera tles historischen Dramas einleitete, tler 
ein beispielloser Krftilg liesehiedcn zu sein scheint, sintl 
schon versehietlene Films in tlt-ntselbeii (.«eure hergestellt 
worden und noch eine Menge anderer werden folgen. ..Die 
letzten Tage von Pompeji" aber werden unter allen diesen 
Neuerscheinungen -U-ts einen ersten P.atz behaupten. Die 
Handlung, die nach dem bekannten Roman von Bulwer 
inszeniert wurde, braucht nicht weiter erörtert zu werden. 
Ks genügt zu sagen, ilass es die Regie verstanden hat. «lie 
paekeiitlsten. interessantesten und küiist.l-.-risehsten Momente 
für den Film herauszukristallisiereu. Die gewul; igen Massen¬ 
szenen sind von imposanter, nachhalt-.-nder Wirkung, und 
das .Mensehenmatei ial. das hier verwarn t. w urde, ist ein so 
vortreffliches, wahrhaft schönes, dass lie Besichtigung des 
Films schon deshalb ein ästhetischer (lenu» ist Kommt in 
der Handlung auch die Individualität di s einzelnen Schau¬ 

spielers nicht so sehr zur licltung wie etwa in Qitu vadis. so 
ist doch die Darstellung eine ganz hervorragende und dem 
grosszügigen Milieu würdig angepasst. Dekorationen und 
tiewänder sind historisch getreu Mit peinlicher Dcwisscn- 
haftigkeit hat di«- Regieleitung die ihr zu (leimte stehenden 
Mittel verarbeitet, so «lass in allein de:- Kindruck der Echt 
heit gewahrt und die Illusion nirgends gestört wird. Das 
Publikum der Mozartsäle, «las sieh nur aus «leu sogenannten 
gebildeten Schichten zusailimens«-tzt zeigte «lernt auch s«-in<- 
lebhafte ( i«-nugt liung iib< r das t reff lieb gelungene Kunst welk 
und s|«art«- nicht au Beifall: alles in allem ein gr«iss«-r. nach¬ 
haltiger Erfolg. 

I im Fatw NoHeadorf-Theatoi wurde stua entco Male 
«l«-r Film von «l«-r S«-hrötl«-r-Strantz-ExjhsIü ion vorgeführt 
Man «larf ihn wohl als «-in Wissenschaft lielu-s Dokument 
allerersten Hanges liezcichiicn. Die prächtig gelungen«- 
Aufnahm«- hildet «-in w«-rtvolles Pendant zu «lein Siidpolfilin 
von (lauimmt und stellt mit diesem zugleich einzig in s«-in«-r 
Art «la. Er la-schränkt sieh uicht nur auf eine tr«»--k«-ne 
Wiedergabe «h-r einzelnen Daten, will nicht nur «-im- Art 
illustriertes Tagehueh s«-in. - - nein, er bringt auch Auf¬ 
nahmen von höh«-.- künstlerischer Vollendung ii.kI führt uns 
«lie gewaltig«- Tragik «h-r un«-rschrnck--ncn F« rseher nicht 
allein vor Augen, sondern auch zum Herzen. So hildet er 
gleichzeitig ein Ruhnu-shlatt in «l«-r (lesehiehte «l«-r w issen- 
seliaft liehen Kinemntographi«-. wie ei.-i«-n vortrefflichen 
Gegenbeweis zu der Behauptung unser« r prinzipiell« n F< :uh- 
«lass «|«-r Film überhaupt nur ..Schund** «■rzeug*-n könne 

Sehliessli«-h s«-i n«K-lt «li«- Erst.niffühi ung «l«-s zweiten 
Films der Hciinv Porten S.-ri<- im Admiralstheatei erwähnt 
Wenn «li«-ses. Wankende- (llauU- betitelte Stink auch 
nicht « Ik-ii vi«-l Neues brachte. so \ -rstan«! < s die gut insze¬ 
niert«* Handlung doch, «las Puhliku n zu fesM-hi und bit der 
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hfl- Kiin-m:,i >-ra[»li l>ii«.>Hd»rf. 

iiiDifiiiiiioiBiiiiiiiaBiiiiaiiiairiiiiDi 

rtysljalb wir non einem Sieg 
vv auf i»er ganzen £inie 
-jprad|eit?- 

1. Hnjer $ilm mar auf roahhdtcinlid} richtige unb unrerfäljctm 
wrünbc bet Konfurronj in IDlCIt, iCctllbcrfli unb tf UÖapejt 
befchlagnabmt. 

Huf untere wahntbeinllch unrichtigen unb roabrbeitswibrigen 

wrünbel>in ftMc Bef(Magnetl}ntC aufgcl)0ben worben. 

Solglid) Ifaben bie ©egner Redjt! 

2. linier $ilm jollte in DfCSbCft auf richtige unb wahrheitsgetreue 
Hngaben ber Konturrenj burd) cinftwcüigc Perfügung perboten 
©erben. Pie Perfügung würbe eriaffen 

Huf unjere unrichtigen unb wabrbeitswibrigen wrünbe bin 
bat bas Presoener tanbgeriebt nach münblidjer Perbanblung 

bie Perfügung aufgehoben. 

Solglidf Ijaben Me Gegner Rcd)t! 

5. Hafer Silin foüte in X>?:ffcIöOrf auf richtige unb wahrheitsgetreue 
Hngaben ber Konfurrenj burdf einftweilige Perfügung pet boten 
werben. 

Hls wir in münbiieher Perbanblung untere unrichtigen unb 
wahrheitswibrigen wrünbe portragen liehen. 50g bie 
Konfurrens Sen Hnirag auf cEriaft einer einftweiligen 

* Perfügung 5Urfi(f. 

«folglich haben bie ©egner Recht! 



So. 353. Der Ki!i«*niutugru|>h Düsseldorf. 

4. 3n Kolli ft eine einftmeilige Perfügung erlaffen morben. Hart) 
miinblidjct PerbanMuitg ift fie aufrecht erhalten, o mit biefem 
siege Ijaufiert öie Konfurrenj. ° Derjdjroiegen mirb. 
bafj gegen bas Don einer Kammer für ljanbelsjad)cn, Oie mit 
einem Richter unb 2 Kaufleuten befeftt ift, gefällte Urteil 

Betllfting eingelegt ift, bamit ein nur aus red)tsgelel>rten 
Rittern befteljenber Senat bes (Dberlanbgeridjts über eine 
reine Rechtsfrage entfdjcibet. 

IPin bie Konturrens nid)t nod) märten, bamit mir auch 
in biefem $alle fagen tonnen 

Solglid) Ijabcit Me ©egner Red)t! 

5. Soroeit bie Geriete. 

t». IDas fagen bie $ad)treije ? 

a) maftgebenbe $ad)Ieute, unb jroar unzählige, roeldje 

unferen $ilm unb ben ber Konturrens gefeben, 

fällten ein glän3en6es Urteil über unferenKunftfilm. 

b) Jn Dresäen mürbe unjer $ilm, troftbem unfere Gegner 

gansfeitige 3nferate in ben ffagesseitungen gegen uns 
erliefen, oon 

Seiner Hlajeftät bem König oon 
$ad)jen nebft 5al)lretd?em (Befolge 

am Ponnerstag, ben |<>„ im 0>li)mpia=2l}eater mit größter 
Beiriebigung bis sum Sdjluft befidjtigt. 

c) 3n Berlin mirb unfer ^ilm in einem ber oornefymften 
tidjtfpielbäuier, nämlidj 

iCid)tfpiele Klojartfaal 
täglid) oor ausoertauftent Raufe oorgefüprt. Pie 
Pireftion teilt uns mit, baft fie geroiBt ift, unferen $ilm 
bis sum Rooember ju prolongieren. 

b) llrtei(eöertnaßgebenöeii(nur.«i}u9s»«no(2;agespreffe. 



Der Kinemtdograph Düsseldorf. Xo. 35». 

* Berliner Lokal-Anzeiger. 
h „Me letzten Tust* vom Pompeji** 
* im Film. 

Itir hiiiokiiii*l rrlrMf 8f>lcrn aliciul in «Ico Mozart- 
I lichtspielen nirdfr •■im-n trusM'n T»s, denn «ler ffMwf 
H ktitistfilm: ..IM)' letzten Tage von Pompeji** lunil io-i 

«lein recht zahlreich erschienenen Publikum eine »ehr 
I beifällige V uflliv l> 
■ Die .Moziirl lJelus|n,.|e Hetzten mit «lo*s«*tii neuen 

grossen Kiiii'tlilm «lie i{<*ni«iris«-ri*. t«»rr. «in- ~ie jungst 
H I*. .gönnen Imheii. «in «ins Stink muh «lein lickanui • n 
H Itomuu tlcs «-ugliseheu Dichters Kil vh ril «• r g 
^ Uh I u . r zusanimeiig.’slcllt word.-ii i.t. \U Werk Her 
® Filmkunst muss man «las Sluek rüekhalllos bewundern: 

denn mit . inem «tifwond v 
— «Hier glanzvollen und ZfiKSlizim Ausstalluna fesselt 
H es \ >m der ersten bin zur letalen Szene. N.«t ■«>-1■ • -1■ n 
H «l«*r ßrawe vvtdt geschieht lieh«* Kiiinau litthtera stark 
m *u~.<tiuiicng«*drungt wcrilcn I’ 

11.« II« ll «bl I >11 ll! III rj . 
JJ 
» i« lllleli I e-selu-lli-le- In die «iri'i Kl |Ht ’llsall II 
® iP«»wn v««*rtlen konnte iitoi mit einer dnreli die tn-ffli«" 
| si-i Imiii neii Ik h «tulioni-n mit «.rz«*ugt**u Stiti.n 
_ timkleiili't «iir Stark wirkten einzelne Szenen: 
* mehr Krfolg hatten ««la*r «li«- üImthus ' irkuitgs'oll«n 
| Massenszenen mul <l«-r «Iramatiseh gislcigrrtc sehlti". 

® dem im .litltre ”!• n l'lir. I'«iin|>eji zum Ofifer fiel. Was 
m in Krnst Ki'ksteins Knman«*it ai» dein rümisclM*«« Kultur 
h kr«*ist* vor Jahren gern ge i. - n w««r«:on ist. «In «*. < 
™ lirillamt ziiHammengisstrlltcu HiMi rr- ile n Inh ilin .i 
| Ilion selbst «los Ccwagteste. und sei «ss u«m-Ii ho ui 
m motiv iert. Iiinnohnt einen Kiuhli« k in eine hoel 
™ intiTeHHouti- Kult ur|ieri<Mle «-rtiffnet«■. «los erl«-l>l i«*t/J 
| im Kinotlie«»t«.r ein«* Aiif«»rst«.|uing. 1 > imols könnt.' «li«’ 
M l.iterotur noch nielit «tos heute liens«-hen le Vcr!ung«n 
* ium-Ii |»<y<*h« .logischer Hegrüiuluug «|.-r t itsrhrhuksi. «— 
m g«*iiüg1<*n KorlmnkontrOHte. g«*schi('kt zus«vmni«*ng«*steilt«* 
m t :«’H«.|isot/e. uikI Kdvvanl tdsirg Bulwcr üixiragt«* darin 
* Krnst Keksteiu ii«m*Ii um ein Brdrtitenticn. S«*in Werk. 
I «los forlvenr<*i«*lt un«l mit <*in«*r nehmen Füll** v««n Szein-n 
m de. laiht ist. eigm-t sieh darum oueli lies.iii«l«*rs fiir «In- 
™ Kitii-inntograplienhühm- Iler Frfolg. «len der Film fanil. 
■ war also innerlieh begründet und rechtf«*rtig «los l'nt. r 
H Iielmieu der Mozart - Ijchtspi.-lc. den Ke. man in «l«*r neiieu 
C Form aeinen lhsnich«*rn v«trzufiihr«*n. \V. t’. t:. 

Berliner Tageblatt. 
•.Ilie letzten Tnsre nm Pompeji.” 

In cl«*u Li«*ht*|»t«*lt*ii dts Moitiulsiwls fand da* Kr>i 
uuftiihrnm; ilr** titu*lt drm itoinan Buhv«*r> iiiisyt*stHlti*!i,n 
hi*»t «»rt><*h«*ti Kilms ..Di«* I«*tzt«*n Tair** von l'oni|M-jt 
Di«* i.***«*hi«*kt aiifirt lNiuv« ?. M«'spiis#pih*n. Km**«»i- 
aufsel»« i \ oii uU*r |H ihm» XÜtnirfcenden. • 
XX asrenreiineti und d« r ’<*llkiiliii- Kampf mit l.önen 
\\ ii k.n -tlir v'iithli.. !• I! • • ti.-piinki I H' 

d* r Itr.oi«! d«*r Stml» und «li»* wild«* Klut hf «!■ - \ ««lk - 
Di«* |»»ti»»r«***k«* itikli«*i»i***h«* i«ait«l*<*h*ift s*il»t »I« in Film 
einen n»al«*ri*4*)i«*ti Mmifrtrn» i«L 

B. Z. am Mittag. 
„IHr Tat:r nm Pompeji.** 

ln «l*r S«*ri«* «l«*r irro^-u K«>m<mf ihn> \« ir«i u — 
Li« l t-|»H*l«*u Moxarts*sjtnl «l«*r Film ..Di«* I« ? /1 »*n Tu;* v H 
I*«*iii|m*;i l'i ^-Ih ii. In pra« hf%ollen Ril«l«*rii. «li«* ■ 
erstrn . i* ui- I t» N«*littii'p»rlkrift«*ii » 
rntrollt si«*h v»*r iniM*n>n \«n:»*n «las Muiit n»l« I.* l»*n «k r M 
Sta«h. «li«* nicht ahnt, da** «1« r T«*d s« ht»n \*»r «l**n T»*r« f 0 
laut i t. Strass«*nl«*hi»ii und Trink^ehu:«'. <la^ Tr**iU-n «k r _ 
mon«ian«*ti t .«*>«*IUt li.ift und interessante S/,«*n»*n au** d*n H 
Zirkus weiden uns \ «irseftihrt. Dazw is**h«*n flieht *h-I» H 
<la> dramat i*»«*h«* t I«*srliH*k \«»n <>lauku- und .l«*n« . » 
uns das l.»*i«l «l»*r un^hi<*kli«*h«*n l»li>>«l«*ti Xi«lia. I ™ 
Selnd«liir«* und l'tisehuldii:**. l*ri«*ht jah «las Nfrliänun s H 
lierein. der .Xusliriieh des Vesuvs. ^ 

8 • U h r-Aben d blatt. 
. . . Ks ist «ler Zoitlmr «tiemw Films, wie «In* Zn- 

si-liotier e«*«lrdiu;t hin zum Himmel dem aufregenden 
Spiel lx*iwi>lin<*u . F«*nrii:e lavahdiiils u s»iim*u Iht 
nieder: zu T«hI<* j'«*ln*tzt. verkrie«*lo*n hh*Ii «ik* eben ii«m*Ii 
ho fnrelit iMkreii Ib-st .« n «l«*r Arena. 

Volkszeitung. 
. . . Das l\ol«<HHolt:<*tnökie ist in eine Ki’ili« 

|HM-keiMler Wondelbilder «vufgelost. «lie nicht nur dur«-li 
dir«* Forlwn|«ro«*ht. «mdern auch «l«ir«*h «li«* beispiellose 
Ktitfoltung \«>ii Massenszenen wirken. 

Berliner Morgenpost. 
»ur Films. 

Itcn jüngsten Beweis für die künstlerische Kindrucks- m 
kraft der l.irhlbildkunst gibt d> Vorführung eines neuen ™ 
Films: ..I »i«- letstcu Tag«* von l,oni|s ji in «l« n l.i« I H 
s|n«.|<‘ii Alozartaoal. In jirachtvolleu ltil<h*ru. dn* m 
«■rst«*n it«»li<*niseh«*n S«houspi«*lkrolt<n g«—|ti«lt \«>r<l«n. ** 
eiitndlt si« h vor unHcrvn Augen «l«vs l«liih«-n<le Io-Iwti «l«r Q 
Stoilt. «li«- nicht ahnt, dass «l«*r Tod schon vor «hu Tor.-n na 
lauert. Str««.s.s«.nl«*lH’n und Trinkg«*loi*.’. «las Treiben «b r ™ 
moutliinen tiiHelbrliaft und interessant«* Sz«*iien ,m* d«*tn | 
Zirkus ..- vorg.-fülirt. Dazwischen : M 
«los dramat*s«.|i«* tteachick von tllaukus un«l .l«»n* . fuhrt * 
«mH «hts l/*d «l«*r imgliicklichcu blinden Ni«ii:>. I « • • r | 
.«II«*, »huldige und l'iiHcluildig«*. I «rieht jäh das V. rli.n . m 
herein. «I«*r Ausbruch «l«*s \’<*suvs. Nacht. Kaneh und ® 
Qualm. F«*tn*r und glühend«* ls«\u v<*r>«*hliiigcti in wem. I 
\>igenl>li<’k« u «las l>lühen«l«' ls*l»*n. Zirkus und T«*tn| mm 
Stross«*n und Hallen g«*h«*n unter, um nach Jahrtausend« !. * 

im Kin«*matogra|>h ein«- Auferstehung zu t. i. ru. ■ 
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iM'lii l.seu deutschen Kino-Künstlerin reichlich Gelegenheit, 
ihr Talent zu entfalten. 

Kine jireiniereiireielie Woche liegt hinter uns. eine viel¬ 
leicht noch reiehere vor uns. So winl (Ins diesen ganzen 
Winter hindnreh fori gehen lauter Sensationen, lauter 
erstklassige Sehlager! l’nd die Premieren»iger werden kaum 
zu Atem kommen, um allen ..Verpflichtungen" gerecht zu 
weiden! 

| Aus der Praxis 

Heck um i. W . Der Bau des grossen 11 i _ ■ Ion 
Kiel tspieltheatei - an*der Alleest rosse hierseihst ist nahezu 
vollendet. Ktwa Mitte niiehsten Monats soll tlas KtahlisM-- 
ineut eröffnet werden. 

Itromheru:. Auch hier winl fiir die kommentle S;iis.» 
eifrig gerüstet. Xaehdem die Herren (»reger & Co. sielten 
ihrem schon länger Itcstchcndcti ..Colosseumunter der Be¬ 
zeichnung „Union-Theater" ein allen Xuspriichen der Neu¬ 
zeit entsprechendes elegantes Liehtspicl-Theater gebaut 
halten, wird in allernächster Zeit auf dem <1 rund st «ick 
Briiekens rasse 5 ein grosses, für ca. looo Personen projek¬ 
tiertes Theater unter der Firma ..Kammer-Lichtspiele'’ 
eröffnet. 

Eh L Na". Laut Nass Bote wird Elz demnächst a u i 
ein Kinotheater erhalten. Heir (.astwirt Joh. Braun 
( .Zum Deutschen Haus”' hat seinen Saal fiir nie Errichtung 
eines solchen auf •*> Jahre an eine Limhurger Gesellschaft ve 
mietet. 

<»e\elslierg. Kielianl Rückcrt hat sein Kdismi-Thc.itcr 
am Xirgena geschlossen und unterzieht sein Tnnhihl- 
Theater einem l'inlmii in nuidemer Weise. 

hn|i|icln i. Holst. Ausser dem Kinematograph« a 
besitzer L. Petersen. der s»*it einigen Jalnen hier ständig 
gut besuchte Vorführungen gibt, wird der.inä:-hst Theater¬ 
direktor Brühe die Saison auch in Verbindung mit einem 
Kinematographen eröffnen. Im Zentralhotel wurde clxn- 
falls ein ständiges Kinematographentlieater eröffnet, das 
dem Herrn Lischkt‘ jr. gehört. 

Königsberg i. Pr. Richard Hastig ist lei den neu¬ 
eröffneten ..A]sdlo-Lieht spielen” als I >irekt tonsst eil Vertreter 
tätig. 

Mainz. Hier wurde Tritoiiplatz «las Tonbild-Theater 
eröffnet. 

Obersehöneueiäe. Dieser Tage wurden die Nieder- 
«chöneweider Lichtspiel»* wieder «»röffm-t. 

Stasstiirt. F. Tmchc aus Ostrowo i. P. hat das Union- 
Theater in Stassfurt käuflich üliemommen. Dasselbe ist 
nach vidiständiger Renovierung am 27. SejitemUT ei 
öffnet worden. 

\vette Andreyor. 
MIle. Yvcttc Andreyor. die aus den Gaumont-Films 

..Das Herz des Ziginnerspielers". ..Das (Geheimnis di-s 
Galeerensträflings”. ..lh-r lelien»!»* Leichnam", „Die Her¬ 
zensangst", ..Die Löwenjäger“ und „Ihre Vergangenheit" 
in der ganzen Welt bekannte und beliebte Darstellerin, für 
die Pariser natürlich immer noch in erster Linie die hervor¬ 
ragende Tragödin der Comedie fran^aise, ist. für ein neues 
Unternehmen verpflichtet worden, an dem die Düsseldorfer 
Film-Manufaktur an erster Stelle lictciligt ist 

Dem deutschen Publikum ist' Yvette Andrerer keine 
Uiiliekanute mehr. In den grossen <»aumoiitfilms hat sic 

< — verstanden, auch das deutsche Kino Puhlikiim durch 
ihre anmutige Schönheit, durch Rasse in 'inen ihren kiii.st- 
lerisch ernsten und Ixalcutendcii Verkörperungen für sieh 
zu gewinnen. Dem Pariser ist Yvette Andrerer nach wie 
vor die hervoiragende Tragöilin. die in der’Comedie fran- 
vaist- alle Welt durch ihr rassiges, von kiinst ler is»-hem Krnst 
getragiaies Spiel lx-strickte und die auf den letzten Wctt- 
bewerbn ngen des nationalen Konservatoriums glänzend 
preisgekrönte Künstlerin und Pensionärin^des Th.aters 
Antoine. 

In ihrem Tätigkeitsfelde au dem neuen Filimintcr- 
iiclinicu will Yvette Andreyer ihre mit so grossem Erfolge 
in der ganzen Welt begonnene Laufbahn als Filmkunst - 
lerin fort setzen und wenn wir uns erinnern, welchen Beifall 
sie iiltcrull fand, wo ihre Kunst auf der wvissen Wand «i 
seliicu. so werden wir nicht daran zweifeln können, dass 
die grosse Filmschöpfiing. die^im ()ktolx*r her«usgehi acht 
wird und in «ler Yvette Andreyer auf tritt, ein filmkünst- 
lerisches Ereignis ersten Hanges iMsleiiti-n wird. 

Mitteilungen "der Policeibeliörde Hamburg. Die in 
Hamburg eingesetzte, ai.s Lehrern Ixsstehend»* Prüfungs¬ 
kommission hat ferner folgende Films als fiir Kindervor¬ 
stellungen zulässig eraeli et: 

Filmtitel: Fabrikant: 
:ts:to • las Haiui «ler Verseil n.uu’ .... Kdison 3. 1 *». 
3S3 ■ Kr kamt all«-s. 3. Io. 
.18.12 Der IWIlst ieliliug.Kelair 3. Io. 
3833 Hongkong mul Kanton. ,. 3. In. 
3834 Kin llisurh im Xoologi-chcn «Jurten \ ictoria |o. IO. 
3 <3Ö Ans dem Lebender l.o|iplmHl<r . . Victoria (lietu.l 3. |o. 
38.1« Der Clown als Kelter.Imperial 3. I<> 
3837 Dnreli eines Kindes Sp.el .... Imperial (Ittson) 3. I". 
183.8 An «irr italienkteben Kilsie . . . eines 3. In. 
383« Die Kelsen von Hamne-lcs-Mcssicurs Kelipse 3. I". 
.1840 < liani|>agiiole and ti igebnng . . .. In. Io. 
3841 Kine Kcisc dnreli Seliottland ... „ 17. I" 

1 CsSg) | Neues vom Ausland | CggiD 1 
r. Ii. ReiehsverbamUtag der österreirhisehrii Kine- 

matographenbesilzer. Am 25. v M. hielten die öster¬ 
reichischen Kinolx*sitzer Jen Reielisverbamlstag ab Je« 
natiirlieli wiederum manel es interessante Detail enthüllte. 
Seitens «ler Behörden leiden die österreichischen Kino 
besitzer’’nach wie vor unter der Rücksichtslosigkeit. «Ii«- 
man diesem Stande unentwegt ent gegen bringt. Man müsste 
doch ghiulxMi. dass eine derartige neue und entwicklungs¬ 
fähige Industrie, wie d,x*h «Ii«' Kinoindustri»* zweifels¬ 
ohne ist. von «len Behörden eine Förderung erfahren müsste 
Das scheint indes nur t*in Traumgebilde zu sein Aus dem 
sehr sachlich gehaltenen Referat des Präsidenten des Reich>- 
verbände», des Herrn Eduard Borg«- gellt dies zumindest 
hervor. Herr Borges besprach vorerst die Unterdrückung 
der Kinobesitzer in Oesterreich und betonte ausdrücklich st 
«lass deren Lage eine unhaltbare geworden sei. 
Kothurn beschäftigte sich der Präsident mit der neuen 
Ministeiialverordnung. die nicht nur Bestimmungen ent¬ 
halte. die das ganze Gewerbe schädigen, sondern auch mit 
ihrem allmählich berühmt gewordenen § 5 ungesetzlich 
gehandhabt werde. Das bitterste Unrecht geschieht den 
österreichischen Kinobesitzern sicherlich durch die splendide 

Lesen Sie die nächste Seite über 

Seine Carriere 
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Vergebung von Lizenzen an Vereine, Gemeinden und 
Tlieater. Als besonders schädlich entpuppen sieh die 
N’ereinslizenzen, die in erster Linie v >n Spekulanten aus 
genützt werden. Ks sei überhaupt noch fraglich, führte 
Herr Porges aus. <d> die Gemeinden überhaupt «las Recht 
auf die Ervwrbung einer Kinnlizeiiz besitzen, wo sie doch 
in solchen Fällen ein Gut acht e n i n e i gcnerS a e li e 
allgeben. Und es sei ja klar, «lass die Gemeinden bei «ler 
Verlängerung von Lizenzen die grössten Schwierigkeiten 
liereiten. weil sie ja seihst in <l«*n meisten Fällen eine Lizenz 
anstreben. Mit den Lizenzen für die Tlieater verhält es 
sich ganz ähnlich. I>ie Tlieaterdirektoren waren die ersten, 
«li«* gegen das Kino ankämpften. Sie haben die Rede von 
der Unmoral und einem Rückgang der in Kunst aktuell 
gemacht, .letzt wollen sie aber selbst das Kino eiufiihren. 
Herr Porges schloss damit, «lass di«- Situation dringendst 
cim-r Remedur bc«larf. Wir können nicht s«i lange warten, 
bis «li«* neue Wrorduung herauskommt. Ks muli schon 
früher Schluss gemacht werden mit der gesetzwidrige» 
Handhabung der bisln-rigen Verordnung und mit «l«-r \’«*r- 
gebung von Lizenzen an Vereine und Gemeinden. Wir 
wehren uns dagegen, «lass «las Gesetz mit Füssen getr«*ton 
wird. Wir wollen, dass das Gesetz aueh Gesetz bleibt." 

Xaelulem fliese Ausführungen mit demonstrativem 
Beifall seitens «ler zahlrei«-h«-n Versammlungsla-sucher auf- 
genomnu-n wurden, sprach «l«-r rührig«* und um «lie Standes- 
interessen s«*hr verdiente Krnst Hollmann iilier die Ver¬ 
hältnisse in Böhmen, die nalürlMi nicht um ein Haar besser 
Mnd als in Xiedenisterreich. Auch H«*rr Hollmann Ih*- 
s«-häftigte sieh mit d«*r Vergebung von Lizenzen an die 
G«-m«*iinlen. ..Wir müssen «li«* Vertreter «ler gnissen Firmen 
dahitdiringen. «lass sie .!«*n Stadt k i n «i s keim* Films 
liefern.” Auch «lie R«*form «les Kinos 1i«*gt Herrn Holl- 
inaiin s«*hr am Kerzen. ..Wir ha>M*n viel zu lange 
Pnigramm«-", meint Herr Hollmann. ..unser Publikum 
ist schon übersättigt. Ein Film von 3immi Metern vernichtet 
den hest«*n Eindruck.' Von kiirz«*ren Kinoprogrammen 
verspricht sieh Herr H«>limanu ein grösser«*« Int«*r«*sse 
an dem Kino. Eine Tatsache, «ler man aln*r ni«*lit la*- 
«lingtingslos zustinimen kann. Dass «li«* Grenzkinos in 
Böhmen darunter leiden, «lass «lie d«*utsehen Kinos «lie 
Programme früher als «liest* erhalten, ist begreiflich. l'n 
es wäre g«*wiss mit Sympathie zu begrüssen. wenn «liesein 
Uelwlstamle Abhilf«* ges«*haff«*n wenlen möelit**. 

Fiir «lie steiermiirkisehem Kinnbesitzer ktite sieh Herr 
Oscar Gi«*rk«* ai;s Graz. ein. «I«*r die Zensurverhältniss«* 
liespraeh. indem er darauf himvies. dass di«* Zensur am 
liebsten Programm«* mit landschaftlichen Aufnahmen für 
«li«* Jugend sehen müehte. Aber auch «lie Jugend verlange 
nach dramatischen Films und im Interesse des Geschäftes 
müsse mar diesem \’t*rlangen Rechnung tragen. H«*rr 
W i 1 h e 1 m W »lilm ü Iler aus Innsbruck nahm die 
Feinde «les Kinos aufs Korn, als welche si«*h i u T i r ii 1 
besonders «li«* geistlichen Herren auszeichneti. 
..Wir wissen Fälle, wo Geistliche im 
Beichtstuhl«* vordem Kinobe» u e h w amen. 
UcIht «lie Stellung «ler Tiroler Behörden «l«*n Kitws gegen 
über, berichtet Herr Waidmüller die sonderbarsten Dinge. 
..Wenn irgendwo ein Buh «*iiu* Semmel sti«*hlt. dann frage 
«l«-r Richter i m m e r . ob er nicht am Abend vorher im 
Kino war. Das ist geradeso, als wür«l«*n ins Kino nur lauter 

Diebe g«*lien. Ja, ist denn nicht schon vor den Kreuzzügen 
gestohlen wordenUnd «la gab t*s «loch liestimnit kein «* 
Kinos. Wir dürfen n i <• li t i m m er h e t t e 1 n 
gehen, wir müssen uns auf uns selber 
h e s i n n e n und e n e r g i s «• li auftret e n.” 

Schliesslich gelangt«* folg«‘H(l<* Resolution zur Verlesung, 
die einstimmig angenommen wurde: ..Die heute ver¬ 
sammelten Kinemalogr »ph enbesitzer richten an eine hohe 
Regierung die ebenso ergebenste als dringende Bitte, 
dahin zu wirken, dass die gesetzwidrige Ausübung «ler 
sogenannten Vereins- un«l Gemeinde! izenzen unmöglich 
gemacht wird un«l «lass die Bestimmungen <h*s $ 5 ein- 
g«*halten werden. S»illt<* ein«* hohe Regierung «li«*s«*r Bilti* 
nicht Folge leisten, dann b«*stcht die Gefahr, «lass «li«* 
.Mehrzahl «ler heutigen Kinobesitzer um ihre teuer <*r- 
kaufte Existenz kommt , uni so mehr, da die Anreg«*r s«il«*her 
Vereins- nii«l Gemeindelizenzeu sich nicht damit begnügen, 
den Kinobesitzern eine gesetzwidrige Konkurrenz zu 
schaffen, sondern, sobald sie «li«* Lizenzen besitzen, kein 
Mittel unversucht lassen, <l«*m Kinobesitzer bei Ausübung 
seines Beruf«*s Schwierigk«*iten zu bereiten." 

Wir wollen «ler Hoffnung Ausdruck geben, «lass «li«* 
Österreichisehen Behörden bald zu «*in«*iii Einsehen kommen 
und den bedrängten Kinobesitzern ,.u ihren. Rechte ver¬ 
helfen, welches sie als Nti*ui*rträg«**v i:i Ansjiruch nehmen 
dürfen. 

r. h. Wiener Pressevurstellung. Direktor Eckstein 
v«.m Grabenkino hatte uns in der letzten W«i«*he zu Gast«- 
geladen, um uns einen Film heimischer Marke vorzuführen 
ln Verbindung mit «km Welthause ..Eclair ' ist in Wien 
eine Wiener Autoren-Film-Fabrik gegründet worden, «li«- 
vorwiegend Filmdramen heraushringen wird, in denen 
österreiehis c* h e Art u n «l K uns t g«*pfl«*gt 
werden soll. Das ist gewiss sehr lebhaft zu b«*grüsseii. 
Das Debüt <l«*r Wiener Autoren-Film-Fabrik vollzog sieh 
unter den giinstigst«*n Auspizien. Ein Wiener Autor. 
Herr Ernst Klein. d«*r k«*in G«*biet unversucht lässt, zeichnet 
als Autor des vieraktigen Filmdramas ,.D a s Gehei in n i s 
d e r L ü 1 t e". Die Handlung ist in aller Kürze die. dass 
eine junge Frau von einem Kavalier mit 1 aebesanträg«*n 
verfolgt wir«l und dass sie diesen nicht anders abzuschütteln 
weiss, als dass sie ihn während einer Aeroplanfahrt von 
ansehnlicher Höhe heriint erst «isst. Man liätt«* von einem 
Aut«ir mit literarischen Ambitionen verlang«*» dürfen, dass 
er kein so konfuses und unlogisches Zeug ziisnmmendichte 
Eine reichliche Ent Schädigung für «lieses (iruscldrama 
erhält man allerdings in den glänzend gelungenen Auf¬ 
nahmen un«l durch die in allen Details brillante Darstellung. 
Die Sensation dieses Films ist «l«*r österreichische Meister¬ 

flieger Karl JUner mit seinen gramliosen kiihni*n Luft 
evolnt ionen. Nicht zu übersehen ist deshalb E v a R ot li 
ein neuer Stern und Star am Kinohimm«*!. S«e kommt vom 
Dagmartheater in Kopenhagen, soll auch b«*im Variete 
gewesen sein un«l entpuppt sieh als eilte Filmdarstellerin 
von Klasse, «lie man in Oesterreich fest halten sollte. Sie 
spielt «lies«« unglücklich«- Ingenieursgatt in mit kluger, 
mimischer Virtuosität und f«*sselt den Zuschauer von An¬ 
fang bis zum Ende der Handlung gleich stark. Vortrefflich 
bewährt sich der Wiener Schauspieler Julius Brandt ab 
Detektiv. und auch «lie Herren Waldschütz und Ost«*r- 
mann zeigen sieh als bravouröse Filmdarsteller. Die künst- 

Seine Carriere ist der Clou 
jedes Programms. 
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Jeder Akt Übertrittt den a n an Sensationen. Weib¬ 

liche List mit männlicher Kühnheit vereint. Phantastisch, 

abenteuerlich, verwegen tübertriftt Zigomar, Katakomben 

von Paris/, atemraubende Spannung und geschickt er¬ 

sonnene Tricks, in denen das menschenmöglichste ge¬ 

rne technische Aufmachung dieses Films verschlang 

Unsummen, die zu der Schauspieler-Anzahl in keinem 

Verhältnis stehen. 

Oie uns von der Firma Eclair überwiesenen zaht- 

reichen Anfragen aus Rheinland-Westtalen nach diesem 

Fttm werden demnächst von uns beantwortet. 

MONOPOL 
für 

Rheinland - Westfalen 

Tonhallen- 

Theater- 
Gesellschaff 

m. b. H. 

Bochum 



No. 353. Den Kinemalograpli — Düsseldorf. 

li-rische Leitung dieses Eehur-Film« oblag dem Wiener 
Seliriftsteller Felix Fiseher. der sein-* Aufgabe meisterhaft 
löste. Die Herstellungskosten dieses Wiener Films belaufen 
sieh auf etwa 15 IHM» Kronen. Die Ha ktnaufnahmen wurden 
im Jxmkballon Austria System Mi unsharth gemacht. 

Einen interessanten Film hallen die Wiener durch die 
Wiener Filmleihanstalt der Frau A< eie Klug kennen ge¬ 
lernt. Es handelt sieh um eine Schöpfung der Turiner 
Filmfabrik Pastpiali & Co., die das volkstümliche Kino¬ 
schauspiel .,D i e z \v ei S e r g e a n i e n" nach Schillers 
.. Bürgschaft" mit «lern ganzen Raffinement der heutigen 
Filmkunst inszeniert hat. Es ist jed» nfalls sehr erfreulich 
zu nennen, «lass unser«- Klassiker, wei n auch manchmal in 
veränderter Form, im Kino Eingang finden. 

-s- l.ondon. Der Geschäftsbetrieb Nler (Jeneral Film 
Company of Australasia. Lt«l.. wurde am l. Oktolier von 
der Australasian Films. Ltd., ühemonunen. 

II- Der Kiiieiuatogra|ih als Itekruteiiwerher. Frankreich 
braucht Soldaten. Auch «lie Einführung der «Irei jährigen 
Dienstzeit vermag die Lücken nicht auszufülh-n, die infolge 
des Bevölkerungsrückgangs seit .luhren in «l«-n Effektiv- 
iH-ständen der französischen HataiLonc und Batterien 
klaffen. Bisher hat sich Frankreich durch die Einstellung 
von Freiwilligen geholfen, die sich gegen entsprechende 
Kompensationen zum Dienst von vier, fünf utul noch 
mehr Jahren verpflichten, ln «lei letzten Zeit aber ver¬ 
mochte «las Angebot ili«- Nachfrag«; nach solchen Frci- 
willigcn nicht mehr zu decken, l'm nun die nicht zum 
wenigsten «lurel» die Einführung des lireijiihrigen Dienstes 
gesunkem* .Militärfn-iuligkeit <l«-r franz«“isischen .lugend 
wieder zu heben, will mau «las Kino als Agitator benutzen. 
Das Vorbild dazu hat England gegclsui. Dort finden in 
alh-n Städten unentgeltliche Sonntag-Nachmittags-Voi- 
Stellungen für «li«- wehrfähig«- Jugend statt, in d«-nen aus- 
s< hliesslieh Bilder aus dem Soldatenh-ls-n vorgeführt wer«len. 
l'nter Hinweis auf die überraschenden Erfolge, «lie man 
mit diesem Werbersvstein jenseits des Kanals erzielt hals-, 
schrieb dieser Tage «li- ..Lilx-rte", eine «lc-r grössten Pi.riser 
Tageszeitung«-n: ..Warum btxlient sich nicht auch in Frank- 
n-i«-h das Ki-k-gsministcriiiiu «l«-s Kinos als Pmpagawla- 
mittel? Gewiss. auch «li«- Reklameplakate unserer bc- 
rleutenden Maler mit «lern bunten Glanz «ler l'nifornu-n, 
«lie man allerorts anheftet, mögen vi-rführerisch auf unsere 
jungen Männer wirken. Aber unendlich wirksamer müssten 
farbige Films mit Bildern aus dem Jx-ben unserer Soldaten 
s«-in . . . Die Kinematographie i-t das wunderwirkende 
Propagandamittel für die I«leen aller Art. und «-s ist wirklich 
befremdend, «lass uns«-n- Politiker ti«H-h nicht daran gedacht 
haben, sich seiner zu bedienen." Es ist nicht uninteressant 
zu wissen, dass «las klerikal-nationale Organ, «las h«-ute 
dem Kino «lies«*n Jxtbeshymnus singt, bis vor kurzem zu 
dessen erbittenden Feinden zählte und kein«- Gel<-gt*nheit 
ungenutzt li«*ss. wo es ihn befehden konnte. Also wii-dor 
einmal ein Saulus, der zum Paulus geworden ist ! 

-s- Neue englische Gesellschaften. Dalry Picture House 
(’«>.. Lt«l.. Aktienkapital 500 I*f«l. Sterl.. Bureau: Main 
Street. Dalry. Ayrshire. —• Aleazar Picture Tlieatn- (High- 
bury) Ltd., Aktienkapital 21000 l*fd. Sterl., Bureau: 
■">. Chancery Lane, W. ('. West Bromwich Olympia, Ltd., 
Aktienkapital 5000 l’fd. Sterl.. Bureau: Birmingham. 
J. H. Martin, Lt«l., Aktienkapital 5000 Pf«l. Sterl.: Bureau: 

8t*. High Holborn. W. C. Fainous Player Film « . .. Lt«L. 
Aktienkapital looo l*f«l. Sterl.. Bureau: lo II. Austin 
Friars. E. C. Kino Publicity. Lt«l.. Aktienkapital 3uuo 
Pfd. Sterl.. Bureau: Holborn. E. GIoIn- (Notting¬ 
ham). Ltd.. Aktk-ukapital äooo Pfd. Sterl.: Bureau: 37. Mil¬ 
ton Stm-t. Nottingham. Broadway Cineina (Ealing). 
-Lt«I.. Aktienkapital 2.‘tOH l*fd. Sttrl.: Bureau: 5. Waterloo 
Place, Pall Mall. S. \\ Grainger Pk-ture Hoiis«- ( «... 
Ltd.. Aktienkapital I’.mmmi pfd. Steil : Bureau: (•rainger 
Stn-«-t. Ni-weast It-on Tv ne. 

Sk I Jirungcn fiir j dm Biiniiy. !)t-r in der ganzen Welt 
bekannte Komiker «ler Vitagraph mpanv. John Bunny. 
erhielt einen sichtbaren Beweis «|«-r Popularität «lernt er sich 
in weit«-st«-n Kreisen erfreut, in« lc-iit «*r zum König «l«-s di«-sjähr. 
..Mardi Gras" in <'«>n«-y Island gewählt wurde. Et ernannte 
«laraufhin Miss Lillian Walker von derselben Firma zu st-im-r 
Königin. Auss«-rdem wird ein am 15. Oktober zu i-rüffm-itdes 
Wandelbildertheater «len Namen Bunny führen un I von 
seinem Taufpaten feierlich i-ingt-weiht w«-rden. i >asscllx-hat 
Baum für 4(mi Persoiu*r. und wird einsderlH-st ausgestt «teten 
und grössten Kinos in New York sein. 

-m. Stocklodm. Akt i e b o I a g e t S v e n s k a 
F i 1 nt s k o nt p «- n i e t. Stora Vattugatan 7. Handlung in 
Films, Kinematographenapparatcn et«-. wählte in der Haupt - 
vcrsamndtmg Konsul M. P. Dn*seh«*n und «I «• A«l\okate«i 
G. Litulgren und S.Wkicgren alsVorstan«'. Direktor Ek schic«! 
aus. um in «-inen anderen B«-ruf üb« rzugithen. 

-m. Stockludm. P a t h e F r e res F i 1 i a 1 < für 
S<-hwed«-n (S. l’o|»ert) v«-rh-gtc ihr Kontor und Ltger in den 
Neubau Kungsgatan 7. I. Stoek. 

-m. Kopenhagen. Die Filmfabrik A G I l e Go 
penhag en Films Co mpanv. L t «1., Farv«-r- 
gade 2. wählte in i-incr neuen Hauptversammlung am ls 
September, nachdem «lie Bi-sehaffung des zur Fortsetzung 
«l«*s Betri«-bes nanu-ntli«-h zurH«-rst« Uung der schon lM-st«-llt«-n 
Kopien ihr«-r f«-rtigen Negativ«-. erfor«lerIieh«- Kapital von 
ca. Hm» - löoooo Kr. durch «-ine Anl«*ihe misslungen war. 
eilten Ausschuss (R«-nti«-r Lim hm. «-and. jur. Prokurist 
KnglM-rg. Fabrikant Plutn. Gtossiiändk-r Villadsen und di« 
4 Vorstandsmitglieder). der V«»llmaeht erhielt. s«-i es eine 
Anleihe zu niaelu-n oder 0 prozent ig«- Vorzugsaktien im 
(««•samtlx-trag von inind«-st«-ns Iimiimmi Kr. auszust«-llen 
(Prolx-zcichnung unter den «•rs«-hienenen ca. 50 Aktionären 
ergab 43<mm» Kr., darunter 20 (Mmi Kr. durch «len Vorsteher. 
Bankier Jobs. Henritpu-s) «xlcr «len Betrieb zu verkaufen, 
tx-zw. falls notweuriig. den Konkurs anzumehlen. Die klein«- 
Fri-<l«-riksh«-rg Bank, «li«- an «ler Emission im Frühjahr t«*il- 
ttahin mul im Vorstände durch Bankdirektor Tofft. v -rtn-ten 
ist. hatt«* d«-n \’ors«-hlag. 75 000 Ki. Aktien zu ütx-mehnu-n. 
ahgelehnt. Infolgedessen waren andere Banken fiir «lie F«irt- 
fiihrung «l«*s bluten ich mens, über dessen gute Aussk-hten. 
alx*r Mangel an Betriebskapital wir in voriger Nummer be¬ 
richteten, nicht zu gewinnt n g«-wesen. 

-in. N(»rwegcn. Int iiorw«-gisch«-n Staat.-rat wurde am 
12. September das Reglement für «lie staat¬ 
liche F i I nt s k o n t r o 11 e festg«*setzt (iilx-r das neue 
Fihn-Zensurgesetz haben wir hier früher berichtet). Die 
Beurteilung soll in «ler Regel einer «ler zwei fi-st nngesU-llten 
Zensoren ausführen. (Um diese Posten haben sieh ungefähr 
30 Herren beworben). l)«*r «lritte. ausserordentliche Sach 
verständige erhält nur Wrgütung in den Fällen, wo er hin- 

Seine Carriere bringt 
volle Häuser. 



Der Kinematograph Düsseldorf. So. 353. 

In diesem Zeichen wirst Du siegen! 

In hocsigno vinces. t 

P. P. 

Den Herren Theaterbesitzern von Rheinland, Westfalen und 

Rheinpfalz teilen wir hierdurch ergebenst mit, dass wir 

den Allein-Vertrieb 

„In diesem Zeichen 

wirst Du siegen!“ 
(ein grandioses Schauspiel in 5 Akten) 

für Rheinland. Westfalen und Rheinpfalz 

übernommen haben. 

Lichtbilderei, G. m. b. H. 

M..Gladbach 
Waldhausenerstr. 100 Fernruf: No. 2095. 

Beeilen Sie sich, ehe die Konkurrenz 

Ihnen zuvorkommt. 

'S)/ 
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»iKi7.ogcn wird. I »i«- Bihlserien w«*r« ei« in der Reihenfolge. 
wh* sic angcmcl.h-1 wer*len. In-jmtitc-lii«t. die gut geheissenen 
erhalten einen Stempel mit <ler Rcgist-.-rnuinmer «les Films. 
Bei Abgabe Ix-trägt. ohne Rücksicht dar I. <.h der Film 
gutgelicisscn wird «Hier nicht, a) für Natu iilms (nicht ein¬ 
gespielt ) I Kr für die ersten Iimi m, mit Aufschlag von je 
ti.äo Kr. für j«d<- aiigefangcnen weiteren 50 in : h) für andere 
Films (eingespielte) das Dreifache der vorstehenden Abgabe 
Die Beurteilung von mehreren Exemplaren derselben Film 
serie Ix-trägt die Abgabe für das zweite und die übrigen 
Exemplar«- nur die Hälfte. Für ältere Films, di«- wegen AI» 
nutzung als i in Werte wesentlich veiringert angeseh«-n »erden, 
kann «lie (Jcbiibr auf «li«- Hälfte ermässigt werden, falls d«-r 
Film bis I. Dezember 1913 zur Zensur angcmeldct 

der i-istklassigen Kinos der Hauptstadt bringt zur Zeit «las 
aus Berlin bekannt«- Lustspiel ..Wo ist t’oh-tti?" 

In M a I m ii wird «-in ..Kinopulnts« t ” gebaut, welcher 
auch «li • Films liefern wird für «las neu«- ,.M«-tr« p«ilt«-ntcrn'". 
das in T re I I «• b o r g. < 'ontinentalgatan. eigens für Kino- 
zweck«* errichtet wurde und schon eröffnet ist. 

Aktiebolaget Svenska Bhigrnfteatern (R*-giss«-ure: 
Victor Sjöströni und Stiller), welches auf Lidingon lx: 
Stockholm «lie grösst*- schw«sliscl-e Filmfabrik la-treibt. 
l-at dort nach Hetanzie »ung von atialäi'«lis*-hen Konkurrenz- 
svstemen eine n e u e L a in p «• für u 11 r a v io - 
fettes Licht, installiert, «lie Mf. S«hniäg.-rs. Leiter 
der <T. ein «graphischen Abt« ilung «-iner Stockholm«-!’ Zeitung, 
erfunden und patentiert bekommen hat. -in.«: 

Um de.g.i«nH Konkimnmi K ..he [ [ Zkk Zaik f Cg^BC^ ] 

Einhalt zu tun. haben die vi«-r in Schw*-«len liestehenden 
F i I m h a n d I ti n g <-n unter einan«h*r ein Abkoni- Markiimkirrhi-ii. Di«- B«-»ii/.i-r «l«-r hiesigen Kimw nu««-h« 
in .- n über V«-rk< hrslK-fling.mg.-n mul Richtlinie» g.-tloff. ii. »«• «l — -i- ihr- Ki.u- s.-hli.--..,, l»*-r    . di.--r lb- 

«h-ssen l'.-lx-rtrctung mit hohen <!«-l«lstruf« n beh-gt ist . Di«- <t'i<.*geg«.n' d. - n'' I h •*»<• I«**j» g««o«IIi. • ho*! •«-rs«'«»■1« i-H..! 'm 'w »ri'l.■«■' - ü',< 
\'«-r**inl»aruiig <l«-r Firmen (es sind 1’atln- Frer«-s Filiale. rji»,i. \ ...i «l.-u lii.--iir.ii l\ i...l..-i,z. tu « ii«t . in. I.i l ...k.-ii 
S. Bo|M-lt: Aktielx.läget Svenska Biografteat.-rn : Aktiebo- -i.-.i.-r ««rholN-u. <1; ■ nir «l.-u Tau I Mk. Ix-tragi. «:«-g«-.iü!:.-r .-in« 
läget Svenska Filmskompaniet und \.-B. Frilx-rgs Films- :\»rfpw »«*« ;li.- Erklärung «i.. «<a-> «... ...i.,,. 
. „ . , , ui iti«-s«-r lx-/.u-lmug vorläufig uu-lit vnrg.--i<>niiui-ii wi-ril.-ii soll, 
bvra: alle in Stockholm) b, stimmt unter anderm. dass die Tönning <lh,l«-.i. Di, -.„«lii-.-l,.-., K..I1« l-I.-i. I..-,-hl«..i 
Zahlung für Kauf imI«*,- Mi«t«* voll dilili-rn in bar. d. I*. I,.ustl>,irk«‘i1--t<*ii«‘r .tirtlic Yor-l.-llung,--. in stiiu(li«.’«.|i Kiuetlu-.it- 
sjiätostciis H Tage l.acll Empfang d«-r Faktura ZU erfolgen auf \ i.-r Mark für jede» Spieltag f«-sl:-..i--«.-/.-n. 
bat . \ « rmietet*- Bil.l.-r diirf.-n ni.-bt in amt-m Lokalen als , •*“' Kin« an l«»r.l unserer Kri.-ir-« Hirt« , i».T «rhin.i. , 
. .... , , . , . , . . | s.-lliflskr.-iizi-r Moltki- hat .-iiu.ii kin.-inalegra.-l.i-.-h. n A|>| aral . 

denen, tur welche s.,- gemietet wurden gezeigt mul unter /llr | rl.alnmg «I. r r.-i« l.li. 1. ..zahl.-,ah 
keinenl inständcn vom Käufi-rai. atuli-r--Personen üb<-rlass*-n Besatzung in <li.-nsifr«-i«-ii snm.l.-u his.ti.nmt i-t. 
worden. Besonders wichtig ist eine Forderung, die sich gegen ____I_ 

dieungesnnde Rekian I Technische Mitteilungen 1 
»»(•stimmt. nämlich. das> an cm hinothcatvr. welches ui»u< - _____J_—_J_ 
snnde Reklame treibt, keine Bilder vermietet werden dürfen h(.r * lir, IIIIM pa, 

Die betreffende Reklame ist als ungesund zu betrachten. Voll pll„.lltrtl.wa|t Bernhard Bombern. Ifc-rli.. sw. n 
w«-m. «Ire. v.»n den Filmhamllungen und das staatlich.- Kino- lm K,.iehsu„:.«.ig.«r sind «li- v..rlä«.fig<-n Kniwü.f. „. u. 
Zctisurhurcail t^rklarctl. (lass sic <lirS4* Bc^zc^ichnuilg verdient l’HiDiit -, (:. »»raii< lisnn»st. r und W umiZfii litiic^t-t/.is Vt n.li* . 

Kille schöne Aufgabe durfte das Kino di«*ser Tage, WO lieht, v«»u denen lii«*r ztimic)i>t der Kntwurf neuen l*»teni 
in S* 1-k.holm wicsler d.-r alljährlich«- ..Kindcrhilfstag ’ * ‘•'»- ini.-res-i.-n. <U « r . i,,s«. l....-i«l.-.,«l.- A.-i..l.-r,g. gci.üi. 
. | | ... . . .. - ... . | d«-m heutigen (.«-setr«. vom i. Apr I IS'.mi hruigt, wi-lcla-s i « • 
( harnens dag ) abgehalton wurde, t m Dienst «! «■ r J(llf „p,.,.,.,, .. M„i ls77 im-i.-n-. 
Kinderfürsorge erfüllen. In «lein grossen Kin«: 1,„ f..ig<.|,d<-n soll«-., «li.- Iia.ipi-,i. hli.-hsi.-i, A.-iul.-riuigs«.- 
..Brunkcl stcatern” wurde nämlich eine Bil«l«-rs*-rie von s«-iilag<- g.-g«-iuii»«-r .l.-m ulo-u *:«~<<..x lM-spr<M-li<-ii w.-r«l«-n:_ 
«l«-r Kiiulcrlu-ini-lnscl ’. «li«- (lraussen in «len Sel.änm vor'Uj *“ *f* ''rsi. r l.uu«« i~-zi. 1,.-.. -n- -i. I. ..m «1«>- I:.-. l.i- «1.■- Erfuul. i 

Stockholm lagt, gezeigt. Der Film stellt einen B. s,.« li dar. vj'.^Xr'Drumü.nz" «h-V. i’-o- 'A D'"l^-iM.'1'’.ItoMto . 
«len die Hauptstadtpn-sse kürzlich «lort machte, und maul «lor Bcns-htigto ist. und «lass <li«<*<-m «li«. B.-i-ht«. nur str.-itig g. imu-l 
sicht «lie ganze Anlage von dem ersten bescheid«-n«-n Häus-y "•-r«l'-n köiuu-n. \\.-ini ihm wi«U-rr«-<-htlichc Kntiuiliiii«- r Krfiiuh.u 
eben bis zu den gross.-., ne.u-n, durchdk* Mittel «l.-r Kiiul«-r- > «*'"< '• • Driu. .. ,m«:l.gcwi«r. u -« ir.l Da- soll >i. h ... .. .. 

bilfstag«- cing«-richt«-tcii Ferien-Kolonien .uul g«-w innt auch j1|",y.,"M |>1'1.l!,p,,,|l.'-iii,in1V-1«*11^«« 1 »V-r ui. lu V.'-Ij-os'.'.-II.'-ii'lu.l .\ "r .!■ 
«•inen Einl.lick in das freie, frohe und glückliche la-lx-ll «le. Krlin.l.-r ..lern Mir ilun lim «|.-r A niu-l.li-ral-. Krfiudt-r zu g.-li- 
kleinen Kolonisten in Spiel und Arlx-it. Denjenigen. I *«-r Krfiiul.-r kann s.-in«- lf«-.-lit«- iiux-ih.ilh .-•n<-s .lahr«-- iiki-Ii *l< 
w.-lelu nach d.-r Vorst.-Ilung vi. lleicht ein Extra-Scherflein ** V.-rölfc.iili. h.n.g «h-r Aii.n.-I.hmg v». «Icn «...l.-,.tli. I..-,. c.th-Iu« 

a'Ca , I r II r i 1^*1 *z A * 14 * . gHt-cnd (WÄ54 Ih»I WMliTrurlltllcIlfr r.llt n:ililll«* aurll si-Im* 
st.ft«-,! wollten, wunle. elmifal s auf dem Hirn, rnitg.-to.lt. , ^n.issig war) ,uul kann auf .li.--.-U.i-. .li. 1 .1.. rti-.,««...g «'■ 
«lass Zcichnungslist*-i» in. Bllletkontor ausgelegt seu-n. l)lo-Jf I‘atont«-s erzwingen. 
scIIh- Vorstellung hot eine Jiriichtig gelungene Aljx-nlie- ‘ ^ ll. -nu.l -rs für \ng«-st«.-!lt<> in g.-w.-rhli.-l.cn B«-tri«-h«-n i-i «I 
Steigung «U-s Monte Rosa. 1 B.-S,i„.n.....g wichtig, «lass .-i.« Krfin.I.r «l.-s-. ,, K.fin.h.ng .Inn 

i %"i 4 • i- e ..4 * 1 * 1 4 f r*m**n tnidiwn iinm*iiM*l<lrt \tir<l. Aiopriiclt ctamiif hnt. hn KrO-ilnD 
Im XiktoriahNtiriafcii m Stockliolm wurde zuerst vor .(|i^ ViiU.nt^ MI1<1 in a.-n l!« lnm-m d. > Pno ntm».rn> •' 

hiiigcdadcncii. ein'.* S<*rit* llildor aus dmn ( hristi in*il«*n \’t*r«»i‘fi*nili«*hniuf<*ii «1«*^ PatriitAinti-s ulsj Krfind« r p-imi" 
..V o n der K r i p |> «• bis z u in K r c u Z c“ vor* , zifwortlfi». Kin Angestellter kaum ferner naeh Krteilmnr dt*s Patent* 
geführt und fand warme Anerkennung. .Namentlich «li« y-» «l«-...\t■..i.T...-h.n.-r «-in«- V.-rgün.ng v.-rlang.-.., l-ö •_*« .. k-" 

l«-tztt*n Szenen r«-alistis« h. alx-r nicht gcs.-hmacklos wilder- ."VtX'-LX»."'"»/.- ia-hcFg.-'g.-ri.T: 
gegeben, ätzten sich in «li«- Erinnerung ein. Ein anden-M ij.-iI’mxk Im-w.-uo- -i.-li lx-kamitli«-h «luliin. das.-; i:rfio«l<iiig«-ii '- 

Murkit.-uklrrhi-.i. 
Is-kmuK. «i.«.'s »i«- ilir«- 
ii.ilim«- -,.|l in «t«-u s 

lla- Kilt» an Iti.r.l nn-i 
iffskrc.iz.-r M..llk.- Im. , 
,«•». «li-r zur l'ut erhalt ui 

1 raggsil Technische Mitteilungen | ■ 
ll.-r hat wart / 

ntanwalt Brr 

deinen Kokmisten in Spiel und Arlx-it. Denjenigen. l»«-r Erfüllter kann -.-in«- B«-«-h.«- imx-rha 
u-l.-l.« i.ncli «h-r Vorst.-Ilu.m vk-lleicht ein Extra-Scherflein * ' .;röff.-nili«-l.«.„g «l.-r Anm-Mm.g y-r «h- 

tift.-n wollt.-.,, wunle. «-Ix-nfalls auf d«*.n Film, mitir«t«-ilt " • 
lass Zcichnungsliston mi Buk-tkoi.tor ausgelegt aeicu. Ilm-jr Patentes erzwingen. 
«-Ilx- Vorstellung hot eine prä«-htig gelungene Aljienh«- * ii.-..n.l>-r- für \ngestellte in g.-w.-rl 

t wird, Anspruch darauf li 
i \'«Tc»ff«*n( li<‘liuii(c«‘ii d«‘s I 

Seine Carriere der grösste Kassenschlager 

der Saison 1913-14. 



Der kiiiciiiutoirraph Düsseldorf. 353. 

Für jeden etwas 

Zum 17. Ol^toher 1913 

erscheinen: 

Heim zum Glück 
Aus dem Leben, ein Beitrag zur Psychologie der Frauenliebe. 

2 Akte. Preis inkl. Virage Mark 800.— 

ülles verloren 
Drama. 300 m. Preis inkl. Virage Mark 335.- 

Spielt im P'no-üebiige (Neumexiko 

Vaters Stenographistin 
Komödie. 155 m. Preis inkl. Virage Mark 172.— 

Eine hübsche Bureau-Kamödie. 

(Spay Der Gaskontrolleur 
Humor. 110 m. Preis inkl. Virage Mark 120.- 

ln cier Hauptrolle Chester Barnett. 

I Beachten Sie die Beschreibungen 
in dieser Nummer. 

VICTORIÜFILMS 
^ Vertreter: Oskar Einstein. 

Berlin SW. 48, Friedrichstr. 224 

Telegramm.-Hdr.: Viktoriafilm. Telephon: Amt Nollendorf 892. 



RAmmmm 

Telegramm fldresse:Uranusfilmöerlin 

Fernsprecher: Amt floriUplate 3039 

10. Oktober : Mk. 284.— 

Mac, das unbewusste Genie! 

24. Oktober: Mk. 252.— 

Nicht um eine Million! 

24. Oktober: Mk. 121.— 

Die gerettete Tugend! Tricknim. 

17. Oktober Kein Bild! IHunek als Ersatz-Reservist! I 

Pnlizpilithuprhntenl iMüMJ 
Kann deshalb nicht erscheinen! 

Unsere humoristischen Schlager! 



Der Kinemulngruph — D 

Qualität^ - Films! 
Ich hcclnc mich. Ilmcii hierdurch niit/.utci 

teugeg -rindeten Filmfabrik 
ichlicsshche Vertretung ih r 

Dania Biofilms-Kompagnie A.S., in Kopenhagen 
ültcimimmen halte. 

Die < .'riiiiderin dieser Fabrik ist eine Ko|»cithagcncr Millionenfirma, die- weit bekannte Gvlden- 
ilal’sche Verlagsbuchhandlung (genannt ..Her dänische t'otta"). in deren Verlag die unsterblichen 
Werke fast aller norrlisel en Klassiker und Dichter, darunter 

Ibsen, Björnson, Andersen, Strindberg, Bang etc. 
i-rsehienen sind, deren Vetftlniung daher fast ausschliesslich «lieser Firma zugänglich ist. 

Zum geistigen Leiter der neuen Fabrik wurde der weit filier die (Iren en eines Vater¬ 
landes hinaus liekannte Dichter und Seliriftsteiler 

Peter Nansen 
erkoren, der Vi-rfasser vieler erfolgreicher Rumäne und Theaterstücke. 

Wir halten die Kinematographie aus kleinen Anfängen sieli klüftig entwickeln sehen. Wir 
halten voll freudiger Genugtuung beoha< !iiet. wie zuerst das \oIk. du* - pisse Masse, dato -ds-t 
immer mehr aueh «las ansprueh-vollere Publikim de - gebildeten Stände unsere Kunst-stätten aufzu- 
«iichcn Iti-gami. Nun alter gilt e-, die letzten Vorurteile zu lies legen und den iiiiwiderlegliehen 
lleweis zu erbringen. 

daß die Kinematographie wahre Kunst biete, daß 

sie in der Tat eine neue Kunstform sei! 
ln den Dienst dieser Idee hat sieh «l>e ..Dania Rinfilm In." mit Peter Nansen an der Spitze 

gestellt In glossziigigsterWeis« . mit Aufwendung hiiehstrr Mittel, keinerlei Kosten scheueiul. gerüstet 
mit dem erlesensten künstlerischen und technischen Personale und schöpfend aus einem immensen 
literaris.-hen Archiv, tritt diese Firma mit jugendlichem Kifer und Klan an die Seite jener Streiter, 
ilie siel.’s fest vorgesetzt haben. 

die Kinematographie auf ein hohes und achtung¬ 

gebietendes Niveau zu heben! 
Die 

Dznia Klassiker-Films 
werden da~ Kteigllis der kommenden Saison Itilden. Warten Sie also unsere Kizeugnisse alt. Itevor 
Sie sieh anderweitig Itinden. 

Als erstes Bild aus der neuen Fabrik erscheint- liereits am I. No>emlier das Schauspiel in 

Irti Akten 

„Das Kind der Sünde“ 
Ungc ca. 1500 Meter, das von 

Björn Björnson, 
lein Sohne Kioinstoine Riiinison s und früheren Leiteis des Natioiial-Thcatcrs zu (Tiristiania. mit 

Hochachtungsvoll 

SW. 48. Mitte Septemlier 191:1. 

-Strasse 22u 
□tto Schmidt 

Kinematographische Films, 



Her kiiienintogruph Düsseldorf. 

urdc. sollen herabgesetzt »crili u 

| C^a(^aT Neue Films ! tö^girö^n 

I Vuqirüfiine soll nicht, w 
• in«- Abteilung I Anmcldeabteiliin 
Kinzolis-üfcr d urel,geführt «mini, 
li-u. Hicrvuu erhofft man 
weisend*- Beschlüsse stehen dem . 
ii i< li*-inaiider zur Verfügung. «n 
vorhanden war. 

Ilae Kiiispriieh* verfahren sol 
von 2n Mark gebunden «ein. Fi 
\ ielit igkeit s \« rtalireu *>iiid ili** bis 
Mark l» zw. von än auf Uni Mark 
verfahren in X teilt igkeit.s|iroz*--is<-ii 

QC^^DBI Gerichtliches ! 

iiimten Zeit raumen sieb wiederholen, daun kann der Magistrat 

len lassen. I><-r Kiui-matogrupheiihi-sitzcr K. zu Stettin war 
n für das volle Kechuungsjaiir IHl 2 zur Lust burkeitssteuer heniu- 

olme ,la-> der Magistrat • in*- Krii'a-iL'iin^ il>-;- Abgabe 
t,’ eintreten lassen. Ks wur-n von K. lUHii Mark gefordert. Hcuvm I >iel»t gefüllt brausende* Kiscnhahnzügc dem Keim 
\ -a-T. Ii e. • l-.iM.-h fruelit kmel |-lai /.-• /.**. \ul -1- n Zul.dirt-—I ra ~.-n ja-.-in di- \ ,-t 

■Spruch im Varwall ung—tr- ii v - rlnlir- i, um >.,ntl.er \ c 
• L'en. Kr glaubte. dass bei ilim «Ii*- die Mengt! Ulli lind VI 

rausaetZungen Vorlagen, unter ilen<-n er auf Driinil der Steuer- iIi-ii Tribünen. Kndlieh ist der grosse Aiigeubliek gekommen. lies 
lining eine KrtiuWigutig der Steuer um 2Ü",. lH-uns|iriiehen Zeichen zum Start geht nieder. In atemloser S|Hinnung folgt di-- 
ine. |Vr Magistrat »in, demg*-genülM-r dar.,ul hin. dass ,-s in Menge den Keitern. I>a am Hindernis ein unglücklicher Sprung 

• massgebenden Bestinilnuug heisse: ..Di-r Magistrat ka n u Mit gebrneheneu tiliederil bleibt d*-r, der «las l-eld führt*-, auf dein 
i-ht iniiK.ii ermassigcii". Daraus gelte hervor. «lass es ins Kr Kauen liegen. Kilt anderer gewinnt lein. Finish, vom I’uhlikiun 
Hell lies Magistrats gestellt sei, ob er die Krinassigutig * intreten bejubelt, dellJl*rei.K. 
len wolle oder nicht. Wer zuletzt lacht, lacht am besten. Herr 

Der Bezirksausschuss stellte den Klager vollständig Rentier Kenn, > beginnt sich einsam zu fühlen. Kein altes Faktotum 
i der Steuer frei. Die in Hetraeht kommende Vorschrift der genügt ihm als (lese llscliaft nicht mehr. Kr denkt ans Heiraten 
-iiernrduut.g sei daliin ans/.iilogon. dass die Steuer nur längstens Kin vorteilhaftes Inserat Is-stärkt ihn darin. Kr geht zum Ver 
ein Vierteljahr gefordert werden könne; die Veranlagung für ein mittler und findet nur allzulutld. was er sin-ht. Frau Ibildu Aelthel¬ 
les Jahr bestehe somit nielit zu Kerht und unterliege der Auf ist eine energiselie Dante. Si*- lässt nieht mehr Im-ki-r. Klie Ih-nte- 
xing. Diese Kntselieidiing foeht der.Magistrat mit derKevisionan. siclis versieht, ist er ..gliieklielu-r" Khemaun. Das heisst, wiiliri-nd 

I tas (I ber ver »• Il ii ngager ich t hob sie auf und seine holde Butt in im Klubsessel liegt und Zigaretten raucht, nuis- 
• uissigte die Steuer «lern Anträge d*-s Kläg*-rs entsprechend um er mit dem Faktotum um die Wette Staub wischen. Da fällt ihm 
I. also auf 8lu Mark. Ks sei richtig, «lass der .Magistrat nach d< u ein liuch in die Hand: ..Wie werde ich energisch". Iins ist es. W-1 
Stimmungen der Steiu-rurdnung nielit Is-reehtigl erscheint, di<- ihm fehlt. Sofort wird er zeigen, dass er der Herr im Hause ist 
-uer im voraus für ein gnuzi-s Jahr festzuzteilen. Alter die ganze Aber Frau Hulda versteht keinen Spass. Sie hat eine lockere Hand, 
raiilagimg hätte der Itezirksaussehiiss nieht uuss*-r Kraft sctz.-ii mul di*- Is-alisiehtigle Attacke auf ihn- Alleinherrschaft wird ie 
rf*-n, weil sie vom Kläger nicht ihrem ganzen l'mfangc nach wahrsten Sinne d*-s Wortes ..abgeschlagen". Doch Kinigk* ii 

..Krlipse“. I* i f l . <1 ■ r gliiekli - 
ein :<• Markstück g--fun«leu. l'cts-rglücklicl 
eine Auto S|u*/.H-rfabrt. Als er einig*- Zeit 

nl«-n ihm unentgeltlich geputzt. 
it. ma*-ht seine Zeche uu«l ruft | 
hstri-dend schauen alle naeli * 
ritzt die Delegenlieit, tun zu •- 
klstiick an . in.-i. Zeit ungsver 
r.t *-r sich auf <-iie- Itauk und Im 
l*-h*-r dem ehrlichen Kinder *1,. 

eil ii < lmni|uignu|e. am I ler 
essautesteu in d*,r Jura. Ii 
herrliche Villen. Besonders - 
Fluss versehw iud<-t |>lötzlieli 

Seine Carriere wird das Tagesgespräch 

aller Fachleute sein. 



Intern. fCino ■ Industrie - Ges. 
Manneck & Co. 

BERLIN SW. 68, Charlottenslr. 7-8. 
Telep 'ion : Amt Moritzplatz 927. 92S. Telegramm- Adresse: Inka film. 

XXXXXXXJDXXXXXODOXXXXXXXXXXXXQDXXXIXXX'nDXTXXXXXiXXXX'XXXXXXXX EQDODODQD EXXXXTXXXXXX 

Filiale: Bveslau, vorwerkstr. 92. 

Wir offerieren zu billigsten Preisen: 

Schlager 
Champagnerelse .... 745 M. 
Frauenleid. 825 „ 

Das Abenteuer 3 Nächte . 1130 M. 

Das Recht aufs Glück . . 1280 
Das rote Pulver .... 1270 „ 

Liebestod. 734 „ 
Mitgift jäger. 995 „ 

Liebe überwindet alles . . 680 „ 

Eine heilige Schuld . . . 580 „ 

Die Stimme a. dem Jenseits 685 ,, 
Übertriebener Ehrgeiz 990 „ 

Menschen die den Pfad ver¬ 
loren . 1133 „ 

Drei Tropfen Gift . 1215 „ 

Das Geheimdokument . . 640 .. 

Der Mann mit den 3Fingern 1326 „ 

Das Brandmal. 635 „ 

Eine schwarze Verschwörung 756 „ 

Eine gefährliche Frau . . 1210 „ 
Auf Leben und Tod 799 „ 

Wer ist der Täter .... 1210 „ 

Der Nachtwanderer . ■ . 930 „ 
Wenn die Glocken läuten 980 „ 

Der Attache. 1200 .. 

Das zweite Ich (kol.) 503 „ 

Das Notturno von Chopin 928 „ 

Teufelchen. 1235 „ 
Die schwarze Kugel . . . 1160 „ 
Das Kleinod der Königin . 1312 „ 

Erblich belastet .... 1160 „ 
Die Diamantend.Holländers 1130 „ 



xDino ^QrriorD ist nur zu ^ziehen 

JEIUC LuIllKlK Engelke & Co 



Der Kinenmtncruph — Düsseldorf. No. 353. 

zir ^3- Z? . tSr §b o°o ^ -gi g* -gi -g. ~g % 

Monapulfilms: 
^ g 

Das Geheimnis van 
Chateau Richmond 

Spannender Detektivroman in 4 Akten 

Das Alleinvertriebsrecht für diesen Kunstfilm haben 

wir erworben für die Bezirke: Rheinland und West- A 

falen, Mecklenburg Schwerin und Strelitz, Hamburg, ’/J 

Altona und Wandsbeck 

I 
Auferstehung 

in 1 Vorspiel und 2 Akten 

Nach dem gleichnamigen Roman von Graf Leo Tolstoi 

Alleinvertrieb für ganz Deutschland oo-o-o-o-o-oo 

- Cleopatra - 
Tragödie einer Königin in 5 Akten 

In der Hauptrolle die berühmte amerikan. Schauspielerin 

Helen Gardner — Alleinvertrieb für ganz Deutsch¬ 

land ausser Rheinland-Westfalen und Süd-Deutschland 

Zu diesen grossen Schlagern erscheint hervorragendes 

Reklamematerial. Setzen Sie sich sofort mit uns in Ver¬ 

bindung und sichern Sie sich das Erstaufführungsrecht 

Rien St Beckmann G. m. b. H., Hannover 8 
Bahnhofstrasse No. 9 

Fernsprecher: Nord 7509 Telegramm-Adresse: Filmzentrale 

^ 



Der Kinematngraph — Düsseldorf. 

/Die 
(Maschine 

- für 

, 9toße 
V Lichfspiel- 

häuser 

ProjektionÄ -A.-Ci. 

„uivroiv” 
BerlinW«; : 

Telegrammadresse 
PAOCJ BERLIN. 
Telefon: Cent rum. 

12900 1290112902 12903 
Niederlassungf. 

FranUfurf *» M. 
dCdisersn asaeh 

U»fje6 

Aus der Vorfiihrerver- 
sa tum Inn-. Xiiclulem schon 
ilivciM' s»*lir erregte Debatten 
erledigt sin«! und «li«* erhitzten 
(iemiiter sieh c inigcrtiiasscn 
wieder uhgckiihlt haheii. aus¬ 
gerechnet in <lies«*m Moment 

wie immer et was zu spät 
kommt Herr Friedrich Kaiser, 
Vorführer im Wilhelm-Thea¬ 
ter. in seiner langsamen All 
noch mit einem Punkt an. 
Alles schrei’. 

„Mensch. Kaiser will reden. 
Still. Kaiser hat das Wort !” 
Schallendes (leläehter. 

Nachdem Kais«- sieh mit 
vieler Miibe auf das Podium 
geschwungen hat er ist 
etwas beleibt viele Worte 
von sieh gegeben. deren Kur¬ 
zer Sinn der ist. dass er 
mit «einer Projekt ioiislampe 
ausserordentlich unzufiicihui 
ist. «erhebt sieh brausender 
Tumult. 

Runter mit Kaiser! Schon 
längst erksligt ! Die l’si"ii- 
l.ampe i~t dii l>est< Das i-t 
eine alte Geschichte. Halt 
uns n»cht auf. Das solltest 
Du längst wissen. Schaff sie 
Dir ai . dann hältst Du keine 
unnützen Keilen mehr! " 

Kaiser ist völlig geknickt. 
Kr hat was Neues sagen 
wollen und weiss nicht, dass 
ilie l’a-it-l.ampe schon längst 
Ihm «einen Kollegen in <•«*- 
braueh ist. Wie immer hat 
er sieh auch diesmal blamiert. 

bitten wu, sich stets aut der 

„KinematograplP 

ttuek 'n. keMontrt 

(Hs » IS St. Hm FrHpl. rmoh W»hl). 
Abruf nummern ff koloriert p. Stuck 

Spur Umformer für Kino; 

Vereinigte Elektromotor-Werke 
... BERLIN-OST. Maln.enttfM-’ No. tS 



m 

!mp Piims Co. of America 
Carl Laemmle G.m.b.n Berlin SW. 68. 
Telegramme: Lafitser Berlin. Telephon: Amt Zentrum 11371. 

E rsch e i n u n gstag : 
17. Oktober 1913. 

(£><£)<£) 

Der flammende Pfeil 
Bison 101 — Drama Preis inkl. Virage A\k. ööO. 

Die Veilchenbraut 
Powers Drama Preis inhl. Virage A\k. 325.— 

Äustern -Industrie 
Imp Natur Preis inkl. Virage Wk. 85. 



Imp Films Co. of America 
Carl Laemmle g. m. b. h., Berlin SW. 68, *£££%' i. 

Telegramme: Lafllser Berlin. Telephon: Amt Zentrum 11371. 

Prfim vom l OkHer 1913: 
Die Schlacht bei Bull-Run 

Bison 101 — Drama — Preis inkl. Virage Mk. 960, 

Sie hat es nie erfahren 
Imp — Drama — Preis inkl. Virage Mk. 330,— 

Die volle Wahrheit! 
Imp — Humor — Preis inkl. Virage Mk. 295,— 

Unverhofftes Glück 
*» 

Imp — Humor — Preis inkl. Virage Mk. 230,— 





Der Kineinatojzraph — Düsseldorf. 

Rheinisch-Westfälische Filmcentrale 
Teiegramm-Adresse: Filmcentrale Bochum, Kaiserstrasse 51 Telephon: Amt Bochum 1781 

Erstklassige 

Monopol-Schlager 

luanhoe 
nach dem gleichnamigen I I rTUSQeSTOlJC 
Roman uon WalterScott I I Indianer-Schlager 

Hutführungsrechte sofort zu uergeben 

- Keine Phantasie-Preise - 

Die Die 
Ausgestoßene Verworfene 

aus Rotterdam 
3 Akte 

Eifersucht 
Spannende Liebes- und 

Sittentragodie 
3 Akte 

Für Deutschland und die Schweiz 

Detektiv John Burns (Hat Pinkerton) u. die Terrainsdmnndler 
Aufregender Detektiu-Schlager in 3 Akten 

Zum ersten Male! hat Pinkerton, der amerikanische Detektw, persönlich im Film Zum ersten Male! 

Für Deutschland und die Schweiz 

Der Heldentenor 
3 Akte 

Tragischer Lebensroman 

Ida Nielsen Ida Nielsen 

Ninon, die Heldin uon Schloss Chermont 
3 Akte Spannende Tragödie nach Houstens Roman g'eichen Namens 3 Akte 

Für Deutschland und die Schweiz 



Iler kineiiiiitngriipli - Düsseldorf. Xo. 353. 

4 Irl 
(SOREN NIELSEN) 

General-Vertreter für Deutschland und Schweiz: 

® MÄX REINHJIRDT, RERLIN SW. 48 
Telegr -Adr. : Ambrofilms. Friedrichstrasse 10. Telephon: Moritzpl. 10656. 

<$> 
<$> 

Demnächst erscheinen: 

Die Verschreibung an Satanas 

Phantastisches Drama in 3 Akten 

Der rote Herzog 
Kinematogr. Volksstück in 3 Akten 

<£> 

<a> 

Das letzte Opfer der Raubvögel 
Kinematogr.Volkskomödie in 3 Akten 

Die letzte Rose 
Kinematogr. Volksstück in 3 Akten 

Schliessen Sie nicht eher ab, bevor Sie diese Schlager gesehen haben! 



Xo. 353. I,t*r KimMiiatograph Düsseldorf. 

Kiii alter, schwacher liauer. der »i«*li an «1er Ke*l«lurl>eit nicht mehr 
l»«*t«*ilii4«*n konnte, wurde* v«»n den Seitiitfcn. als sii* vom Feld«* heim- 
kehrten. «*rse*hlai!e*n in seiner Stulw* «Miftfe*fund«m. Der Hammer, 
mit «lern der tot liehe Streich Geführt war. lat; nelnii ihm und hatte* 
dem Kriii«ir<l«*t«*n trehort. De*r T<lt«*r war auf «*iiu*r au die Dachluke 
irelehnteii l«citer eilige**! ie*K«*ii; von den liu Hodriiramu aniliewahrti ii 

e Maud «*rl»liekte. sprang 
iivon. Sie sah ihn dann 

*ein** Kleidum;. Mehrere 
I.« .Aussage «l«»r Kleinen. 

Cehöl/. Iwihl ergriffen. Dort fatal inan auch, m 

hewusst«*u S«*hiuke*u. Der \’erl»reeli«*r ume-lite* «len 
lil(Ml«*t«*ii Menseheii. Kr leugnet«* zuuiftrltst alles t 
ui den nhe. ^ehmaekte^t«*n l,ii*;cii. Ihm S«*hink«*i 
Iw-kannter •».-.r henkt. Krst »ia«*h in«*lir«*r«*ii Tatr«*i 
sönlie-hke*it fest ^«‘stellt wt*r«««*n: er war iiae-li lau* 

wurde* er zum Tod«* v«*rurt«*ilt. Iler H«*r/.«nf nahm Anstand. 
Tod«*siirtcil /.ii liesta iir«m. und iN^tuidiul«' den alte'ii Sün«h*r 
l«dN*iis|aii}'iieh«‘m /ii«*lithaus. .lahr und lau ' « r^itme ». Da In*«. 

(»reussen loli'en<le*s: Kin \ ie*|l»est rafte-r Verhrc« li**r ln *.t im Sterl 
Als er fühlt. «lass sein«* let zte* St male naht. Im—eiieielet e*r «ie*.i Aiista 
^•*istlieh«*n und den Dire*kt«,raiise»iu He*tt. Kr hat ihnen ein t •«•stiin« 
ah/.uletren. Mit Aufu«*lx»t seiner letzten Kräfte* richtet e*r sirh 
un«l satfi ihnen mit schwach«*r Stimme*. »I » r uanz klar mal d«*utl 
..Den Morel in Thüritii'e*u lialn* ich )m*«'41H|'cii. Ie*h Im In* die Lei 

«liireli die Küche, 
se hlie h in «Ile* M oll 
Arlw-n mal e*rhrae*h lae list die Truhe*. Da öffnete* sich «lie 

*!r sehrie laut um Hilfe*. Da musst 
iiIm* «lraiiife*n •in«l ihn «re*waltsan, > 
h wie*«|er au zu arls-iten. Plötzlich 
h Stelle mich /wische*,, Tür und Fei 

e*r (ie*tren«l umher. um zu «*rfahr«m. was aus «le*r < a*schi«*ht«* werden 
•eie. Am nae*|»s,i*n Alie*n«l hörte* ich in «le*r Se*heiike*. «lass mani de n 

n S«*liii,ke*ii t;i*steihle*ii lialeeti. I h«s ka in sein. Aher eien Hauern 
* ich e*rs«*hlatr«*n l*n«l «las < üheimi .- w ill ich lie-la-r nicht mit 
ilM*rnehme*n.‘ Darauf stnrher. Der D:«*h. «Ie*n man für den Mör«le*r 
e halten müsse*n. wurde* im \Vi«‘deratiftijd)iiievi*rfalirfm natürlich 

Uespre»edien und soyleieh auf freiem Kuss j'«*s«*tzt. So «md«*tc<lcr 

Firmennacfirichten I I 

4.ll.*n «Imiiit iiti /iiHjuiiiii«*iilmitu h|«*Kn*ti< 1.*vi I'titt*rii**limimi?<*i 
(irarhiifli-i), fi>nwr»llp Arl«-ii von < M*Hi'liiifti*».(lii*ni<*li mif di*n Kl 
<lii* \'i*riliwsi*riiiur »»<1 d»'sonst i»ri* Wrwwimit! von Films I»*z 
inslx-sundi ri* dir Vi*rwi*rt mit: dir von di*r Akt i'*m;i*xt*lls4*lu<ft 
in Koni und <I**ii .'im dir itliliiiimiir**» l”ittt.riit'lit»iiii£vn h**rt*i*st 



Hermann Rosenblum g. m. b. n. 
BERLIN SW 48. 



ipli l»ti>st-ltliirf. 

Henry Gamsa 
Berlin SW., Frf edrichstr. 250 

Film-Verleih «.Verkauf 
Telephon-Zimt: Lützow 1336. Telegramm-Adresse: tiamsafilm Berlin. 

Sern Asta Nielsen. 
D«r Totentanz lnn* 
Die Kinder des Generals 
Wenn die Maske taut l»2» 
Das Mädchen ohne Vater and 
Jugend und Tollheit 1»7» 
Komödiantin 
Die Sunden der Vater 
Der Tod in Sevilla 
BtaiU. Hekla int*. I’lakati-. Klladw«. 
rii'ituKTupliicn u. Zemmrkaztoii »urli. 
Das Teufelsweib . Nord. Wli 
Der gute Kamerad . M it - • «hi 
Entehrt 7«n 
Der Deserteur . Itk—ti 63» 
Das 6. Gebot . Mu>< ««• 
Tina, die Sängerin K.i. -n 
Ant seiner Ehre . \«nl. "7" 
Königin d. Schmerzen 
Telegiaphist des Forts i ---« -T- 
Aut talscher Bahn . 111-..11 ins 
Die dunkle Stunde Vii«<. 
Europ. Sklavenleben \ .1-1 rlu :h;h 
Aut dem Kriegsptade Hlw.n Bl» 
Fun Vaterland .Swlinnd M.—t. r - 
Drei Kameraden 1*7» 
Recht der Jugend Nord. »3» 
Ein Liebesied I'hmiubII 71m 
In den FuSstapten des 

Todes . Kol. 70» 
Verfehltes Leben N.inl. »s.. 
Flammen d. Schicksals \m.-rik *»» 
Der Liebe Dornenweg ' iUc-e 
Dämon Weib . timp. 70« 
Tochter des Komman- 

Der ChauHeur . Kol. su» 
Grat v. Monte Christo Mülle II«» 
Schatten d. Anderen . i.aiun 71! 
Die Mutter ... i im-. 730 

Königin der Wälder 
Konfektioneuse 
Schwarze Natter 

Schilt m. d. Löwen Ami« 
Nelly d. Tierbändigerin Snil«. 
Papst Pius K. i 
Aut brennender Spur II1-..11 n 
Balletlänzerln von Odeon r.i-imili r. 
Grosse Sensation N«nl. 7 
Leutnants letzteSchlacht lli-nn H: 

Schwarze Katze II. 
Recht der Jugend 
Pierrot u. Colombine ' 
Das Gesetz der Kaste 
Oer Feigling 
Bevor die Weiss. kamen 

Dioets. Hand,I II.,III - 
Die Märtyrerin 
Der grüne Toutel 

Vater iMuntor) I 
Verschollen 1/«io..I 1 
Jagd nach d. Millionen - 
Kl. Tochter des Westen 1 
Tragödie einer Mutter N 
Konfetti II 

Abendröte 
Der Bastard 
Wie die Blätter 
Die Ehrendame 
Der japanische Dolch 
Sein Weib 
Ein Opter dos Spiels 
Weisse Lilien 
Geschieden vom Glbck 
Ein Freund in der Not 
In der letzten Minute - 
Mimosa San 
Am Rande des Löbens 
Verschollen 
Die Niederl. der«. Kav. 
Der Liebe entgegen 
Undine 
Zwischen fi n. 5 Uhr ' 

Die Geschichte einer 
grossen Liebe r- 1 »«• 

Schwester Martha --•« 7«> 
Verderb' Leidenschaft 1 
Verbotenes Gut Kc-lipw ::;i 
Die Juwelen des Nabob ... 
Gewittersturme 1 im - Imin 
Aulopternde Liebe 
Der Verachtete Iln.11.l1.. 
Buckelhannes L. I. I«30 
Fluchtiges Gluck M>—l.r «n| 
Die Goldmine 
Die erste Liebe 
Verlernt linum. 14*7 
Ein lebendes Ziel V111I« 7«u 
Lass« die Toten ruhen itr.inn.ir 
Geheime Schmach Milium 731 
Herzensstürme Vilairr. 3»2 
Das Dokument Mmster 77» 
In den Netzen des 

Schicksals (ih.tnbcek 638 
Neu erlangtes Lebens¬ 

glück V. ,v II. .*»7 
Der Uebertall A. II. 71» 
Bankfach II til..iiil««k 622 
Die Sirene (iuiiiu. »31 
ln den Krallen 70:1 
DieJagdnach Millionen l»7ii 
Leben oder Tod Bf» 
Spätes Glück kkiUiwu »23 
Verkannt Btowop 89» 
Die Kriegstackel l«>li*e 77-. 
Der Einfall Bison TSC 
Die hohe Schule Menutor 
Gescheiter« 
Sklaven der Schönheit N»nl. »73 
Unt. dem deutsch. Adler MMIkr »7.. 
Das Leben dem Vaterl. ' im» »3 - 
Im Zwange der Not 1 ;k.iiil«-«-l. «93 
Um 2 Uhr nachts tiiiiiiuaiil 301 
Dagmar dieBauerstocht. Oi-kain- 910 
EinBlltz in dunkl.Nacht Ni.nl. 89» 
Hohes Spiel Dekalo- 84» 
Unter schwer. Verdacht "rflnnimii 1«7« 
Bruder u. Schwester 112» 
Das Leben ist aus M.—l.-r 8»» 
Der verlorene Sohn liriiniipiiii 71» 
Theodor Körner Mulo»- . i:m« 
Der Telegr. des Forts Hi«on 378 
Das Gift der Liebe IHl 
Verglüht V. & II. 8 .» 
For Yorkstown A. K. f. 63» 
Zapfenstreich Mut. |i»io 
Geheimn. d. Erfinders 1 ine- - ■» 

1 :»:i9 



Ihr Ki iph Düsseldorf. 

KarlUnrJjJ.il. 
Köln a. Rh. 

Telegr.-Adr: „Filimerner“. Telephon B 1425. Hohepforte 14. 

ca. 15-1600 Meter Länge 

2. Erblich belust 
3. IW.» Tigerlilie 
4. Korsik.mische 

12. Das rote l»„h 
13. Slu-ridaus liiii 

23. Mulm, «Im- Million 
26. Seclctuidel . . . 
27 Villa Stilltri.il . . 

- t'hompugucr Else. 
Din Heldin <ti<r Steppe. 

. Tra|i|n-r Hill . 
i. Din beiden Goldgräber. 
'. Da» gelobte Land. 
'. Tochter der Zaiui . 
. Itliiiiii-iiliiiiiilli-rin von Montmartre 

'• Hin Kriegsheldill . 
'• Hi-r/.i-iisri-iiian di>s Kapitän Dnikr 

Filmverleih-Institut ..SAXOKITT 
Johannes Nitzsche, Leipzig, Tauchaerstr. 4, l 

Fernsprecher: 4125, 19319, Telegr.-Adr.: Bionitzsche, 

verleiht nur erstkl. Programme nach (achmiinni-< l«-r /. 
sammenstcllung. Einzelne Schlager auch ausser Programm w ie 

5-Akt er (Aquila). 2 mal Ipnn 
Sacht ll. Morgen) Mono]S>|. 

film). 3-Akter. Milano 1U33 
Das Hecht aufs CKick. 

Vierakter. Yitascope I2SO 
II asa-tl, 3-Akt.. Messicr S2o 
Dornen am Kulmieswegc. 

Dreiakter. Cines !»! 7 

Dreiakter. Yitaseop« 
Da- mit er irtl Lsclie Stadt. 

Dreiakter, Eeli|ise 
l m einen Kuss von Xini, 

ltula. Zweiakter 

Der Schleier der Isis 
(Eclair). Dreiukter S7."> 

II • Kruder (eines). Akt. Imin i '"r 

Der Mann mit den drei 
Ki tigern (Cines J.Dreiuk. 13: 

I he Waffe der Feiglinge 
(eines). Zweiakter s: 

Das Brandmal (Broncho). 

Villa St illfri'-d (Cim-a), 
Dreiakter I I- 

schcn(Lubin).Zweiakt. 74t» vl-rUur 
Der eiserne Tod. 2mal in« >i" 

(CaiimnntL Zweiakter 75*» J^1 'V'M 
Kathleens Traum (Edi- i j’„ , ' 

son). Zweiakter 7“3 N. n. I. 
In trüber Stunde (Eclair). [*;~ ‘x'p 

Zweiakter K’fi n, ü«- 
Das gelleimnisv. Almen- ■ •»- <-i>i 

hild (B. B-). Dreiakter llOT» 
\ erlnn-nes Spiel (eines). ' i,,r 

Dreiakter ! 93 Im Och 
Die Liebe überwind, alles 

(Imp). Zweiakter 680 |h‘.r ^.|J 
Die Circus-Gräfin (Uni- ihr Mm 

vcrsal). Dreiakter Uso 
CniHsmutters laiinpc lichHiiil 

(Amhrosio), Dreiakter 1330 , Ihr l.ui 
Wettfalirt n. d. Standes- ! 

amt (Dansk). 3-Akter 1032 
D-r Kekonl (Guumont), i lh<- \--u 

Zweiakter 632 j 
Der Verlorene (Gautnont) | y;l 

Zweiakter 749 1 Mai» . 
Im Diensto der Wissen- . j!**' c*'1' 

schaft (Milano). Zweiakt. 825 j 
Das schwante Knäuel ihr i;m 

(Cines). Dreiakter 1020 I UeU-sU- 
Das la-ben ein Spiel Kill Tcii 

(Vitascopo), Dreiakter 1035 i ~-i,o11 
Die Löwenjäger (Gaum.) * In.- Km 

Zweiakter 680 
1*t Bankier. 3«Aktlt (eine«) Weinen 
iMt beid. GokUnülM-r (Vitau'r.) 5.*6 | Ik-r ( ku 



Xo. 3*3. Der hiiifiiintoara|ili Düsseldorf. 

Kiltns. Sämtliche Theater müssen in ihrer n<*z.*i.*htitiita den Xnui.-n 
..I iiiHi" »ls «u'litiBHli« Wort 1‘iitluilti'ii. (ir>ii.dkii|iilnl: I nui inhiJI. 

I!• iVt Hc-teht der \ .!r~tmehrere, T |*.-r-onen. 
... i.i jed.-s . in/. ln.• Mitalied des Vorstandes zur Y.-rtr.-tuna der 

Kr.mk Joseph Ifoldsoll in Hcrlin. AI. nid I cinzutraa« n w inI Im - 
kaum acma.-ht : Das t Irundkapitul zerfallt m lmt2 Stück uiif «1<-tt 
Inhaber iiiiiI üls-r je I«mmi \|. lautende Akt -u. die zum Xennwcrt 

Personen n.ii'li Best imumtia der l I.-u.-ral versa uiiuhma. dir das Hecht 
.I«t Kriicuuima null Alils-ruf uua «li-r Yorstautlstuitali.-dcr sin» ir il.-r 
St.-Ili ci-trcter li.it. Dir Hcrufima der < icncrillvci-Hiimmhma crtnlat 
durch den \ <»mlhuiI uinl kniiii auch dur.'li den Aufsi.-htsrnt orfolacti, 
und zwar durch cinmalia** Hckutiut muchutiL im I leutschcii Krirl».- 
eiizciacr. Berliner Tauchlntt. Xcw York H. .Id (Pariser \.>aah. ) 
und Tribun» in Köln. Iti.. Iteksiint niin-lii na.-ii der < I.-sellschaft 

Die (Iriind.-r d.-r < I.-s.-llsi-haft. die sämtliche Vkli.-n ühcrnonmicn.-n 
leihen. sind: li Huron Allx-rto Kassiui in Kot i 2) Knufuiunn \ II.. . » 
Hermann W.xids in Xcw York. 3) kunluuiiin Si.-iriri.il Snl.nnoUHki 
in Iti-rlin. Il Knufnmnn ■l.-.iu l.i|iowctzki in Berlin. .*») Kaufmann 
Lothar Stark in (linrlottonhnrg. I><-n ersten Aiifsk-htsrat l.ild.-n: 
Il Kct-htaanwalt l»r. Kru-t Krnnk.-iiMt.-in in Berlin. 2i Krim Ito-a 

tlial in Pari«. 
Berlin. L i c h t b i 1 d - V e r t r i e I. (M. P. Sn I.-s 

l'rukurn il--s H.-rri 
Ali-xnnd.-r Papk- 
Syd...-> Montaau. 
L.-.i Krank Sli.n.- ii 

Kreim-n. <' • 

Max Dellhruai 

n n k i 

■Ulkt H n f Di.- 

l*i 

itiMlM-N.ind.-n- Lieht 
kuii'ttlii-nt.-rn. I’m-ht und Ankauf von Iiiini-.l.ili.-n. «.-Irin- zu der¬ 
artigen H.-trit-lM-n iri-.-itrm-t sind. de K il.rikati. u bzw. An und \’rr 
kauf von (legenst Anden. welch« im Ifc-tri-lM- \o i Licht kmisUhcateru 
\'.-r»v. nduni> find.-n: di.- Het.-iliauua an l i ti-rii.-liniunir.-n solcher 
Art. di.- Y.-rmittInnir von moI.-Ii.-i . kurzuni all.- ua.-li di-ni Krtii.-Ms.-n 
il.w Aufsi.-htsrnts in d»*ti Italmi.-ii d.-r »I.-scllschaft cinschlAaiacu 
rnti-rii.-limunu'.-ii. Das Staininkn|iital Ix-tr.i-.-l HUtlMMi Mk. Der 
l I.-x.-IIschtiftsv.-rtraa ist am 4. S«-| tendier 11113 iihaes.-hlosMcn. Die 
IinH-llm-hiift wird durt-li einen mli-r mt-hrcrc ti.-M.-liäflHlulir.-r vcr- 
Iri-ten. Sinti ntebr.-re CescliAftsführ.r Ix-Mt.-Ilt. au w ird di.- ü.hi-IU 
s.-liaft tlurrli niind.-al.-iiM zwei < I.-sohiiftsführer oder durch . in.-n 
» I.-schnftsfülircr und einen lYiik.irisi.-u verireten. (I.-s.-liäftsfi ihrer 
ist il.-r liicsia»* Kaufmann Heruiiiuti Wchmatm. 

Berlin. Im Konkurs der K .. n d o r K i I in Ces. 
in. I». II.. Kriedrh-Itstr. 235. findet am I. Oktnlier. HM; l'lir. heim 
Amtagericht Berlin-Mino Termin statt zur BoMt-hhiMMfaMsiina iilx-r 
It.-s, -haffuna weiteren KoKtfiivtirsi-lmsses Ih-zw. l-'insti-llunir tk-s 
Verfnlm-iiM manacln Masse. 

Berlin. Imperator Film Ci>. in i I beschränkl. r 
Haft il il ir. Sit/.: Iterliu. Gegenstand d.-s l 'llt-ornelimeiiM: II;.- 
Vi-rfilmunir von Kilmkleen. Herst.-II.um- von ciiisprechendcnXcaa- 
tiven. Anfert iirmu; null Vertrieb von Kilm-I'osit i\ ■ Aliziicendcssellx-n. 
ülx-rliatt|it Vortiahme aller mit d.-r Kinn - und Kilinh-aiiche zusammen 
li.inir.-nd.-n IIcschäftc. irl.-ii liiriiltiir w-.-leber Art. mit AhmmcIiIiimm 
d.-r Kalirikatiou und tl.-s Vertriebes von eniulMionierten Kinofilms. 
I>ie < leseIIschaft ist Ix-fuot. sieh au irl.-ielien cxli-r ähnlichen Puter - 
iielimum'i-ii zu lieteilii'.-u «al.-i ihr.- X'ertretum; zu iihernehmt*n. 
Ktammkapital: üiiiiimi Mk. < Jesehäftsfiihrer: Kaiifinami Otto 
Müller in Haiiihiirtr. Die (.esellMt-haft ist eine <leMeHseliaft mit 
Ix-sflirankti-r Haftumt. 

Berlin. M .- u t m <->■ .- C a ....... n I t; .- s .- I I m e h a f t mit 
h .- üi-hrüiikt i-r Haft u -i t;. Sitz: Horlin. t ..-in-UMtantl des 
l' nteri ich me its; Kalirikat iou. \ ertrieh und Yerleilituie von Kilms. 
kinematnt;raphiMt-heti A.iparat.-ii sowie aller zur Kiii.-uiatiiizraphie 
SehSriueti Waren uiitl Kinriehtuniren. ferner Verkauf von Spreeli- 
miiM.-hineii und Platten und inslxsuinili-re Kortlx-trii I. des in Iterliu 
iint.-r »ler Kirina lai.n t iaumont Ix-Nti-hcnden. I.isher dem t i.-s.-ll- 
seliafter fianmont all.-iu 2ehörii;*.u »e-sehiifts. Das Stammka|dtal 
Ix-trAst Iimi »MMI Mk. »esa-hiiftsfülir.-r: Kaufmann Pierre Perin in 
Iterliu. Dem <ienrir Orassi in Iterliu ist Kinzelprokura erteilt. 
Die <aKellsehuft ist eine OeMellsehaft mit liesrhriinkter lliftuuir. 
Der (It-selIschaf• x\ertrai; ist am 12. St-pti-inlx-r MIDI ahtresi-hlosMen. 
Sinti mehrere D.-sehäftsfühn-r Ix-st.-llt, so w irtl tli.- ( e-sellsi haft »liireh 
j.-tlen tler < ies.-liitftsfiilirer otler tluri-h einen < it-Mehäftsführer und 
.-inen Prokuristen vertret-n. Auch kann die < e-sellseluift von einem 
Kiuz.-lproki.riMt.-n \.-rtr.-».-n werden. Als nicht eim;otriii;.*ii wirtl 
veröffentlicht: Als mit !l!l ihhi Mk. Iiewi-rtctc Kinlituc auf das 
Stamuikapital w irtl in tlic (iexelIschaft cinui-hracht vom I iwrlU 
scliafter Im'iiii (iaiimont das im Handi-lsri-tristcr A unter Xr. 2S WH4 
einaetraei.il.-. von ihm bisher in Iterliu. Kriedriehstrass.- 2<t. unter 
tl.-r Kirina l^im < iaumont betrieht-ne titstchAft mit allen Ausst-iistan* 

und sonstieeu Aktiven. fl 
lirev.len. 

e n f a 
chlllldoM 

Mntii-heii. Am 17. S.-pt.-mln-r Hl Dl. nat-hmitlas's *• Ihr. wurtlc 

Sitz Mi.ncheu. t e-schaftslokal lueolstadt. Ther.-sieustrassc. il.-r Kon¬ 
kurs erötf net und Dcclitsanwalt Dr. I .iud.-. k.-r in Miinch.-u. Kanzlei: 
Maximiliansplat/. I2I>. zum Konkursverwalter Ix-st.-llt, Offener 
Arrest erlassen. \nze’it.-iris, in di.-s.-r 11i.-lit11ui: bis zum 7. Oktolx-r 
MIDI einschliesslich Kri't zur Aiimeklune <lt r Knnkui-sforderi'neeii. 
uinl zwar im /immer Xr. S; I des .Inst i/n.-lmud. s an der l.uitpoltl 
Strasse. I.i- zum 7. Oktolx-i |»|3 eiiischlii-Mslicli. Wählten.:in zur 

t.-rmiii: Mittw.x-I.. 1.7.Oktolx-r MIDI. M-rmiitai;' ln I hr. /iiimi.-r 
Xr. 7li I d.-s .lust izeelitiiHl.-s an tl.-r Diiit|Hilils:riisse in Mi'dicht n. 

Wien VII. \ 
H. 

Lichtbild Vertriebs t i.-s.-ll-chi-ft 
bisher iecn (It-Mehäftsführer Heu 
Malier sind eelÜMcht. Litpiidatoi 
waltl Wa.i-;e. 

Hcs. 
sich . 

i.-ral 

-.«•Iprokuru erteilt. Kiitifmiinu 
rd.-s.-l,allst.il-r.-r. Kaufmanu 

Vereins-Wachrichten 1 | 

Verein llrpslaiicr Kino-AtmesIHIfpr. 

Schluss 

t. Die Tat- 
•l.lan.ls Ix-r.-ii 

utl div.i 
lein. 

i Hut > 
da— , 

/»•il M«»in kann mul «ii** frpiupHvrkwIuifl ■ivlip < •rinidlai'«* ai.** 
fnktnr iiniinT malir tfeciehiltzt wird. .I«*d** tü^pulirodrlpi führ! zur 
/♦•rsiilittrrunur midiitrrn lk*Kaiiiplm»L'. I)i*‘ \Vr*un»i»il*iui! 

der er-M-hietieiien \jiläli.sI.V'tu.t! Huste eniffii.-K Xa.-h einem \"it 
Koll. Senk ei.hal. lii.-u Yortrnj; iils-r e.-w-erks.-haft liehe, e.-iioss.-n 
s.-liaft lieh.- und p.|iti «-he Ormmktat im . weli-la-ni tli.- Teiluehin.-r 
sichtlich mit IntcrcsscHiihörten. wurde zu Punkt 3 ..Hcriifsani;.-kt:cn 
heilen. Vcrcinsaimi^citcnhcitcii' m-schrit •cn. Koll. Sehleliiifcr liittct 
tun Abhilfe, du der Kassierer tlic Heiträ”i- zu unn-uelmässii; ein 
kassiert. Koll. I.eielisenrim;: Xieht die Kassierer sind selmld. 
sonth-rn die Kollegen scll.-t. Dieselben wiss-n cenau. wo sie tlic 
lf.-itn.LU- in dem Kalle einznldcn können, wenn wirklich mal der 
Kassi.-r.-r nicht da war. Ik-r SteMeimacliweis wirtl von den Kolkvcn 

Ix-Iianth-It. wenn tli.- K..II.-i;.-ii aufmerksamer 

ekle. 

könnte .• 

Sehen und sieh u 
wer frei ist. ferner mi 
dem. d.-r nicht kommt 
benot ist. ebenso ist tl. 
am selm-listen zu errt 
Kollegen zu Ix-aehten 
gclteu. Koll. 

. Inter» it-li den 
teilt. 

• Aufenthaltsort stets anzi'Ui-lx-ii und 

so wie bisher kann es nicht mehr i 
Hei Aufnahme von Mitsliedern sollte 

-ii Si-hii.lliiis ilmliircli fernhalti-ii. 
dariilx-r zu entscheiden hätte. Isillndriicker und s< L-eli 
Kolli-ßt-n könnte mau sieh dann fern halten. lVn 
naehweis anlx-laimt. würde ich lorsehlaaeii. aus den I- 
g|jeder eine Kommission zu wählen. 

teilen 
il-r Branche sollten 
Oi-hen tintl tlä-s mit. u 
iiutl der hetreffenden 
und unser Anselti 

it-hwei 

ich 

Kolli-ecn ahivti-hst-lnd hier 
zeitiot-r Prüfimi; tl.-r tr.-tiii-l.l*- 
.*U.*ti. Damit kann der St.-II 

»erden 

Arlx-it itlia.-uonim.-ti 

ik Phö . IL. der. i Hechts 

Vorsitzender K- IV Senk: Die \ureamia »les Koll. Sehley ist l?11* 
Wenn nach sei- t Itlc.-n verfahren würde, könnte uns .-in Stiiek 

i. Aus^ diesem < Iruntlc Mt-hli.-sse k-h 

dafür hictcn.*.la— .li - strikte iin-l aew iss.-nhaft di.rohaoführt wird. 
Koll. Hrückn.-r stellt sich als St.-ll.-imaeliw.-isvorstelM-r in \ crtri-ttinc 
»les Koll. Kictlcl. »1er nach Strasshtirc i. KL. versetzt wurde, vor 
und kann die Aiirt-amiaett tl.-r Koll.-aeu nur beariissen. wenn «!>•■ 
st-llx-n ihm mit Hat und Tat zur Seite stellen. Die Koll.-a.-n werden 
ij.-lx-l.-n. ihre Adr.-ss.- und ihren Aufenthalts.-rt auf ei.. /eitel 
luizuacbcii und Ixildiast, auszuhündiacn Die V.-t*iininihni|! hc- 
sehliesst. in einer lx-soud.-r.-n Sitzuug das Weitere n it «I. r Dr*- 
anincltitmz zu veranlassen Xa.-h einioen Sehlusawortcn th~ K 



Der Kii rutograph — Düsseldorf. 

fölltyC{\ 
Triple-Kondensoren 

Hb-W stci^ern Helligkeit und Brillanz des 

Bildes auf das Hoppelte oder ermöglichen 

entspr. Strom-Ersparnis. 

Erstklassige Kondensor-Linsen 
aus farblosem Jenaer Kronglas 

besitzen eine aussergewöhnlich hohe 
Widerstandsfähigkeit und sind deshalb 

im Gebrauch äusserst billig. 

Emil Busch PL.- Optische 
Ci., Industrie, Rathenow. 

Schilder für Kino- 
—— Theater — 

Frogramm-Süi ild 
„Triumph" 

I’rtisjx-kt gratis urul franko. 
Buchstaben- u. Schilderfabrik H. Raabe, 

„Aus Deutschlands Ruhmestagen 1870-1871“ 
(ab 14. Juni) 

Oer Film von der Königin Luise“ 
III. Abteilung : „Dl. Königin d.r Schmen.n", II. Abteilung: 

■chwtrar *•*“, “J“1, L - — 



3r»n. Der Kinematograph — Düsseldorf. 

In Kürze erscheint ein erstklass. 

Schlager in 4 Akten von grosser 

internationaler Bedeutuny :: 

Die Sdiredten der 
Fremden-Legion 

tx)(S(ZiaD(rtZ){saDm(Z)m(zimiZ)m(smm(S(Z)(Z)GD(Z)(r(Z)QD 

Ein üldhnruf dn unsere Juqenü. 
QD(Z)XQD(Z)(S(StS(SmQDXIS(Z)(S(SmiSm(SISCDIZ)(ZI(Z)QC 

Interessenten, resp. Vertreter für 

In- und Ausland erfahren Näheres 

bei der General-Vertriebs-Stelle 

H. F. Düring. Hamburg 33. 

Theater-Klappsitze 
nach künstlerischen Entwarfen In hoch- 
eleganter solider erstkl. Ausführung 

Beiübarth & Hoffmann 
===.— Aktiengesellschaft jubb 

Kunstgewerbliche Werkstätten 

:: Mannheim-Rheinau :: 
T.l.ton 1055. Tategr.-AOr.: KunttmrkitStts. 

Auch die grdseten Aufträge sind In härtester Frist lieferbar. 

Vorlangen Sie neuen Katalog! 

Musterlager: 
Berlin .M. Christensen, G. m.b. H. .. Friudrichstr. 234 
Düsseldorf Patht Frdres & Co., G. m.b. H., Schadow»!r.20/23 
Frankfurt a. M.: Path* FrOres &Co., G.m.b.H..Hahnhofplatz!2 
Hamburg.Fr. Christiansen.Zoll«'nbriic-k<‘ :i 
Leipzig .Path* Frdres &'Co., G. m. b. H, Goetheetrawe 1 
München BelBbarth & Hoffmann KlsÄsseretraaee 28 
Posen.Path*Fr4resACo.,G.m.b.H.,l$orlinf>r»tras««IO. 

,Sirius* Theater-Stahl-Präzisions- 

Projcktor 
Ji „Sirius-Leipzig“ 

Kino- tusstcllungcn: 

Prämiert : 

I w,cn ,912« Ölungen. , Bcr||n ^ 

Anerkannt beste, ungeheuer viel 

Strom sparende Präzisions-Maschine 

der Neuzeit. 

Flimmerfrei und geräuschlos. 
Optische Achse feststehend. 
Malteserkreuz in Oelbad. :: — 

Umformer für Gleich- u. Drehstrom. 

Schalttafeln. Bogenlampen. 

Preislisten und Kosten-Anschläge kostenlos. 

Elektricitäts-Ges. „Sirius“ m. n. h. 
Bitterfelderstr. 2 LEIPZIG Bltterfelderstr. 2 



FUr FIlm-Äuf nahmen 
:: Fabriken, Bergwerken, Sälen, Theatern, Kliniken, Krankenhäusern etc. :: 

kommt als einzig« die berühmte 8201 ib 

= Jupitcr-Kinolampc == 
Frage, in bequemen Transport kisten ohne Packmaterial. 

Leichte Montage! Einfacher Anschluss! Grösste Leistungsfähigkeit! 

Biegsames Kabel in Leder eingenäht, überall zul., stets am Lager. Auskunft und Katerteilung ‘iir 
alle vorkommenden Kino-Aufnahmen auf Grund jahrelanger reicher Erfahrungen. 

Illustrierte Preisliste von „Jupiter“, Elektrophot. 6. m. b. H„ Frankfurt a. M. Einzige S,--zi»lfin. . 
auf d*»m d«*s *- ’ ” — - '**- ” ** “ 

K xpor t- Vert 

Trick- 

Industrie- 

Marmpol - Aufnahmen 
Beste Photographie — preiswert 

verfertigt: 

WILLY BURR 
□□ Film - Kopier - oo 

und Entwickelungs - Anstalt 

Berlin 0.112, Blumentalstr. 18 

Fernsprecher: Amt Königstadt. 117 35. 

liefert in erstklassiger Ausführung 

Express-Films Co., “hI; Freiburg i. Breisgau 
(Redaktion tmd Verlag „Der Tag Im Film*! Erste und älteste international« tägliche kine 

Agentur: Berlin W 66, Mauerstr. 93. - Ken 



No. 35 3. ‘Idorf. 

„Der Kinematograph“ hat eine derartige Ausdehnung genommen, dass 

der Versand der einzelnen Nummer unter Kreuzband im Iniand jedesmal 

* 20 Pfg. kostet, das. is im Vierteljahr 2,60 Mk., während wir nur 2,to Mk. an 

Abonnement erhalten, also an jedem Abonnement im Jahr 2 Mk. mehr an Porto ausgeben, 

als wir überhaupt erhalten. Ins Ausland kostet jede Nummer jetzt 30 bis 35 Pfg-, das ist für 

ein Exemplar im Jahr ungefähr 16,50 Mk. und wir erhalten nur 14,30 Mk., legen also bei 

freier Hingabe der Zeitung noch ca. 2,20 Mk. für Porto zu. 

Wollen wir den „Kinematograph“ auch fernerhin, wie seither, als erstklassiges 

Fachblatt führen, so sind wir gezwungen, die Ausgaben und Einnahmen etwas mehr in Ein¬ 

klang zu bringen. Ab 1. Oktober stellt sich deshalb der Bezugspreis wie folgt: 

In Deutschland, Oesterreich-Ungarn und Luxemburg bei einer Postanstalt bestellt: das 
Vierteljahr 2,10 Mk. 

Jede Nummer unter Kreuzband zugesandt: Inland 4 Mk., Ausland 6 Mk. 

Wir bitten, bei den Postanstalten zu bestellen; infolge der Kontrolle der 

bestellenden Postämter ist die Zustellung ebenso schnell und zuverlässig wie unter Kreuzband 

und im Falle eines Umzugs oder Stellenwechsels gegen eine geringe Gebühr die Ueberweisung 

an den neuen Wohnort zulässig. 

Hochachtungsvoll 

Verlag des „Kinematograph“ 
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Bernhard 

Tarnii 
Filmverleih-Institut 

und Klnobedurf 
BERLIN SO. 26 

Cottbuser Ufer 39/40 — 
(Erdmannshof) 

Telephon: Wpl. 12 377 

Tel. -Adresse : Tann-Berlin- 
Erdmannehof. 

Der ?ilm von der Königin 
Luise I IHM m. 

Aus Preussens schwerer Zeit, 
2. Teil, 130" >■>. 

Die Königin Luise, III. Teil 
1300 in. 

Die grosse Circus-Attraktion 
1lOo tu. 

Die Vernunttehe (Komödie) 

Im goldenen Käfig 19» m. 
Teuer erkauftes Glück TA1» m. 
Das elfte Gebot (Komödie) 

Du hast mich besiegt !WiO m, 
Ehre um Ehre Hi50 in. 

Was das Leben lerbricht 
eso m. 

Im Schatten der Schuld 
790 m. 

Der Taucher 795 m. 
Opfer der Täuschung '■•<» in. 

Der Tausendmarkschein 
46.7 in 

Neu erlangtes Lebensglück, 
897 in. 

Der dunkle Punkt Nordische 
Films Co.) 900 in 

u. viele andern neue Schiaper 
in und ausser Propramm für 
Tage u. halbe Wochen er¬ 
halten Sie jederzeit zu 
billigsten Preisen. 

Sommer¬ 
preise 

Gemischte Programme 
ab Alle. 25.— 

Sommer¬ 
preise 

Siemens Kohlenstifte 
zu Originalpreisen mit 

hohem Rabatt. 

I Theater - Besitzern I 
empfehle 

die Beachtung meiner 
nächstwöchigen Anzeige. 

Etwas für Sie! 

EUGEN BAUER, 

V" j 
ooooooooooooooooooooo cooooo coooooooooooooo 

§ Klappstuhl-Fabrik I 
§ Gustav Wiese, Luckenwalde b. Berlin 8 
O Burgstra.se 19. Fernsprecher 270. O 
X (lute Aus iiIim11_-. auffallend billige Preise. 3 
O Musterbuch kostenlos. 851 O; 

OOOOOOOOOOOOOC000300 oooooo oooooooooooooooc 

WnsM-KlMff.csIrii Imrl. K»lkpbnn-n. I.< ni«.. ii«->«t.i.. Kslklk-litl.n-mi., l.iiiM-n-rc 
I*. Film-Kit« ä 61a* Mk. I 

C. BECKER, 

m- PLAKATE -<m 
auf Lager. 

QUO VADIS 

Katalog 
postfrei 

12 Mögen Nr. _*H43. 1 I:• Nr. :N4.'i und ander« 

Barzahlung bei Auftrag. 

STAFFORD & Co., Ltd., Netherfield, Notts. Engl. 

Theater-Klappsitze 
mit 

biegsamer 
Holzmatte 
D. R. Patent 

in jeder 
Ausführung 

I Sofort zu verkaufen : 

vollständige Kinoeinnditung 

I G Prima Qualität, 
g Billigste Preise. 2.>«>i g 

Schnellste Lieferung, o 

8 Intern. Filmtitel-Fabrik 
8 H. Lindenzweig 

! S Berlin SW 48 § 
D ;;; 

80000000000000000000° 

Operateure 
kiirinci) *|ch (Jiifkrct dauern«!* n N«*l.« 
verdien*.! Mrliaffm. Nalt.r - «Th. 
V 3075 

Staiilproiektor-Werli 



I)«*r KiiiP!iiatoi;ni|>li Düsseldorf. 

Schicksalswege 
Der Höhen Weltrekord 925 
Der Hinterhalt 570 
Da« Schiff m. d. Löwen 54c 
Um eine Erbschaft 953 
Die Schlange am Basen 850 
Ein Lebenslied 890 
Aas dem 8cheanenvlertel 780 
Die Ballhaas-Anna, II 960 
Ein 8ommerabenteuer 720 
Ein Bliti In dunkler Nacht 790 
Die Circusattraktion . . 1100 
Rätsel des Herzens 750 
Es gibt ein QlOck 925 
SMtonUmpfaa-iMCoiienBo««.) 1100 
Die Irrfahrt des Odysseus 1300 
Glück aut 750 
Heimat. 978 

Rhein Westf. Fllmcenrrale 
BOCHUM 8701 

BERLIN SW. 48 
Friedrichstr. 246. Friedrichstr. 246. 

Film-Verleih 
Telephon: Amt Liitzow 6753. Tel -Adr.: Kinofeindt, Berlin. 

Stilloser: 
Drei Tropfen Gift . . . 1215 
Seelenadel ... 790 

Schuld g. 1050 
Verderbliche Leidenschaft 812 

Des Alters erste Spuren . 930 
Ein grausamer Vater 698 
Zuma.889 

No. 482 . 1000 
Schattend. Lebens (Porte -») 610 
Pique Dame .... 715 

Schatten der Nacht ■ 990 

Don Juans Kontrakt . . 751 

Fürs Vaterland (Saharet) 875 
Don Juan in Verbannung 735 
Die eiserne Hand (all? drei 

Abteilungenf .... 2800 
Königin Luise (alle drei 

Abteilungen) .... 

Des Pfarrers Töchter lein 
(Porten).975 

Vater.1046 
Spitzenklöpplerin (kol.) . 583 
Hurra! Einquartierung . 650 

Und 50 weitere Schlager. 

Frei ab 10. Okt.: Eine erste Wodie. 

Luna: 
Vitaskop: 
Eclair. 
eines: 

Luna: 
Vitagraph 
Cines: 

Mutoskop 
Messier: 
Cines: 

Cont.: 

Milano: 
Messter: 

Ambrosio: 

Gaumont: 

Zu kaufen gesucht 

Kalklithtlampen 
u. Einrichtungen 
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Kino-Theater- Einrichtungen 
Schlüsselfertige Umbauten. Uesamtelnrlchtung nach 

eigenen, gegebenen Entwürfen und nach neuester 

Pollaelvorschrift. Höchste technische Vollendung, 

Stromsparanlagen 4280 

Kulante Zahlungsbedingungen. 

■werde, yjy 
Berlin - Neukölln. 

Theater- 
Klappsitze 

Technisch vollendet, 

verblüffend bequem, 

grösste Raumauanut zung. 

OOOOOCOOOOOOOOOOOO 30 00 oooo: oooooooooooooc o 

- Alle Reparaturen = 

an kinematogr. Apparaten jeden Systems, speziell Neuzahnen der 
Transportrolien, führ*' ich schnellstens aus. Einheitspreis für Neu 
Mahnungen in jeder ZälmezalU pro 2 Rollen 7.50 Mi. Feinmech 
Wer«statt W. Mette, Etzen (Ruhr). Schützenstr. 13. Telephon *>34 

Oie beste Leihverbindung! 
Wochen-Programine, igkruMj /■>-.,,,,i,i,>t gestellt. 

Tages¬ 
programme >n l."> Mark .,i,. S, u «el, i z. In. 

Seine schwierigste Rolle 68S Ma k t.'xihi 
Der weisse Schleier 675 
Lilit, das Mädchen vom See 1190 
Enterbte des Glückt, 975 ,, 
Das Liebesopfer 845 „ 
Um fremdes Gluck 739 
Im Zwange der Not 695 
Der Uebertall 719 
Die Räuber u h s. hi.ler 409 „ 

etc. etc. 

Filmhaus Germania, Berlin SW. 
Markgrafenstrasse 71. Telephon : Zentrum 246. 

2>er fortgesetzten Jlach] rage halber haben wir 

eine neue JCopie 
‘Citanic, Jn JYacht u. Eis 
anjeriigen lassen. 2211 

Bestellungen werden der %e:he nach erledigt. 

Rheinisch- Westfät. ?ilmcentrale, jfochum. 
Telegramme: Filmcent rate. Telephon 1781. 

j 

, * * * Erstklassige mustergültige Anstalt * * * 

Jahresproduktion: VA Millionen Meter. 
o oooo oooo oooo oo oooo o o oooooooooooooooooooco 

IJ..I • Aluminium ■ Silberwand Ideal ist und bleibt s: 
die beste Projektionswand. 

Verlangen Si« Spezial-Offerte ! 

rei. 6663. Arthur Grüner, Leipzig, Reudnitzerztr. 9. 

Opel &. Kühne :: Zeitz 
grösste und 

leistungzfihigste Fabrik Deutsch iandz 
für moderne Klappsitzbänke 

von den einfachsten bis zu den allerbesten, ■ 1 
auch solche aus gebogenem Holz. 

Telegramm-Adresse• Opel-Kühne, Zeitz. — 
Fernsprecher No. 5. 

Kulante Zahlungsbedingungen. 
Verlangen Sie unseren Katalog No. 106. 
In Berlin N. 4 Zweigniederlassung 

Bergstrasse No. 77. 
Fernsprecher: Amt Norden 2531. 

LUMIERE’S 
KINO-ROHFILM 

Negativ und Positiv 
perforiert und unperforiert 7715 

- Sofortig« Bedienung jeder Quantität zugesichert - 
Telegramm-Adresse: Lumlzre, Mulhauseneii. 

Lumiere & Jougla, Mülhausen i. Eis. 



No. U«r Kinematograph — Düsseldorf. 

Berufs-Vereine in der Kinematographen-Branche. 



Ihr Rinemntogniph — Düsseldorf. 

H 

Geld erhalten Sie zurück 

li Nihiuf iriii^ 11 ^ VrilNiH 

Sacco- und Schwalbenrock-Anzuge, Wiener Schick 
Herbst- und Winteruberzieher und -Ulster . . 
Gehrock-Anzuge, schwarz und Modefarbe 
Frack-Anzüge 
Smoking-Anzüge. 
Wettermantel aus Loden. 
Hosen oder Saccos. 
Gummi-Mäntel. 

Separat-Abteilung für neue Garderobe 
vollständiger Ersatz für Mas; 

Engl. Sacco Anzüge <n allen Farben .... von Mk. 16 bis 55 
Herbst- und Winterüberzieher und -Ulster . ,, ,, 16 „ 50 
Hosen in beliebigen Mustern. .... 8.50 14 
Wettermäntel aus Loden, 1,25 bis 1,35 m lang „ „ 8.50 18 
Moderne Gummimäntel, hell und dunkel „ „ 18 „ 28 

Iu meinem Ka’ulog ist die leichteste MussuilrHuog vorhanden. isdaus si< li 
ieiinuwwi» aaltet dm Mus.- *».-l»-» .•« k.um, K- .«u«-l, di.- Brust* eit.- und 
innere Bciulünge .<i- Mi«.--. Oer Versand erfolgt unter Nachnahme. 

Spezial-Versand haus für Herrengarderobe, von Herrschaften u. Kavalieren stammend 

L. Spielmann, München, Gärtnerplatz 1 u. 2 
Telephon No. 2464. Telegramm-Adresse : Spielmann, München, Gärtnerplatz. 

Lieferung schlüsselfertiger Einrichtungen 
Ausbau ii. l'uibuu iiu. li u.-utwt.-n j»>liz. Vors-lirittcu 
Innen-Ausstattungen na.li eigenen und g.-gclieu.-n 

Entwürfen 
Ausführung unter kulantesten Bedingungen 

Ständige Kino-Ausstellung 

I l'mformer 
j Widerstande 
| Schalt tuf ein 

in 
e.) Befeuchtung*- Theut.-r-Kla|.|»i 

kdr|>er Kino-Bühnen 
Feuerschutz- Dekoration"!« 

klapfM-n U» uferstoffe 

Spozialfirma für kompl. Einrielitiingen und Aus- 

BERLIN W. 35, 



Spezial- 
Offerte 

neu uiiu uuennei und Film-Export 
BERLIN SW. 48. rriednchstrasse 221 

T»l»gr.-Adr.: Frodutfiim. Tttophon Amt Lutxm» MM. 
Verleih und Verkauf: 

^ erhalten Sie auf Wunsch sofort über 

> Das Geheimnis von Lissabon 
> ca 1100 m, 3 Akte. Hauptrolle Hanni Weisse 

^ ab 10. Oktober 1913 

•> Menschen und Masken 
^ 2. Teil, Vitascop, 1400 m 

> neue Kopie Nachtfalter mit Asta 
^ Nielsen 

> neue Kopie Gauklerblut mit Viggo 
> Larsen — Wanda Treumann 

^ neue Kopie Er und Sie mit Viggo 

> Larsen — Wanda Treumann 

^ neue Kopie Coeur-As mit Max Mack 

^ Das Kind von Paris, 4 Akte 

> und ca 60 erstklassige Schlager in oder 
^ ausser Programm. 

| Tages- und Wotfieuprogramnie au 
| aussersl billigen Preisen 
| Aktlen-Gesellschoft für 

I Kinematosrophie u. 
I Filmverleih 

Berlin SW. 19, 
\ilrt"i- „Hansbergtilm 

Amt Centrum 4188 
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Der Kineniatr.jrraph — I> 

^ ft, I Für erstklassige Kino - Vorstellungen empfehle meine neuen 

t <s Theater■ Masch inen 
we«'v£J**** von solidester Bauart für Dauerbetrieb. von solidester Bauart für Dauerbetrieb. 

und allen Artikeln zum 6rosstetrieb. 

= Kino-Billetts = 

SOOOKerzew 

jeder Platz ohne Preisbezeichnung vorrätig, ln Heften 
4 500 Stück, zweifach Wb 500 numeriert, 

10000 Stück Mk. 4.50 50 000 Stück Mk. 10.— 
25 000 „ „ 11.— 100000 „ „ 35.— 

in Rollen 4 500 Stück, Format 4x0 cm, fortlaufend 
bis 10 000 numeriert, 

10000 Stuck Mk. 4-50 25000 Stück Mk. 10. - 
50000 Stüde Mk 10.—. 

liit FiriPflnef rnob - to Heit. 4 5 »0 St., zweifach bis 500 oder 
nll IIISlSllIIHCl. dreif. jede Sorte für sieb fortl. numer.. 

10000 Stück Mk. 8. - 60000 Stück Mk. 24.— 
25000 „ „ 13.— 100000 ., „ 45 

Blockbilletts zu lOO Stück auf Pappe geheftet, 
in allen Formaten, Abonnements hefte, Vorzugskarten u. 
Reklamewurf karten in alk n Ausführungen. 4239 

6 mm fl.Bnnd. mm.$ &.L Bassin u nasstnrsiftstr tzg. 

Klnematographeolicbt 
Tel.: Brand, Hamburg 23. Fernruf Gr. IV, Nr. 8120. 

in jedem Dorfe Bombenerfolg 35 
bringt unser Tr ip/exbrerwer. 02 

1 'nabhängig von jeder (tag- oder elektrischen Leitung 
Anerkannter Konkurrent der Bogenlampe 

Orägerwerk Ar, Lübeck. 

Riesenauswahl in Sensations-Schlagern. 
Hin Versuch lohnt. Reklame u. Zensurkarte zu jedem Bilde pass« 
Wochen-Pregramme v. 50 M. an, Sonntags-Programme v. 20 M 

Dortmunder Film-Vertrieb, Rhein schestr. 90. Telephon 7369 

ooooooooooocooooooooo 
Behauptung: 

Kein andere- la.lmhH der Projekt,.m-bruneh, I . M K r 
erreicht die Verbreitung des „kinematograph--. ■ 

Beweis- I *ino Baus *• f- Wring. Hamburg 33. 
Studieren Sie den Anzeigenteil! Kleine Anzeigen, welche, 
den Arbeit-markt. An- und Verkauf u-w. betreffen, sind j 
das beste Zeichen dafür, dass eine Zeitung gelesen wird. | 

Folgerung: 

_ zu kaufen gesucht j sie Wo«!«*: 

1 Monopol- oder Schlagertilm, 2-3 Akte, 
i Wochenschau, höchsten; 3 Wochen alt, 

Anzeigen finden die beste Verbreitung im ..Kinematograph**. 
Bestellen Sie den .. Kinematograph'*, und zwar bei Ihrem 
Postamt. Preis für Bcutschland und Oesterreieh-l'ngarn 
Mk. 2.10 pro Quartal. 

1 Lustspiel, ca. 300 m 
1 bis 2 Komische 
1 kurzes Drama 
1 Natur-, Industrie- oder Wissenschaft. 

600-1000 m 
, Pathe. Gau¬ 
lt oder Eclair 

ooooooooooooooooooooo Filmleihanstalt, Zwittau (Mähren), Angerstrasse 3*i. 

Huron - Kino - Rohlllm muron Film-Gesellschaft m. b. H„ Bremen 
Telegr.: MoroniiimgeselL-eiuitt Bremen. 1 



I)««r hineimitnsnipli —'Düsseldorf. 

I. Operateur 
TM-r Miforf, vts’trnut mit Lieht»iilairj und 

I. Pianist ... 
lM*r 1 Xovewther winleti »wflit. \ut 

Jrwl^-h. I.M UfH.D-U-. KMden. 

Rezitator 

Pianist 

«pirlr, SviMpkert t. Th. 

I^uuitib'itfKpirli'r. zum 10. Oktolvr frtilu*r 

gesucht. 
i ■ li. nil off.-ri.-i iui Kinaphoit-Theater, Wiesbaden. ■ * 

= Rout. Pianist(in) = 
J «sucht. Piano mul IfariitomiiiM. |*»rf. lliUlorVH'gloitfr. 1. Knut. 
Tiijrlirli 3 Stitiulon. iu*Ih*hUm «*v. leicht «* l$ur«'aiiar)»cit«*ti. 

-»••II. i i» i Mitte N.'V'tiiU !. 
n >i < M luhltsa..-|»ni« lit n h. K.-it n-i.zin un J. Blatter. Quader-Kino, 

IChur, Schweiz. 3484 

Der Verein Breslauer 
Kino-Angestellter 

empfiehlt den Herren HertUern • o-iltl 
Vorführer, Erklärer. Kla»ler-*plel«'. 
Kassiererinnen, Portiers etc. ! 
mlttlunff Ixt voU'tamlih- ko*'«"'“ 
Nkh. d. d. Oexol.afiefuhr.TF/ltIKrstie« 
mar, Mkolalsts.ST. I Tel.»H»- ~ ~ 

Jsesm Brlsf. |sesr Fsrtksrts PM» 
Oracknchs. n* lohe du re die Ose«*«* 
•tolle diese. Blatte, dem Au»«* 
einer Chiffre Anzel«e obersandt 
•oll. Ul der Betreff »on I» PS»«' 
Oet.Ohren fflr die Weliartef.VdoruM 
u. Porto lelsufOffon. er. dsss 



I»**r kin<Miialii_:r:i|ili Düsseldorf. 

ten-Gesucfte. 

Operateur 

Bisheriger St • dt - Theater-Direktor 

Leiter Geschäftsführer 

Operateur 

raieiir 
; %. Karl Schaack ist frei' 
p Erstklassiger Rezitator. 

I ^ Tln.'t’ i . t Kammer-Lichtspiele, Gelsenkirchen. :ti;ss 

■•*■*'**** .. 

. Operateur 

I. Operateur 

Onerafzur 

Mil. Ciml-Piisl ii. Oraanlsl i 

I. Operateur 

Operateur 

Musik-Duett 
it totart oder spater trat. 

1. Operateur 

Operateur 
Routinierter 

Kino-Pionist 

Perfekter Klavier u. 
Harmoniumspieler 

sucht ~t. li pn 

: 1. November = 

W M. 3684 

Rezitator 
Pianistin 

■□naiDSiiDüDaiDiiiBci 

Kino Operateur-Vereinigung Deutschlands 
Sitz Cöln a. I 

I liält sil h d»*n M-n lirtt n K 

Kostenlose Stellenvermittlung 

• Wroitisloknl Ovcrstolrtrau, P. Keller, Coln. Brrit.-tr. 24. T. I. A 

□ ■ ■■■:■ ua ihihiih 

Pianist 



Iler KiiH'iiiiitotfrapli IMisselderf. No. : v» 

Kostenlose Stellenvermitilung 
Geschäftsführer, Operateur«, Rezi¬ 
tatoren, Kontrolleure, Portiers, ( 

Kaisierennnen, Musiker usw. ,1 

ÄSÄ1 Tätiger Teilhaber 
genossen Deutsc .tands, K,no scsucht i 

Sitz Berlin w K 36;^ m eal-l-q I fl 
empfiehlt dm ilerrvu l)UekU4»n Ui* 1___ 8m C® B * 1 Id ■ n ® 

‘iiti* rt«‘ii Orft* i!«t Hrlwvix wt 
»nitortulM'l rint; TMrlil«*ttw 

.-i Kinoühecrter - 
F.-rn-|*r«*r*.. r: Königst*dt 3131. Hi _ 

■ m verkauen Teilhaber 

W. L. 3683 .... d-n Kill. 

Gelegenheitskauf 
I/Sma 

<• ' verkautcn. «>. IClfin 
W B. 3670 a .1. «1.-. .Km. n, irr.»| l. | I 

.. ■ Prima Existenz ! - 
I. .1 ... .Im Mi. iv..v mr ... ■ 

K no 

enc "• ' 
H. Ait/.ahliin^ 

obi^t** Kapital vt*r*i»ir**n. «*r 
den .. Kiii 'tnatoj»m|>lr\ 

Pianist 
Verkaufs-Anzeigen. 

KniMl. K-tl-ki.. w-l. l... iiU r ! 
kii-Um.it uiii.'i T. R. 3444 .i.l 

.1111 : 

Pianist 

kn"ierev1n «nhf HiJftl-ltaiiie. |{ reit- 

« tw ii. Kr»tt s\nrnriu%. Kerlin-4 ir 

Mwm\ 
' 'I- i .- «. *1 -ti nr. ■ .Hi. ', fesucht. 

VereinUtt UchUpielt. Gnud.ni 

Unleseriicn 
teldmetienesMaoushripl. 
Das Reichsgericht hat neuer- 
dings entschieden, dass für 
fehler, die Infolge unleser¬ 
lich geschriebenen Manu¬ 
skriptes bei Inseraten ent¬ 
stehen. kein Ersatz geleistet 

zu werden braucht. 

Flotter Filmverleih 
" ...-ii KnhriküiHTiiMliiiw) mit Tli-nt-r /■ i verkauten. Kür U -■ 

• ii Ki i i.-lii in.- . iii.T Filia W. H. 
3668 in «Ii.- K\|m(I d-> ..Kin-mulocraplr'. -IW.x 

Kapital-Anlage 1 Ire*MlP Urhl%pi-*t.j«M*rr mit U»J'— ' 

-«• jtiititr Bureau 1 «»!»<• n%t ein. llrrMteir ' 

Robert Lenhard 
Kino 

«•«.'*•»{•« Kinn .1- ul*rik-tudt. Is«dikurtt'•/ 

Ausläiid-r. Ki>iu«.ndi*r. S-li«us|>i-l-r 

li.1t lins .in- Kiim Kiiirii-litiins (Itnn-r \|.|Mir. abgeschwindelt 
■nd ist »ns Lunden in Holste.n verschwunden 

Wir hitt-u Ii »flieh.*! um Ati^iili- d -r jt-tzisz -i» Ailreiue. um 

Auslu^.-ii w-rd-n gern verg&tel. WS 

Kino-Haus fl. F. Döring. Hamburg 33. 

' .It pent und lHM'luu<Nlttti Hiur«*ri« 

Kino 

Zu verkaufen. 
| 

Allen Offerten muss Porto für 

Weitersendung beigefügt werden. 

Unfrankierte oder nicht genügend 

frankierte Sendungen nehmen wir 

nicht an. 

Expedition des Kinematograph. 

Kino-Verkauf 

'Uh* \lk. >!M**-miuilim»v 
... 

d«-tt . KiiM-m.it «•*rr«|dr . 

Kino Theater 
* Mst-kh-nl». ein i'ititrrfuhr«. t«»r 

| Im-* e-t I tir - Off. II llrriHMnn 



her kinein;iio"r;iph hü-xeldorf. 

gute Auslands-Vertreter 
Münchner Kunstfilm, Ostermayr, Karlsplatz Nr. 6. 

Kino-Einriihtung 

Panama 
Monopol für Europa 
oder einzelne Staaten 

Kinematograph I Film Aufnahmen 
2» verhauten: 

Erortnung 
Kanal- November m-l Januar <1-n 
Fe evlichkeiten. 'echn sehen Einrich¬ 
tungen iimi <1- i Kanalgebiet, -i- > Lehen 
in Colon Panama (Stadl) 
u r.l - oti. - E. Umbeck, Bruxelles, 

Nummern 

Transparente 

Wir kaufen 
Weihnachtsfilms 

rtll«*r Art. gut ••rliaftltm**. ält«*re i 
\ ttuM.i Tonbild-Theater. Münster i. W. 

Die Projektionskunst 
für Schulen, Familien und öffentliche 

Vorstellungen 

und fbvM'hreibm K «•liemiooher. optiwlier. nimmeUscher und 
eluktr., Expemnnite nu« Hilf«» d«. Projektion»-Appemtes. 

Elfte Auflage. vollständig umgearbeitet und vermehrt von 
F. Paul Liesegang und Or. V. Berghott 

Mit 153 Abbildungen (315 beiten Gr.-Okt.) 
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Georo Kleinkc: 
■««»Fernsprecher: Noller dort 222 • Ständige !<ii 

Oxidelta 
die beste Kalkl chtlampe, ni ohn. K«*n 
deiiMor tehraiH'lit, U*i|iMiu »ni lu lli r» Itikicr, 

w*** l**i ci«*ti ölittli« la u Kalklii-htlik!n|»i’ii 

Wmm nur Lmt»p« 150 Mark 

Gelegenheitskäufe 
in gebrauchten, jedoch garantiert tadeos 

tunktioniere den Appara'en. 

Nitzsche-Apparat 

i Original-Mechanismus mit 
automatischer Auf- und Akwickelung, 
2 Feuerschutztremmeln, Objektiv |.-.l, 
i; Lampenhaus, elektr. Lampe, 
verstellbarem Bock, Kcndensor mit Gläser. 
Dia-Einrichtung, Motcr \ ..!• * I.- 
■»"iii' mit Anlii—i 2 Filmtrommeln, 
1 Umroller. Preis 850 Mk. 

Pathe freres 

Mechanismus mit automatischer Aut- und 
Abwickelung nebst mechanischem Feuer¬ 
schutz und Feuerschutztrommeln, Objektiv 
h.|. Hmni«. Lampenhaus 

sl..«t.-ll elektr. Lampe \|.-.|. 1 
verstellbarer cisenbock. Kondenser mit 
Gläser, Dia-Einrichtung, Motor mit Anlasser, 
2 Filmtrommeln, 1 Umroll. Preis 590 Mk. 

Neu! Merkur-Apparat Neu! 

i Mechanismus mit automati¬ 
scher Auf- und Abwickelungsvorrichtung, 
Objektiv i* «1- I . i Lampenhaus, 
1 Umroller, elektr. Lampe, 2 Feuerschutz¬ 
trommeln, Dia-Einrichtung, Kondensor mit 
Gläser, 2 Filmspulen. Preis nur 380 Mk. 

Pathe freres 
Iran/.. M-. 1.11 Mechanismus mit Aut- und 
Abwickelungsvorrichtung. 2 Feuerschutz¬ 
trommeln, Objektiv ij<ik* Itr. in,«. ii. ;. 
Lampenhaus, elektrischeLampe, Tisch, Kon¬ 
densor mit Gläser, Dia - Einrichtung, 2 
Filmtrommeln, 1 Umroller. 

Preis 450 Mk. 

Buderus-Apparat 

Original - Mechanismus mit automatischer 
Aut- u. Abwickelungsvorrichtung, Objektiv 

! i. Iit, ni. ' Lampenhaus, elektrischer 
Lampe, eisern. Tisch, Kondensor mit Gläser, 

2 Filmspulen, 1 Filmumroller. 

Preis 380 Mk. 

Theater-Maschine 
’ Original Ernemann- 

IMPERATOR 
Mechanismus, mechanischen Feuerschutz, 
Objektiv und Blende, Lampenhaus, eleklr. 
Lampe, . Ar,,;. Triple-Kondensor, 
Dia - Einrichtung, Motcr m t Anlasser, 
2 Feuerschutztremmeln, 2 Filmtrommeln, 
1 Umroller Preis 850 Mk. 

Geräuschmaschine 

Kino-Trumpf 

nonen- und Cewehrfeuer, Auto, EisrnSs 
Geklirr, Gepolter, Kirchenglocken, “tei 

gerassel, Wind, Regen etc. 

-r.il.il iiu- Kr-, ii i. Preis 290*1 

Spottbillig! 

Regulierbare Widerst; 
Für 6ä Volt 

si 
Für 110 Volt 

Für 220 Volt 

Vaselin-Spritzen I 
zum SHtrnutM.n <!«•« K«ll»m | 

Kalklichfplatten 
tlr-.ss.. IW 275 Mk 

TmIHkMfw. w-ri-H ■> l>i* I 
Oel- und Petroleumsp itzef 

| 0 

Spottbillig! 

F.-ir.*»,- kiiiir.il. kol. 

■fÄlSPI. 
Stand^l 

Ernemann-, Nitzsehe-, Bauer-, P3th J 

Komplette u. billigste Einr,c 1 



Iirr kiiieniatnsrapb Düsseldorf. 

erlin SW.48r.^ 

I 
I 

I 

I 
i 

i 

I 

la. Kondensor-Linsen 
'(in weisses Glas. PLANKONVEX 

Imin Ourt-lun.ss.-r. Sm !. 1.50 Ulk. 
1.65 .. 
1.80 .. 
2,15 „ 
2.30 „ 
2.90 
6,10 

1 9,90 

Kondensor- Linsen 
planconvex 

• nlisoliit Jenaer I 'rewuclns, 
Ix-senders gehärtet: 

I im . l.i mh ' Sl ii. k 7.75 ' I 
8,00 

.. 8.00 
8,75 
9,25 
9,50 

10.25 
11.25 

Pyroduit 
Plankonvex-Linsen. 

Meniskus- Kondensorlinsen 

B.n»i,der* gehärtete 

Meniskus-Linsen 
, i in. los nun 112 nun 114 mm 

"SO 12. 12,50 13,00 

Pyroduit-Meniskus 
'«rki.|i von iilier IUO 

Pncfo-Leinwand-Piakate 

Programmtafeln 

Notlampen 
in feiner Messing-Ausführung; mit roter 

idocke Stück: 6.80 Mk. 
Lichte i 50 Prs - - 

Filmkitt 
Klascli.• 1,25 und 2,25 Mk. 

Ozon-Essenz 
Kl.i-. l..- 3,60, 6, Md 11, Mk. 

Spezial-Triple-Kondensor 
doppelt.’ Liehtstärke 

Umformer 
für Cleich-, Wechsel- lind Dn-listroin 

X. u und gebraucht. 

Schalttafeln auf Marmor 
l*r.-is 125 n. 140 Mk. 

Aufn- hme - Apparate 

Erleuchtete Platz-Anzeiger 
aus Huntglus in vornehmster Ausführu: 

Orchester-Pulte 
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IDIDI 

Spielen Sie 

unbedingt die besten Schlager! 

Kino- Einrichtung 

.Der Andere' 

3 Tropfen tM, Lun* 
Abenteuer dreier Nachte, Kilo. 
Wer ist der Täter, 

. .Mk. 12I.V 
. Mk. 1 IM. 
. Mk. 121». 

| Oie letzten Tage von Byzanz | 

1 Oie letzten Tage von 
| l.r... Mül neue l\- 

Pompeji fl 
sotert frei ! | 

Sheridans Ritt, Bison 
Ihr Bruder, 
Gewittersturme, 1 
Der japanische Dolch, l ■ 111«-• ■ 

Mk |40 

Mk. 7i*l. 

Wamba. ein Kind des Urwaldes, s 
Das Kind von Paris, «iu.im . . 

. Mk. 805. 
. Mk. 157». 

1 Das gelobte Land, 1 1 Au sland d. Cheyenne- | 
| | Indianer, K..I- ..| 

DieWettfahrt nach d.Standesamt,' 
Den Sprung gewagt, ' ... 

■ itiu.Mk. 1032. 
. Mk. 

| Passionsspiele, Pm 1 

Umformer 
llrartilirr-1% > 

I kaHtll< lill«iii|M-. I knitiplelle 

Noch heute 

Meine neueste Verkautsliste soeben erschienen. 
Stets lOO Schlager vorrätig. Erstklassige 

Wochen- und Tages-Programme. 
Telephonieren Sie No. 51 630 

Julius Baer, Film - Versandhaus, München. 
g 
g Verhaute 50 Tonbilder mit ia. Platte, a Mk. 5. p. Stück. 

□ irilIBI9Ci:DBDaHHIlD 

Theater Landsberg a. W. 

Kino 

Kino-Theater 

Zur gell. Beachtung! 
Für Briete, Geldsendungen und Pakete Ist unsere Adresse: 

Verlag des Kinematograph, Düsseldorf, 
Postfach 71. 

Für Telegramme : 
Kinoverlag, Düsseldorf. 

K* ist jrxliH'li au »»-Hr-liU-ii. dass nach 5 3. VII. il.-r T. l. 
Lfmplit*itori| 11mir vorn 16- Juni I1KI4 (v<*röffi*nt<lnr<-h «Ij 
Z«'iitmH*i»tfi tiir tla.*» * vom J«ftltre liHM. Sr.2 
St*ite 2*29 ff.) ilif Amvfiifluni» «*iii«*r aln.r«*küt eo*ii T**ltvrniiiiii-.\tlr«->- 
sur llozeiclniMn«* cl«*s (rt'ldt* m |» f »» n ir •• r * I» «• i I «* I «• ir r a 
|i It i s «• I» •• tt l'oHtHiiwi^n ut'in unzulässig int. 

- "• ... .- ■■ m 

r-—n 

Der 

flsta Nielsen- 
Walzer 

fflatthleu Hoefnagels 

Umformer 
I atetkiirhf. Marlin Iler*;. t!ti|»«*ii. 

Zn kaufen er.urhl: Itecnlii-r-M Mit- 1 
I -land. .lekir. l,r«J.-l.ami>r. Smimiutt- 

(la.rllr. ... U,.:. | 

Melier filmveileiner 
Mk. *.40. 

SUnminuii onnr OMbaata»- 
l'utlttu Mk. i.~. 

Nach Ownluiv dn. H.uwm 
srfolvt franko Zuarnduiw. 

kann mir tu Hihmii Trrmliwwtvkt* da- 
iMcklh-llraiM ..PAPit.RMM R“ 

UI|( 1 Ta*T IHhftt * Tuumrr* l.lrht»plrlr. 

Hoefnagels marzen. 
DUB.Bldorf und Trltr 

Wmhjtiwbn 70 HNtmam SÄ. 
Umformer 

VMM hl. Off. «MI WlIhHiti llaaclk. 1 

1 Voltmeter 
1 flmperemeter 

Kino-Utensilien u. Einrichtungs- 
gegerstande, Beleuchtung etc. 

an nnn Reklamezettel 
1U.UUU 2M. Preisl.frei 
B Sellin,Berlin. AlteJakobst 48a 

I-Anke 

I Irltlsp.rlr. Hlrrlll/< 

Umformer 

Kino 

Sofort zu 
vermieten 

Einrichtung 
StftHl /tl kaufen er%ur|lt Hw 1 d*el«-n«,~ 

Ernemann- 
impepator 

au tl»ii ..K nu inat tnrrtn»l> '‘ 

5 Marti Mmi 



Her Kini*iii:itiu;r:iph Diissrklort. 

Keine 
andere Kino - STUHLE i ilj 

Weltruf und Walhalla 

Konkurrenz!, bin. Verkauf. 
Stuhlfabrik Borg & Cie Bingen r , 17. | 

Stromerzeuger 
Motordynamos, auch fahrbar. - 

Tbiem & Töwe. Maschinenfabrik. Halle a. d. S. 13. 

IDollen Sie ein 

gutes Theater hauten? 

oder beabsichtigen 

Sie ein solches zu 

oerkaufen? 

so wenden Sie sich sofort an die 

Internationale Lutitspiel-flqpntur, 
L. H. Taubert. Lhemnitz i. Ta.. 

Für Käufer kostenlos. 

Antriebs 
Motore 

Kinobedarfsartikel. 
GR^nz, netzinsen. 

Kitchenglccken- 
geläute 



Der Verlag des ..Kinematograph" in Düsseldorf 
liefert gegen Einsendung von Mk. 11.— 

Handbuch der prakt. Kinematographie 
von F. PAUL LIESEGANG. 

Dritte, bedeutend vermehrte Auflage. Mit 473 Seiten Text und 231 Abbildungen. 

Inhaltsverzeichnis: 

Vorwort. Wesen und Wlrkungaweise des Kinemato- 
rnpbrn. — Iler Kineinatographen-Küm. Der Lichtbilder- 
Apparat. — Der Bewegungsiiierbanlsmuti. — Allgemeine An¬ 
ordnung. — - Ruckweiae bewegte Zahnt rommel (Malteserkreuz). 
— Der Schläger. — Der Greller. — Kleintnzug o<ter Nocken- 
appirnt - - Auswahl der Systeme. — IMe Türe. — Die Klende. — 
Das Kinemalographennerk. Allgemeine Anordnung. — Der 
Vorschub dt» Filmhandea. — Die Aufrollvorrichtung. — Film 
spule und feuersichere Trommel. — Vorrichtungen zum Näch¬ 
ste! len dm Filmbildes. — Die Schonung dm Filrnbandm im 
Mechanismus. — Selbsttätige Feuerschutzvorrichtungen. — 
Das Antrinbswerk. — Der Motorantrieb. — Ausführung dm 

Transportierung dm Filmhandea. — Schieflaufen dm Film- 
handle auf der Trans porttrommel. — Schlechten Funktionieren 
der Aufrollvorrichtung. — Zerreissen de« Filrnbandm oder 
Ausreissen der Perforation. — Einrisse an der Perforation. 
Kratzen auf dem Film. — Ansammeln von Staub auf dom 
Film band. Abspringen der Schicht. — Spröde und Brüchig 
werden der Films. — Fehlerhafte Erscheinungen bei endlosen 
Films. Entzündung des Filrnbandm. - Die Herstellung 
kineinalncrnpliin-her Aufnahmen. — Der Aufnahme-Apparat 
— Das Stativ. - Aufnahme-Film. — Perforier-Maschine und 
kleaavorrichtung. — Die Handhabung dm Aufnahme-Apparates 
— Die Aufnahme. — Das Aufnalune-Atelier. — Anfnahme- 
vornchtungen für l»esondere Zwecke. — Der Negativfilm. — 
Hilfsmittel zur Entwicklung der Filina. — Tier Entwickler — 
Das Entwickeln dm Films — Fertigmachen dm Negativs. 

Kinematograph-Mi-clianismu* und Auswahl. — Das Geräusch 
des Kinematograph-Mechanisinua — Verbindung des Werkes 
mit dem Projektionsapparat. — Das Kiihlgefass. — Wärme- 
schütz durch Gitter. — Die optische Ausrüstung. — Der 
Kondensor. — Das Objektiv. — Die Brennweite und ihre 
Bestimmung. — Objektiv, Distanz und Bildgrüsse. — Grosse 
Lichtbilder auf kurze Distanz. — Auswechselbare Objektive 
verschiedener Brennweiten. — Objektiv-Formeln. — Tabellen 
für Brennweite, Distanz und Bildgnnse. — I).e Anpassung dm 
Objektives an den Apparat.— Kondensor, Objektiv und Licht- 

Fehlerhafte Erscheinungen. — Der Positivfilm. — Der Kopier 
Apparat und das Kopieren der Films. - Herstellung der Titel. 
— Fertigmachen des Positivfilm«. - Tonen und Färben. — 
Die Herstellung ton Trickaufnahmen. Klnematographea mit 
optischem Ausgleich. Die l’ltrarapid-Kinemalographie. — 
Die Mikro-Kinematographie. Die Röntgen KineniHliuirapbie. 
— Die Kinemalographie in natürlichen Farben. — Die stereo¬ 
skopische Kinematographie. - Kvnemotographisrhe .Doppel- 
apparute — Die Anwendung der Kinematographie. —Literatur. 
— Die neue Polizeiverordnung für Gross-Berlin. 



Der Kinematograph — Düsseldorf. No. 353. 

Verzeichnis 
der Berliner Film - Fabriken und Vertretungen mit Angabe der Vorführungstage. 

Firma Adresse Fernsprecher Vertriebene Fabrikate Vorfiibrung-zeil 

\ iiibrnsio-Films, 
M..\ Krinlur.l!. 

SW. 48. Friedrielistr. IO Moritzplatz 
• 10 656 

Ambrosio. Lubin, Rex, Solax. 
Melies. Skandinavien 

Donnerstag n. Feitag 
9 6 

<I»es. SW. 48. Friedrielistr. 11 Moritzplatz 
9831. 12893 94 

Cines, Celio. Uosmograph Mittwoch. Donn. u. 
u. Freitag 9—6 

< untinentaUKauslfilm-Ges. . SW . 48. Friedrielistr. 235 Kurfürst Eigene 9—6 

Ileutsche . . . SW. 48. Früslriclist r. 230 Lützow 3224 Eigene 9—6 
heul sehe Muto*ro|M*- uml W. 8, Friedrielistr. 187 88 Zentrum 

9334 
Eigene 9—4 

llii.seldorler Film-Manufaktur SW. 68, Markgra'en- 
strusse 92/93 

Moritzpl. 10382 Eigene 9—2, 4—8 

Krlair. SW. 48. Friedrichstr. 12 Moritzpl. 4352 Eclair. Savoia, American-Standard Donn. u. Freit. 9—6 
Felipse. SW. 48. Friedrielistr. 218 Kurfürst 6193 Eclipse, l’rban, Radios. Hccla 9—7 
Kilison- Gesellschaft. SW. 48, Friedrichstr. 10 Moritzplatz 

10 735 
Eigene Donn. u. Freit. Sotn. 

8—5, Win». 8-12. 2-7 
I.iko-Film-Gcspllschaft . . . 
Ulm-Vertriebs-Ge*. 

SW . 48, Friedrielistr. 224 Lützow 963.i 
Vollendorf 

Eigene 9—6 
9—6 

xchnlz .V t'o. SW. 48. Friedrichstr. 236 KK4 Eigene (Apollo-Films) 
•■anniont. I.eun. SW. 48. Friedrielistr. 20 Moritzplatz 

11 750 
Eigene Donn. u. Freitag 

9—o 
• ■I«uibeek, Rollert. W. 8. Friedrielistr. 173 Zentrum 

6461 
Schwedische Theater-Kunst film, 

Ventauro. Ida Kielscn-Seric 10—3 
II inewarker X Seheier . . . SW. 48, Friedrichstr. 25 26 Morit z platz 

i HM H 
Eigene sowie Monopol- und Serien- 

9—6 
Heltar, Charles. SW. 48, Friedrielistr. 31 Moritzplatz 

3652 
Pasquali. Latium, Luen Comerio Donn. u. Freitag 

10—6 
II pworth Manufacturing Co.. SW. 48. Friedrielistr. 226 27 Kurfürst 

9697 
Eigene und Turner-Films Donn. u. Freitag 

9—12. 3—6 
Imp-Films-Co. SW. 48, Friedrichstr 224 Kollend. 1969 Imp, Powere, Bison 101 Donn. u. Freitag 

9—5 
Imperator-Films. Kurfürst Eigene 9—6 
JokUrh. Wilhelm . SW. 48, Friedrichstr. 235 Diverse englische und amerikanische 10—6 
l i' litbild-Verl rieb. SW 68, Friedrielistr 35 Moritzplatz 

11 908 
AB. Kaleni. Aquila. Special. Pilot, 

; Dragon et«. 
Mittwoch Ws Sormnb 

9—5 
' "»enberg. Albert. W. 66. Mauerst r. 92 93 , Zentrum 7295 Express-Films, Dansk, Vesuvio 9—12, 2—6 
Iiina-Film-Industrie. SW. 48. Friedrichs!r. 224 I.iitzow 4812 9—6 

S. 61. Blücheretr. 32 Moritzplatz 
1466/68 

Eigene Terminfilms, Autoren- und 
Monopolfilms 

9—6 

M ulleneisen Jr., Chr. .... SW. 48. Friedrielistr. 238 
r 

Lützow 
8443 

j Colonia-Film«, Lissi Kebusehka- 
Serie 

9—6 

Midier. Henri Adolph .... SW. 48, Friedrichstr. 228 Kollendorf 
1399 

jSelig, (larendon. Crieks & Martin. 
1 Universal etc. 

Donn. u. Freitag 
9—5 

Ne« Century Film Co. . . . SW’. 48, Friedrichstr. 247 Kollendorf 
1099 

1 l>iv. deutsche, englische u. amerik. 
(speziell Monopolfilms) 

9—7 

N «irdische Films-Co. SW’. 48, Friedrichstr. 13 Moritzpl. 10191 9—12. 2—6 
Pasrhke & Co.. SW’. 48, Friedrielistr. 235 Lützow 2603 Kssanay, Tannliousgr 9—6 
I’ath* Freres X Co. SW’. 48, Friedrichstr. 235 1 Kollend. 2433. 1 

2434. 2440 
1449 (Fernverk.) 

! Eigene, Duskes und diverse andere Dienstag u. Mittwoch 
10— 

Projektion«.A.-CL Union . . . SW. 68, Zinimerstr. 1618 ! Zentrum 
12 900 902 

Eigene 10—6 

lio.enbluin, Hermann .... SW. 48. Friedrichstr. 224 , Kollend. 1956 i Weltkinematograph 
Itala. Vitagraph. Kay Bee, Broncho, 

Dänin 

9—5 
behinidt. Otto. SW’. 48, Friedrielistr. 220 

4647 
Donn. u. Freitag 

9—7 
sknndinaTiak-F11m. SW’. 48, Friedrielistr. 235 

9421 
Eigene Donn. u. Freit g 

10—1 
NtambulU, Mas. SW. 48, Friedrielistr. 243 : Lützow 

6865 
i Kopenhagn. Film-Co., Karl Werner, 

Rubin-Films 
Donn. u. Freitag 

10—6 
t niiersal-Film-Co. SW. 48, Friedrichstr. 250 j Kurfürst 

6422 
Eigene Vorführ. crf. vorlauf, 

bei Filmvertr. - Ges. 
Scholz 4c Co. n. Bed. 

J'mnns-FUm-Ge*.. SW. 48, Friedrichstr. 11 Moritzpl. 3039 9—12, 3—6 
<M*aU. SW. 68, Schiitzeustr. 13 ; Zentr. 9469 Spanische Films und Gloria von 10 Ulir ah 
*«> * Hubert. SW’. 68. Friedrichstr. 207 j Zentr. 2507 Eigene, Milano, Phoebus. Donn. u. Freitag 

9—6 
1 Moria-Films. SW. 48, Friedrielistr. 22* Kollendorf 

892 
, Victor. < lern, Kestor, Frontier, 

Crystal 
9—5 

tilaseope, \ orfüliruugsraum . | SW. 48, Friedrichstr. 16 
[ SW. 68, Lindenstr. 32 34 

| Moritzpl. 3251, 
1 13 168, 11 540 

Eigene 9—6 

Die Firmen, bei welchen besondere Tage nicht angegeben sind, zeigen ihre Muster auf Wunsch 

jeden Tag. Auch bei den anderen sind solche, speziell für auswärtige, nach Berlin kommende 
Interessenten, nach Möglichkeit ausserhalb der regelmässigen Vorführungszeit zu besichtigen. 
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PflTHE FRERES & Co. 
BERLIN SW. 48, Gesellschaft mit beschr. Haftung BERLIN SW. 48, 
Friedrichstrasse 235. — - ■ ■ ■ — ' = Friedrichstrasse 235. 

Kinematographen und Films 
Ifelogr. - Adr.: Abt. Zentrale: Pathefilms. Abt. Filmverleih: Petheverleih. Abt. PatheJournal: Pathereiae. 

Fernsprecher: Kollendorf, Stadtverkehr: 2433, 2434, 2440. Fernverkehr: 449. 

Leih-Programm No. 46 
erscheinend am 18. Oktober 1915 

L&nge Preis Plakate 

Grosse Dramen 
Simpless:' 6308 Künstlers Lieb und Leid (F. A. I. S. A. P. F.). 910 ni 1 gw. 1 gr. P. 
Bedeuten 1042 Das Geheimnis des Turmes (Duslces). 975 m 1 gw. 1 gr. P. 

Grosse Komödien 
Simiesque 630« 500 m 1 gw. P. 

Kleine Dramen 
Aigrieole 9184 Anonas Bekehrung (Michigan-Pictures) .. 285 m 
Senne 6194 Opfermut (American-Kinema). 270 m 

Komische Films 
Silpho 6303 Moritz entführt die Venus.\ 275 m 1 gw. P. 
Silicate 6300 Maxens Verehrerinnen (Binder-Film).. 250 TO 1 gw. P. 
Sil Ion 6302 Berta ist ein Tunichtgut (Anieriran-Kinema). 300 m 
Sillaft« 6301 Willi und sein Braut lein (Comica). 180 m 
Siraoun 6307 Der dankbare Hund (Comica). 120 m 

Naturaufnahmen und Verschiedenes 
Simbleau 6305 Bei den Vögeln. 135 m 
Simagree 6304 Der Coltunbia-Strom U. S. A. (American-Kinema). 160 m 
Segrais «190 Die alten arabischen Strassen in Kairo, kol. 90 m 110 M. 
Sensor: um 6221 Frauentrachten in den 22 Kantonen der Schweiz, koL . . 140 m 180 M. 

Path6-.7oumal Ko. 240 B 
Path4- Journal Ko. 241 A 

Um l'athe- Programm ist zu beziehen durch: 

Path€ Fröres & Co., G. m. b. H., Abteilung Film-Verleih: 

Berlin SW. 48, Friedrichstr. 235. 
Fernspr.: Kollendorf, Stadt¬ 
verkehr: 2433. 2434, 2440. 
Fernverkehr 449. 

Brsslas, Bahnhof st r. 13. TeL 6350. 
Schodowstrasse 20-22. 

•- 7270. 

Frankfurt a M., Bahnhofplatz 12, 
Feraspr. I, 3781. 

Hamburg, Siidaeeliaus. Spitalerstr . 
Fernspr. Gruppe VI, 2774. 

Karlsruhe I. B., ICarlstrasse 28, 
Fernspr. 3310. 

Leipzig, Goeth<*tr. 1, Telegr.-Adr.: 
Pathöfilms, Fernspr. 19915 und 
19916. 

Misch •a,Arnulfstr.26.Kontorhaus, 
Fernspr. 51 152 mul 51 153. 

Paten, Berlinorstr. 10, Femspr.2994, 
Strassburg 1. Bis., Mollengasse. 

Für die Redaktion verantwortlich: Emil Ferlmann. — Druck und Verlag von Ed. Liste, Düsseldorf. 



Demnächst Uraufführung: 

Das schwarze Los 
mit 

Alexander Moissl 
buropas berühmtesten Schauspieler, in der Hauptrolle. 

Hi/©, '§>/ 'Qs'&'&'&'Qs 

Die Uraufführung findet in dem neuerbauten Union-Palast- 
Theater am Kurfürstendamm zu Berlin statt. Neben /ILEX. 
MOISSI wirken Johanna Terwin, Paul Biensfeldt, 
John Gottowt und andere Schauspieler von Ruf mit. Das 

hochinteressante, stark bewegte Stück ist von dem schwedischen 

Dichter Adolf Paul eigens für /ILEX. MOISSI geschrieben 1 

Deutsche Bmscap - Gesellschaft 
m. b. H. 

BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 236 
Telephon: Lützow 3224 Telegr.-Adr. „Bioscope“ 
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Wir teilen hierdurch mit, dass die zwischen 

uns entstandenen Misshelligkeiten in Sachen 

vollständig beseitigt sind, nachdem es sich her¬ 

ausgestellt hat, dass die Entstehungsursache der 

DiEerenz in einem Missverständnis zu suchen *st. 

Cines-Theater Act.-Ges. 
Filmverleih-Centrale Engelke & Co. 

G. m. b. H. BERLIN. 



itocraph — ltii8s*ldorT. 

— Ein Drama in 5 Hkten ===== 

voll wunderschöner Farbenpracht 

Eine vornehme Sensation für jedes Theater 



No. 354 Der kinematograph — Düsseldorf. 

Demnächst erscheint 
unser Monopol-F»lm 

r-- 

04 VON sx=> 
INDIANERN 

ÜBERFALLEN 
V_ 

Grosse Wild-West-Schau in drei Akten. 

Monopol 
für Grossherzogtum Oldenburg, Mecklenburg, Hamburg, Bremen, Lübeck, Prouinz 

Hannouer, Herzogtum Braunschweig, Prouinz Brandenburg bis einschl. der Luft¬ 

linie Friedland-Luckau, exkl Berlin. 

Von Indianern überfallen 
ist der Clou aller Wildwest-Films. Ein Meisterwerk amerikanischer Regiekunst. 

Grosse Massenszenen, reich an Sensationen, blendende Photographie. 

***%-»*«*«. Anfragen wegen Erstaufführung sofort erbeten. 

Martin Dentler □. m. b. h. 

Braunschweig 
Fernspr. 1143, 1144. Telegr.-Adresse: Centraltheater. 
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MORDISK-FILMS 
Wir verleihen unsere Films 

direkt an die Theater! 

Unsere bewährten Kassenschlager mit 

Bsilander. Betty Nansen, Kita Sacchetto 
und die übrigen Sensationen bringen Ihnen die 

grössten Einnahmen ! 

Schliessen Sie mit uns ab. ehe die 
Konkurrenz Ihnen zuvorkommt! 

NORDISCHE FILMS CO 
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Confinenfi AKunsffilm 
mVWs. Friedrichsfn235. Berlin 5W4 8. 

24. Oktober 
Idenhen Sie an den nahen letzten üestelltaiil: das 2-aktiite 

Bumke - Impekooen - Lustspiel 
null intimer Reize 

soroie „Briefträger“, „Ueberrasdiendpr ßesudi“. „Sinnes List' 

Preis mark 662.* inkl. Diraqe 
Hesrtireibunn in dieser Hummer 

mir oermendpn garantiert nur Eastman-Kodak-material 

T
eleqrdim

ne: 
L

untinenlallilm
 

B
erlin 
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^ vv 4- ^ 

.Jer yyyjF 
w- 

Luna-Films 

erobern sich den Weitmai I 

Jeder Luna- 

Am 31. Oktober 

Der Std 
grosser Krimin* 

verfasst ur 

Preis inkl. Virage 

1320 Mark. 

FR FLU* 

Voll m 
Vi 
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Luna-Films 

brauchen keine Reklame! 

n Schlager! 

scheint: Preis incl. Virage 
9Ö5 /Aark 

(E 
^ Akten. Fesselnd, spannend, zugkräftig. 

t| •cheint: 

itz nach Bornholm! 
:-5tudie. Preis 130 Mark. 
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Der schreibt u. a.: 

Die sehr starke Wirkung 
des Films . . . 

LOry ' ' ^°mentc VOn unverÖcsslic^er> cr" 
schlitternder Tragik . . . 

gehört zu den ergreifendsten Eindrücken, die der 

Film bisher zu vermitteln gewusst hat. 

Die Landstrasse 
von PAUL LINDAU. 

Monopol-Inhaber: 

Rheinland und Westfalen: 

Königreich u. Prov. Sachsen I 
Hannover. Braunschweig 
Lippe u. die thüring. Staaten 

Bayern und die Pfalz. 

Hamburg. Bremen. Lübeck 1 
Oldenburg.Schlesw.-Holstein | 
Mecklenburg - Schwerin und j 

-Strelitz 

Deutsche Film-Gesellschaft m. b. H„ 
Köln 

Arthur Mest. Hannover 

Münch. Filmverleih F. KrisacK 6 Co.. 
M.-Pasing 

Albert Hansen. Altona 

Eis.-Lothringen. Saargebiet I 
Hessen. Hessen-Nassau | Philantrop. Lichtbilder-G. m. b. H.. 
Baden. Württemberg. Luxem- j Strassburg i. Eis. 

bürg und die Schweiz | 

BIOGRAPH, BERLIN W. 8. 
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Für den 25, Oktober: 

Eine Naturaufnahme: 

Weimar 
die Stadt Goethes 

Herrliche Szenerien Brillante Photographie! 

Länge 130 Meter. Preis inkl. Virage 140 Mark. 

E3H 
S0 

Eine Humoreske: 

Liebe macht taub! 
Ein übermütiger Bobby-Film! 

Länge 140 Meter! Preis 140 Mark! 

Verlangen Sie bitte die Beschreibungen! 

BIOGRAPH, BERLIN W. 8 
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Mit der Kamera 
im ewigen Eis! 

Die deutsche Hilfs - Expedition LERNER nach Spitzbergen zur Auffindurg 

der verunglückten 

Schröder - Strantz - Expedition 

jer 

Was sagt hierüber die ölfentliche Meinung, welche die Wahrheit kennt? 

1. Die deutsche Hilfs-Expedition Lerner 
nach Spitzbergen zur Auffindung der durch Leichtsinn und Unerfahrenheit 

verunglückten Schröder - Strantz - Leute hat in voller Selbstlosigkeit das 

Aeusser-te gewagt, um zu helfen und Gewissheit zu bringen. 

2. Die deutsche Hilfs-Expedition Lerner 
hat beim kühnen Vordringen zwar den Verlust ihres ExpediLons-Schiffes 

„Lövenskjold“ im Packeise zu beklagen; im Gegensatz zu den demorali¬ 

sierten Schröder-Strantz-Leuten brachte aber die arktische Erfahrung des Führers 

und die sportliche Befähigung der jungen deutschen Teilnehmer alie wohlbehalten 

wieder zur Heimat zurück, wie bekannt sogar auf dem verlassenen und von 

ihnen geborgenen Schiff der Schröder-Strantz-Expedition, dem „Herzog Ernst“. 

3. Nicht jene sind die Helden, die in vollkommener Ahnungslosigkeit und 

lediglich für ein wertloses Reklame Unternehmen plötzlich in Gefahr gerieten, 

sondern der auf ihren Notruf herbeieilende, Weib und Kind zurücklassende 

deutsche Polarforscher und seine jungen sportgeübten Kameraden, die sich 

alle von Anfang an der schweren Aufgabe bewusst waren und in klarer 

Erkenntnis ihr Leben einsetzten, um Hilfe zu bringen. 
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J \ 

Unser Film 

Mit der Kamera 
im ewigen Eis! 
Die deutsche Hilfs - Expedition LERN ER zur Auffindung der verunglückten 

Schröder - Strantz - Expedition 

enthält alle Phasen einer arktischen, richtigen und witklichen Expedition, wie solche 

bis jetzt noch nie zur Ausgabe gelangt sind, u. a.: 

Das Entstehen von Eispressungen — es wird angenommen, dass Schröder-Strantz in 

einer solchen umgekomirei’ ist, ehe er das Festland erreichte — der Untergang 

des Lerner’schen Schiffes durch fürchterliche Eispressungen, die Rettung 

der gesamten Expedition und ihrer Ausrüstung auf das Land. Interessante Nach¬ 

forschungsreisen auf Skiern und mit Hundeschlitten nach Schröder-Strantz. Die Stelle, 

wo Schröder-Strantz, sein Schiff verlassend, das verhängnisvolle Packeis betrat, wurde 

passiert. Die Begegnung mit der ofliziellen Staxrud'schen Hilfs-Expedition, welche trotz 

zweimonatlicher Versuche das Nordostland nicht erreichen konnte. Das Zusammen¬ 

treffen mit Mitgliedern der Schröder - Strantz - Expedition, wie: Dr. Rüdiger, Rave, 

Kapitän Ritscher und dem Eislotsen Stenersen. Ueberbleibsel der Schröder - Strantz- 

Expedition, wie Kajaks, Proviant, Zelte etc. Das Haus, in welchem die Schröder- 

.. .— Strantz-Leute die Ueberwinterung durchgehaltcn haben usw. === 

Alle grösseren Tages-Zeitungen des In- und Auslandes haben bereits über 

die deutsche Hilfs-Expedition LERN ER berichtet, und in Kürze wird die 

ausführliche Expeditions - Geschichte nebst Kritik des Schröder - Strantz- 

Unternehmens aus der Feder des Expeditionsführers selbst erfolgen. 

Hervorragend schöne und in Ausführung konkurrenzlose 

Photographie! 

Hochaktueller Inhalt! Ueberaus spannende Momente! 

Express-Films Co., G. m. b. h., Freiburg i.B. 
Redaktion und Verlag „DER TAG IM FILM“ 

Erste und älteste internationale tägliche kineinatographische Berichterstattung. 

Telephon Nr. 2170. Gesotdich geschützt. Tologr.-Adr.: Expr^hhns Frvilturgbmsgau. 

Französische Ausgabe : Express-Journal. Englisch. Ausgabe : The Day In the Film 

"V _ 'r 
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Wir 
verleihen 

das ergreifendste aller Dramen, das in seiner Wirklichkeit alle gestellten Films in den Schatten stellt: 

Mit der Kamera in 
der Schlachtfront! 

3-Akter. 

Zum ersten Male seit Bestehen der Kinematographie wurde im Kugelregen und unter Choleragefahr ein ganzer 

Feldzug mit dem Gipfelpunkt einer 

wirklichen Schlacht 
aufgenommen. 

Dieser Film wird das Tagesgespräch Ihrer Stadt bilden 1 

Jedermann wird den sensationellsten Film sehen wollen! 

Er ist geeignet, Ihren Theatern neue Besucher aus allen Ständen zuzuführen 1 

Er wird Ihnen die grössten Einnahmen in dieser Saison bringen! 

Wenn die Konkurrenz Ihnen nicht zuvorkommen soll, so verlangen Sie sofort Offerte für das Vorführungsrecht 

unter Angabe des Platzes und Theaters von der 

EXPRESS-FILMS Co., g. m. b. h. 

Redaktion und Verlag: „Der Tag im Film“ 

Erste und älteste internationale 
tägliche kinematographische Berichterstattung (Gesetzlich geschützt) 

Freiburg i. B. 
Telephon Nr. 2170 Telegr.-Adr. Expressfilms Freiburgbreisgau. 

Französische Ausgabe: Express-Journal. Englische Ausgabe: The Day in the Film- 

3^ Grossartiges Reklamematerial! 
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gf, iS .-:V *2- & d& -3.V -5.\ 

Spezial - Offerte 
erhalten Sie auf Wunsch sofort über: 

Menschen und Masken 
kJ I Vitascope II. Teil 

Erscheinungstag 10. Oktober — 3 Akte 

ß Hauptrollen: HEDDA VERNON und LUDWIG TRAUTTAANN. 

1 
Das 

Geheimnis von Lissabon 
^ Vitascope 3 Akte 1140 m 

Hauptrollen: HANNI WEISSE Erscheinungstag 2c. September. 

I 
Die Berliner Range 

| Vitascope Erscheinungstag 17. Oktober 1190 in 

[j| Hauptrollen: HANNI WEISSE Lustspiel in 3 Akten. 

Bei Vorbestellungen S". Rabatt. 

CARL HARTMANN 
Tel.: Zentrum 4188 Berlin SW. 19 Kommandantenstr. 79 

•sss.- sssjsü -S? 
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strahl Die Geschichte einer Blinden Preis M. 933.— 

leicht am besten Komödie Preis M. 192.— 

Ihicksale Preis M. 1103.- 

In Australien Aktuell Preis M. 130— 

hichte aus den Freiheitskriegen Preis M. 748.— 

c*s M. 396.— 

Berlin SW. 48 Friedrichstr. 224 
Telegr.-Adr.: Eiko-Film Berlin 

Filiale: LONDON W., Oxford House 9 15 Oxford Street. 
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Rheinische Film - Gesellschaft m. b. H. 
Düsseldorf 

Bahnstrasse 39. 
Telephon 3593. 

Telegr.-Adr. : „Rheinfilm“. 

Postscheck-Conto : 18254, Cöln. 
Berlin 

Friedrichstrasse 16. 
Telephon- Moritzplatz 12901 

Die grösste SENSATION ist unser 
Monopol - Schlager: 

SCHULDIG! 
Ergreifendes Drama in 5 Akten 

nach dem gleichnamigen Roman von Richard Voss. 

Dieser Film bringt Ihnen Riesen-Einnahmen! 
Erstklassige Photographie! Hervorragendes, glänzendes Spiel! 

SCHULDIG 
bildet das Tagesgespräch sämtlicher Theaterbesitzer sowie des 

gesamten Film-Marktes 1 

Alleiniges Monopol für Rheinland und Westfalen. 

Anfragen werden der Reihe nach erledigt. »**»»******»»% 
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Rheinische Film Gesellschaft m. b. H. 
Düsseldorf " «“■«-: Berlin 

Postscheck - Conto : 18254, Coln. 
* % •» Bahnstrasse 39. * 

Telephon: 3593. 

Wir empfehlen aus unserer 

Berlin 
F riedri chstrasse 16. 

Telephon : Moritzplatz 12900 

Schlager - Abteilung: 
Der letzte Akkord, 3 mal, Drama, 1050 Meier. 

Die Diamantenmine, Drama, 3 Akte, 1298 Meter (Cines) 

(aus dem afrikanischen Minenleben), 2 mal. 

Menschen und Masken, II. Teil, 1300 Meter, 3 Akte 

(Vitascop) 2 mal. 

Eine kleine Residenz, Luslsp., 3 Akte (Vitascop) 1050 Meter. 

Die Einsiedler des Waldes. Drama, 2 Akte (Cines) 

775 Meter, 2 mal 

Die schwarze Kugel, Drama, 3 Akte, 1000 Meter (Luna) 2 mal. 

Der wilde Hüter, Drama, 2 Akte, 700 Meter (Ambrosio). 

Indianerblut, Drama, 2 Akte. 700 Meter (Bison) 2 mal. 

Die Feuerfliege, Diama, 3 Akte, 1260 Meter, 2 mal. 

Ein Mädchen zu verschenken, Lustspiel, 2 Akte, 3 mal. 

Drei Tropfen Gift, Drama, 3 Akte, 1250 Meter (Luna) 2 mal. 

Menschen, die den Pfad verloren, Dr., 3 Akte (Milano) 

Der Ueberfall im Kaukasus, Drama, 2 Akte. 

Das Abenteuer dreier Nächte, Drama, 3 Akte. 

Der wilde Jäger, Drama, 2 Akte, 840 Meter. 

Der eiserne Tod, Drama, 2 Akte, 730 Meter. 

Der Mann mit den 3 Fingern, Detektiv-Drama. 1350 Meter. 

Der Sturm auf dem Meere, Drama, 2 Akte. 

Pyp als Champignonzüchter, 
Schl -Komödie, 415 Meter. 

Das Summen d. Telegraphen¬ 
stange, Drama, 2 Akte (Bison 1. 

Das Recht auf's Glück, Drama, 

3 Akte (Vitascop). 

Die Tochter des Detektivs, 
Drama, 2 Akte. 

Gerechtigkeit siegt, Drama, 

Circusdrama in 2 Akten. 

Teufelchen, Drama, 4 Akte, 

ln Satanshand, Drama. 3 Akte. 

Der Attachd, Drama, 3 Akte. 

Das Märchen vom Glück, 
Drama, 2 Akte. 

Seelenadel, Dr., 2 Akte (Vitascop). 

Unerreicht sind unsere Monopol - Schlager für Rheinland und Westfalen: 

,Dfe Verlobten* 
,Späte Reue“ 4, 

6 Akte, von Ambrosio. 

mit FERDINAND BONN in der Hauptrolle. Beide Films zeichnen sich aus durch hervorragendes, 
glänzendes Spiel, sowie durch erstklassige Photographie. — Grosszügiges Reklame- 

Material. - Grosser Satz Photos 30 Stück. 

Die letzten Tage von Pompeji 
Nach dem bekannten Roman 

von EDW. BULWER. uneiniges Monopol 
10000 Mitwirkende. 

Vesuv-Ausbruch. 

Gross-Berlin. Pommern, Brandenburg, Posen, Schlesien. Ost- und Westpreussen. 
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Der Film 

der 

jetzt 

den 

Markt beherrscht 

ist der Konstantin-Film: 

In diesem Zeichen 
wirst Du siegen! 

(In hoc signo vinces) 

Orte in Rheinland. Westfalen und Rheinpfalz, die dieses grösste Zug¬ 
stück dieser Saison, welches noch „Quo vadis" Ubertrifft, noch 

nicht abgeschlossen haben, sollten im eigenen Interesse den Abschluss nicht 
zu spät machen, denn bei der Riesenzahi vorliegender Aufträge werden 

dieselben der Reihe nach erledigt, sodass auf spät kommende Aufträge hin 

auch die Spielzeit um so später sein wird. 

Sicfttftfderei tn. k 2t., 
Fernruf 2095. Waldhausenerstrasse 100. Fernruf 2095. 

Die Presse-Vorstellung in Köln hatte einen kolossalen Erfolg. Vor 

einem überfüllten Saal wurde der grandiose Film, der in den nächsten 

Wochen das Repertoire- und Zugstück überaus vieler Theater bilden wird, 

unter ausserordentlichem Beifall des gewählten Publikums in den Agrippina- 

Liehtspielen vorgeführt. Trotz der zweistündigen Dauer folgte man gefesselt 

dem effektreichen Werke, dessen begleitende Musik ein aus zwölf Musikern 

prachtvoll zusammengesetztes Orchesler besorgte. Sämtliche Zuschauer hatten 

über den Film nur einen Ruf: Prachtvoll! 

In der nächsten Nummer dieser Zeitschrift werden glänzende Rezensionen 

der nationalen und internationalen Presse aufgenommen werden. 
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Neuer Moritz - Princc - Film 

Moritz u. der 
Negerkönig 

Moritzens Erlebnisse als /lirikareisender! 

Nach dem berühmten Vaudeville 

,Le Roi Koko‘ 
von fl. Bisson 

Länge 575 Meter Erscheint am 18. Oktober 

Pathe Freres & Co., g. m. b. h. 

Friedrichstr. 235 Berlin SW. 48 Friedrichstr. 235 



GerminaL 

Reisen und Jagden itn 

Der König 

, welche sterben, 

Durch Nacht 



18. Oktober 

Linern Afrikas ™, 

der Lüfte am 15. November 

wenn sie lieben “» 

und Grauen 
(Film d’Art - Path€ Color.) 

November 

November = 

am 13. Dezember 
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Eine Szene aus dem grossen 

Palhe-Sdilaoer: 

erscheint am 15. üooember. 



Berliner Bureau: Berlin SW. 68, Friedrichstrasse 39-»Telephon Amt Moritzplatz I06or 

Fach-Zeitung für die ges. Projektionskunst 

No. 354. Teto£Äs2Tf*"- Düsseldorf, 8. Oktober 1913. Erscheint jeden Mittwoch. 

Nachdruck dt* Inhalts,auch 
autiugswtitt, verboten. 

Das Wesen des Lichtspiels. 
Von Paal Lenz. 

I. 

Das l.ielilspiel im Kulturleben der Gosrenwart. 

Kr. v. Schillert ..l»lc SchaubUme 
als eine luuraliarhe \iwlalt betrachIcl.“ 

SÄkiilarausra««- Bd. 11, S. 89 ff. 
Die Kinematographie hat seit langem aufgebört, 1 lits als ein Ver-Biblungsmittel der unteren Volksschichten 

zu sein. 
Ein grosser Kreis Intelektueiler zwar steht noch 

inner abseits. AlK*r die fortgesetzten Klagen unserer 
Bühnenleiter ülx>r den neuen, unorw'Qnsehten Konkurrenten 
l'rcchcn dafür, dass der Kinematograph sich HeimatsreAt 

erworben hat. seit die höheren Eintrittspreise der grossen 
I.u xus-Lieht bildbühnen jene nun einmal unentbehrliche 
Aussiebung der Gesellschaft »Schichten besorgten. 

Dieser einstweilen anhaltende Gewinn des grossen Pu- 
''l’.kums liedeutet aber nun nichts Geringeres als den ge¬ 
waltigen Eingriff des Kincmatographen in das Kulturleben 
der Gegenwart: 

Denn in ihrer Wirkung auf das menschliche Gemüt, 
a'so üi der Macht, <lic> Kultur der Seele zu beeinflussen, 
’dGit die Lieht bildbiihne (die eigentliche ..Schau“- 
Bühne) dem Theater (der „Schau"- und „HörBühne) 
nur um soviel nach, als ihre Mittel gröber und unzuläng- 
bcher sind. 

lieber den Kulturwerten des Theaters nun wacht seit 
U'ssing’s Zeiten die Kritik. Die Liehtbildhühnen aber, 
deren Wirkungskreis um der wohlfeilemen Eintrittspreise 
Rillen doch ein unvergleichlich umfangreicherer geworden 
!'*■ *1* der des Theaters jemals es war, bleiben sich selbst 
u“erlassen. Nur ganz selten einmal wagt ein sicher zu- 
jfrcifcndes Urteil sich an jene grosse Aufgabe der Gegenwart 
heran, der Kinematographie ein erreichbares, aber immer 
“och nicht erreichtes Maximum an Kulturwerten abzuringen, 
•xntlkultureiles aber im Werden zu unterdrücken. 

freilich wird bei dem ausgeprägt technischen Charakter 
* cs Liehtspiels der Nur-Litcrat sieh damit begnügen, 

müssen, die endgültige Gesamt Wirkung abzusehät-zen. Sein 
Urteil über das ..Tech lösche Theater" muss alx-r versagen 
und kann leicht Trugscnlüsse zeitigen, wo durch irgend 
einen spezifisch kinematographenteehnisehen Fehler Is i 
<ler Herstellung «sler Ixü der Vorführung eines Bildes ein*- 
beabsichtigte Wirkung ausblieb oder gar in das (Segenteil 
umschlug. 

Nur so ist es zu erklären, dass manche der Literaten, 
die (die inen mit ihrer Lielie. die andern mit ihrem Hass) 
■bar das Lwhtspsel geschrieben haben, seine Ansdrucks¬ 
mittel ebenso masslns über- wie unterschätzten. 

Auch sind unter den Vielen, die sieh ü b e r eine Sache 
stellten, i n der sie nicht gestanden haben, — die wenigsten 
der Gefahr entronnen technische Unsauberkeiten und 
wirtschaftliche Ungezogenheiten (die als 
solche erkannt und durcii rücksichtslose Zurückweisung sehr 
wohl ausgemerzt werden können), dein inneren Wesen des 
Liehtspiels ins Schuldkonto zu buchen. 

Die folgenden Ausführungen gehen daher von der 
Voraussetzung aus. dass bei einer Betrachtung der viel 
bewunderten und vielgescholtenen neuen Erscheinung nicht 
nur poetische, sondern auch technische und wirtschaftliche 
Gesichtspunkte massgebend sein müssen, damit nicht etwa 
ein Bild sich ergebe, das nur eine, späterer Umgestaltung 
unterworfene, vorübergehende Daseinsform widerspiegelt, 
sondern ein Bild, «las die endgültige, künftige Gestalt zeigt. 

11. 
Physiologie. 

„Im engsten Ttanm ist'« «usgoführct 

Doch alle Gräme die Dich zieret. 
Kennst Du durch diese« BUd allein." 

Schiller, Kat sei: „Da« Auge" 

Der Kinematograpli ist der König der Nerven-Betrüger 
ist der grosse physiologische Bluffer. Menschlicher Unvoll¬ 
kommenheit dankt er die Macht. Wenn wir der Ursache 
naehspüren, die der sinnlichen Wahrnehmung des lebenden 
Lichtbildes zugrunde liegt, lautet das Ergebnis: zu gering« 
Empfindlichkeit gerade des Organes, «las uns bisher als 
das empfindlichste von allen galt: unser Auge, das «In- 
15<) Millionen Kilometer zur Sonne hinauf nicht ungebloiwh-t 
durchmessen kann, versagt (vermöge einer «ier Netzhaut 
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eigentümlichen Trägheit) lx-rcits dm Dienst, wenn es gilt, 
Eindrücke voneinaiuhr zu tieu ten, «lit- weniger aLs etwa 
1 ; Sekunden zeitlich anseinandor lieg« n. Das Resultat 
dieses empirisch gefundenen Gesetzes 
bildet die Grundlage des kinematogra- 
p h i s e h e n I’ r i n z i p s. De: n, wenn mehr «Ls doppelt 
so oft. nämlich alle ' ,, Sekunde, dem Auge (in Gestalt 
eines Hildes) ein neuer Lieht reiz geladen wird, so ist es klar, 
dass die einzelnen nur je '/,, Ncku nie auseinander liegenden 
Moment lieht bildet- erst recht nicht mehr auseinander- 
gel-alten werden können, sondere ineinander überzugehen, 
mehr oder minder vollkommen in eins zu verschmelzen 
seheineu. 

I 3 3 4 5 « 7 s 9 1) 11 18 13 14 15 1« 

■ •-«b 

D-gt beispielsweise ein Punkt den Weg von a nach I» 
in einer Sekunde zurück, und wird während der Bewegung 
nach Verlauf von jedesmal Sekunde eine Momentauf¬ 
nahme gemacht, so crgelten sich I« Momentbilder, deren 
jedes den Ort fixiert, zu (lern 1er Punkt nach '/»•• */»•» 
Vi« Sekunde usw. vorgedrungen ist. 

Werden nun diese Sekunden-Momcntaufnahmen 
dem Auge ruckweis«* so vorgeführt, «lass es alle 1 ,, Sckund«- 
ein neues Bild sieht, .während der mechanische Vorgang des 
jedesmaligen Wildwechsels durcl eine rotierende Blende, 
gleichsam hinter den Kulissen, verborgen bleibt, so vermag 
es (dank jener Trägheit der Netzh uit) die einzelnen Bilder 
nicht mehr voneinander zu trennen. Es resultiert «1er 
naturgetreue Eindruck «-ine- stetigen Bewegung von 
a nach I». obwohl in Wirklichkeit der Punkt 1 ,, Sekunden 
weise von Bild zu Bihl „spring-". Es liegt mithin eine 
vollendete optische Täuschung vor. 

111. 
Mechanik. 

„Mit Bad nnd Ktmmrn. Walz 
und nurnd--. 

Die berühmten 16 Bilder pro Sekunde, entsprechend 
660 pro Minute o«l«-r 9600 in 10 Minuten, können natürlich 
nicht mit einem gewöhnlichen photographischen Apparat 
aufgenommen werden, auch nicht etwa auf lauter einzelnen 
(z. IV lMMto!) photographischen Platt« n. Hierzu dienen 
vielmehr, wie man weiss. lichtempfindlich gemachte, lang«-, 
an den Seiten mit Führungslöchem versehene Zelluloi«!- 
bänder, die der Sprachgebrauch kurzweg „Films" taufte. 

Mit dem eng aufgerollten Filmhand wird die Photo¬ 
graph icr-Masohine (der Aufnalmieapparat) „geladen", deren 
Mechanismus daim «lur«-h «-infaehe KurlH-hlrehung alle 
1 ,, Sekunde einmal das Objekt öffnet und sebliosst. l><-n 
grösseren Teil dieser insgesamt Sekim«le betragenden 
Arbeitaperiode bleibt das Objektiv für «lie Aufnahme lx-i 
naturgi-mäss stillstehendem Bildband gt-öffnet. 1 len wesent- 
Uch kürzeren, restlichen Teil füllt «las für die neue Auf¬ 
nahme nötige, ruckweise Verschieben des benachbarten, 
unlx-licht«-tcn Filmstiiekes in abermalige Huh«-lage aus. 
Dieses geschieht wiederum unter jedesmaligem Abblenden 
des Objektives während der Bewegungszeit, gleichsam 
unter Ausschluss der Oeffentliehkeit. Die so erhaltenen 
serienphotographischen „Negativ-Filius“ werden nach dem 
bekannten photo-chemischen Verfahren behandelt, um 
schliesslich in Kopiermaschinen, die fast völlig identisch 
gearbeiteten Diapositiv-Films zu erzeugen. 

Diese Endprodukte werden alsdann im Kinemato- 
graphcn-Theater mit Hilfe eines Bewegungsmechanismuss«-s. 
der dem des Aufnahnu Apparates in der Wirkung entspricht, 
zwischen «len Strahlen einer elektrischen Btigcnlampe un«l 
dem Objektiv eines Projektionsapparates wiederum im 
1 ,.-Sckunclen-Temp«i ruckweise hindurchgczogcn. J«*«Ic 
Arbeitsperiode von Sekunde Dauer zerlegt sieh selbst¬ 
verständlich wieder in «lie Zeit für den ßildstillstand und 
in die wesentlich kürzere Zeit für den Bildvorschub, der 

dein Auge, wie wir wiaaen, «liireli eine, gerad«- in diesem 
Moment «las Objektiv verdeckende, rotierende Blende ent¬ 
zogen wird. Di«- mit jedem Bilde wechselnden, nu-hr «xler 
minder hellen oder «lunkeleu Zeichnungen auf dem dureh- 
scheinenden DiaiHisitiv-Film erschHessen oder versperren 
«lern Lieht mehr o-ler minder «len Weg zur weisaen Pro¬ 
jektionswand. auf «ler sieh alsdann in ent sprechender Ver- 
grösserung «lie «-ndgiiltige optische Täuschung «l«-r h-lM-nden 
Phot«igraphie voll/.icht. 

Wer im verdunkelten ltaum «l«-r Lichtspielth«-nt«-r «Ii<- 
tänzelnd spielenden Lichtbüsehel licobachtote. wird leicht 
erkeiuien, «lass «las Wort „Liehtspiel" auch im physikalischen 
•Sinne durchaus k«,rr«-kt geprägt wurde. 

(Fortsetzung folgt). 

Mehr Geschmack in der Kinoreklame. 
Eine der meist verbreiteten Berliner Tageszeitungen 

brachte kürzlich die Mitteilung von «ler Verfilmung eines 
Sehillerschen Werkes un«l knüpfte daran mit einem iro¬ 
nischen Unterton eine Wi«-«lcrgalie «ler Reklame der be¬ 
treffenden Firma, «lie kurz lautete: 

„Ein jts'es Kinotheater, das auf «las Urteil des gut«-n 
Publikums und «ler Presse Wed legt, muss diesen Film 
zeigen." 

Ich stehe gewiss nicht allein «la. wenn ich verrate 
dass mir diese Form der Anpreisung in Verbindung mit 
einem klassischen Werke nicht gerade sonderlich glücklich 
und gesell mack voll erschien, und «las veranlasst«- mich 
«li«- Ankündigungen d«-r letzten Monate durvhzuhlättcri 
un«l sie unter dem Gesichtspunkte «U-s guten Geschmack- 
unter die kritiselu- Lupe zu nehmen. Der Erfolg war. wi* 
hier vorweggenommen s«-i. nicht allzu erfreulich und liefert* 
den sicheren Beweis, dass es im Interesse d«*s Ansehen 
der Kinobranche hier noch sehr viel zu ändern gibt 

Natürlich ist von vornherein zu beachten, «lass nun 
nicht j«*«le Ankündigung iila-r eine n Kamm scher* 
darf. .Je nachdem, ob es sieb um einen Sensations-, Spi* 
oder hoohliterarischcn Film handelt, wird man auch «I 
Worte zu wägen un«l sie «lein jeweiligen Objekt anzupas.-* 
haben. Wenn die Kinobranche <lie Hände na«-li den h«-ilig-t 
literarischen Gütern unserer Nation ausstre-ekt, so erwach i 
ihr daraus auch «lie Verpflichtung. Sorge «lafiir zu trag* 
«lass die Ankündigung solcher Films in «len Hän«l«-n v* n 
Leuten liegt, die diesen geistigen Gütern den nötigen R«-s]» 1 
zu bezeugen verstehen und sie nicht im Tone d«*s „billig* n 
Jakob“ «len« Puhlikuni anpreisen. Es kann j«-man«l < " 
ganz brauchbarer Propagan«la«-hef in einem Waren- <**■■'' 
V«-rsandhaus«- gewesen sein, ohne dass «-r gerad«- mit uns* 1 
Literatur auf so vertrautem Fuss«- stell*, wie es «l«-r Fall 
sein sollt«-, wenn er ihr seine Dietts*«- zu leihen hat.T l iwl 
nicht das Vertrautsein allein macht es: «-s geliört *11/11 
auch ein gerüttelt Mass von vornehmem Takt und kün-t 
lerischem Verständnis. Man denke nur an die bekannt <-» 
Theaterzettel wandernder Thespiskarren, wie sie die Pn "r 
von Zeit zu Zeit zur Ergötzung «i«*s Publikums veröffentlicht. 
()<l«-r klingt <-s etwa viel anders, wenn ein Werk von <h'r 
liter&riaohen B«-deutung der ..Auferstehung“ Tolstois •***- 
gendermassen angekündigt wird: 

Das Beste. 
Das Sensationellste, 

was bis jetzt in Autort-nfilnis erschien. Sichern >S|C 
Sie sich 

Erstauf f üh r ungsrech t 
für diesen 

Film ersten Ranges, 
welcher ein Kasscnmagtu-t für jedes Theater ist. Kau» 
war di«- Reklame erschienen, schon haben viele ‘«-r 
erst«-«« un«l grössten Theater I teilt sch lands sich _dn^- 
Bibi gc-sicliert. Man zögere nicht, bevor es zu «l**** ,s ' 
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Stahl - Projektor 

IMPERATOR 

X Lassen Sie sich \ 
X den Imperator vorführen! \ 

Beachten Sie seine vorzügliche Konstruktion, seine sorgfältige 
Ausführung. Sehen Sie, wie leicht, geräuschlos und flimmerfrei er 

arbeitet, wie fest die ungewöhnlich hellen Bilder stehen. Dann werden 
^F Sie verstehen, warum in der ganzen Welt dieUeberlegenheit des Imperator 

^F anerkannt ist. Hieran denken Sie bei Kauf eines neuen Projektors, wenn Sie 
^F sicher sein wollen, den besten Vorführungs - Apparat zu besitzen! Interessante 

Hauptpreisliste und Kostenanschläge bereitwilligst gratis! 

nauß.eRnemfli]r?fl.Q.DRe5Dei?.M 
Grösstes Photo-Kino-Werk mit eigener optischer Anstalt. 
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monopol-OprtriPb Saison 1913/14. 

Thealerbeiitzer 
sidierl eudi zur dämmenden Saison die fllleinaufführunosredde 

non 

Spedibadier oder 

Die Todesbraut 
Eine Tragödie aus den Tiroler Freiheitskriegen in drei Akten. 2000 Mitwirkende. 

Der lebte Tag 
4 Akte, von Dr. PAUL LINDAU. Regie: MAX MACK. In der Hauptrolle: 

nibert Bassermann. 
Derlangen Sie heute nodi Ollerte über allein- oder Erslaufführungsredil, ehe Ihnen 

Ihre Konkurrenz zunorhomml. :::: :: Oleiihzeilig halten mir uns zur Lieferung 

sämtlidier Sdilager. somie billiger Tages- und nJuihenprogrammp. bestens emolohlen. 

Fordern Sie ausführliche Offerten. 

ahüen-Oesellsdiaft für Kinemalographie und 
'öbä- Eilmuerleih. Strassburg i. cu. 



Der Kincniuto^rapli — Düsseldorf. 

Theater-Besitzer jetzt ist es an der Zeit! 
Siihern Sie sich die beiden Kassenmagneten 
und verlangen Sic heute noch Offerte und Material von 

-Zoe" 
oder: Sehnsucht und Derlangen 

Drama in drei Akten 

nach dem Roman von Coralie Stanton und Heath Hosken. 

In der Hauptrolle die berühmte Schauspielerin REGIN/i BftDET. 

Ganz besonders zu empfehlen für Vorträge und Vorstellungen 
wissenschaftlicher Art. zum Anschauungs-Unterricht inSchulen. 

Akademien. Fortbildungs - Stätten, '©/©/©/©/©/©/©# 

Ein Zugstück für jedes erstklassige Kino-Theater. 

Die Foridiungsreiie des 
Herzogs oon monlpensier 
$&&&& naiti Indo - China und Cambodscha. 

nhl.-Des. für Kinematographie 
und Filmnerleih, Slrassburg i. L 
Telegramm-Adresse: Hansbergfilm. Telephonruf: 3810 
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Weder eine Verlagsbuchhandlung, noch eine Bühne, 
selbst eine solche fünften «slcr sechsten Ranges, würde 
lsi einem Werke Tolstoi-eine solche Sprache zu fühlen wagen. 

Wenn derartige Ankündigung«' i in die Hände von 
Männern kommen, die für die öffentliche Meinung etwas zu 
bedeuten haben, so ist es wahrhaftig kein Wunder, wenn 
man unserer Branche die Achtung \ uvnthält. auf die sie 
nach ihren künstlerischen Leistungen längst Anspruch hat. 
Auf solche Weise entsteht die Missachtung dei ..Kunst- 
fabriken“, weil man mit einem gewissen äusseren Anschein 
des Rechts auf eine gute Portion ßanausenhuft igkeit mancher 
verantwortlicher Stellen in der Filmhranchc sohlicssen zu 
dürfen glaubt. Und Leute zumal, die seit zehn Jahren 
keinen Film mehr gesehen und sieh in ihrem Lcibblatt 
mit Gift und (Salle gegen das Kino wesen vollgesogen haben, 
werden gerade aus solchen Vorhon»' missen die- unfehlbare 
Richtigkeit ihrer Anschauungen herzuieiten geneigt sein. 

Beim Spiel- und Sensationsfilm kann man natürlich 
getrost etwas grellere Farben aeftragen. So ist gewiss 
nichts dagegen einzuwenden, wenn die Vorzüge eines Films 
folgendem»assen aiigepriesen weiden: 

..Scharfe Photographie, plastische Bildwirkung, 
wunderbare Realistik, packendes Spiel, künstlerische 
Regie, logisch aufgehunte Handlung, rasche Szenen¬ 
folge. " 
Damit vergleiche man nur die folgende liombnstiscl c 

Ankündigung irgend eines 'Dutzendfilms: 
..Wenn Sie dieses Stück nicht spielen, zeigen Sie 

Ihrem Publikum nicht die wahre Konst des Kim- 
matagraphen. 

1 )er vornehmste Inhalt, der je geboten. 
Die glänzendste Regie, die je gezeigt. 
Das feinsinnigste Spiel, das je denkbar. 
Die verblüffendste Ausstattung, die N. X. eigen ist. 
Die hervorragendste Photographie, mit der sieh 

N. N. übertroffen hat .'* 
L’nd selbst einen Sensationsfilm sollte man nicht so 

ankündigen, dass man förmlich den Jalnmarktsausrufer vor 
der Menagerie schreien hält: 

„Der grosse Löwenfilm, 
Der spannende Löwcnfilm, 
Der aufregende Löwcnfilm**. 

Von den zahllosen sprach liehen Schnitzern soll über¬ 
haupt nicht die Rede sein, wenn es auch Beachtung ver¬ 
dient. dass eine führende deutsche Firma ,.j a h r e lange, 
in der Filmfahrikation und ivn Filmgesehäft tätige junge 
Leute“ sucht. Gewiss kann die Firma ihre Angestellten 
so lang wählen, wie sie will, aber „jahrelange“ junge Leute 
wird sie schwerlich finden. Bei führenden Firmen anderer 
Branchen sind solche Schnitzer kaum zu finden, und doch 
könnte ich sie mir viel eher im Zusammenhänge mit Heringen 
oder grüner Seife als mit «len literarischen Bestrebungen 
«ler Film brauche denk« n. 

Auch nach «liesor Richtung hin muss unsere Branche 
mit <I«*r Zeit S«-h»itt halten. S« it wir literarisch geworden 
sind, seitd«-m Film uml gross Konst ke:ne unvereinbaren 
Gegensätze Im deut ■ n. muss auch in «ler äusserlicben Wiirdo 
«ler Anzeigen diesem lTmsehwung Rechnung getragen werden. 
I k-r vornehme Ton der Ankündigung« n ernster literarischer 
Werke kann hier al> V«>rbil«l dienen, und schliesslich wollen 
d«K-h auch Verlagsbuehhandlungen Geschäfte machen und 
— machen sie. 

Die KümfWanche aber, ilie am meisten befeindete von 
allen, hat dop]K-ltcn und dreifachen Anlass, «len grössten 
Wert auf einen vornehmen, würdigen Ton ihrer Anzeigen 
zu legen, insbesondere, soweit sieh diese auf literarische 
hilms erstrecken. Die Arbeitsteilung in der neuen Branche 
wird oben immer komplizierter, uml ein Propagandist mit 
grossen literarischen Qualitäten und vornehmem Geschmack 
jjMrt gemim nicht m letzter l.ini« zu den unentbehrlichen 
Kräften des Mitarbeiterstaln-s der grossen modernen Film¬ 
fabrik. Horst Kmscher. 

Münchener Zensur-Kuddelmuddel. 

Seit dem I. August dieses Jahres erfreut sieh die Haupt¬ 
stadt «les lila uw eissei i Königreiches eines neuen Polizei - 
Präsidenten. Wenn ich sage erfreut. so ist «lies keineswegs 
i-oniscli zu verstehen, sondern uns«‘r wahres un«l ung« 
heuchcltes Empfinden. Ihr neue Polizeipräsident, Freiherr 
von Grundherr, führte sieh durch eine aussergewöhnlich 
sympathische Rede bei «ler Münchener Bevölkerung ein 
und die Worte, die er zu seinen Untergebenen sprach, ver¬ 
dienten auch ausserhalb der bayrischen Grenzpfähle ein 
gehende Würdigung. IVr oberste t’liet unseres Sieh«*rheits- 
wesens meinte u. a.. dass «l«>r Beamte nicht seinen Ehrgeiz 
darein setzen s«>lle, «ler Vorgesetzte «h-s Publikums 
zu s« in. sondern sieh in erster Linie daran zu erinnern habt. 
welch schöne und tiefe Bedeutung «lern Worte .Staats 
d i e n e r inncwohnc. Freund und Berate! müsse der 
Beamte «lern Publikum gegenüber sein, meinte nicht un 
rielitig Freiherr von Grundherr. 

W’ir Kim*mntographen-1 nteressenten sahen dem Wirken 
d«'s hohen Beamten mit um so begreiflicherem Interesse und 
vielfachen Hoffnungen entgegen, als «ler Polizeipräsident 
versprach, er werde «ler un argen liegenden bayrischen 
Filmzensur persönliches Augenmerk schenken und nanu nt 
lieh sicherte er uns ein Recht zu. welches i ns früher st« t- 
verweigert wur«le das Recht «ler Beschwerde! Word* 
heute eine Beschwerde eingereieht. so habe diese nicht « in 
höherer Polizeibeamter zu prüfen und zu begutachten 
sondern nach einer sm-lw-ii ergangenen Regicrungsent 
Schliessung sei von einer Beschwerde in jedem Falle dem 
betreffenden Regierungspräsidenten Mitteilung zu machen 
der dann selbst an dieser zw eiten Z«'ii«ur persönlich t* il 
nehmen werde. Beruhige sieh ein Interessent auch '» 
dieser Entscheidung nicht, s«i stehe ihm immer noch d« 
Beschwerdeweg zum Ministerium offen. Dem Beisielu 
des literarischen Zensur bei rates für Bühnenstücke st.l 
Imü Filinzen. iirm nichts im Wege, namentlich würde «he¬ 
il inzuziehung Iw-i dem Instanzenwege einer Beschwer«I 
ernstlich in Erwägung zu ziehen sein. Der Herr P«iliz<- 
Präsident wurde von Schriftsteller H ä li e r 1 e . über «-n»•- 
Zensur-Kuriosa «ler letzten Zeit unterrichtet, Fälle, in d«-u« 
von zwei Bildern an einem Tage das Bild A vormittag 
genehmigt und das Bild B verboten wurde, während ni¬ 
es nachmittags für gut fand. Bild B zu genehmigen m« 
Bild A zu verbieten. Da stellte es sich heraus. «Ins- <1 
beiden Zensurkünstler von dem jeweiligen Verbot «>d 
Nicht verbot keine Ahnung baten. Auch hier \ors|i< 
der Polizeipräsident energisch Abhilfe zu schaffen. N'i«! 
minder sympathisch ist «li«- Stcllungnafvme «h‘s Freil» ' ■ ■ 
von Grundherr zu th-ni v«in «len Münchner Thoaterbcsit z« 
angestaubten vollkommenen Kinderverbot für Kincmat* 
grapheiltheater. Wie all«> vernünftigen Leute, fnrnl er «I 
Standpunkt «ler k. iMikalschulkoniniission absurd und \< 
sprach, diese Angelegenheit ganz besonders im Auge 
iKihalten, empfahl iiIkt «len Kmematographen-Intercssont« 
sieh gk'ichwohl direkt an das Miiiist«'rium zu wenden. 

Einige Zeit lang ging der Zensurkarren in leidli« !' 1 
Tempo weiter und gab man sieh in Münchener Faclikr« i- " 
«len sanguinischesten Hoffnungen hin. AIht letzten Kt 
ging es doch wie «ler Dichter Emanucl Geibel singt 

Un«l ist «lie Freud«» no«-h so gross, 
Ein Wölkchen kommt geflogtm, 
Und vom erträumten Paradies 
Ist jede Spur verflogen. 

Der neue Polizeipräsident ging in Urlaub. Blieb «[■ | 
Wochen aus. Kehrt erst «liesor Tage wieder zurück l 
in «ler präsidentenlosen, der sehreekliehen Zeit gebärdet»“ 
sieh unsere „Freunde und Berater“, die Zensuip«*'d’j1*- 
in einer Weise, die alles bis dahin Dagewcsenc w« it J"" 1 . 
sieh liess. Freilich, betrachtet man die „künstle* 
Qualifikation «ler Herren näher, wir«! niemand 'v,‘l _ 
sieh wundern. Einer «ler Herren, welche heute *o,,sU 
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verdikte von sieh schleudern, la-tätigte sich in seiner Voi- 
Ix-amtenzcit in dem nützliehen Berufe eines - Zigarren¬ 
händlers, andere übten während zwanzig langer Jahre 
Kriminaldienste aus. Es mögen diese Herren sehr tüchtige 
Polizeibeamte sein, niemand streitet ihnen das ah, aber 
von Zensur verstehen sie - mit Erlaubnis sei's gesagt — 
nicht die Bohne. Andererseits ist es Iregreiflieh. «lass, wenn 
man zwanzig Jahre lang mit den auserlesensten Spitz¬ 
buben Europas und «ler umliegenden Bezirksämter zu tun 
hat, man schliesslich den Glauben an «lie Menschen ver¬ 
lieren muss und hinter jedem anständigen Menschen die 
verruchte Seele eines Schwerverbrechers sucht und aueh 
im Zigarrcuhandcl ist es gemeinhin nicht möglich, sich «lie. 
künstlerischen Qualifikationen zu einem gerechten Zcnsur- 
l«-amten so ohne weiteres zu erwerben. 

Eine Blütenies«- wahrhaft köstlicher Aussprüche sollen 
dartun. wie es um «lie künstlerische ..Psyche" eines k. b. 
Zi-nsura-kn-tärs aussieht. Einer der Herren — notabene, 
cs ist nicht der schlechteste un«l «-s lässt sieh namentlich 
in vieler Ib-ziehung mit ihm reden äussertc sieh einem 
unserer iM-deutendsten und in «ler ganz«-n Fachwelt wegen 
-einer geschäftlichen Tüchtigkeit und «ingenehm mensch¬ 
lichen Qualitäten hochangi-sehenen Filmverleiher gegeuülx-r. 
dass mit den niedersten Instinkten ver- 
- u e h t werde, in der K i n e in a t o g r a j> h ie 
Millionen zu verdienen. Weiterhin entschlüpfte 
'-iuem der Zensursekretäre «lie sehr unbedachte Acusserung, 
inan werde die Filmvcrleiher knput 
uiachen und k ö n n o das auch, da hinter 
len Z e n s u r b e a m t e n das Gesetz stehe, 
hi. ja. wie sagt unser Schiller: wenn gute R««len sie be- 

c leiten, dann fliesst die Arbeit munter f«»rt . . . ! 
Der neueste Streich unserer liebwerten ..Freunde und 

ratcr" galt Asta Nielsen-Urban tia«ls ,,S uffraget t <•". 
dis dieser epochemachenden Schöpfung, die durch und 

irch modernen Geist und eine durchaus einwandfreie 
'1 udi-nz atmet und von der aueh die erbittertsten Feinde 

r Kinematographie nicht behaupten könnten, «lass eine 
ilgemässe Frage in abstossender oder gar kindischer Weise 
handelt sei, gelang es der Zensur unter Aufwendung ganz 
sonderen Scharfsinns, bare 13«* Meter zu streichen, so 

zu streichen, dass der Film total verstümmelt ist und im 
' rständnisse empfindlich leidet. Urban Gad zog «len 
I Im telegraphisch sofort aus «lern bayrischen Spielverkehr 
und dem empfindlich geschädigten Theaterdirektor, welcher 

i Film zur Erstaufführung erworben hatte un«l «las 
I legramm Urban Gads, in «lern mit Recht von einer ,,V e r - 

ii m m dun g" «les Films die Re«l«* ist. zur Aufklärung 
nur verdutzten Besucher aushängen wollte, wurde dieser 

' —hang polizeilicherseits mit der kostbaren Begründung 
' • i sagt. «lie Polizei veritü ni mele keinen Film 1!! 

Damit nicht genug! Ausser einet offiziellen königlichen 
f'hnzensur. leistete man sieh noch eine zum Schreien 

komische Begutachtung der zur ..Suffragette" gehör.e. :■ 
Reklame-Photos. Dass Szenen, «lie im Film ohne Srknl. 
für Leib un«l LoIh-ii besehen werden dürfen, in vier pl 
graphischen Reklame - Reproduktion glattweg veil«.!, 
wuiden, «larüber regt sieh hierzulande schon längst k« in 
Seele mehr «iuf. Kostliar und als psychologische Dokunn m 
unserer Zeit zu werten, siml einzig «li«- polizeilich«-.i t.. 
diinkeiigätige. welche zu den Verboten, «ler wahrhaft harn 
losen Reklame-Photos führten. Eines «lieser Bilde /■ i.-t 
Asta. wie sie im Begriffe >tcht. die Scheibe eines Ladi n 
fenstere mit Hilfe eines Hammers in «-inzelne Bestand!) i! 
zu zerlegen. Das Verbot erfolgte nicht «-twa. weil ein '!■ i 
artig wütendes Gebaren unsere harmlosen deuts« I . 
Gretehens zu mutwilliger Sachbeschädigung aufrt i/. 
könnte, sondern, weil hinter «ler noch unaortrümmern i 
Liitlenseh«-il»e eine mit einer deutschen Husaremmiforn 
lK-klei«iete Wa«-hsfigur steht. Diese Wachsfigur sol' na«-l 
«h-r Meinung «ler bkxleren Zensoren — den deutsch« i 
K aiser darstellcn! Es ist nicht erwiesen, ob «ln - 
Wachsfigur «ler deutsche Kaiser ist. al«-r er k ö mit 
es s«-in. und Vorsicht war von je «ler Tapferkeit Is-sm-i r 
Teil. In Berlin wurde dies« Szene sowohl im Film, wi- 
auch im Ausbang austai.ds'.os geiu-hmigt. in Bayern al«-r 
ist man wieiler einmal, wie so «>ft. pn-ussischcr als der 
Preusse. Und dann zit em unsere ..Freunde und Berater' 
davor, «lass ihre loyalen Lakaienseelen so etwas wie rin- 
unwissentliche Majestät-d-elckligung begehen könnten. l'ud 
weil Vorsicht el*cn niemals nichts schadet, schnitten -i>- 
die analoge zw iespältige Szene aus dein Film auch glcii I 
heraus. Dem Publikum stellte man als eine Art Preisrebus 
«lie Aufgabe, zu erraten, wieso, warum und weshalb «lii 
süsse Asta jäh uiul unvermittelt hinter Kerkermauem ächzt 
uiul mit dem Gummischlauch gefüttert wird. Dass auch 
«lie Geschichte mit dei Höllenmaschine unter dem Stuhl 
«les Mister Lord Ascue «ler Schere zum Opfer fi«-l, will nach 
der vorhergehenden zersuralen Rekordleistung so viel wie 
nichts besagen. 

Die ganze, hilflose, zerfahrene und von keinerlei Sach¬ 
kenntnis getrübte Handhabung k. b. Zensur dokumentierte 
siel* aber eist so r«-cht bei «It-in Verbote jenes photogra¬ 
phischen Aushängcbildt-s. welches jene ..anstössige" Sz« 
«larstellt, wo sieh Asta-Nclly mit Lonl Aseue in etwas -tark 
aber nicht undezent ausgeschnittener Theatcitoil«-tt> 
schnäbelt. Dasselbe Bil«l. welches heute genehmigt, wurd« 
tlrci Tage später verboten und der Zigarrenhändlcr-Zcn-<>i 
sekretär knüpfte daran «lie geschmackvolle Bemerkung 
„D i e ist ja halbnackt und in zwei Minuten ist der 
Beischlaf «la!" Im Film ala-r ist «lie Szene anstandslos 
genehmigt. Ich ala-r frage je«len Menschen mit einiger- 
nuissen normalen Sinnen und gesunden moralischem En.p- 
finden, ob <l«-rartig kopfloses Wursteln überhaupt noch d n 
Namen ..Zensur" verdient oder ob «lerartig«- Ami- 

NEGATIU- u. POSITIU-FILMS 
ein erstklassiges, stets gleichmässiges Fabrikat 

Entwickeln 
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r Viragieren 
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wird schnellstens zu kulanten Bedingungen übernommen. 
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^ungcn“ nicht weit eher als grober Unfug zu brandmarken 
wären. 

Nicht uninteressant' und hier einschlägig ist der Fall 
Nürnberg. Die Kinobesitzer ganz Häverns mit alleiniger 
Ausnahme Münchens — sind mit dem Kinderverbote belegt, 
d. h. ihre regulären Theatervorst ellu: gen dürfen von Minder¬ 
jährigen nicht besucht werden, h ir diese existieren ge¬ 
sonderte Schüler- und Jugend vors* clluiigen. Aus diesem 
(•runde gestand man den Niimbergcin die Gnade zu, Films 
zu zeigen, welche in Berlin zensuriert sind. Diese Kr- 
leichterung wurde nun mit einem Male ganz unvermittelt 
zurückgezogen. Man brummt den Nümbcrgcrn fürderhin 
die altbewährte Münchener Zensur auf. deren Tendenz 
dahingeht, nur Filme zu zeigen, welche auch von dem 
harmlosesten Kinde ohne Gefahren für seine unschuldige 
Reinheit eingesehen werden können Gleichwohl hälPntan 
aber für Nürnberg das Kinderverbot aufrecht. ..Krkläret 
mir, Graf Oerindur, diesen Zwiespalt der Natur . . . “ 

Der Verein bayrischer Kinomatcgraphen-Interessenten 
ist nun keineswegs gewillt, sich von den Herren Zcnsur- 
heataten auf der Nase heruintanzeu zu lassen, und noch 
weniger beabsichtigt er, der empfindliehen finanziellen 
Schädigung einzelner seiner Mitglieder durch die genialen 
Höchstleistungen bayrischer Zcnsurheamtcn Gewehr bei 
Fuss zuzusehen. Eine Deputation des Vereins wird sich 
demnächst mit dem gewiss wohlwollenden Herrn Polizei¬ 
präsidenten in ruhiger und sachlicher Form über das mehr 
als merkwürdige Gebaren und die noch merkwürdigeren 
Rodeblumen seiner Herren Btamten eingehend unterhalten. 
Und dann -bei Philippi sehen wir uns wieder! Die 
grosse öffentliche A g i t i t i o n s v e r Samm¬ 
lung. die im Laufe des Monats Oktober 
fürMünchen gesichert ist, wird den Herren hoffentlich 

die Augen darüber öffnen, dass es dem Beamten von heute 
nicht sehr wold ansteht, sieh als Pascha des Vormärzes zu 
gebärden. Josef Aubinger. 

An Prof. Brunner s zensurbedürftigen 
Freund. 

Eine Entgegnung von Emil Perlmann. 

Die letzte Nummer der ..Schaubühne“ enthält einen 
an Herrn Professor Karl Brunner gerichteten Artikel 
,,Verboten® Films“ von einem gewissen Kurt Tucholsky, 
worin den strengen Filmzensoren und vor allem dem reise¬ 
lustigen und vielsehreibenden literarischen Beirat der 
Berliner Filmzensur. Herrn Professor Karl Brunner, Im- 
sonderes Lob gespendet wird, weil man da oben alle die 
grässlichen Szenen, die die goldgierigen Filmfnbrikantcii 
in die Fiimhandlungen hineinpraktisieren, nicht durchgehen 
lässt!- 

Armer Tucholsky, wie schlecht bis Du informiert 
da Du noch immer nicht weiset, «lass die Berliner Zensur 
lichörde schon seit sehr langer Zeit alle Szenen, die eit 
öffentliches Aergernis herausforder:»oder Islse Lcidensehultct 
der Zuschauer anstacholn können, verboten hat. 

Und da werden die „geldgierigen“ Filmfabriknntei 
gerade so dumm sein. Mord- und Räuberszenen verfilm- 
zu lassen, bloss damit nachher „der Polizeirat mit »1er (sym 
bolischen) Schere am Tisch sitzt und aufpassen muss 

Aber selbst wenn es so wäre, wie dieser gewiss 
Tucholsky es vorseliwätzt, was berechtigt ihn, «lio Film 
fahrikanten, »lie ebenso wie «li»* meisten Tlicaterdirekton 
aus »1er Kunst geschäftlichen Nutzen ziehen wollen, »l n 
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i und wird infolge 
Publikum finden. 

Dieser Film ist reich an sensationellen Szeni 
der guten Photographie überaus dankbare; 
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EIN MASSGEBENDES URTEIL 
über den demnächst erscheinenden Film- 

Detektiv Kelly 

■ •& 
V/- - '/TUflW'Ä* 

- 

h *.950.13. 

Pa. I ■ ■ ■ t • r »11» e.a.b-H., 

Berlin *.61. 

Bltlcharstrasse J2. 

Soeben hatte Ich Gelegenheit, Ihren neneeten Pli» 

au besichtigen und kann Ihnen rngestehen, «ans ich in »einer jahrelan¬ 

gen Praxis als Krialnallat and Inhaber eines grossen Det»ktl»büroe sei¬ 

ten eine Belhs so gefahrvoller Situationen erlabt habe eie Ihr Detekti» 

Bel 1 J. Ich bin deshalb der Ansicht, dass der Hut und die Unerschrc 

kenhelt des Genannten gewiss fiberall Spannung und Sensation erregen •or 

■1t vorrüglIcher H 
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Am 24. Oktober erscheint 

Preis n k 500 

In den Hauptrollen : 

Herr Klein • • • Arthur Bergen 
Lissi. seine Frau • . Ida Ferry 
Fritz Weber • • • Heinz Sarnow 
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Day & Hubert, mailand 
Filiale: Berlin S1D.68. Friedrirtistr. 207 
Tplpgramm-ndrpssp: Trpbuen. Tplpphon: [pnlrum 2S07. 
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Ferner zum 25. Oktober: 

(üle Fridolin seinen Chef vertritt r Hervorrag1 mies f 
Köstlicher Humor Buntti ’uck- C 

Genua, der grösste Hafen von Italien 
Herrliche Natur-rtufnahme Mk. 147 11 

p ikati F 

Kunst« ruck- E 

VJIY & HUBERT, MiU 1 
Filiale: BERLIN SW., Friedrichstrassc 

Telegrammwort: TREBUCO. 



u der Serie der sozialen Romane 

KornkSnig 
»zi« cs Drama in 3 Hkten -- Preis Mk. 932 62 

rolle: Königl. Kammersänger FRflLNZ EGfiNIEFF. 

Bkl nematerial 
ichc 

aka'e 

'«schüren 

LAND 
Ip. 207 
10,1: Zentrum 2S07. 
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Her kimwn. ■Idort. 

Eine Mahnung 
an Alle! 

Die jetzigen bitterernsten Zeiten .'ordern dringend eine Reorganisation der zerfahrenen 

Verhältnisse, die im höchsten Grade ungesund sind und den Ruin der ganzen Branche 

in bedrohliche Nähe rücken. 

Die Leihpreise der grossen 2 bis 3 Kilometerfilms 
sind vom Theaterbesitzer nie zu verdienen und können nie mit den Kassen-Einnahmen 

in Einklang gebracht werden. Die Praxis hat es bereits hundertfach bewiesen, dass 

diese ungewöhnlich teuren Schlager, die ausserdem noch riesige Reklame-l'nkosten 

dem Theaterbesitzer verursachen, diesen unbedingt ruinieren müssen 

Die literarischen oder sogenannten fiutorenfiims 
entsprechen meist nicht dem allgemeinen Geschmack der breiten Masse des Publikums. 

Des Volkes Wille ist zu respektieren, wenn wir nicht die Sympathien unseres Publikums 

verlieren wollen. — Auch in diesem Falle hat die Praxis hundertfach bewiesen, dass 

an Stelle der literarischen <ost dem Publikum die altbewährte Hausmannskost besser 

mundet. Wir warnen also vor den abendfüllenden, endlos langen Kilometer-Schlagern, 

die viele Tausende von Mark Leihgebühr kosten. 

Wir warnen auLh vor den vielen teuren 

sogenannten Eutoren-Films, d ren Handlung 

unserem Publikum meist unverständlich bleibt! 

Unsere Devise lautet nach wie vor: 

Filmkunst fiir’s Volk zu normalen Leihpreisen!! 

Monopolfilm - Vertriebs - Gesellschaft 
m. b. H 

Hanewatker & Sdieler. Berlin SW. 48 

Friedriöi-Strasse 25-26 
Tel.: Moritzplatz, 14 584, 14 585. Tel.-Adr.: Saxofilros. 



Die neue 

Am 7. November erscheint der dritte Film: 

Motiv unbekannt! 
Ein .V.enschenschicksal in 3 Kapiteln. 

Viggo Larser 

Wände Treumann 

DIE SUMPFBLUME. 

Am 10. Oktober erscheint der /weite Film 

Der Circusteufel 
Lange ca. 1100 m 



Her kim-mato-rupli Itiisscldiirt. 

Arr 24 Oktober erscheint der dritte Film: 

»BKUTAL!“ SE 
Alle vier Wochen erscheint ein wei¬ 
terer Film aus der weltberühmten 

CHARLES DECROIX - Serie. 

Monopplfilm - Uertrlebs • Gesellsctioft 
m. b. H.. Hanewacker & Stheler, Berlin SW. 48 

Friedrich-Strasse Hr. 25-26. 

Telephon: Moritzplatz 14584 u. 14585. Telegr.-Adresse: Saxofilms. 

Die üffaire 

Dumalne 

“ Freuden der Reserveübung 
£>n M; 'är-I.ustspiel in zwei Akten. * » 1 Ein Militär-Lustspiel in zwei Akten. 



<>niiilo:;rii|tli Düsseldorf. 

Am 31. Oktober erscheint: 

Dom Cidjf 
jut Finsternis 

Urania in 3 Akten. 

In den Hauptrollen M. J. Hammann und Vesta Harrold. 

«»** Die Schöpfer der Arizona-Bill-Serie. 

Preis 1160 Mk 

»*»»»* Ein Film von grösster Sensation: 

Ein Aeroplanrundflug. Verfolgung eines Autos. 

Absturz eines Fliegers. Explosion einer Farm etc. 

Kinematographen- und Filmfabrik, ^ 

BERLIN SW. 48, Friedrichstr. 218. § 

Tel. Amt Kurfürst 6193. Tel.-Adr. Cousinhood Berlin. R 
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als „Pack“ zu bezeichnen, das vor nichts zurückschreckt ? 
Das im l)r«-< k wühlt, damit das zittrig-neugierige Publikum 
Hinblick in „wohlvcrliiiilto 'Dinge bekomme“. 

Wenn «lies der Fall wäre, dann schliefe ja die Berliner 
Pilinzensui und Tucholsky's Lob tl_*r Zensur wäre sehr 
deplaciert. 

Ebenso deplaciert wie seine rüpelhaften Ausfälle gegen 
dl- Fachpresse, di«*, wie dieser gewisse Tucholsky lieliauptet, 
..alle paar Nummern Beamte anreni]M*lt, die mehr Ge- 
schmack. Verstund und Anstaiidsg«*fühl als die ganze 
G«*st*lls«*liaft halicn.“ 

Ix*i«ler kann ich <li«*s«*s Kompliment dem wütigen 
Zensorenfreund Tucholsky nicht machen, und zieh«* es aus 
diesem Grunde vor, ihm die gebührende Abfertigung nicht 
zu crt«*ilcn. 

Wie sagte doch schon Matth, f'laudius? 

..Vor Kritikastern' liiite dich. 
Wer l’eeh angreift, liesu<telt sich.“ — 

Berliner Filmpremiören. 

Die Erstaufführung «lex Reinhardt - Films: 
Die Insel <1 e r Seligen", welehci nicht nur dio 

Fachkreise, sondern auch «las literarische und künstlerisch«* 
i'.crlin mit Spannung «*ntgcgcnsah«*n. erschloss zugleich di«* 
Pforten des achten Union-Theaters am Kurfürstendamm, 
und es seien daher zunächst «lics«*r muesten Heimstätte 
ler Kinomuse einige Worte gewidra«*t. Sie stellt sieh «lern 

• tvuriahuuse in der Friedrichst rassc mindestens «*bcnbürtig 
■ ur Seit«*, üln*rtrifft «lii-ses wohl n«K*h in dem angenehmen 
F.indruck ihivr gediegen-vomehm«*n Ausstattung, an «l«*r 
ach «las verwöhnteste WW-Publik tun kaum etwas aus- 

/.us«*tzcn haben dürfte. IVIn r ein g«*s«*hmackvolIt*s Tteppon- 
' ms gelangt man in den hohen, geräumigen Saal, «lessen 
'bmkelbraunc, niattgohl verzierte Holztäfelung mit den 
- iiwarz-goldenen Tap«*ten und dem Grün «l**r Nessel bezöge 
" «les den ganz«*u Boden Isshx-kentlen Plüsehtcppiohs 
U||,l «les Vorhangs vortrefflich harmoniert. Zu den hier 
' '>rhi*rrs«*henden dunklen Tönen steht «las in lichtem Weiss- 
Blau gehaltene Foyer in wirksamem Kontrast. Diese 
prächtigen Räume waren am Freitag abend Kopf an Kopf 
von einer gewählten Zuseliaucrschaft, «lie sich in i*rstcr Linie 
• as den Vertretern «l«*r Presse, «ler Kunst und aus Faeh- 
inicrpHscnt«*». alx*r auch aus «1er sonstigen Creme <l«*r 
j* rliner (Jescllsc-liaft rekrutierte, gefüllt. Man wollt«* «lie 
Künste des grossen Biilinenzaubcrcrs Max R«*inhardt nun 
«'•uh auf «l«*r weissen Wand bewundern. Und die lmeli- 

- s)Mtunten Erwartungen wurden nicht enttäuscht. Das 
„heitere Flimmerspiel“, wie der Aut«.r Artur Kabane sein 
oerk nennt, entrollte eine Fülle meisterlich gestellter 
*hid«>r auf dem Hintergründe «*iner schönen südlichen Natur 

«lie Insel Kfirfu dient als Schauplatz —■, an denen auch 
J.1’1 britisches Künstlerauge seine Freude hab«*n muss. Es 
I die Götter Griechenlands wieder auflcbcn, lässt sie 
ian«l«*lnd, teils hemmen«!, teils förtl«*md in «lio Liclw-s- 

g<•schicke zweier junger Paare cingr«*ifcn und «las Unheil. 
"<*l<*hes Amor, «l«*r los«* Schelm, in seinem Ueb«*nmit an- 
K«*sliftet, si«*h «Midlich glücklich entwirren — «lio* modernen 
• « uschen verlassen die ins«>l d«*r Seligen, und di«* Un- 
verblichen blvilx-n unt«*r si«*h, wie c*s sich für rechtschaffene 
• '.Vthen wesen gi*h«irt . . . Die Handlung ist einfach und 
'•'rinlos, aller durchI« -ucldct von sonnig«*m Humor mul in 

*.!» ganzen Zauber Rcinhardtscher H< gi* kunst getaucht, 
s,<?h hier in der Natur, frei von «len Fesseln und Schranken 

‘r cngbegrcnzten Bühncnmöglichkcitcn, voll entfalten 
onnte. Es ist kein Stück für die grossen Massen; doch 
or Clut‘tn verständnisvoll«*!! Publikum wird <*s des Beifalls, 

^\ferlan$en SieOfferfe 

Projekfions A.-ü. 

„üivroiv” 
BerlinWöS 2immer&frl616 

Teleorammadresae 
FAGCT BERLIN. 

_ NiederlassarLcT. 
franhfuiTa.M. 

«Kaiserstrasse« 
TeieörÄ^r FranDL-.ir.j*ir 

Von A.-Z. 

Zwei Herren begegnen sieh 
auf der Strasse. 

,.Mensch, Klein“ ruft der 
eine untl sicht d«*n anderen 
erstaunt an. „Wie sichst Du 
denn aus! Bis l)u krank 
oder was fehlt Dir’“ 

Der andere schüttelt trübe 
lächelnd den Kopf. „Gott 
bewahre“, sagt er. ..Krank 
bin ich nicht, aber zu Totle 
gearbeitet und geärgert hals* 
ich mich. Ich liatt** da> 
Monopol-Uinemaeingericht et. 
un«l dieser ewige Aerger mit 
den Lieferanten hat mich 
fast aufgerielien. Daun war 
dieses nicht vorhanden, dann 
lieferte jener zu spät, auf 
nichts konnte man sieh ver¬ 
lassen — es war zum Verrückt - 
werden!“ 

,,Ja. «las bist Du auch. 
Klein!" meinte «1er andere 
lachend. „Wenn Du zur 
Projekt ions A.-G. Union gehst 
brauchst Du Dich um ni«*hts 
zu kümmern. Die Union 
liefert Dir alles von A.-Z. 
Man kann es ja gami«*ht 
bequemer haben. Und vor 
allen Dingen pünktlich und 
gut!“ 

„Ja“, Klein nicht lietrübt. 
„so ist es immer, das Beste 
erfährt man immer zu spät. 
Aller von jetzt ab üliergebe 
ich all«Js nur der Union 
dann habe ich den ganzi*n 
Aerger vom Halse!“ 

bitten wtr, sieb stets auf den 

„ Kinematograph “ 
beziehen rt wollen 
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§ Klappstuhl-Fabrik § 
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Gute Ausführung. auffallend billige Preise. 
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den es an diesem ersten Abend ge runden, immer sicher 
sein . . . Ein ganz anderes Bilu bot sieli im Admirals¬ 
theater, wo Zoias ,,G e rin i n a 1“, von der Firma I* a t h 6 
zu einem Fünfakter verfilmt, in Szene ging. Dort heiteres, 
tändelndes Spiel zwischen Göttern und Menschen hier 
die gewaltige Symphonie der Arbeit, das harteTagewerk im 
dunklen Schoss der Erde und der furchtbare Kampf 
mit dem zer in ähnelnden Schicksal: die bildgewordene 
Tragödie des Bcrgmannslcbcns. Sie unterlass einen tiefen, 
naelihaltigen Eindruck . . . Und ein drittes sei noch 
erwähnt, ein Filmdrama, welches uns mitten hineinführt 
zwischen dieses Bild der rastlos s-haftenden (legen wart 
und die lebensfreudige Antike, in das Mittelalter mit seinen 
politischen und religiösen Kämpfen, seinem naiven Wunder¬ 
glauben und seiner grausamen Frömmigkeit. Ein jedem 
Deutschen wohl vertraut er Stoff, die „Jungfrau von 
() r 1 e a n s‘\ Ist von der S avoyn- G e s e H schuft 
la-arbeitet worden, allerdings weniger in Aukliniing an das 
Schillerschc Stiiek. als an die historischen Tatsachen und diu 
Ueborlieferungen der Legende. Die Gestalt des helden¬ 
haften Hirtenmärlehens von Doinremy hat durch Maria 
Jucohini eine ausgezeichnete Verkörperung gefunden. Die 
andern Personen des Dramas bleiben mehr Staffage; aller 
alles scldiesst sieh zu einem eindrucksvollen Bilde jener 
düsteren, von Waffenlärm und Kriegsgreucln erfüllten 
Zeit zusammen und zeigt besonders in den Massenszenen, 
dass auch diese italienis -he Firma, welche ja lieroits mit 
dem grossen historischen Film: In hoc signo vinces! Vor¬ 
zügliches bot. auf der Höhe stellt .... So ringen denn 
immer von neuem die alten Kulturvölker Europas — liier 
Deutschland, dort Frankreich, da Italien auch auf dem 
Gebiete der Filmkunst in friedlichem Wettstreit um die 
Palme des Erfolges, und das Feld ist gross genug, um jedem 
einen Sieg zu lassen! 

|B(gg§g)B| Aus der Praxis |8C^^^)B] 
Düsseldorf. Die Firma l'atlie Freies in Düsseldorf 

veranstaltete am letzten Freitag eine Presse Vorstellung, 
in welcher der Film ..König der Lüfte“ zur Vorführung 
gelangte. Wie schon der Titel besagt, spielt in diesem 
Drama ein Flieger die Hauptrolle. Das Drama enthält 
so interessante Szenen aus der Flug weit und aus der 
Wissenschaft, dass w.r noch Veranlassung nehmest werden, 
in nächster Woche ausführlich darauf zurückzukominen. 

Gronau. Am Sonnabend, den 4. Oktober, nachmittags 
5 Uhr, wurden von G. Horstmöller die Walhalla-Lichtspiele 
eröffnet. 

GiiIm-ii. Das Palast-Theater ist laut „Gubcncr Ztg." 
in den alleinigen Besitz des Kaufmanns Hcirn H. Salonion 
hier übergegangen. 

Hamburg. Das Hamburger Operettentheater unter 
der Direktion Bcndincr geht am I. Juni n. J. pachtweise 
in den Besitz der Berliner <'incs-Gesellschaft über, die dort 
ein grosses Kino errichtet. 

Ilildhurgliaiiseii (S.-M.). Einige Herren aus Coburg 
liaSien hier ein an der Bernhardstrasse gelegenes Grund 
stiiek erworben, auf dem ein modernes Lichtspieltheater 
errichtet wird. Die Genehmigung ist bereits erteilt und 
mit den Vorarbeiten begonnen werden. Das Theater erhält 
2HO Sitze, davon 40 Logcupliit/.c. Die Eröffnung findet 
am 1. Dezember statt. 

llirselilierg i. Riesengebirge. J. Wardntzky eröffnet! 
»las Apollo-Kinotheater. 

Itzehoe. Direkt io nnwuchiud im Lieht- 
Schauspielhaus. Nach der Verschmelzung de- 
Biograph-Theaters mit dem Licht-Schauspiclhuus, da- 
Kuno Lau kauf lieh erworben hat, fand kürzlich die erst. 

Grösste und leistungs- _ 
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Vorstellung statt. In clor Vorhalle Ijomerkto mnn zahl- 
reiche Aufmerksam k« it cn, Blumen, Glückwunschtele¬ 
gramm Im sonders einen grossen Lorlicerkranz der Firma 
Pathe Freres. Die- Musik ist günstig direkt unterhalb der 
Itildfliichc placiert. Das Kbepaar Patzelt erfüllte seine 
Aufgabe in bekannter vorzüglicher Weise. Die bildlichen 
Darstellungen waren geradezu herrlich, das Programm 
reichhaltig und schön zusammengestellt. Hoffentlich ist 
Herrn laut auch in seinem neuen Heim das Glück günstig. 

Liirilow i. Hann, erhält jetzt (in ständiges Kino in 
der Wcnclcnschcnke■. 

Itostnek. Doheram istr. 5 wird unter dem Titel ..Palast- 
Theater" ein Lichtspielhaus errichtet. Die Kiöffming er¬ 
folgt Kndc Dezember. 

Saalfelll a. S. Herr Kobort Auerbach beabsichtigt auf 
einem Grundstück. Brwdcrgnsse ln. ein Kincmntographcn- 

iheater einzuriehten. 
Sehweinliirt. Fürborcibcsit/.er Richter erhielt Geneh¬ 

migung zum Kau eines Wohnhauses mit Lichtspieltheater 
• in Postplatz. 

Iler Klavierauszug der Musik von Professor Josef Weis« 
u dem Film des Dr. Hanns Heinz Ewers „Der Student 

wn Prag" ist soeben im Verlag ..Harmonie", Kerlin W.. 
/um Preist« von 20 Mk. erschienen. 

Mitteilungen der Polizeibehörde Hamburg. Die in 
Mamburg eingesetzte, aus Lehrern bestehende Prüfungs- 

< mtnission hat ferner folgende Films als für Kinder- 
orstcllung zulässig erachtet: 

Filmtitel: 
s!2 Kidix-hsen mul Früaflii« . . . 
s48 Die U.l—iiimIIc von Idaho 
'II Kisenindustrie in Mtmibav 

'•S45 Hohe Tatra.. . 
slll Die Sumpfschildkröten . . . 
'IT San Martino d<« ( ostrozza 
'IS Dil- Selilaeht lM«i Mull Mnn . 

■snt Unverhofftes duck .... 
vju Kritz verliitngt Quarantäne . 
'TI Dir kleine Patriotin. „ 

April. April! Narren schickt inaii hin, 
wo inan will . „ 

■ s.sl Sport in Hongkong. „• 
i'.'it Allerlei ans .iapuii. ., 

•;"«•* Parodie auf vtic vier Teufel .... klniiij« uko 
*' ''j Nur die Kriiutertiug bleibt . . Patlu« 

Tivoli und seine Wasserfalle. 
;V,H Nicht um eine .Million.Uranus Fili 

,!l Trhchinopoly (Indien).Patin« 
•tsiin Die Termiten. 
"d Auch Faulheit kann vom Nutzen sein. Miotrapli 
■ Ib'lihys llölieurekord . 

Fabrikant: 
Patlu« 
Amerika Film 
Pathe 

! Eclair ln io. 

II. io. 

II. 10. 
|S. 10. 
II. 10. 

11. IO. 

! Weimar, die Stadt. 
Kr ist auf den Ibind gi 
!»• Schildkröte . . . 
\aters Hausiiuitterehen 

< larisli ui 

! Selig” 

24. 10. 
24. 10. 

I Kino-Musik und Kino-Varietes | 
/wischen Parkett und weisscr Wand. 

Innerhalb eines Zeitraumes von wenigen Wochen 
'•Ilten wir zwei Kinoprcmidrtn, bei denen der musikalische 

'• ‘’itm nicht weniger wichtige Rolle spielte als der Film 
s 111ist. Daus auch diese zweite Prentieic die erste war 
« Der Student von Prag" - der gesamten hauptstädtisehen 

Tagespresse zugänglich gemacht wurde, unt den musikali¬ 
schen Teil fachlich gewürdigt ztt sehen, hedeutet einen 
Wendepunkt in der Epoche filmnmsikalischor Dämmciung 
Im Admiraltheater veranstaltete Herr Direktor Fehltnmm 
vom Kuhin-Film diese Premiere. Sie brachte uns da- m-i 
aktige Filmdrama „Die Wittenberger Nachtigall (Martin 
Luther), verfasst und inszeniert von Erwin Karön Die 
Musik hierzu war von Rudolf Karön. Wer nun auch die- n 
Film gest'iien hat, der kann sich dem Kindruck nicht mehr 
vcrschlicssen, dass die Kinomusik einen völlig neuen W • _ 
betreten hat. Die neuen Films mit selbständiger mtisiknÜ 
scher Kt«gleitung sind durchaus keine Experimente nein- 
welche die Zugkraft des Films verstärken sollen. E- i-■ 
vielmehr so, dass die Musik ilie Kraft des Films in drutnaii 
sehem Wirken erhöht. Karön hat zu dem heute iioen n..t 
wendigen Hilfsmittt'l gegriffen. Tonstüeke alter Mi i-' 
als Einlagen zu verwenden und in stilvoller, einwandfreier 
Weise« sind auch die eigenen Nummern dem ('hnrakb r 
jener Zeit angepasst, in d «r ilt r Film spielt. Kurze Erlaub 
riingen führten den Zuhörer übrigens auf ein musikhistni i 
sches Gebiet, das die wenigsten seihst im (’oneertsaal / 
betreten, keine Gelegenheit halten Aus dem («iiifucht n 
Grunde, weil sic nicht in den Concertsnal gehen, l’nd da 
abgesehen von den Einlagen, auch Raröns Musik ziendieb 
frei von aller harmonischen l'eliet ladung war und vii I 
t'ltora fertiges brachte, k> entstand der begreifliche Wuiiseh. 
nach einer durchgreifenden Popularisierung dieser Musik, 
die wohl auch aus geschäftlichen Gründen mit dem Film 
sellist verknüpft sein wird. Nach diesem zweiten Herbst- 
ereignis kann als ganz sicher angenommen werden, dass di« 
Entwicklung der Filmmusik auch den Filmmusiken! nun¬ 
mehr nicht nur Perspektiven eröffnen, sondern -ii- auch 
erfüllen wird. Der Filmkomponist, wie wir ihn erwarten 
ist ja längst in Bereitschaft und wartet nur auf den Kid 
der Industrie, um sich in ihren Dienst zu stellen, wie der 
Filmdichter ja auch teils von allem Beginn • an Filmdichter 
war teils aus allen Gebieten der Literatur zum Film hin 
ühcrschwenkte. Wenn dies endlich auf allen Linien g<- 
schelten w ird, dann w ird der Komponist sieh wohl über gute 
Bezahlung ebenso freuen können wie heute der Filmliterat. 
Und wenn der Filmmusiker beizeiten zu lernen geneigt i-' 
kann er aus den Lehren der Anfänge seinen Nutzen zieht n 
Der Hauptfehler liegt in dem Zuviel an musikalischen ' 
danken und an musikalischer Ausführung dieser Gedanken 
Der Reichtum, mit dem wir im dramatischen Film im 
Musik überschüttet werden, er mag dem Filmmusik! r al~ 
schöpferische Kraft ein Vorzug diinken, ist alter im Grund«» 
nutzlose Verschwendung. Der Filmkomponist >oll <I■ • - 
Wort ..Filmdrama" nicht anders auffassen. als wie es tmi 
tler Kühne her seinen Sinn liekaut. Da wir keine Filmop« •> u 
haben und solche in absehbarer Zeit auch gar nicht wiin- 
sehenswert sind, so soll die Musik im Filmdrama vorerst 
nichts weiter sein, als ein Ersatz der Sprache, die im Film 
fehlt. Jener Sprache, die Gefühle und Erregungen \«i 
dolmetscht, also die Sprache des Gemüt«- Der Haupt - 
ehrgeiz des Kapellmeisters z. R.. der zugleich aus eigtinr 
Machtvollkommenheit und als Vertreter des ntM«h nicht 
berufenen Filmkomponisten die FilmiUustratiuu hi- rgt. 
besteht darin, den Film womöglich vom Anfang bis zum 
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Ende, also ohne jede Unterbrechung, mit Musik zu unter¬ 
legen. Der Ehrgeiz, mag er manchmal aus Pflicht bewusst - 
sein entstehen, ist lobenswert, aIh-i er ist unangebracht. 
Wenn schon die Oper als Vorbild angenommen wird, so 
sei als grundlegendes Beispiel die Nprcehopor erwähnt, wie 
sie zur Zeit dos Wirkens von Donizctti und Rossini in der 
Kliitc stand. Ausser den dramatischen Steigerungen 
werden nur Monologe musikalisch g*stützt. ferner sind alle 
Arien. Lieder. Duette etc. Vorstufen ::u den Ensemhloszeiu n 
und Finali. Der Filmkomponist, der seine Claben nicht an 
einen einzigem, einen kurzen Zeitraum gehängt wissen will, 
wird dann zwar Nummern schaffen, wie sie heute die Ope¬ 
rette als Crundlagc besitzt, aller er wird sieh nicht nusgeben 
und dem Zuhörer keine falschen B« griffe von Filmmusik 
vermitteln. Wenn in Zukunft auch nur die Film sujets 
mit historischem Einschlag eine selbständige, eine neue 
Filmmusik bringen dürften, so wird es doch einer ziemlichen 
Reihe solcher Musikfilms und solcher Filmkompositinncn 
Is-dürfen. bis die eingewurzelten Meinungen der Kinomusiker 
und der Zuschauer ausgemerzt sein werden. ..Viel Musik" 
war bisher die Parole. Einen Film vom Anfang bis zum 
Ende musikalisch auszugestalten, war Bedingung. und zu 
Ehren der Kinomusiker sei es gesag’, sie haben die falsch« 
Bedingung gut erfüllt, und sie haben viel dalx-i gelernt. 
Gelegentlich hört man in unseren Lichtspielhäusern auch 
konzertsaalmässige Vorträge, die dann um so mehr über- 
raschen. als der Rahmen und die Gelegenheit sie nicht er¬ 
warten lässt. Es war in d«n Kamm -Hiebt spielen, w > der 
selten gehörte ..Spielmann“ von Hildach Ihm Vorführung 
einer Alpcnlandschnft erklang, und eh kann mit bestem 
Willen nicht liehaupten, dass d esos Bild den Eindruck des 
Konzertstückes auch nur im geringsten beeinträchtigt 
hätte. - Die beiden Zent reut heatei der Pagu halten einen 
Wechsel in den Orelwstern vorgenommen. Heir Ka|ieli- 
meister Seiler kam in das Theater an der Taubenstrnsse, 
während Herr Kapellmeister Bohnhoff ilie musikalische 
Leitung des Theaters Unter den Linden erhielt. Bei der 
Art des Publikums, das dieses letztere Theater aufzusiiehcn 
pflegt, ist es geradezu befremdlich, warum das Orchester 
in neuerer Zeit so stiefmütterlich lichnndclt wird. Für die 
Besetzung völlig unzureichend, sind zwei Geigen, Klavier 
und Harmonium nicht jene Instrumente, mit (lenen es sieh 
iüicraus vorteilhaft musizieren lässt. Ein musikalischer 
Fachmann wird daran zweifeln, dass ein Programm, wie 
das Theater der U. T. es bringt, zureichend illustriert 
werden kann, wenn das Orchester derart beschnitten 
erscheint, und ich greife die auffälligsten Widersinnigkeiten 
heraus, um doch wenigstens den Erfolg für die Anstrengung- -n 
des Herrn Bohnhoff z i retten. Zu dein Film ..Nuffragctt« n" 
wählte Herr Bohnhoff im 4. Akte, das ist jener. d< r die 
spannendsten und zugleich epischen Moment« enthält, 
die Egmont-Ouvertüre. Da ich die Handlung doch nicht 
wicdcrcrzählcn kann erläutere ich bloss, dass dieser Akt 
den Liclx-skonflikt im Herzen der hier hinreissend agierenden 
Asta Nielsen darstellt. Wenn nun die beiden Geigen oft 
durch ganze Themenverarbeitungen dem Harmonium die 
Führung überlassen, so lässt sich höchstens eine kirchliche 
Stimmung, nicht alicr eine dramatische Begebenheit illu¬ 
strieren. In anderen Akten wetteifern die Streicher um 

ein möglichst unpräzises Zusammcnspicl. das durch zu tiefe 
Stimmung der führenden Geigt* noch verschärft wird. 
Wenn dann gar nur noch eine einzige < leige erklingt, so ergelx-n 
sieh Eindrücke, tlie man hier am allerwenigsten erwarten 
würde. Nach dem Anhören dieses Ensembles bleibt nur dm 
Hoffnung übrig, dass Dorr Hohnboff im Laufe des Winters 
doch noch Gelegenheit bekommt, sein Amt unter günstigeren 
Bes--tzungsverhältnissen verwalten zu können. Sein kiiiet- 
lerischcr Geschmack verdient diese Unterstützung seiner 
Absichten und die geigenteehnisehe Fertigkeit kann offen¬ 
bare Fehlgriffe, zumal von solche*- einschneidenden Bedeu¬ 
tung. nicht gutmachen. Herrn Kapellmeister Seilers gegen¬ 
wärtiger Wirkungskreis im U. T. an der Tauhcnstrasso ist 
entschieden besser ausgestattet. Ich widme ihm nächstens 
die schuldige Würdigung. idl. 

Kino-Musik. 
Die lebende Musik kostet den Kinematographcn- 

iH-sitzem liekanntlieh ausserordentlich viel Geld: man ä-t 
s-.-it lange n daran, einen Ersatz für die lebende Musik zu 
finden: das wollte aller trotz vieler Versuche bisher nicht 
gelingen Die Firma Lenzen & Co.. Krefeld. Telephon H5I. 
kommt soeben mit einer Neuheit heraus, die gestattet, 
durch einfachen Druck auf einen Knopf jede gewünscht- 
Begleitung fiir e.as Bild hervorzuzaubern. Wenn jetzt -in 
schneidiger Marsch (in Regimcni Soldaten begleitet. s«< 
kann in der nächsten Sekunde eine getragene Mimik, zu einem 
Drama passend, ertönen. Der Stromverbrauch ist kam 
in Anschlag zu bringen, da er nicht mehr wie 3 -5 Mark pro 
Monat lioträgt. Die Bedienung ist ausserordentlich eia 
fach und wird es nicht lange dauern, bis sämtliche Kirn- 
nmtngrnphcnbcsitzcr im Besitz«- derartiger Instrument« 
sind und viel Geld sparen. Auf Wunsch nennt die Firm. 
Lenzen & Co. eine Anzahl Theater, in denen die Instrument« 
schon zur Zufriedenheit der Besitzer im Betrieb sind. 

1 CgSg) 1 Neues vom Ausland | (sSS) 

t songräü (Ungarn). Die Gemeinde Csongrad lässt t 
Kincmatographcn- und Uranii - wie auch für Tin-an 
Vorstellungen ein Thoatergehäudc erbauen, die Angebot 
sind bis zum 25. Oktober bei der Vorstellung ciuzureich« 

Lodz. Die Besitzerin des Grundstückes Zielonastr 
Frau Fischer, beabsichtigt dortselbst ein neues, grn- 
Kinematograpbenthcater mit !Mio Plätzen zu errichten, 
dem auch Konzcitc, Theatervorstellungen. Vork-sungcn u 
veranstaltet werden sollen. Ibis Kineniatographentln > 
..The Bio Express”, (bis sieh auf demselben Grund-t'« - 
befindet und augenblicklich geschlossen ist. soll als l-V 
des neuen Gebäudes verwendet werden. Die Pläne für «i > 
Bau werden bereits ausgearbeitet. 

Moskau. Die Räume der früheren Universitätsdriml' 
sind mit Erlaubnis des Untcrrichtsministcis an einen l n! 1 
nehmer vermietet worden, der dort ein Kinematograpl" 
tbeator einrichten will. 

Mitau (Russland). Ein erstklassiges Kino und Vat 
mit eigener elektrischer Kraftanlage, ea. 4oti Sitzplä'/■ 
eröffnen im Dczcmlv-r im eigenen Stein-Neubau die Hei - " 
P. Ado.neidt (technischer Leiter) und Kaufmann C. Blüh»1- 
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Das mit Zentralheizung, elektrisehcr Ventilation, Foyer, 
Garderobe mul Cafe ausgestattete Etablissement ist «liueli- 
aus erstklassig. 

II- Franzüsisehe Gesellschaften. 1 >i«- ..Soeiete anonyme 
du f'in«’*-Mult ipl-one" hat in einer dieser Tag«- stat(gehabten 
.tusser«>rdent liehen General Versammlung ihrer Aktionäie 
iH-sehlossen. ihr Kapital von 40INNI Fres. auf 51 NH KM» Kris, 
zu erhöhen; es sollen 4(MM> Aktien ii l(Mi Fres. zur Ausgabe 
gelangen. 

II- Neue Pariser Kinos. Max Linder. «l«-r bekannte 
französische ..Kinokönig”, ist nunmehr emlgiltig unter «lie 
l'ntemelinu*r und Kiiiuflirektoren gegangen. Nachdem er 
i»reits im Sommer dieses Jahres in einem der grössten 
and schönsten Lokale der Seinestadt einige Wochen hin¬ 
durch auf eigene Rechnung die besten «ler von ihm selbst 
Kreierten Filtns hat spielen lassen und goldene Berge damit 
«•rdient hat. wird er si«-h jetzt ein eigenes, ständiges Lieht- 

'•ildtheater eitiri<-hten. Kr hat zu diesem Zweek liereits 
ui bisher vom „Kosmorama-Theatre“ inn«gehabt« s Kta- 

lissentent angekauft, das gegenwärtig renoviert und itm- 
■ baut wird. Das neue Theater, «las «I« n Namen ..('inema 

■lax Linder" führt. Ii«gt auf «l«*m Boulevard Poissonnieie 
■i denkbar günstigster Lige und s«dl in kurzem neu eröffnet 
erden. - Mit nicht geringerer Spannung sieht nun der 

l.röffnung «-in«-s anderen Ktablissements entgegen, «las 
h unter dem Namen „Lutetia-Wugraat' in einem der 

■in exklusivsten Publikum bewohnten Viertel, in der 
venu«* Wairram. installiert hat. und das Mitte November 
in«* Pforten öffnen wird. Seine Leitung liegt in den Händen 
«ul Journier's. einer «l«*r lK*kanntesten Pariser Direktoren, 

-s l.omlon. Der Cines-Film ..Antonio und Cleopatra" 
‘«N» Kuss) kam am 3. «Iies«'s Monats zur Versteigerung. 

1' r Zuschlag wurde der Ruffels-Gesdlschnft erteilt, «lie 
"H» Pfd. St« rl. Im.i. Für diesen Preis sichert sieh die 

—cllschaft das Alleinrecht auf «li«s< >n Film für Gross 
' itannien auf «Irci Jahre. Das ist «ler höchste Preis. tl«*r 

-lier in Kngland für einen Film gezahlt worden ist. Den 
ii i«‘hsthöchsten Preis erzi«*lte vor einiger Zeit der ..Quo 

‘di>”-Film, eltenfalls «in Kreeugnis «ler Cines-Jvompagni«*, 
I den Timhj Pf«l. Sterl. gezahlt wurden. 

' Neue eugliselie Gesellschaften. Orpheum, 
I- I. Aktienkapital: 18 (HIO Pfd. Sterl., Bur«an (Trafalgar 
I' il'lings. Trafalgar Square, W. t'. - N «* w Pa rage n 
I’ i I a c e s , L t «1.. Aktienkapital: 3500 Pfd. Sterl., Bureau : 

'larence Streit. Staines. -Norton Lodgc Ci- 
"'■'ua Co., Lt«l.. Aktienkapital: StMio Pfd Sterl., 
biircau: 88 la-adi-nhall Street, E. C. S t a n f o r «1 L c - 
H pe C inema Hall. Ltd., Aktienkapital: I ooo 
i.-1 ' dterl., Bureau : 7 Mayday Road, • ’roydon. —Peng «* 
V I» i r c T Ii e a t r e , L t d., Aktienkapital: 20 ikh* Pfd. 

Bureau: M>2 Dean Street, Oxford Street VV. 
j^'ringh a in Fictur e T lieatro. L t d., Akticn- 
k*‘|»ital: Oimm) pf«|. Sterl., Bureau: 12 Dunliain Road, 
Altriiighnm. —- W i n i ks Feature Films. L t «1., 
AkiH-nkupital: 5(MNi l»f«|. Sterl., Bureau: 35 Littlc Newport 
•treet, London. - British C inema Produc* 
II " » s , Ltd., Akti«*nkapital: loo l’f«l. Sterl., Bureau: 
'4 Shaftesbury Avenue. W. <'. — National Film 
■fi n u f a c t u r i n g Co., Ltd., Aktienkapital: 5000 
: 11 Sterl. Bureau: s Rock Street N. — A m a lg a in a - 

‘*«1 Films, Ltd.. Aktienkapital: 1500 Pf«l. Sterl., 
urean; 45 Fountain Street, Manchester. Angle- 

Anicriean Films, Ltd., Aktienkapital: 25 000 
‘•I. Sterl., Bureau: 143 Prinecs Street, Edinburgh. 

[tggJBclge] | Zide Zack |[g^38C^Ü] 
1,, I tudinrr kiichrlfulirlk soll demnächst mit besonderer Kr- 
.... üires Eigentümers, «l«*s Kaisers, kinematographisrh auf- 
'•'«••iniii«.,, werden. 
1^ Physiker llr. A. K««rn in ("harhateuburg sprach auf dem 
p •'«•rzt«*- uiid Not urforsehertäg iilx-r «lit* teli'umphii'ch«) 

*• rtragung kincmatographiacher A u f nti h - 

111 «■ 11 . die ein«* gross«* Zukunft Imln-n wiird«*. D«‘r Gelehrt«■. dem 
7.1,erst die l'clH-rmitthmg von Bildern auf elektrisehem Weg«' ge¬ 
glückt ist. zeigte di«* < rst<* gi-hmgeue bildu-lcgraphischc IVItcr- 
tragnug einer kinenuUsigraphiseheu Aufnahme. 

Koblenz. Die Stadtverordneten beschlossen. in Zukunft 1- i 
Vorführung von W«*elis«<l-hiebt bililern das 1 )i>[,|w‘lte der sonst zu 
/jdileixten Ke.rtensteuer ei,tzuziehen, also Is-i ein«*m Eintrittsgeld 
bis zu eilli*r hl-.llx-.l Mark l«> Pfg.. U i höheren fiir jisle äug« k.ugciic 
IiiiIIm* Mark ln l*fg. J>h* hiesigeu Kim*maU>gmph«'nl>esit/.cr halx-ii 
«Ingegen lebhaft Einspruch <*rhoben und u. n. aus geführt, «lass l»-i 
der Erhöhung «lie wirt**-liaftliehe Existenz v«,mieht«*t wi-rd«-, und 
dass «lie von «l«>r St mit erwarteten .Mehreinnahmen ausbleibcn wiir 
«len. vielmehr ein Kiiekgäiig «‘intreten werde. Der Vorsitzende fuhrt«- 
dazu aus, «lii-se ltelumptiing<-ii seien unzutreffend. Da dit* Kurten 
steiler nicht v«m den Besitzern, soudt-rn von d«*n Besu«-hern zu trage«« 
sei, hatten es j««in* in der Hatul. ob sio die Eintrittspreis«« um «lei« He 
trag «l-r i-rliöliten Steuer i-rhöheu wollten. Dies s«*i Ix-riits in 
aiuh-reu Stiidt«*u g<-sehel«e,i. Davon, «lass dureli di«> Steit«-r«-rliöhung 
«ler Wirtschaft li«-h<> l*ut«-rgang eines Kinoboxitznrs hcrlx-igcfiihrt 
worden si-i, s«-i nielits hekatiut. Dass die Einnahmen der Ktmltc 
itai-h Erhöhung «ler St«*n«-r nicht znriiekgi-gangei,. sond-*rn ganz 
w«-s«*,itIk-Ii g,*st i«-g,*u s<-i«*u. crgels- si«-h nits den Mitteihingen «ot- 
Bonn. Köln und Tri«*r. Ei u* st.leho Steigerung der Einnahmen 
«nid der Lustlwirki-itssteiier sei m.t Rücksicht auf «lie fortwährend 
Wi*.ehs4*ud«*,i Bedürfnisse d**r städtischen Haushalte dringend cr- 
forderlich. da ungestrebt werden müsse, «*in«* Erhöhung «ier Zu- 
si-hlüge zur Eiukomuieusteiier m'iglielist ZU vermeideii. (Natürlich 
■miss es gerade der Kiu- iiuita grnpli sein, der allein iür diu w.u-liscn 
«len I tedürt uisse auf kommen scll! DU- Beil.) 

Iler Sächsische Lehrerv -r*it« nnil «lie „Seholfilnis". Ans Cliem - 
ii i t z schreibt «ms unser d.irtig«-r Mitarbeiter: Weit iilx-r ö<»i«» 
la-hror .-.ns ganz Saehseu w -ilten vom 2H. bis 3U. September in 
l'lli- »i u i t z . um in «l«-r 17. Hauptversammlung «les Sttelt'iseheu 
J.i I'.»ervi-reins «>i,i«* H«*ih«* wk-ntigec Schulfragen zu «-rörtern. Xels-u 
<l«-c Hauptversammlung fanden «-iuigo NelM-nvi-rsammlimgeu statt, 
'.n «It-tieit niteh eine Vorf ii Ii r u u g von S c ll u 1 f i I m s im 
Chemnitzer ..Palast-Tli«*at«>r ‘ gehörte. BekonntlU-li Is-schiftigl 
sieh di«- siiehsisehe Lrf-hrcrs - utft. iianient lieh aber «lio Chemnitzer 
I.-hr«»rs«-haft, mtsserordentlic-t vi«-l mit «lern Kino un«l erfreutU-her 
w ese in durchaus wohlwodendem Siiuu*. Diese eigenartige Vor¬ 
führung von Sehulfilms ,di«< vom Verein der K i n e m nto- 
g r i p h «- u b e s i t z e r (1i-‘tuuitz und l'mgebiiug und von der 
a null <- I, e n f h e in n i t z er Kiuo-K o m m i s s i <> u (diese 
amt liehe Kino-Kommission ls-st«-l,t aus dr«-i la-l,r«*ru und drei Schul¬ 
direktoren. die auf Veranlassung der Stadt diu Frage „Kino und 
Volksschul«’" zu Is-arbeiten hals--i) veranlasst wurde, erregte all 
gens iiUM lut<-resse. /uiü« -Kst hielt la-lir«-r E n g e I m a n n 
( hi-innitz vor «l«-n erseliii-, a-nen zahln-ielien I terufskoll. g. n «•inen 
erläuternd«-,! Vortrag. Er unterschied zwischen S c h u I f i I m 
mal Unterrichtsfil tu. Von ersterem for«i«-rti* «-r. er miissu 
kiinstleriseh h«H-ltstelieud, saehlich richtig und kituh-rtünilich nein, 
d. Ii. er dürfe nicht Wissenschaft liehe Sachen bringen. Das forder«- 
mau aiu-h vom l uti-rrU-htsfilm. D«-r Kuf „Das Kino in di<- St*hiile!" 
bedinge, «lass «lie Schul«- n ich den Vnterriehtafihn aufzunt-hmen 
iials-. D«-r l’nt«-rri«-htsfilm müsse aber ausserdem noch lehrplan 
massig seiu, d. h. alles, was «h«ls‘i gezeigt winl müsse vorh«*r im 
l’nterrieht genügend vorbereitet s«*in. E«*rn«*r v«*rlange man vom 
l literriehtsfilm. dass «>r den Gesetzen der Psyi-Iiologii- uaehkoinine 
D«-r Vortragende erläuterte dann diu drei vorgeführten Films. Der 
«Tstc. «l«-r «len Gott It a r «l - T u u und zum Thema hatte, er 
fülle die Korderiingeu «l«-r ls-hr«-rsehaft nicht. Kr hals* wohl 
«lie Vorziig«-. technisch tadellos zu sein, sowie iH-leluu-ud zu wirken, 
aller er hi«-te zu viel und lass,- das Charakteristische <l«-r St. Gotthard 
Strass«- vermissen. 1 h-r zweite «l«-r \ orgel ohrt en Films war nach «l«-u 
Angalx-n «l«w Vortragenden s« llwt zusainm«-ngi*«t*-llt und von «l«-r 
Firma Gaumunt hurgestellt wOrden. Dieses Lichtbikl, das 
eine Reise vom C Ii «• m n i t z e r Haupt b a h u h o f nach 
der Sächsischen S c h w «• i z veranschaulichte, faml all 
g«-ii»-in Beifall ls-i d«-m Auditorium: «-s führte vom Nahen zum 
FVrili-n, zeichnete sielt durch lückenlosen Fortschritt aus und 
brachte tlals-i nur die Hauptsache der Kt-ise. l)«*it K«*r<lerunger, 
<l«-r Is hrersehilft am nädisteii k«mi aber «bis dritte Bild, zwei Bruch¬ 
stücke aus «ler Südpol-Rein«» Scotts darstellend und 
Gruppen ton Kohls-,i und Pinguinen veranschaulichend. Di«-ses 
l.iehthild war teehniseh tadellos, !x»t zwar nur wenig, aber «las 
Wenig«* gründlich und vi«-ls«iitig. An die Vorführung und «ton Vor¬ 
trug schloss sich «*in«* rege Aussprache. B<‘son<l«-r.s die A e u s s «* - 
rungeii «lut Chemnitzer S t a «l t s e löu 1 a r z t e s I >r. 
Thiele erregten Int«-n-ss«>. Er urteilte als .Arzt, und vor allem 
als Schularzt über «i**n Einfluss der Kinobilder auf 
«lie Gesundheit d«*s Kind«««. Don hohen Bildungswvrt «les 
Kinos voll auerk<-un«-ud, wies i-r niw-U, dass ki'iuerlei sehüdliclm 
Einwirkung «l* r Büthr auf die A u ge n des Kiud,-s zu befünditen 
sei. Auch int übrigen seien in gesui «Ihcit lieber Beziehung k<-iuc 
Besorgnisse in di«-s«-r Hinsicht zu hegen. Ferner sprachen u. a. 
,iis-h Leltrer Döbel- I‘lauen i. V„ Direktor Th i e t i g - ( heinnitz, 
Rektor 1. «• tu k o - Storkow (Mark). Dr. S e 11 Ii •«, k - ltresden. 
Herr Krell - Chemnitz und andere Fachleute. Man «larfhoffcn. 
dass diese Veratistaltung gleich Ersprieeslichas für das Kino wie 
für di«* Schule zeitigte. K- 
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Der Herr des Todes 
Sensations-Drama in 3 Akten nach dem gleich¬ 
namigen Roman von KARL ROSNER. 
Die Geschichte eines entgleisten Offiziers, der sich aus dem Elend zu 

einem renommierten Circuskünstler empor gearbeitet hat und in der 

Ausführung eines sensationellen Tricks ein tragisches Ende nimmt. 

Gendarm Möbius 
Soziales Drama in 3 Akt. von VICTOR BLÜTHGEN. 
Der Kampf zwischen Vaterliebe und Berufspflicht wird hier in ein¬ 

dringlichen Bildern geschildert. Das tiefergreifende Drama endet 

mit dem freiwilligen Tod des Gendarm Möbius, nachdem er das 

einzige Kind wegen Brandstiftung dem Untersuchungsrichter hat 

Vorführer müssen. 

PEPITA 
Drama aus dem spanisch-amerikanischen Kriege 

von D. J. RECTOR. 
Stark bewegte Bilder aus dem Kriegsleben wechseln mit spannenden 

Abenteuern einer kreolischen Tänzerin, die einen amerikanischen 

Offizier aus spanischer Gefangenschaft befreit und, nachdem sie 

mit höchster Selbstverleugnung die Tat vollbracht hat, von einer 

Kugel hingestreckt wird. 

Einige Bezirke sind noch zu vergeben! 

Deutsche Biascap - Gesellschaft 
m. b.H. 

BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 236 
Telephon: Lützow 3224 Telegr.-Adr. „Bioscope“ 



Wünschen Sie einen in Leistung und Ausführung ganz 
hervorragenden Kinematographen-Apparat, dann fordern 
Sie Gratis - Katalog eventuell Vorführung durch 

Bezirks-Vertreter. 

Eugen Bauer. Stuttgart 15 
Kinematographen-Fabrik. 
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Erstklassig und zugkräftig 
sind die Stichwörter, welche uns hei der 

Zusammenstellung der Programme leiten. 

Nicht wenige Wochen, sondern jahrelang 

behalten wir unsere Kunden und ist dies 

wohl der beste Beweis unserer 

Leistungsfähigkeit. 

Fordern Sie sofort Offerte über 
eine 1., 2., 3., 4. Woche ein 

Schlager 
Das Tagebuch eines Paten 610 M. 

Die Nachtigall (5 Akte) . 1420 „ 

Kain.S .. 737 „ 

Der Seemann von Bell Isola 984 „ 

Der verwunschene Prinz . 802 „ 

Mißglückte Rache .... 595 ,, 

Das zweite Ich (kol.) . . 503 „ 

Die Diamantend.Holländers 1130 „ 

Die Pflicht des Arztes . . 680 „ 

Erblich belastet.1160 ., 

Das Kleinod der Königin . 1312 „ 

Die schwarze Kugel . . . 1160 „ 

Teufelchen . 1235 „ 

Das Notturno von Chopin 928 M. 

Auf Leben und Tod . . . 799 „ 

Eine gefährliche Frau . . 1210 „ 

Berthas Rache.1150 „ 

Ein Mädchen zu verschenken 905 „ 

Eine schwarze Verschwörung 756 „ 

Drei Tropfen Gift .... 1215 „ 

Menschen die den Pfad ver¬ 

loren . 1133 „ 

Übertriebener Ehrgeiz . . 990 „ 

Die Stimme aus dem 

Jenseits.  685 „ 

Das rote Pulver .... 1240 „ 

Intern. Kino ■ Industrie ■ Ces 
Manneck & Co. 

BERLIN S W. 68, Charlottenstr. 7-8. 
Telephon: Ami Moritzplatz 927. 928. Telegramm-Adrette: Inkafilm. 
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des höheren Krtssftnprt*wfw geführt Idttcn. imk« als innere' Vor 
gang »iissit acht bleiben. I>i« Steuer sei vorn Magistrat riebt ie 
tn m'lmet. G«*g«*n «bis l'rteil l«*gt«* di<> (Hw-Ik luift Revision ••in. 
Sie wiederholte ihre irilliereu Einwendungen und «k« darauf sin. 

• lass in vielen Städten, u. a. auch in Berlin. eine Abwälzung «ier 
st euer auf die Besucher statt gef uii«h*n habe. Hs sei unzulässig, 
wenn die Städte von dem Steuerlietrage, tler in dein Kititrittsprei-c 
twke, auch noch eine Steuer «*rhöbeu. lui übrig«*n dürften nach 
•rsi:hk*d«<n«*li Minist «*riulerlas«4*ii unvcrhält nisinässie hoho Steuer- 
itze, die auf fine Unterdrückung der Lustliark«itfu hiiuittsiicfcn, 

: ließt «angeführt werden. Das Oberverwaltuiigsgcricht versagt«' 
-doch der KevLsion den Erfolg. iti<l«‘tii «w «las I rtcil «|«s Bezirks 
iss«*h»iss«»s iNstätittte. Zur ih*griin<lung d«*r Entscheidung wurde 
irz Issnerkt. ent-s«-h«*i<l**nd sei. «biss die Klägerin «*in«*n Eintritt» 

•reis von 55 Pfg. gefordert Juit. Nach ihm »ei die St«*u«*r zu Ix* 
■•ebnen gcw«<s«*n. (Urt. des II. Senats v. 3. Oktober 1913.) 

fö^<öif^oi| Heue Films |fö?^sif^oi| 

H a Zc i 

Iw wacht wird. Aber hahl bringt die Sonne auch ihn- S« hold an «ist 
Tag. Wand an Wand «TWartet sie im l‘*>liz« igewalirsam ihr S. I . k 
sal. bis «las gute Herz «I r heinwrkehrten Krau Pesehke die Kaden 
der tollen Komödie entwirrt und alles zum gn'en End«* bringt. 

Firmennadiriditen I toss^fai I 

F i I n 
Berlin. Firn 

Haf 
I i 

Di«* lange Kriegszei 
die rücksichtslose G«*walt Ix-rrst-huft der Sieger last. ■, 
schwer auf d«>tn IJtndc. Aller mit unversicglmri r 
l'rkraft richtet das Volk sich wieder auf. Opf. r- 
Intltig g«*beli die Krauen ihr letztes hiss«-h<'ii Sehinnek. 
selbst die goldenen Trauringe tanscls'ii sie für eiserne 

_ «»in, um die Mittel zur H«*orgauisnti«in des Heere. 
-eluiffen zu helfen. Di-* .Mimner nls*r eilen auf «h-s Königs Hut 
dsn Waffen, alt und jung, arm und reieii. Auch der Fr« ihcri 

■n Kotcnhruch holt Waffen nwk und Siils l wietler l'.ervor. Kr bringt 
ugard. seiia« muttiTlose Tochter, zu ebun Is'freumleten Freigut - 
liier Wildeiihagen. im«! lils-rnimmt dii* Führung einer Ahl«-iltuig 

■ tzotr'aclter Jäger. WildenhilgeII hat zwei Söhne. Mit gliiliend in 
' Zen vernimmt Hans «len Ruf <l«*s Vaterhuid«-s. .Joch er ist lalim. 

•i können sie nicht gehrauehi'ii. Steffen, «ier swpitf. ist w< lil- 
.leimen, aller feig«-. Während alle änderet jungen Leute sieh 
willig stellen, bleibt er «lalwim und verzehrt sich in Eifersucht, 
er sieht, wie zwisch«*n Iriugard und Hans eine zärtliche Neigung 
entwickelt. Ooeh auch ihn zi«-lit di«- Kriegsfitr.e in ihren Baun, 

r siial es tli<* Feinde. <li«* ihn zu dem Waffendienst zwingi-l . <•• n 
'eiwillig dem Vtlterlonde mellt leisten w<iiltc. Kann mnii «-.-- 
gurd v«'rdeiik«'n. «lass sie ihn zurüekstüsst. als er immer aufs 

'e um ihr«* Gunst wirbt ? Aua Hache liefert er sie nun «b'iit 
izösisehen Offizier aus. d«-r sie els-nfalls mit sein« n Zärtlichkeiten 
• -t igt. Im Wahle lits'rfälh »i>* «1er brutale Freiudling. wird alx-r 

• Hans. d«*r auf Irmgards Ruf zu Hilf«* eilt, mit d«-m «*ig<*n«*ii Sä hei 
I rgesehlagen. ln einem nur d-n Familienmitgliedern bekannten 

' • • k. unt«'r den’. Fineboden des Wohnzimmers, verbirgt sie.'i 
1 Hier wiir<* er sicher, trenn Bteffpn« H.tss ihr. nicht verfolgt. 
I 1 der feige Schurke, der schon sei» Vaterland und die Cieliebti 
' iet. v.-rrät auch «b-n eigenen Bruder. Nach Krtegsreclit wir«! er 

% Wahl geführt, zum T««le. Da, Roax'gotranip«-!- Was glänzt 
u'in Wahl«* igii Sonnenschein? .An <l«ar Spitz« ein«*s Lützow- 

" Trupjm sprengt «l«’r Freiherr von R«itenhru«'li heran. Nach 
/ r < legenwehr werden die Franz«>sen entwaffnet und g«-fang«‘ii 

ntm«n. Hans ist gerettet. Freudig führt der Baron ihn in das 
' ’ 'liaus zurück. «Ier uus furcht harer Banguis ertönten Braut in 
'i' Arni«*. St«*ffen (lageg«'li erhält nun den Wrrätcrlohn. An der- 

" Stelle im Walde, wo der Bruder erschossen werden sollte, 
er nun. die Bind«' um die Allgen. v<ir «len Mündung« n «Ier auf 

II ••richteten (Jewelirläufe. Da wendet sein verstockter Sinn »ich 
' ‘ !tlickkeltr. In Heue sinkt er vor seinem Richter nieder, Und der 
! • • -rr v.-rzeiht. Auch Steffen kclirt in «las von hart««n Z«*it«*n 
* . ’Jjt«" Flternliaus zurück und g«*U>l»t. fortan treu zum Vaterland» 

S t u l> e n a r r e »t. Frau Ptax-likc wird zu «-incr Tauf«1 ein- 1 len. Doch, was ist das ? Freut sich ihr Mann etwa darüber. 
1 , verreisen muss? Da heisst «*s auf «1er Hut sein! So ver- 

I’* »h« sich ilire Mutter, «lie wälireml ilirer Abwesenheit Haus 
'hum iH-waehen soll. l'nd die Fmu Mama ist eine sehr ener- 

ne Schwiegermutter. Bleich am ersten Abend, als Pesclike in 
1, Klub gehen will, gewahrt sie ihm nur bis 11 Vhr Urlaub. Nutiir- 
•cn bleibt er längiw aus. Hoppla! Mutter siehts ja nicht ! — 
•' '*,ls Auge der Schwiegermutter wacht, und als aus dem U«*her* 

'l'1» Kachterliwämier» sehr b«<d<'iiklieh<> weiblich«* Kleidungs- 
ir'i " zutage kommen, verordnet di«> en«*rgis<*h«* Dame Stubcn- 
1„ ' über cb*ss«>n strengst«* I>ur«*lifülu*ung sie persönlich hinter «ler 
r,'V t’eschkes Zimmer wacht. Was wir«! nun aus dem v«*rab- 
* ii . r ?*,,‘,l«li‘‘h«*in ? — Zum (Ilü«*k lässt die «lick«* Kix-hin sich zu 

. "1 Krieg»)int überreden. 8ie wandelt j«i s«*lbst mit dem strammen 
"tträger ein bisschen auf verbotenen Pfaden. G««g«*n eine II«*- 
' '"g von 50 Mark tausc 

eschk«*s eheliches G«*v 
Wäcl bedroht gewesen sein, wenn niou m in num-nni *-«ii*-«n 
Sol l, ' r ‘b‘w Deaetzes verdächtig vorgekommen wäre, der ihn hinter 
Vi*r»!S|,,?<* Riegel bringt. Do«*h auch der dicken Köchin droht di<* 
z'«*ar , , ing verhängnisvoll zu werden. Zunächst rettet sä* sich 
«■lili" V, llrch, dass sie in die Uniform ihres geliebten Briefträgers 

'‘I'tt. der nun als vermeint lieber Pesehke von der Schwiegermutter 

uens ist «lie Verfilmung von Filmid«s'ii. H«*r> • 
von «-ntspr<*«-heti<l<*n N«*gativen. Anfertigung und A'«*rtri« h 
Filin-Posit iv-AI«züg«*n d**ss«*lben. ül»*rfiaupt A'ornaluiu- all«-r 
«l«*r Kino- mul Filrnhranelie znsammcnhängt-ncb-ii (e-.-s hält*-. . 
gültig w.*leli«*r Art. mit Ausschluss «l«*r Fabrikation und ,1* * 
triebes von t*inuIsionierten Kinofilms. Das Stammka|iital I» 
50 00t) .Alk. Geschäftsführer ist Herr Otto Müller. Kaufmoi 
Handmrg. 

Berlin, t o 1 o n i a F i 1 m s (/ li r i s t .. p h Müll • n > 
j 11 II.. Berlin, wohin di« Niederlassung von föln u. Rh. 
legt ist Inhalier: t'liristoph Müll«*n<-is«'n jun.. Kaufmann, 
a. Illi. Dem Kaufmann Adolf PageL Berlin, ist IVokuni * i 
< «esehäftslokal: Friedrk listr. 238. 

Berlin. Neue Kinograph -Gesellschaft 
beschränkter Haftung. Durch den Ifc-schluso 
II August 1913 ist d«*r § 5 les t :.-s>*llschaftsv<*Hrages abg.*ä 
und z\«ris<*h«-n <i«*m § 5 un«l «lern 1 6 ein m*m*r $ äa einges« ! 
worden. 5 5 luvt jetzt folg<-:i«l«* Fassung: Di»* BesellSchnft 
durch cinei: <lem häftsfülir r «»l«*r durch «*im*n I*r««kurist<*u 
treten. Kaiifnuiiin Richard Joseph ist nicht mehr Geschäft st i 
KaufniiiHti Arn«»l«l H\*strizl*i ist jetzt all«*iuiger t ä*s«*häftsftihi 

Berlin. *'*' 
I I. i i I d «* 

t ti n g. Durch «l«*ii Be 
üinlert in H e I i o f i 11 
und Lichtbild. 

Berlin. Deutsches 1 
s «• li a f t tu i t beschränk 

St tut t s«*kret är H < 

* II a 

Berlin « 
Dur« h 

•lls« liaftsv« rtrog «h 

•llsehaft «*r\ < 

IO. Juli 1913 ist <li<* Fi 
luiftlich«* G.-s lls« haft für Films 

mit bcseliräi.kter Haft um. 
eutsches Lichtspielhaus. Gesell- 

Haft ti ii g. Kaufmann Max 
Knöpk« sind i 

SeptemlsT 191 
(rändert worden, «lass Kiohn 
■ciuM'lzciclintuigi'n ohiw* G**ie 

lunliuig nicht vorgenomiiM-n w«*r«l«-n «liirf« i 
• hinsieht lieh «l«T R« chtsvi-rhältniss«* mit d«*iii Kaufiiui 

Stern u!s fSesellscliafter mul (:«*seluiftsfübrer und «l< r A «rtr« tii 
der Gescllscliaft. Es ist ls-stinvnit, «l«i.-s die Gesellm-liaft «Inr 
<»in«»n od«*r inehn*re G«*sehättsführ«*r vertreten werden kann. 

B«inn. Bonner Liehtspiele. Gesellschaft m 
b««s c h r ii n k t e r H a f t t it g. lh*r < «eseHschaftsvertrag ist . 
27. September 1913 festgestellt worden. Geg«*nstaiMl «l«*s l’nt 
m'hnieiis ist «l«*r Betrieb eines Li<*htapi<>tth<*at«*rs und kiu«*nui 
graphisch«* Uut«*rn«*hn>uiigi*n jeder Art. Das Statiitiikapit.il ls-tr. 
.. Mk. D«*r Geschäftsführer ist Frietlrieh Stahl. Kaufiua 

’ Engelk«* 
in B«*uel. 

v Konigigsberg i. l*r. Film-Ve r I o i h - C «* n t r a 1 • 
«V Co., Gesellschaft mit beschränkter H«T- 
t *i n g . Sitz in Berlin. Zweigniederlassung in Königs her _• 
i. Pr. G«*g«>nstuiid «les Unternehmens ist d**r Einkauf mul Verkauf 
von Films, da« L«*ils*n und Verleihen von Films sowi«* üb>*rhaupt 
der Betrieb von Geschäften, welch«* mit der kineniatographiseh« n 
Branche in Zus«immenhung st«*hen od«>r auf «lies«*lls* Bezug hals n. 
auch die Kinrichtting von kiiH*tnat«*grajihis« lieii Th«»aterii und Lieht ■ 
spielen sowie «ier Erwerb von. die Beteilig««ng nn und die Vclwr- 
nalune «l«*r V«*rtretiing gleiehart ig«*r «>«1«T ähnlicher I iitemehiiiiingen 
Da« Staiuiukiipital Icträgt 2<‘ immi Mk. t ä*seliäfisfülir«*r i-t der 
Kaufmann Hans Engelk«* in li«*rlin. D«*r f :«-sells< lmftsv**rtrag ist 
um I. Juni 1911 abgeschlossen. Dem Max Bltutcke in König»ls*rg 
i. I*r. ist Prokura für die Zweigniederlassung in Königsberg i. Pr. 
erteilt. 

Siegen. Modernes T h e a t •• r . Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung in S i «■ g <• n. G.*g«*nstaii«i «h- 
lTnt<*mehmens ist der Betrieb theatralisclHT und musikaliscl»*r 
Vorführungen, insls-sondore eines Licht bildert lienters, sowie die zur 
Erreichung d«*s Vertragszwecks einschlägigen Neliengeschäft«*. als 
Handel mit Films und V«*rl<*ih von Fihns: endlich Pa«*ht <>d« r Kauf 
der zur Erreichung (li«*s«*r Zwecke erfor«l«*rlielien G«*bäti)ii hk.*iten 
und Grundstücke. Das Stammkapital beträgt 105 «MMi Mk. Zur 
DiH'kung ilir«*r Stainmeinlagen bringen «*in: I. d«*r Gesellschafter 
Tli«*at«*rls*sitzor Willtehn Ludwig zu Si«*gen di«* Gruudstti<*ke Flur A 
No. 3182/804. 2321/801 d«*r Steuergemeiml«- Siegen n.*h>t auf 
stellenden G«*bäulichkeit«*n zum AV«*rt«* v«m 114 000 Mk.. worauf 
au von d«*r Gesi'llsehaft als S**ll>st seinil«lii*T üliernomiiH-n« u H\j »*' 
theken 76 000 Mk. haft«»n. f«*rn«*r «las Inventar «*in«-s Tonhall« n 
t heaters zum AAr«*rte von 7000 Mk.: 2. der G«*srll«ehafter Kaufmann 
Louis Hees in Steen ein«*n Teil des ihm gehörigen, in der Baluihot- 
Strasse zu Siegen helegencn Grtmdstüeks zum AA'«*rte von 30 ffOO Mk 
Durch dies«*s Sach«*inbringen sind di«* Stainmeinlagen «l«*r Gesell¬ 
schafter Ludwig und H«*es in voller Höh«* g«*d«*ekt. Zun« Geschäfts 
fülu*«*r ist d«*r Theaterliesitz«*r AVilliehn Ludwig in Sä*gen bettd/t 
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Bioieape-Hiinstler- Serie 

Thronfolger 
Das fremde mädihen 

Die letzten Tage non Pompeji 
IDo ist Colelli? 

Duo oadis? 

: Denny-Porlen-Serie : 
_I | werden verlegt durch 

Palasttheater mn. r. Fihn-Dertrieb 
franz Thipnipr ^ 

BRESLAU V, 
Schweidnitzer-Str. 16 

Telephon 6099.4991,6625 

Tel.-Adr. Falastfilm Breslau 

CS>(S>CS) 

Anfragen bereits heute erbet. 

Dezember 1913 oerlege: 

.... Denn alle Srtiuld 
nnlit sirii auf Erden 
ürelp Berger. Dr. h. Dein; Emen 

und 

:: Sihpllen - Geläute :: 

Die nianopoirilmi 
in 

Sihlesien. Posen. Pommern. 

Dsl- und IDes! - Preussen 
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chaorganisation als der bedeutendste, weil von gonz *n«c 
Machtfaktoren beeinflusste, durstellt. 

Es muss immer und immer wieder lietont werden, da" n" 
kurzsichtiger int. als die liefiireht 1114; der kleineren Tlieaterl» - 
•ie konnten durch ein Zuaammengehen mit den grösseren S< h “ 
leiden. Getrennt — darauf i«t ja in dem Aufruf ausdrücklich h 
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Die 

Sensations- 
Films: 

Quo vadls ? 

Die letzten 
Tage von 
Pompeji 

Kassen-Magnete für jedes Theater. 

Wenden Sie sich zwecks Bezugs der Komanbanric 
sofort an die nächste dortige Buchhandlung. 

Erscheinungstag: 10. OM. 

!! Spielt im lieb! 

Ferner offcricre noch folgend« Schlager: 

Ska Das rote Pulver 
Die Stimme aus dem Jenseits 

•!>< Das Recht auts Glück 1-'-" 
:iko Abenteuer dreier Nachte II '" 

Der ausgeliehene Frack 
Iiii..-i ii & < Die Tochter des Detektivs 
:ik« Der Attache I2<“' 
jnbrosi« Die Schwester des Missionars 
uii.i Wenn die Glocken läuten 

Hurra, Einquartierung «•'<" 
und div. andere Schlager! 

Gemischte Tages- und Wochen¬ 
programme 

W Noch einige frühere und ältere Wochen frei! TW. 

■ Billigste Leihgebühr. - 

Breslau VIII, Vorwerkstr. 92. 

3W"“ Betrifft ~Wa 
den Platz Braunschweig! 

Achtung! Film-Verleiher u. Fabrikanten! Achtung! 

Wir sind stets Mieter und eventuell 

auch Käufer guter Monopol-Schlager. 

Offerten mit äassersten Preisen sind IW nur "W zu richten an die Direktion der 

Kino-Palast-Gesellschaft m. b. h. 
(Grösstes Theater Braunschweigs) 

SfÄT BRAUNSCHWEIG, Wendenstr. 60-61 

- NB. Wir find an kein Konkurrenz - Unternehmen gebunden und echUessen vollständig allein ab. ■■■ 



Braudien Sie Betriebskapital? 

Kinotheater- Gesamteinrichtungen, Möbel und Policen 
Hypotheken, Aktien und Wertpapiere werden belieben 

event gekauft. 

(Xur ^anz rwile Angebot» können Berückaicht ignni: 

Alfred Taubert, Chemnitz 41a <Sa.), 

i in jeder Höhe werden von mir sofort 

Klappsitze 
Inematographen. 

Prüfer & Co-, Zeitz 
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fj 

Geld erhalten Sie zurück 
^ für Waren dio nir.'it in jeder Beziehung Ihren Beifall finden! Bus teilen Sie s.,f..rt 
_ J gratis und franko meinen Prachtkatalog NO. 8 für wenig getragene 

{[ Herren^rderoüe, v. Herrsdiaften o. Kavalieren stammend. 
Der Katalog gibt Ihnen Anweisung, wie Sic sich für wenig Geld hoc-lifuin und 

W schick kleiden ki um 
y /1A Sacco- und Schwalbenrock-Anzüge, Wiener Schick, von Mk. 9 bis 45 
n 1 Herbst- und Wintertiberzieher und -Ulster . . . „ ,, 6 „ 40 

| / rJi Gehrock-Anzüge, schwarz und Modefarbe . . . „ 12 ,, 50 
. / / \ Frack-Anzüge .. ,, 12 „ 50 
l /»1 \ Smoking-Anzüge.20 „ 50 

' v Gummi-Mäntel.. ., 10 „ 20 
Stadt-Pelze.. „ 65 , 200 

JuLpi) Separat - Abteilung für neue Garderobe 
1 vollständiger Ersatz für Mass 

\j/( 1 Engl. Sacco-Anzüge in allen Farben ... von Mk. 16 bis 55 
/ Herbst- und Winterüberzieher und -Ulster . „ „ 16 ,, 50 
/ Hosen in beliebigen Mustern. „ „ 8.50 „ 14 

. 1 Wettermäntel aus Loden, 1,25 bis 1,35 m lang ,. „ 8.50 „ 18 
f I Moderne Gummimäntel, heil und dunkel . „ „ 18 „ 28 tu» 

/ J In meinem Katalog i-t die leichteste Miwnleitung vorhanden 
f A J1 l innere Beiidange als Mass. Der Versand ertolgt unter Nachnahme. 

Hl Spezial-Versandhaus für Herrengarderobe, von Herrschaften u. Kavalieren stammend 

L. Spielmann, München, Gärtnerplatz 1 u. 2 

Telephon No. 2464. Telegramm-Adresse: Spielmann, München, Girtnerplatz. 

.. "" 

Trick- 
Industrie- 

Manopol - 
Beste Photographie — preiswert 

verfertigt: 

WILLY BURR 
□ □ Film - Kapier - aa 
und Entwickelungs-Anstalt 

Berlin 0.112, Blumentalstr. 18 
Fernsprecher: Amt Königstadt, 117 35. 

Aufnahmen 
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Panama 
Monopol für Europa 
oder einzelne Staaten 

Film Aufnahmen 
welche tx-i Gelegenheit cIit Eröffnung d«n 
Kanals im November und Januar von den 
Feierlichkeiten, «len technischen Einrich¬ 
tungen und dem Kanalgebiet, den» Leben 
in Colon und Panama (Stadt) gemacht 
\wrden. Offerten an E. Umbeck, Bruxelles, 

253 rue de» Pa ui». 3595 

io-Mr-lriiiiiäeii 
= 
; Lieferung schlüsselfertiger Einrichtungen 
i Ausbau u. Umbau nael» neuesten p >liz. Vorschriften 
^ Innen-Ausstattungen nach eigenen und gegebenen 
| Entwürfen 
| Ausführung unter kulantesten Bedingungen 

! Ständige Kino-Ausstellung 

15IWWWWVWJWWWWV 

IlSpezini- 
i Offerte 
^ erhalten Sie auf Wunsch sofort über 

> Das Geheimnis von Lissabon 
> ca. 1100 m, 3 Akte, Hauptrolle Hanni Weisse 

Menschen und Masken 
2. Teil, Vitascop, 1400 m 

^ neue Kopie Nachtfalter mit Asta 

> Nielsen 

^ neue Kopie Gauklerblut mit Viggo 
^ Larsen — Wando Treumann 

^ neue Kopie Er und Sie mit Viggo 
^ Larsen — Wanda Treumann 

> neue Kopie Coeur-As mit Max Mack 

^ Das Kind von Paris, 4 Akte 

> und ca 60 erstklassige Schlager in oder 
> ausser Programm. 

{Ernemann, tc 
Umformer 
Widerstünde 
Schult tuf ln 

Beleuchtung»- Theater- Klappsitze 
kör|>er Kino-Bühnen 

Feuerschuts- Dekorationen 
kiap(>en Läuferstoffe 

äusserst iigen Preisen 
Aktlen-Gesellschaft IQr 

Kino-TedmisdieWerhstätten 
Spoziulfirma für kompl. Einrichtungen und Aus¬ 

bauten von Kino-Theatern. 

BERLIN W. 35, „„ 
Lützowstrasse 7. Telephon Nollbndorf 830. 

Filmverleih 
Berlin SW. 19, 

C Telegramm-Adn-8.se: „Hansbergtilm“. 

| ^ Telephon: Am» Contrum 4188. 2821 
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1 /

\/
\A

A
/\

/\
A

 A
 A

 A
A

 A
 A

 A
 A

 A
 A

A
 A

 A
 A

 A
 A

 A
 A

A
A

A
 A

 A
 A

 A
 A

 A
 A

 A
 A

/N
A

 A
A

A
 A

A
A

 A
A

A
 A

 A
A

A
A

 A
A

A
A

 A
R

 



Der Kinematograph — Düsseldorf. >. 354. 

Film-Fabriken können Tausende 
an Baukosten und Mietzins des _ durch Einrichtung reiner 
leiMGHaahaoa-AteHMSjhbrtich SpSrOul Kunstlicht - Atcliurs nach 
uiwcri'm neuen Prinzip. Wir geben genaue Anordnungen für den Bau und 
arbeiten auf Verlangen die Operateure in Kunstlicht - Beleuchtung ein. 

- „Jupiter", EMoktropkut. G. m. b. H., Frankfurt a. M. .s 11 : 
Einzige Spezialfirmo auf dem Gebiete des Kunstlichtes. 8200 

.—Vertretung und Lager für Berlin: C. Brasch, Leipzigorstrasse 8... 
Export-Vertr.: Henri Adolf Müller, Hamburg 36, Königstr. 51. Tettenbomhaus. 

Theater-Klappsitze 
nach künstlerischen Entwürfen In hoch- 
eleganter solider erstkl. Ausführung 

Beißbarth & Hoffmann 
- Aktiengesellschaft == 

Kunstgewerbliche Werkstätten 

:: Mannheim-Rheinau :: 
TMefofl 1055. TAecr.-Adr.: Kunitwsrimttts. 

Auch die gritsten Auftrige sind In kürzester Frist lieferbar. 

Verlangen Sie neuen Katalog! 

Grand Prix und Goldene Medaille Brüssel 1610 
Goldene Medaille.Mannheim 1907 
Goldene 8taatemedalll e.Budapest 1910 

Musterlagei: 
“*r"" .M. Christensen, G.m.b.H. . . Friedrichstr. 224 
Duiseldort PathtFriras ACo., 6.m.b.H.. Sthadowstr.20/22 
Prankturt a. M.: Pathi Frires ACo., G.m.b.H.,Bahnhofplatzl2 
Hamburg.Fr. Christiansen.Zollenbrücke 3 
Leipzig Path* & co., G. m. b. H ., Goethestrasse I 
?‘*neh»n.BelBbarth & Hottmann Els&saeretrasae 28 
Poien.Path*FrtresACo.,Q.m.b.H., Berlinerstrasse 10. 

■wilii Bl 
ca. 2000 Meter, zweimal Wechsel, 30 und 
verlange unsere Hauptmonats- und 1 

| A. F. Döring, Hamburg 33. 

50 M. per Woche. Man 
'ilmlisten. Kino-Haus 

i»4a 

1 

und elegant wie gedruckte Plakate berstellen. E. 
kein mühselige« Arbeiten nach 

Ganze Knllekt.. « Doppel- Alphabete, led. Alpha ■ Buohstabrn t. S. 5. 7. t 0. 15 o. 10 cm HOhe.sow ■ OrOenen. 10 and 20 ein HShe.sow. Zahlen, nun 
perNachn. Genaue Oebrauchsanweiuiin« f.oe- i 

Einmallen Anaohaffun« Imme» rerwendbar. Ansla 

Stale lästigen Schablonen und 
Vorlagen. SS04 
bet 25 frruese n. SS kleine M 
Zeichen i HAl.de. ln zwei ^M 
eik^X^C M.5.50■ 
«r bezahlt «l<-h 100 fach. Tfä* 

fXiimm* 
Für erstklassige Kino - Vorstellungen empfehle meine neuen 

4. schief Theater-Maschinen 
von solidester Bauart für Dauerbetrieb. 

: Riesenlager von Films und allen Artikeln zum Gritsfcetrieb. 
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Bernhard 

Tanm 
Fllm-Verlelh-instltut 

und Kinobedarf 
BERLIN SO. 26 

Der 711m *on der Königin 
Luit* 1100 in. 

Aut Preussens schwerer Zeit, 
2. Teil, 1300 in. 

Die Kdnlgin Li.be, III. Teil 
1300 in. 

Die grosse Circus-Attraktion 
1100 in. 

Die Vernunttehe (Komödie) 

Im goldenen Kätig ihm in. 
Teuer erkauftes Glück 7»B m. 
Das elfte Gebot (Komödie) 

540 in. 
Du hast mich besiegt »50 in, 

Was das Leben aerbricht 
950 in. 

Im Schatten der Schuld 
700 in. 

Der Taucher 7S5 rn, 
Opfer der Täuschung 850 in. 

Der Tausendmarkschein 
465 m 

Neu erlangtes Lebensglück. 
807 in. 

Der dunkle Punkt Nordim In» 
Kilins Co.) 900 m 

u. vii'lo andere neue Srhliuier 
in und aiweer Programm für 
Tage u. halbe Wochen er¬ 
halten Sie jederzeit in 

Sommer- 

Quecksilberdampf - Gleichrichter 
für Kinematographen 

b - 

I 

Modernster Umfor¬ 
mer lür Proiektions- 
lampen-Betrieb mit 
Qleichslrom im An¬ 
schluss an Dreh¬ 
strom und Wechsel¬ 

stromnetze 

Allgemeine Elektricitäts - Gesellschaft 

„Aus Deutschlands Ruhmestagen 1870-1871“ jjYgrkailfB FÜIHSPU' 

..Der Film von der Königin Luise“ 
III. Abteilung : ..Die Königin der Schmerzen -, II. Abteilung : 
..Aus Preussen« schwerer Zelt** und I. Abteilung, sowie ca. 
150 Schlager m .ui. «In.. . F .uUif. frn..r Wochen- und 

Filmhaus Th. Sdierff. Leipzig-Lindenau 
Tal. 12 369. Verlangen Sie Offerte. Angarslr. 1. 

Auf den 

ersten 

. ' Spezial-Objekive »ür Kinc 
\ ; Projektion, Anastigmat- 

,Orbi‘ 
I ^ I (g-netzl. gesell>'it zt). 

\ mg* Blick / Gestochene Schärfe bis zum 
\ JB /. Rande. Hervorr. Brillanz. 

Y I ' Plastische Wirkung. Hohe 
Lichtstärke. Stromsparend. 

Massige Pre sc. 
Bei er.-tkliksMgeii Lk-)it»|>ielhüii*ern «les In- mul Ausland-- 
ständig im <u'brimcli. Spuialliste Nr. 6 «Br Lichtbild-Optik 
gratis. S|»/uvlitut: Kristallhelle Kondensoren für grösste 
LühnHaUa 1758 

Emil Fritz, Hamburg I, Speersort 28. 

Zu kaufen gesucht w 

Kalkliditlamp n 
u. Einriihtunc :n 

! A. F. DÖRING, HAUBUR- 

preise 1000 eniets 45 Pfg. 
Gemischte Programme 

ab Mit. 25.— 

Sommer¬ 
preise 

Siemens Kohlenstifte 
zu Originalpreisen mit 

hohem Rabatt 

1000 Bidets 60 Pfg. 
Alle Plätze sind vorrätig! Jmbc 

Billets mit Firma in deutscher, 
ungarischer, polnischer, tschechischer, dänische', schwedischer, 
norwegischer französischer, holländischer, italienischsr Sprache. 

-In Büchern, Blocks und Rollen. = 

W. Haubold, Eschwege. 
Elsenbahn-ReklameKarten. Spiellose und Plakate. 



Dur Versand -ri«'«« ausschliesslich in geprüfter 
einwandfreier Qualität. 

Muron-Film-Geseilsdiaft m. b. H.. Bremen 

■ Ifc-rlin: Carl Maecke, 0.112, negativ positiv perforiert unperforiert 

Kino-Spar-Umformer j 
für Gleich- und Wechnnlstn.m. ca. | 
70°,. Stromersparnis, erstkl.Fabrlka' 
liefere zu billigsten Preisen auch auf I 

Teilzahlung. Ix Referenzen. STAFFÖRD & Co., Ltd., Netherfield, Notts. Engl. 

bitten wir, sieb auf den „Klne- 
matocraph“ beziehen zu wollen. | 

Lokal-Rufnabmen 

Telegramm-Adresse: 
„Weltkinograph“. 

in vorzüglicher und bester Ausführung zu den billigsten Preisen. 

Welt-Kinematograph G. m. b. H., Freiburg i. Br. 

Heuzahnen von Zalmtrommeln 
' r, M . TruiisporltrotnxnH 3.50 M. (LHwtt bnnhalb S Sul.) 

Elei.lielitigteliorliiiigaulzij!e,Projektioiis- 
Ihlinnn Itll Prima Referenzen. Garant in für präzise Ar l--it lulliPEII EIL Billigste Preise. 772 

Der Kinrmai iirraph — Düsseldorf. 

Sauerstoff zu billigsten Tagespreisen —— Sämtliche Artikel für Projektion. fl 

SaueßstoffSäBttik. ißeiitm ämB.A Z&etfin'B S&fa’s.tr15.\ 
Tel: Amt Moabit WIu .W12 •Te!e6r.: Oxyden. Berlin • Bahnstation Moabit • Bitten 6enauaufunsere firma zu achten /fl 

fl o c Idool eines Fussbodenbelages 
ua® iUtJdl Kinos. Theater etc. etc. 

Gocos-Läufer 

"abrik-Versandhaus für Cocosfussbo'enbelag 

PLAKATE 
auf Lager. 

QUO VADIS 

Katalog 
postfrei 

Katalog 
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Kino -Theater- Einrichtungen 
Bihliuiwllertlge Umbauten. 1 hmnmtelnrlehtung nach 

eigenen, gegebenen Ent wirten und nach neuester 

Pollsei Vorschrift. Höchst« technisclie Vollendung. 

Stroms paranlagen 4280 

Kulante Zahlungsbedingungen. 

er Metallwaren - Werde, üjjl 
Berlin-Neukölln. — 

Ständig su kauten gesucht jode Woche: 30781 

1 Monopol- oder Schlagertilm. 2-3 Akte, 600-1000 m 
1 Wochenschau, höchstens 3 Wochen alt, Pathi, Gau- j 

mont oder Eclair 
1 Lustspiel, ca. 300 m 
1 bis 2 Komische 
1 kuries Drama 
1 Natur-, Industrie- oder Wissenschaft. 

Offerten mit ausaerstom Preis sind zu richten an F. X. Fried, j 
Filmleihanstalt, Zwittau (Mähren), Angerstrasse 36. Telephon 48. | 

2>er fortgesetzten Jiachjrage halber haben wir 

eine neue Kopie 
Uitanic, Jn flacht u. Sis 
anfertigen lassen. 

Bestellungen werden der Jfeihe nach erledigt- 

Rheinisch- Wes ff dl. filmcentrale, Jfochum. 
Telegramme: filmctnirale. Telephon 1781. 

verblüffend bequem 

grösste Kaumauanutzui 

markant billige Preis« 

Schlüsselfertige Einrichtuni 

■nter günstigsten Bedingungen übernimmt die Firma 

Motoren- und Maschinen -Industri 

Eugen Allgaier 
. BERLIN-NEUKOLLN 24 
Telephon-Amt: Neukölln 9676. Tel.-Adr.: 

-SPEZIALITÄT: - 
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m Pfg. pro Tag und 
Motor kosten tfioso 

Schlager 
Olo Schlangentänzerin 1050 
Schwärzte Blut 1000 
Das Gohotmnl« einer Frau »80 
Oie Mutter 750 
St. Georg, der Drachentöter 930 
Altes um Liebe 800 
Grelensohn and Artistin 1185 
Leuchtfeuer 540 
Das Gift der Menschheit 660 
Königsthron u. Frauenilebe 697 
Ein Fallissement 850 
Sünden unserer Zeit 960 
Russische Rache 759 
Geheimnis v. Klolsterkam 750 
Auf der Nachtseite 470 
Der Ueberfall. 715 
Der Mann ohne Gewissen 970 
heue Liebe Neues Leben 760 
* amzelle Nltouche 1035 
Ein verwegenes Spiel 950 

Ein lebendes Ziel 680 
Oie verschollene Tochter 1085 
Aut den Stufen des Thrones 941 
Der Jahrmarkt dee Lebens 1050 
Das Todesexperlment 713 
Das Geheimnis der Brücke 

von Notre-Dame 848 
<«»» 950 
'ir Fußstapfen des Todes 769 

lelle No. 13 . 657 
Der Tod als Passagier 750 
Der dunkle Punkt 850 

ie Asehaltpflanze 895 
rettet a. d. Meeresgründe 720 

«s Licht verlöscht 60h 
am« O'Brien der 
rrelheltsheid 688 
«penster . 774 

Oer Mutter Augen 850 
r verhängnisvolle Schwur 661 

Jt eigener Scholle 684 
sdemona. 655 

Sine von Vielen 1100 
.1047 

bicksalswoge 776 
De’ Höhenweltrekord 925 
Der Hinterhalt 570 
Das Schiff m. d. Löwen 540 

•*"« Erbschaft 953 
D « Schlange am Busen 850 
Ein Lebenslied.890 
A“» dem Scheunenviertel 780 
D« Ballhaus-Anna, 11 960 
tu Sommerabenteuer . 720 
£ Blitz in dunkler Nacht 790 
D’* Circusattraktion.1100 
r.a,s?' dM Her*ens 750 
!* HSt ein Glück.925 
»e-‘enkämpfe (TbxoiienBowu) 1100 

«Ä‘N<r*-.::,T35 
. 978 

Rheta. westf. FUmcentrale 
BOCHUM 8761 

te K«lki>l»ttea, Leinw., Gasolin. Kalklichtbrenn.. Limenete 
la. Film-Kitt S Sias Mk. 1 —. 

~ Sie l*t\4s!isu !— 
C. BECKER, 

9 LlUi Mk. I.SO bei ariV». Absehlusa. 

Hallerstr. IS. 
Fcrnspr.: Nord. 3641. Tekvr.- 
A.lrv—. : Sautet tott Hannover. 

3000Kerzen 
Klnematograpbenllcbt 

in jedem Dorfe 
bringt unser Trip/exbrenner. 

Katalog K gratis und franko. 

Drügermrk A t, Lübeck. 

flnfriebs- 
Uotore 

Umformer, Dynamo*. Ventila 
mraente. sowie aakDitikrhr 

Kinobedarfsartikel. 

Q.Renz.Metzlnsen, 

Kino Adressen 
Kollektion 1. Vene lehn l» von ca. 2600 

Kinotheateru Deutschlands M. SS.— 
Kollektion 3. Vene lehn L» von oa. 400 

K Ino t heatern Österreich ■ l' tut. M 14— 
Kollektion S. Verxeichnia von ca. 100 

Kinotheatern Schwel» . . M. 6.— 
Kollektion 4 - 

M. IS.— 

Kino-Thcateni Holland 

England n. Frankreich 
Kollektion s. Venteichni* vL_ 

Kinotheatern Russlands . M 3< 
in» Deutschland lieh*re eimelne 1 

Kino- Adressen- Verleg 
Fr. Wilh. Reittorscheidt 

■ IW. 71, WeUrruraaw T1-7S. 

Eine konipt. Kiao-Klarirbiuae. .1.1 
mit LamiHnbai». Limj»e bf» I **«* . 
Stärk*, und Vot-fithrumrgtwh mit 

Hk. Vl». Herd. . MH 
K ino- Ar* i kel • Wr* 

Rlipldte liu Eilritttll! 
> Sitihir. 1 
* - T«». R. : 

rydtgtr. 1 

Moderne Kinofilms 
I, Brorkpnv.fr. 6. 
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I1K—I Reklame- Kopieren von Eotwiikfin »•; 
Films Hegatlven ToimvetT 

Chemlsflie Titel- Färbung und .T””»:“"*. 
^ ' Vlrage nnfertlgnngen Doppelfärbnng perforiert 

liefert in erstklassiger Ausführung 

Express-Films Co., £«"; Freiburg i. Breisgau 

In KUrze erscheint ein erstklass. 

Schlager in 4 Akten von grosser 

internationaler Bedeutung :: 

M ALTHOFF & CO. - 
DORTMUND 

Telephon 8483. Johannesstraße IC 

Die Sdiredten der 
Fremden-Legion 

Ein füahnruf an unsere Juijent,'. 

Interessenten, resp. Vertreter für 

In- und Ausland erfahren Näheres 

bei der General-Vertriebs-Stelle 

fl. f. Döring, Hamburg 33. 

1. Intern: 

Kinohon gross Berlin 1912: 0^ ■ ä g ■■ | | Kinokongrys Berlin 191. 

-I- si|b?rP* Medaille. C M 6 3l6 T" Ü 6 STU M I ■■ si.berne 

Otto & Zimmermann, Waldheim (Sadis.) 

und silberne Medaille“. 

| | Kinokongrqss Berlin 19U 

] I Kl I I. silberne Medaille 

Gegründet 1003. SpGZiälf SÖfik Gegründet 18S3. 

Fernruf 194. — Telegramm-Adresse: Zimmermann, Stuhlfabrik. 

Arbeiterzahl: Verlangen Sie Katalog und Preisanstellung. sy* Wothenproduktion: 
**• t*). ** la. Referenzen stehen gern zur Verfügung. ** 2800 Stühle-_ 

Fabriklager: P. Grünthal, Berlin SW., Kommandantenstrasse 15. — Stets grosses Lager in allen Sorten. 

Wodienproduktion; 

2500 Stühle. 



I>rr kineniutngrapli Düsseldorf. 

Wir suchen einen 
wirklich zuverlässigen 

Geschäftsführer 
r sc'lhstämliji disponiert, k<»rresjx»miH*rt, Fiuhmanii iüt, und 
. Atieh l^irksrlirit't wluviht. Kfprtiscntabl'* Person und 
H'-klam * I» •u\u»«|«*rt «*rford«*rli<*l*. K<-f« n-nz« n. Zi'ii|2fii*M* u. 

W. R. 3711 

t i; »wUm»!ihift 
Kl«‘ktro-M<M iu4iiik«-r. jp-prüf*. 
tutifUclwt n.it Baw-rappfttat 

Pianist oder 
Pianistin 

gesucht sofort oder später. 

Central-Theater, Falkenste n im Vogtland. 

Rezitator 
j kiiio Imperial t'rilx lltiudbaitnit^r. !;• 

I Dauerstellung bei sofortigem I 

Union-Theater, 
| Heilbronna.Neckar I 

Pianist Duett 
Pianist n, auch im Huri 
- Kino-Th. t.t gesucht. 
Palast-Theater. Leer 

Vorführer 
MUSIK! 

•Ir. krankturf «- M 

Endlich ist ili.1 Musikfrage fiir den Kinob.'silwr p*r 
Dl PLEX - l’A .J.V\ I X I <;• tc. n lM. trm,,. nt n.it K. t 
ist das vollkommenste Musikinst mim nt ;itr den Kitt« 

I grossen Anzul.l . rst.-r Th.xt-r . rM tzt dt» . Dn|.J« x" . 
Ivon 4-7 Mutti'. V< rl.uu:> n Sit- Abbildung und Beschrci 

Lenzen & Co. Creteld. 
ts Wosw.eutschhu.ds in Musikwerken. clektr. Klavier 
t'liiii.-ii. Kin'.tiuttni'taph- n in d Automaten 

! r.i 

c ll-ktri.terlinlkrr hzw. Meeba- 
r'u ilflutniilv St«.|tuniz in rin 

N ttcblcrubcit. /. II \ rrl.—iirkeit 
nwr. tirfl. Ulf. mit Angabe Irr 

rair 
erlangt sofort Emil 

Karsten, Köslin. 

•n. Spn 

Klavier- und 

Harmor.iumspieler 

Pianist 
an. It I•«•rf. kt.-r Harmoniumspieler, 1’hantasie- und Blatts|.i. Icr. 
mit Nutciunaterial. |«-r I V < >kt . > vtl. auch früher gesucht. 
Es wollen sieh aln-r nur Herren, auch verheiratete, mehlen, 
ilie Vorzügliches leisten können, sinngemäss die Bilder begleiten 
insbesondere Dramen nicht nur nach Phantasien, sondern 
auch passende Musikstücke, Lieder etc. einzufleehten imstande 
sind, auch mi; Kapelle spielen können. Vor allen Dingen 
muss iw-tr. Herr ganz energisches t lesehäftsintervsse besitzen, 
und nicht, wie i« leider oft der Kall ist. nach 14 Tagen mit 
seinen Leist ungen nachlüsst. weil auf seine Selbständigkeit 
gerechnet wird. Stellung dauernd und angenehm. Dienstzeit : 
Sonn- und Feiertags von .1-11 Uhr. W.s-hentags vou 4-tl l’lir. 
Ceh tl: W.w hetitl. 40 Mark. Ce tral - Theater, Hanau a. Id., 
Kosenstr. 16. :i73n 

Pianist u.Harai.-Spiel. 
•• 

Haut tu i. W. 

Vertreter 

Gesucht 
für 1*rtaz. n. Mitglieder -1. ven irtLm-n 
Verband der Kino-Angestellten 
und Bcrutsgenossen Deutschlands 

Haupt-Sitz: Köln. 

Antritt per 15. Okt. c.-fl Off. Lichtspiel-Palast. Alienstein. Ostpr. | 

Pianist und narmoniumspiEler 
sofort ui da teri . gesucht. -fordert 

*• I5. gl. ttt ttg »t. r Jtiicw. i.alt Murkpr-. 
Llchtsp e’-Pai st. Eisenach._ 

heipz!ter I«iipiti-Aiitsltllit „„ 

Der Veiein Breslauer 
Kino-Angestellter 

enujBehlt <t. ii Hrrrrn Brsllzern er-tk! 



SteHen:Gesuc[>e. 

iiuiH'il 
Geschäftsführer 

Der Kinematorraph — Düsseldorf 

ng«*r, solide*, «taut lieh geprüfter 

I. Operateur 
Theater der Großstadt tätii 

Duett. 
lun^K Ehepaar, Klavier (Hnm».nium) und Geige, 
frei sofort oder später. Vornehme, künstlerische Musik. 
Für sinngemässe Hildorbegleitung wird garantiert. 
Offerten au Kapellmeister P. Lamberts, Amsterdam, 
Vij/.eUiraat 37. 

Aufnahmen 1« If 

ink»fr-l infornuT. Tru.u«fi>nna(«>r 
x »kt mit Kalklh ht. fftetch w. 1 
*r-.j -ktkoiM-A|>|> a-at 

Bust&v / V.\ B«rlin-Licht«nV 
Mnxliiilllittmti. 23 |»»rt 

■ CS■ ImU■ ■ «9 IV■ v■ 
sucht Posten ■ ■ ■ 

15: , Quartett W. 1. »73:* a ,K»f».-mat«ncrui ^ ^ B W 
2 Jahre im Fa dt tätig, wünscht Mich in nächster Zeit zu vor- 1 

lllf tllll* ändern. Rieoe.i-Hep ruiire. Gage nicht unter 3t» Mark füglich. 

III LJ I Ü||| Ak/.ep'iee auch ji<de gromo Botel zung l>is 2 l Hrron. Offerten 

U |J Ul U »U Ul unter Z B 3751 an ü n Kinerontograph erboten. 3751 

Perl. Operateu 
flrtntor M«*<*lu»nlkor mul K1«*ktr. 

i »foru er. KalkMrtt uu«l fli *»•• 
l> paratiii. it vritmit. sucht, c - 
•sf gute '/.• tiirutsjM* «»fit.i odtt -i 

-U lltmir. Off »t» n m»t «i.l.ull-t 
Mi. •. Z. H. 3762 a.n .l.-i Ki : 

Operateur 
itaatlich geprüft, 22 J. ult. Kl-ktn 

i*orf»ilir.*r. o.’liult tS Mk. |»n* 
>ff. U. II. ürlwniiorhrr. Ilsllr *»• 11 i.Zt. Ohren Klinik. Mmnlebunt»*tr. -'-j 

.Ja. Künstler-Quartett 
*. 0p',e'" '• evtl Trio 

I Amahm#OIIU aiugowühHes, grosses, klassi-clic und tnisi-rnes Repertoire. 
1 1 n J 3T 3 4 1 O 1 1 ■ musterhafte Bilderbegleitung 

1. UliaUteUI frei i_ November 
m£cm££i Sdsteli^rn."«-1nur für ganz erstklassige VerhUtnisae. wo atif klasaüchc Musik 1 
im i'nifti-im-ti, ui-ni»«silu>rt in Vor- Oewicht gelegt wird- (Jede Besetzung bis 12 Herren). Kapell- | 
fuhromt. Markt, k-.-t  .. i. . z.meist er la Solist und Dirigent. Offerten unter Z G 3760 anl 

" Im den Kincn,utogr,n.l. erbeten. 370.M 

Junger 

Photosropli 
nmth tlor Auslehrel *»iirht in 

KtiHfffltiifahrik untomkomiuen; 
Off. im. OelialtNAiumtH- »n Fr. 
Photogn* h. Wiklltz (l'öhmt i" 

h flnoratDiir Pianist «Mprl 
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Freie Vereinigung d. Kino- 
Angestellten und Berufs¬ 
genossen Deutschlands, 

Sitz Berlin 
empfiehlt den Herren Direktoren Ihr 

HostenloseSlellenYerRijtllung 
für 788? 

Geschäfts»Uhrer. Operateure, Rezi¬ 
tatoren, Kontrolleure, Portier*, 

Kassiererinnen, Musiker usw. 

werktäglich 1 

Kaufmann 

Pianist 
I nter gutt'ii Vorechtiieen auch 

Pianist u. Harmoniumspieler 
). der di«* Dildcr 

.« IWMtlaCtTIlii. 

Portier 
Stellung. /curniMU- 

i ■ ■. Quadlinburg a 

il Photoeraphlc 
Paul WiUent 

i. Okt. aritkl. 

llavier- a. Harinoniomspieler 
- BUdrrbcgleiter. 
onkurrenrlf*. nach Not 

a*u llehttrn Rheinland ©d Westfalen. 
Gehalt nach f *b«*reiiik«»nft Off. an 
Ka[H*l|ni. f. G. Gerntsen. Esch, po-t 

TEILHABER 
Selten# Gelegenheit! 

Für ein im Oktober zur Eröffmmtr 
koinmeudr* Kl not hentcr von c-i .*0« 
Sitzplltscn wird ein 

Teilhaber 

Achtung! J7;« 

Verkaufe preiswert 

lo-meiter 

t. Do« I ^,r! \erk-sufilrh. 

Kino-Theater 

Seltenes Angebot 
'• ■ n iim-M-i-t -I -a.»-it und \ >rn •!; n ,-iiitr-Ti-l.t -tos K’no-Theate- 
ib r 4ü I Sitzplätzen und Wuud'vbaM.i Logen. »ehr billig' 
•. billiger Sir uh. s ’ir geringe Stets-rn. ist. da Brsila- • .-m 

- «M 4. li tft «i• SJtcrt zu verkau en. I ».»- 
Ii.ift kam gleich übrnommn « nl n. Kaufpreis 12000 Mk. 

indtiHtri <iei he t Stadt von .'{."{«MK) Einwohner .-in.- Konkiunnz. 
Eil-Offert n w.t.T W. V. 3753 a. d. Kinematograph. 3753 

Kino=Checifer 
zu varxau'en Langjähri 
Holt- Rendite kann nachg 
12000 Mk. 

intcr W. L 3683 an d -n Kinematograph. 368:1 . 

Reisekino 

KINO 

Prima ExUtenz ! 
In Oamiaonatadt mit 26000 Einwohnern. Provinz Brand"i - 

hurg, ist .-in »<>it ä Jahren gut geh »ndrs. m k1<tii eingerichtet. - Kino 
mit Grundstück preisw *rt zu verkaufen, ca. 360 Sitzplätze, nur 
( M Konkurrenz am Plat' Angenehm -s und bes!renommierie> 
Gescluift. Anzahlung 15000 Mk. Ernst I. Reflekt.. welche über 
obiges Kapital verfügen, erhalten Auskunft unter T. R. 3444 
den ..Kitt ■matograpli“. 344-4 

&. Kühne :: Zeitz 
grösste und 

leistungsfähigste Fabrik Deutschlands 
für moderne Klappsitzbänke 

von den einfachsten bi» zu den allerbesten, 
auch »eiche au» gebogenem Holz. 

Telegramm ■ Adreaae: Opel-Kühne. Zeitz. 
Fernsprecher No. 5. 

Kulant* Zahlungsbedingungen. 
Verlangen Sie un- n u Katalog No. 106. 
In Berlin N. 4 Zweigniederlassung 

Bergstrame No. 77. 
Fernsprecher: Amt Norden 2531. 

I. Hirte. Fracrti • 

i \ t-rkaiitr- ii. 

Theater 
£T. ie?kaän*T HAIfte AooJklaiür! 
I«: Bureau l.«’ben«tr!a l»re%dea 

Zusammen, am uttill, 
vrrkmufr S Hreante l.lrhuplrlhauo-r m 
KKM*€TRrat«hin*üt *n rtcrSchweiz. Niil 
Burra« l.tiltrn-lrln. Dreien. 

Für dieReise 
1 Schallt»f-1 l arnsa-r Witer«t»n.l. 
i neue Kalkllcht-Btnrlehtmwcn I S..ir 
Objektive,Pa Ui* f.Cn = killt j xu verkauf. 
37 4» Jobs. Kau bisch, Hamburg 31. 
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Georg Kleinkcs 
.  Fernsprecher: Nollendorf 222 Ständige lin#> 

Oxidelia 
die beste Kalkl.chtlampe, wird ohn.- Kon¬ 
densor (.»-braucht, bedeutend Indien- Bikler, 

wie bei den gewShnliclien Ki»lklirht.lain|>un 

I’reia nur Laiu|x- 150 Mark. 

Gelegenheitskäufe 
in gebrauchten, jedoch garantiert tadellos 

tunktionierenden Apparaten. 

Nitzsche-Apparat 

iM-stehend »um Original-Mechanismus mit 
automatischer Auf- und Abwickelung, 
2 Feuerschutitrcmmeln, Objektiv <j»-«l<- 
Brennweite i. Lampenhaus, elektr. Lampe, 
verstellbarem Bock, Kondensor mit Gläser, 
Dia-Einrichtung, Motor i'-'i Volt ci.-i.h- 
ström) mit Anlasser. 2 Filmtrommeln, 
1 Umroller. Preis 850 Mk. 

Pathe frfcres (frunzdsiselies .Modell) 

Mechanismus mit automatischer Aut- und 
Abwickelung nebst mechanischem Feuer¬ 
schutz und Feuerschutztrommeln, Objektiv 
l-<le Brennweite Lampenhaus 

-M.sl. ll . elektr. Lampe (pr..ss.-s M.xl.-li >. 
verstellbarer Eisenbock. Kondensor mit 
Gläser, Dia-Einrichtung, Motor mit Anlasser, 
2 Filmtrommeln, 1 Umroll. Preis 590 Mk. 

Neu! Merkur-Apparat Neu! 

l»-st<d»-n<i uns Mechanismus mit autcmati- 
scher Auf- und Abwickelungsvorrichtung, 
Objektiv jede ltroniiw.it. Lampenhaus. 
1 Umroller, eieklr. Lampe, 2 Feuerschutz¬ 
trommeln. Dia-Einrichtung, Kondenser mit 
Gläser, 2 Filmspulen. Preis nur 380 Mk. 

Pathe fröres 
frans. Modell. Mechanismus mit Auf- und 
Abwickelungsvorrichtung. 2 Feuerschutz¬ 
trommeln, Objektiv (j.-d.. Br.iumvit.-). 
Lampenhaus, elektrischeLampe, Tisch, Kon¬ 
densor mit Gläser, Dia - Einrichtung, 2 
Filmtrommeln, 1 Umroller. 

Preis 450 Mk. 

Buderus-Apparat 
besti-liend aus 

Original - Mechanismus mit automatischer 
Aut- u. Abwickelungsvorrichtung, Objektiv 

Br. tinw. it.- Lampenhaus, elektrischer 
Lampe, eisern. Tisch, Kondensor mit Gläser, 

2 Filmspulen, 1 Filmumroller 

Preis 380 Mk. 

Theater-Maschine 
mit Original Erncmann- 

IMPERATOR 
Mechanismus, mechanischen Feuerschutz, 
Objektiv und Blende, Lampen hau«, elektr. 
Lampe, um Amper»-. Triple-Kondensor, 
Dia - Einrichtung, Motcr m t Anlasser, 
2 Feuerschutztrcmmeln, 2 Filmtrommeln, 
1 Umroller Preis 850 Mk. 

jGeräuschmaschine 

Kino-Trumpf 
imilieri folgend» I lerlna he Oonr 
nonen-und » ewehrteu , Auto, Eis nbata. 
Geklirr, Gepolter, Kirchenglocken, Pferie 

gerassel, Wind, Regen etc. 

>il aus Kisen gebaut Pre.s 280 MS 

Spottbillig! 

Regulierbare Widerst anit 
Für 65 Volt 

Für 110 Volt 
51 Ml- 
68 

Für 220 Volt 
> -25 Ampere 
i—30 . 

(»orant iert beste W." 

Vaselin-Spritzar „ 
un Schrauben des Kolben«. ' 3-90 

Kalklicbtplatten 
CroM- Do«.-: 275 Mk 

Tud.-ii. •«.-«, w-1-~ 1 

Oel- und Petroleumspiit»" 

Ernemann-, Nitzsche-, Bauer-, * hhJ(J 

Komplette u. billig**e E,nr' 
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ileriin SW,48“; 
Aus tellung ————Telegr.-Adr.: Kleinfilm, Berlin — 

la. Kondensor-Linsen 
n weisses Glas. PLANKONVEX 

i'Durchmesser. St 'ick 1,50 NI k. 
1,65 
1,80 
2.15 „ 
2.30 ,. 
2.90 
6,10 
9.90 

Kondensor-Linsen 
planconvex 

* absolut Jenaer C 'rowng'.afl 
besonders pdiärt 

i Durchme . Stiiek 7.75 '• 
8,00 
8,00 
8.75 
9,25 
9,50 

10.25 
11.25 

Pyroduit 
Plankonvex-Linsen 

Extr., -liierstandafXhig für hoh« 
■ i*ken von über lOO Amper 

•Ml 27,00 30,00 33,00 

BIKONVEX 

hm-*sr. Stink . 3,80 Mk. 
.. .. 4,25 .. 

Meniskus-Kondensorlinsen 
n i i w -tnson schlircnfrci.s OlnH 

. Stiiek 3,10 Mk. 
3,40 .. 
4,1 0 .. 
5,30 .. 
6.75 

Besonders gehärtete 

Meniskus-Linsen 

pyroduit-Tleniskus 
j ^,r“' tstilrken von über 100 Ampere 

M'mm I >irehm. 10» mm 112 n 
33, 

Spottbillig! 

Für Reklame, 
in all**r- 

!'iAs::4-8 Mk. 

Di«manl-, Budtrus-, Mer kur-A pparaten 

,a**i3or Kino-Theater. 

Spezial-Triple-Kondensor 
doppelte Lichtstärke 

38,00 
40.00 .. 

mi* „Pyroduit-Meniskus-Linse 
) mi i Lins. nd.ir. l.m - 54,50 Mk. 
l .. 59.00 
.» . 63,00 .. 

Kondensor mit nur Pyroduit-Linsen 
i n.i . L.n—ml..r.■!.in-- 91,00 Mk. 

95,00 
i .. .100.00 
i .. 109,00 

Flüssigkeitszeistäuber mit 
k el ’giuit jialvanisi"rt<Tii (Je¬ 

hause und Bliit te rkrunz. 
(V.-rel. auch aiisführlirlie 

8wtdwlhla 
Preis 100 Mk. 

Bei Wechsel- cd. Drvlistn.in 
3U Mark pro Stück metir. 

Umformer 
für Gleich-. Wechsel- mal Drehstrom. 

Neu und p-braucht. 

Schalttafeln auf Marmor 
Preis 125 u. 140 Mk. 

Aufn* hme- Apparate 
verschiedener Fabrikate. 

Erleuchtete Platz Anzeiger 
aus Buntglas in vornehmsterAusführung. 

Orchester-Pulte 
Lampen. Notenständer in grösster Auswahl. 

P-loto-Leinwand-Plakate 
von folgenden Films, so laute Vorrat 

Stück 8,00 Mk. 

Pro*; rammtafeln 
mit Buchstaben /.um - Zu 

Glas.’ Stück'68 Mk. 

Kassen tafeln 
in gediegener Ansfültruiur 10 30 Mk. 

führung unter Glas Stück: 40 60 Mk. 

Notlamp?n 
in feiner MeHsiiig-AtisfUlirung mit roter 

Glocke Stück 6,80 Mk. 
Lichte dazu. Karton 50 Pfg. 8 Stück Inhalt 

von 12 stündip-r Brenndauer.) 

Filmkitt 
Flasche 1,25 und 2,25 Mk. 

Ozon-Essenz 
Flasche 3,60, 6, - und 11,- Mk. 

Automatischer 

Lichtbild-Apparat 
für 100 Platten selbst¬ 
tätig wechs-hul. mit 
Objektiv beliebiger 
Brenmveit e. Mot. ir mit 
Anlasser, aut omat isch. 
Lampe bis 15 Ampere 

Preis 600 Mk. 
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Zu uerkaufen. Tätiger Teilhaber 
, -in,,, -i • '‘i*i m. f. Kino mit KhwwMfMMN.   M. 

Viiiilr^vcriutufi werte» I inü*!* r sofortcinjjezahlt \v rden. der K<--<l j<>di rreit disponibel sein. 
Ott. a V. D.SM7a. d KinenwUwraph Uiufl. ^»ff. unter W. K. 3679 an da- Exp d. dos „Kn- 

Wegen Aufgabe 
zweier Kinotheater 
1 Ernerrann Piojektor 

mit Feuerschutztrommeln 

former 

Kino-Einrichtung 
zu verkaufen. 

Allen Offerten muss Porto für 

Weitersendung beigefügt werden. 

Unfrankierte oder nicht genügend 

frankierte Sendungen nehmen wir 

nicht an. 

Expedition des Kincmatograph. 

800 Klappsdible 

= Kino-Billetts = 
jeder Platz ohne Pn<i*t»-zelchnunK v..rrütig. In Helten 
& 600 8t tick, zweifach bi« Soo numeriert.. 

loOun Stück Mk. 4.60 60(KM) Stück Mk. 20. 
26 000 „ „ It.~ 100000 „ „ 36_ 

in Köllen k 500 Stück. Formet 4x0 cm. tortieufend 
bis ItlOOO numeriert. 

101100 Stuck Mk. 4 50 25000 Stück Mk. 10.— 
6000tt Stück Mk. II.—. 

Hit Firmandninlt In Heft. A st, zweifach bis ooo oder 
nll 111ulcliuIHCl. dreif. jede Sorte für sich fortl. numer, 

lOOOO Stück Mk. 6.— 60000 Stück Mk. 34— 
26000 „ , 13.— 10000(1 .. .. 45.— 

Blockbilletts zu lOO Stück auf Pappe geheftet, 
in allen Formaten. Abonnements hefte. Vor/, uns karten u. 
Reklamewurt karten in allen Ausführungen. 4239 

BiHetttainU ft.Braufl, 6eseilscii nL&.ü.äaisiiarg 23.8as3»ibrooU$iU26. 
Tel.: Brand. Hamburx 23. Femrut Gr. IV. Nr. 8120. 



Ne »iederkehrende Gelegenheit! 
KINO-THEATER 

Der Kinematoisrraph — Düsseldorf. 

Max Mrowietz 
Breslauer Film - Verleih 
Neue Schweidnitzerstr. 6, Hansahaus III., 
. (Fährst uhlbenutsung ■ 

verleiht 3742 

Woche n- Programm 2 

Sch lager-Etn lagen 
zu denkbar billigen Preisen. 

Film-Programme 

Kino-Einrichtung 

Kinolokal Moderne Arrband-Uhrin 
1 tut Herren u Dirnen prina Schweizer ' 

Anerwerk. garantier« gutgehend. it 

JG~ per Stück 4.45 Mk. 

, ORO ‘ - Neuheiten - Manutaktur 
Metz (Lothrinir-ii) 

I v-rsiihfc Herrtn-AVieruhren mit6:ltl- 
; rand J.10 Hk., .eh* »Ibarnr Herren. 
I ••hron. ■; It-ibin«. I 75 Hk., echt ulkerne 
Dimtirah-en. t .n.-\v.-k 74S Hk. 

Mainz. 



354. Der Kinematosraph Düsseldorf. 

Berlin SW.. Friedrichsfrasse 250 

Film-Derleih und Derkauf 

Leistungsfähige Bzugsquell;»* 
Gemischte Programme, r.ug'.riif: ziisiitiiiii**ng« «■•llt. 

40 Mmk im pro Worin". Sonntags-Programme 
I.» Ma-k an, mit folgemtrn Schlagnrn : 

Triumph des Todes. 759 M. 
Sklaven der Schönheit 975 „ 
Seine schwie-igste Rolle   685 .. 
Das verschwundene Vermächtnis 1112 „ 
Lilit. das Mädchen vom See . 1190 
Mar ette, die* Tochter der Lumpensammler 800 „ 
Um tremdes Gl ick . . 739 
Enterite des Glücks 795 ,, 
Der Zu? des Herzens 735 „ 
Dichterlos 535 .. 

etc. etc. 45« lc 
Kinder-Programme / i l>illiu-t<*n lVeiwii. Wir senden 
stet» cli<* in der Programm-Aufsti-Ilung avisierten Bikl« r. 

Filmhau - G r r.nani n, Berlin SW. 68 
Markgrafenstrasse 71. Telephon: Zenlrum 246. 

Behauptung: 

Kein anderes Fachblatt der Projektlonsbram 
erreicht die Verbreitung des „Kineinatograph" 

Beweis: 
StiuHrrrn Sie den Anzeigenteil! Kleine Anzeigen, wel 
den Arbeltsmarkt, An- und Verkauf nsw. hetretten. 
das liest« /.eichen dafür, dass eine Zeitung gelesen w 

Folgerung: 

meine Rlesenschlßger 
Enorme Kassen - Erfofge! 

Meine Indianer-Scnlager 
Der Ueberfall, Akt. : Der Indiane'-Aufs.anc 
Der Deserteur, - Akt : Soldaten-Ehre, -• Akt 
uer Aufstand der Cheyenne-Indianer, Ak 

stklassige Schlager vorrätig 

Hervorrag. Wochen- und Tages-Progra 

Telephonieren Sie No. 51830. 

Julius Baer, Film-Versandhaus, München 
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Für die diesjährige Saison 
bietet Ihnen unser neue 

Monopol-Schlager 

Seine Carriere 
iiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiii 

ein Reiterroman in drei Bänden 

ein äusserst 
zugkräftiger Kassenmagnet. 

■ ■■■ 

Aeusserst spannende Handlung und künstlerische Inszenierung 

zeichnen dieses Sujet besonders aus. 

Vornehmes Reklamematerial! 
■■■■ 

Für die Schweiz haben wir das Monopolrecht an die 

Filmgesellschaft „Express“, Dederschek & Co., Luzern 

übergeben. 

Filmverleih'Centrale ENGELKE & Co. 
G. m. b. H. BERLIN. 
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PfiTHE FRERES & Co. 
BERLIN SW. 48, Gesellschaft mit beschr. Haftung BERLIN SW. 48, 
Friedrichstrasse 235. ■ - Friedrichstrasse 235. 

Kinematographen und Films 
Efelagr. - Adr.: Abt. Zentrale: Pathefilms. Abt. Filmverleih: Patheverleih. Abt. Pathejoumal: Pathe reise. 

Fernsprecher: NoUendorf, Stadtverkehr: 2433, 2434, 2440. Fernverkehr: 449. 

Leih-Programm No. 47 
erscheinend am 25. Oktober 1913 

Grosse Dramen 
Sinople 6320 Sein Schatten (F. A. I. S. A. P. F.). 
Bedenken 1041 Sein guter Engel (Swenska). 

Länge Preis Plakate 

480 m 1 gw. P. 
1450 m 1 gw. B. 

Grosse Komödie 
Singe 6315 Moritz und der Negerkönig. 

Kleine Dramen 
Sinapismo 6312 Tanomo oder er treulose Gatte (The Jap.).410 in 
Aiguage 0196 Der verkannt« Freund (Chicago-Films).310 ni 

Komische Bilder 
Singleton 6316 Blinder Eifer .American-Kinema). 245 m 
Simultane 6310 Christian trifft einen Jugendfreund. 100 m 
Simulair« 6309 Alma ist elektrisch. 145 in 
Chapi Klaus bezahlt mit gleicher Münze. 150 m 

1 gw. P. 

Naturaufnahmen 
Sincero 6313 Raupen-Studien .150 m 
Singulier 6317 Die Trümmer des alten Theben (Milanese).105 m 
Sinistre 6318 Mousum-Windo an den chinesischen Küsten. 95 m 

K. gen- 
K. gen- 
K. gen. 

PathA-Journal No. 241 B 
PathA-Journal No. 242 A 

Das PathA- Programm ist zu beziehen durch: 

Pathg Fröres & Co., G. m. b. H., Abteilung Film - Verleih: 
Berlin »W. 4t, Friedrichstr. 235, 

Femspr.: NoUendorf. Stadt¬ 
verkehr: 2433. 2434, 2440, 
Fernverkehr 449. 

Breslau, Bahnhofstr. 13. TeL 6350. 
Düsseldorf, Schadowatraase 2U-22. 

Fernspr. 7270. 

Frankfurt a. NL, Bahnhofplatz 12, 
Femspr. I, 3781. 

Hamburg, Südseehaus, Spitaleratr., 
Femspr. Gruppe VI, 2774. 

Karlsruha I. B., Karlstrasse 28, 
Femspr. 3310. 

Leipzig. Goethostr. 1. Telegr. - Adr.: 
PathAfilms, Femspr. 19915 und 
19916. . __ 

NailClien,Amulf8tr.26,Kontorhaus, 
Fernspr. 51152 und 51 153. 

Roten, Berlinerstr. 10.Femspr.2994, 

Für die Redaktion verantwortlich: Emil Perlmann. _ Druck und Verlag von Ed. Lintz, Düsseldorf. 



g 

IT 

Am 20.0ktober Berliner Premiere unseres 

Enten ITIoiHifihn 

Das sdiroane Los 
Eine Commedia dell’ arte von Adolf Paul. 

Dieser Film Ist das künstle¬ 

rische Ereignis der Saison! 
Unsere Vorraussage hat sich glänzend 

bestätigt. In Wien hat die Commedia 

dell ’ arte, in der Alexander Moissi, 
der bedeutendste Schauspieler deutscher 

Zunge, die Hauptrolle spielt, eine stür¬ 

mische Begeisterung hervorgerufen. 

Lesen Sic die Wiener Presse - Stimmen Uber unseren 

«*sv»«s*«%sss Moissi - Film! *♦*♦*♦*•**♦** 

Deutsche Biascap - Gesellschaft 

BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 236 
Telephon: Lützow 3224 Tologr.-Adr. ..Bioscope“ 8 
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Ansicht der Fiimfabrikj Greppin, in ‘der a US S^C*h ließlich 

,Agfa“-K.ineli\ra. 
hergestellt wird! 

Garantiert für 

Gleichmässige Emulsion! 

Beste Haltbarkeit! 

Actien-Gesellschaft für Anilin-Fabrikation 
BERLIN SO. 36 

Telegramm-Ädresse: Anilin - Berlin 
Alleinvertreter für Deutschland u. Skandinavien: Walter Strehle, Berlin SW. 47, Hagelbergerstr. 53/54 

Telephon: Amt Lützow 7771 



Die Deutsche Kinematographen-Gesell- 

schaft. Köln, hat in einer Reihe von Fach¬ 

blättern gegen uns gerichtete Inserate ver¬ 

öffentlicht. Wir lassen uns auf eine Press¬ 

polemik mit dieser Firma nichtein. sondern 

bemerken nur. dass wir wegen der in der 

Veröffentlichung liegenden unerlaubten 

Handlung bereits unseren Anwalt beauf¬ 

tragt haben, das Erforderliche zu veran¬ 

lassen. 

Deutsche 

Gaumont - Gesellschaft 
m. b. H. 

Berlin, den 13. Oktober 1913- 



Eine Eiliale für Westdeutschland! 

Zur Erleichterung des Verkehrs mit der 
dortigen Kundschaft haben wir in 

Frankfurt am /^ain 

eine Filiale errichtet 

Die Adresse lautet: 

Nordische Films Co.. £ E: 

Frankfurt am /Aain 
Gallusanlage 2 

Frankfurter Handelshaus. Zimmer 215—17 

Nordische Films Co., G.m.b.H. 
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erscheint der neue grosse 

Durch Nacht 

(Film d’Ärt). — Path6-Color. 
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Grosse Dramen 
aus dem Programm No. 48 

erscheinend am 1. November 

Verkettungen 
Länge 683 m (Duskes-Film) 

Die Ehre 
Länge 868 m (Film d’Art) 

Die Botschafterin 
Länge 895 m (Film d’Art) 

Der höhere Richter 
Länge 485 m (Film russe) 



Friedrich Kayssler 

im Film: 

., welche sterben 

wenn sie lieben66 

Erscheint am 29. November 

Der Kinematograph — Düsseldorf. No. 355. 

-1 <a) 
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Die beste internationale Berichterstattung: 

Das 

verbürgt den Herren 

Theaterbesitzern den 

größten getftefttkfiea Crfotg 



Der Kiiiematograph — Düsseldorf. 

Ein Urteil 
über Vorführung von Tonbildern mit 

Messters Biophon-Anlage 

VT-»*•'*'* v?«*1 V.^' . A‘'T -wvd ' '<4 ,cy.. t4,,.n «**: „W"- 

SgR. fCoGP',t 

Messters Biophon-Anlage 
gewährt vollständige Uebereinstimmung 

von lebenden und sprechenden Bildern 

Verlangen Sie Offerte!! 

/AESSTER-RROJEKTION g ff: BERLIN S. 61 

■ ■■-
■■■■

' 



■■
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Ein massgebendes 

Urteil über den Film 

Detektiv Kelly 

vom Könisl. Kriminal-Kommissar 

K. von Tresckow 

AESSTER-FILA 



Der KiiHMiiatograph — Düsseldorf. 

&LU*i~£r 3L~/ £t+ i* 

-' SL^ //.5U. 10• September, 

W_--_- .'«. a***Lit .s^.— aLSy 

L A.950.13. 

Berlin 3.61. 

Blücherstrasse 32. 

Soeben batte ich Gelegenheit, Ihren neuesten Film 

■Detektiv Kelly" 

*u besichtigen und kann Ihnen zugestehen, dass ich in «einer Jahrelan¬ 

gen Praxis als Kriminalist und Inhaber eines grossen Detektivbüros sel¬ 

ten eine Reihe so gefahrvoller Situationen erlebt habe wie Ihr Detektiv 

Kelly. Ich bin deshalb der Ansicht, dass der Mut und die Unerschrok- 

kenheit des Genannten gewiss überall Spannung und Sensation erregen wer- 

Mit vorzüglicher Hochachtung 

XgL Xrimmd-2fcmnmf|rar a D. 

b. H„ BERLIN S 61. 

■
 ■
■
■
-
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Der Kineruatograph — Düsseldorf. No. 35.1 

« Am I. November 1913 

i-Das- 
Sdrioss der Sdiredien 

$ Grosses Sensations - Drama l 

Noch nie dagewesene Effekte. Pracht- 

volle Photographie. 

Hervorragendes Rehlame - Material. 

Fernerzum I. November 1913 
Phoebus-Film 

Tonto lernt Florenz 
hypnotisieren Wunderbare Naiur - Aufnahme 

General-Vertrieb für die ganze Welt: 

Day & Hubert, mailand:: Berlin SID. 68 
Telephon: Centrum. 2507 FriedhltlitraiSe 207 Tele8r.-Adr : TREBUCO 
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Luna-Films 

brauchen keine Reklame! 

!«in Schlager! 

ckbrief 
Pman in 3 Akten 
[szeniert von 

Hofer 
fczeigter Sensation! 

gesehener Visionen! 

*in /Meisterwerk der Inszenierun 

Vollendete Photographie! 



Der Kinematograph — Düsseldorf. 

Luna-Films erobern sich den Weltmarkt! 

Luna-Films brauchen keine Reklame! 

Jeder Luna-Film ein Schlager! 

Am 7 November erscheint: 

„nattßttliebe“ 
Ein packendes Drama aus dem Hochgebirge in 2 Akten- 

Fesselnd, spannend, zugkräftig. Preis inkl. Virage 985 /Ak- 

Am gleichen Tage erscheint: 

Eine Reise von Sassnitz 

nach Bornholm! 

Eine interessante Natur- und See-Studie. 

Preis 150 A\k. 



Der Kinematograph Düsseldorf. No. 355. 

Wir 
verleihen 

das ergreifendste aller Dramen, das in seiner Wirklichkeit alle gestellten Films in den Schatten stellt: 

Mit der Kamera in 
der Schlachffront! 

3-Akter. 

Zum ersten Male seit Bestehen der Kinematographie wurde im Kugelregen und unter Choleragefahr ein ganzer 

Feldzug mit dem Gipfelpunkt einer 

wirklichen Schlacht 
aufgenommen. 

Dieser Film wird das Tagesgespräch Ihrer Stadt bilden! 

J edermann wird den sensationellsten Film sehen wollen ! 

Er ist geeignet, Ihren Theatern neue Besucher aus allen Ständen zuzuführen! 

Er wird Ihnen die grössten Einnahmen in dieser Saison bringen! 

Wenn die Konkurrenz Ihnen nicht zuvorkommen soil, so verlangen Sie sofort Offerte für das Vorführungsrecht 

unter Angabe des Platzes und Theaters von der 

EXPRESS-FILMS Cd., g. m. b. H. 

Redaktion und Verlag: „Der Tag im Film“ 
Erste und älteste internationale 

jegliche kinematographische Berichterstattung (Gesetzlich geschützt) 

Freiburg i. B. 
Telephon Nr. 2170 Telegr.-Adr. Expressfilms Freiburgbreisgau. 

Franzosische Ausgabe : Express-Journal. Englische Ausgabe : The Day in the Film. 

Grossartiges Reklamematerial 8 



Der kinematograph — Düsseldorf. 

31. Oktober 1913 

Programm: 
,Das Licht Im Fenster“. 

Bison 101 — Drama. Preis Inkl. Virage Mk. 680.- 

Das Schicksal einer Mutter, die ihren (hatten im Kriege verliert und unwissent 
lieh ihren eigenen Sohn erschienst. 

.Unbegründete Eifersucht“. 
Imp — Drama. Preis inkl. Virage Mk. 240. 

ls Püppchen starb“. 
Powers — Drama. Preis inkl. Virage Mk. 220. 
Eine reizende Kind-rgewliichte. Ein kleines Madel will ilire tote Puppe ii 
seinem Bettchen zu neuem Leben erwecken. 

.Beim Baden“. 
Powers Humor. Preis inkl. Virage Mk. «02. 

Spielt am Straiule und verficht di” Moral: Klirto in tlogcnwurt Deiner l'ra 
nicht mit anderen Dänen. 

Imp Films Co. of America 
Carl Laemmle G.m.b.H. Berlin SW. 68. stm»T!u. 
Telegramme: Lafilser Berlin. Telephon: Ami Zentrum tl37L 



Fach-Zeitung für die ges. Projektionskunst 

Schluu der Redaktion u. Anieigenennehme: Mon* 
Abend. — Zuschriften Und en den „Verla« dea 

Kinematograph", Oüaaeldorf, Poetf. 71, zu richten. 

erllner Bureau: Berlin SW. 68, Friedrichstrasse 39—Telephon Amt Moritzplatz 106o?. 

No. 355. Düsseldorf, 15. Oktober 1913. Erscheint jeden Mittwoch. 

lapnlu, «erboten. 

Walksbelehrung durch Filmdramen. 
Augenblicklich kommt im 1 >üsseldo:-fer Scluiusytiol- 

■ »*in TheaU'rstüok .Die »Strliiffbriicl igen“ zur Aui¬ 
ng. eins auf «li« Gefahren der Geschk-chtskmnkheiten 

n'-rksivm machen will. Wer über de i medizinischen 
'■ -nstand orientiert ist, lmt nicht nötig, sieh das Stück 

1 iM‘hcn, wer ins Tlieater geht, um Kunst zu gemessen, 
' i einen anderen Abend wählen, und oh es den Abonnenten 
d Theaters recht ist. wenn ihnen derartige belehrende 
'v ' ke vorgesetzt werden, das fragt sich sehr. Der Gc»lank \ 
'I durch das Theater gewonnene Ocffentlichkeit in »len 
1' ■ i-t irgeiul ein.“r guten Sache zu stelkm, hat zwar auch 
d' . Uühncnthcatcr nicht fern gelegen, fruchtbar wird »ler 
(" ulke aber erst jetzt, da das Kincinati graphontheator 
di’ Ocffentlichkeit »*rst wirklich zur Wa irheit gemacht 
l,al Viel grösser als »lie Wirkung »ler ' endenzdramen 
®ut der Bühne ist heute schon der Einfluss »ler zur Yer- 
bn ung »>ines bestimmten Gedankens geschriebenen Films. 

Einfacher, glücklicher, selbstverständlicher als alle 
' ' donzböhnenstöcke fasst das Kino die Sache der Volks - 

Mehrung an, indem es die Belehrung der Unterhaltung 
"d' ,1»t Kunst völlig unterordnet. Das gleiche ist auf «ler 
Ei i sie nicht gut möglich, denn »lic Sprache, die »las Bühnen- 
8P.i' * lx>herrscht, ist als Lohrmeisterin ebenso langweilig. 

das Bild oder »lie Anschauung an sich interessant ist. 
Da aber »las Kino anerkanntermassen »las beste Yeran- 

bohangsmittel ist, da es mit r» in belehrenden Var- 
ul.ningen neben »len unterhaltenden gute Erfolge erzielt 
.al '«acht dem Kino die Volksbelehrung durch den drama- 
tselien Film gar keine Schwierigkeit Es gibt viele Film- 

üramen, die b»*lehreml wirken, »lie deshalb aber keine 
»■tidenzstücke sind und die das grösste Publikum mit dem 
•rzhehsten Beifall aufnimmt, weil hier Belehrung und 
nuss nicht zu trennen sind. Das Kino belehrt spielend 

n< *j»s Kinopubliktim lernt im Gemessen. 
Einen schönen Bewris für diese Behauptung »>rbraehte 

T *>r<*sseVorführung »les Films: ,.K ö n i g d e r L ü f t e", 
* >‘m 2. Okt»»ber in Düsseldorf in »ler Städtischen Tonhalle 

<l»r Mra Publikum stattfand. Es ist das Verdienst 
j^r *',rtna l’athe Freres, Kunst uncl Wissenschaft in d»‘r 

•Mmiatographio, unbeachtet der jeweils herrschenden 
neu 11 unJ^ Schlagworte, geförd»»rt zu haben, und auch dieser 
und \v- ‘^hkgOTfilm »ler Firma zeigt in bezug auf Kunst 

" ,88enschaft ?in besonderes Geschick, das eine zu t un 

und das ander»» nicht zu lassen. Das Publikum d»*r Pres-» - 
Vorführung hielt sich natürlich an die in die Handlung «l«-s 
Filius ein geflochtenen, künstlerischen, wissenschaftlichen 
und sp»irt liehen Bilder. lie denn dem Film auch seinen \\ »-rt 
geben. Die <>rste Ueberraschung. «lie «lies»‘s Filmdrama 
bringt, ist ein kl«*incs aber ganz n»iz»*ndes Theater im Theater 
Dann folgt eine Szene nn Hörsaal «ler Universität, in der 
di»1 Heldin des Stü«‘k»‘s. die w ir sihöh-ii als begabte Dilct t ant in 
auf der Bühn.» sahen, ernsten medizinischen Studien obliegt, 
ln «li«‘se werden wir eingeweiht »lureh «li«- Vorführung cir.c^ 
inter»»ssjmten Experimentes, das »lie Einwirkung des Alkohols 
auf »lie H»>rztät igkeit mit unübertrefflicher Klarheit zeigt 
Zum Schlüsse besteigen wir mit dem Hehlen einen Flug¬ 
apparat. und «lie Bilder, clie nun folgen, stellen eine gross¬ 
artige Ix'istung »les Kinematograplum dar. Von »ler Flug- 
m ischine aus sehen wir das G«‘iän»le unter uns sich ver¬ 
schieben. IX*r Flug folgt ein«*r Eisenbahnlinie, unil eine 
Wettfahrt mit einem Schnellzuge, die nicht spannender v er¬ 
anschaulicht wertlen kann, endet mit dem Siege dt« schnellen 
Flugapparates. Der interessante Film wir«l sicherlich ein 
gr«>sses Publikum finden, da er so viel Gutes un<l Schönes 
vereinigt. Sein besonderer Wert liegt darin, dass «*r allen, 
auch »lenen, »lie b»»k‘hrt sein wollen, etwas bringt. Mit 
Films dieser Art wird die noch immer nicht überwundene 
Gegnerschaft gegen »las Kinodrama sicherlich am Ix-stcn 
bekämpft. denn hier wird Volksbelehrung ohne Lehrhaft ig¬ 
keit mit spannender Unterhaltung vereinigt. 

Spcctator. 

Das Wesen des Lichtspiels. 
Von Paul Lenz. 

IV. 
Dramaturgie und Technik. 

Klassifizierung der Lichtspiele. 

•»Willst Du Dich ant Ganzen er¬ 
quicken. 

So musst Du da* Ganze im Klein* 
«ten erblicken • 

Wer, vor der Leinwand sitzend, «lie im Kinemato- 
graphentheater die Welt bedeutet, den Lauf der Gedanken 
in philologische Bahnen zwängt, wird die lebenden Lieht- 
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bilder sogleich in zwei grosse Gruppen zu scheiden wissen: 
in solche, die scrienphotographisch die unmittelbaren, un¬ 
veränderten Formen der Aussen weit wiederzugeben suchen 
(mithin ihres primären Charakters wegen als kinemato- 
graphischc Reproduktionen erster Oidnung bezeichnet 
werden können) und in solche, die Reproduktionen nicht 
ursprünglich vorhandener, sondern (nach einer konzipierten 
Idee) erst künstlich geschaffener Vorgänge daistellcn (mit¬ 
hin ihres sekundären Charakters wegen als Reproduktionen 
zweiter Ordnung sich anreihen). 

Diese Reproduktionen zweiter Ordnung, die der kine- 
mut<»graphische Spracl gebraut* i ..gestellte " Films nennt, 
wild der ..gehörig klassifiziertndc“ Geist der Philologie 
wiederum in zwei Untergruppen trennen müssen: 

Die erste umfasst jene einzigartigen, individuell kine- 
matograph iseht-n LichtspiekTeien. die der Fachausdruck 
kurz „Trick'-Aufuahineii nen.it und die ihre oft ver¬ 
blüffende Wirkung dem ini Abschnitt „Physiologie“ geschil¬ 
derten Vorgang der optischen Täuschung verdanken. Man 
wild sie treffsicher physiologische Phänomene nennen 
können. 

Die zweite umfangreichere Gruppe sebliesslich bildet 
die eigentliche „Theater-Kinematographie", die ihren Glanz 
von der Zusammcnwirkung fiem.der Künste, der Poesie, 
der dekorativen, der choreographischen und der mimischen 
Schauspielkunst in allen ihren Schattierungen, vom grob 
Burlesken bis hinauf zum hohen Tragödienstil erborgt und 
so gleichsam ein Ragout von anderer Künste Schmaus mit 
kinematographiseher Eigenart durchwürzend, eine maschi¬ 
nelle Imitation der Bühne, ein n ehr oder weniger schmack¬ 
haftes Theater-Surrogat auftischt. 

Reproduktionen erster Ordnung. 
„Gabst mir die herrlich** Natur zum 

Kraft, nie zu fohlen, zu geniesgeu.“ 

Erscheinungsformen. 

Kinematographische Reproduktionen erster Ordnung 
findet man als reine Landsei' aft saufnah inen. als Bilder aus 
dem Völker-, Tier- und Pflanzenleben, als naturgetreue 
Fixierungen mehr oder minder bedeutender Begebnisse des 
täglichen Lebens („vom ersten Gang bis zum Begräbnis"), 
wie sie Reporterwortkunst nicht annähernd so vollkommen 
der Phantasie zu vermitteln vermöchte. Sie erscheinen als 
didaktisch ungemein wertvolle, die Wirklichkeit vollendet 
vortäuschende Rcprodukt innen wissenschaftlicher, tech¬ 
nisch-industrieller, schliesslich au.'h artistischer Arbeits¬ 
vorgänge. 

Wie sich leicht erkennen lässt, wurzelt in diesen kultu¬ 
rell h och bedeut samen Reproduktionen erster Ordnung die 
Stärke des Liehtspiels, eine der höchsten Bewunderung 
wo! 1 würdige, hier einmal und da einmal fast majestätische 
Grosse, die der kinematographischen Sache, trotz mancher 
Entgleisung auf dem (Jebiet der Theater-Kinematographie, 
den Erdball gewann und gewinnen musste. 

Obwohl in letzter Linie hier nur ein Abklatsch der 
Natur vorliegt, verlangt doch die Rücksicht auf den theater- 
mässigen Rahmen der späteren Vorführung auf der Licht¬ 
bildbühne die Befolgung gewisser technischer und drama¬ 
turgischer Regeln bei der Herstellung des Bildes. 

Technik. 

In erster Reihe sind naturgemäss die allgemeinen (Je¬ 
setze der Photographentechnik massgebend, insbesondere 
lK*i Abschätzung der Belichtung und der Lichtwirkung. 
Uiierlässlich ist ein künstlerisch geschultes Auge, das die 
günstigsten Gesichtswinkel einer Landschaft zu erspähen 
weiss; unerlässlich ist insbesondere bei der Aufnahme 
wichtiger Zeitereignisse ein hohes Mass von Geistesgegen- 
''_art* rasche Entschlusskraft in der Fixierung gerade der 
Kernpunkte flüchtigster Erscheinungen; gewisse Kunst- 
kniffe in der Mahl des Bildfeldes und abwecliselungsreicher 
Bildausschnitte dürfen nicht fehlen. 

Landschaft «aufnahnicn sollen möglichst von beweglicher 
Stelle aus erfolgen (Lokomotive. Schiff. Automobil) und, wo 
angängig, unter Festhaltung eines gehörig entfernten Punk¬ 
tes im Hintergründe*). Wird dieser Kunstgriff lieobachtet, 
so stellt sich das Phänomen tler virtuellen Plastik, der 
lebensgetreuen Wahrnehmung von Tiefen-Unterschieden 
am häufigsten eir.. Ni«* aber darf als Grundregel «1er Auf- 
nahmetochnik ausser acht gelassen werden, die Objektiv 
Achse möglichst im Winkel von 45° zum Aufnahmeobjekt 
zu erhalten; Oucrbcwcgungen senkrecht zur Objektivachs«* 
verschmelzen (besonders wenn sie in der Nähe erfolgten) 
ausnahmsweise nicht zu einem einheitlichen Bilde (vgl 
Abschnitt II: ..Physiologie“). Wo sie über die Leinwand 
huschend, die Klarh«*it eines Lichtspiclos stören (nur ls 
der Aufnahme von Zeitereignissen, deren Minutcndascin ja 
keine Ewigkeit fiir eine Wiederholung der Aufnahme zurück 
bringen kann, wird dergleichen heute noch durchschlüpfci 
und beobachtet werden können) liegt ein Aufnahmefohl« 
o«U*r eine momentane Bewegungsbesobränkung des Aul 
nehmenden vor. 

Dramaturgie. 

Wahrend den Dramaturgen des Schauspiels der Rot 
stift zielt, regiert der Filmdrnmaturg mit Schere un 
Zelluloidkleister. 

Die Filmdramaturgic <l«*r Reproduktionen erster Or< 
nung kann sich darauf beschränken, ermüdende ..Läng«-! 
(in des Wortes absoluter Bedeutung), Wiederholungen. M i- 
raten«*« zu entfernen, einzelne Teile «1er Aufnahme nach «1* 
ew igen (Jesetz der Steigerung „umzukleben“ und «l«*n wol 
gelungensten Teil, den Höhepunkt für «len Schluss auf/ 
sparen. Die unerlässlichen Erläuterungen schliesslich sii i 
durch die (in Wortfassung wie technischer Sauberkeit zur/ 
immer noch sträflich vernachlässigt«'») sogenannt > 
„Zwisehen-Titel“ zu geben, die, wie wir im Abschnitt iü 
„Theater-Kinematographie“ noch sehen werden, die Triu 1 
d«*r Spannung, die En«*g«*r des Interesses am Komm* - 
den sind. 

KinematographiM-he Reproduktionen zweiter Ordniinr 
..t’iid Hchrifb und «ehrtet» an w» • r 

Physiologische Phänomene. 
Erscheinungsformen. 

Der bdsazarcnische Mene-Tekel-Zauber schwebt i 
diesen physiologischen Phänomenen, die «l«*s Kincn 
grapheil optische Täuschungskünste im Z«*nit ihres Kon ns 
zeigen. Die scheinbar ungeheuer komplizierten, und <1 
auf ganz einfachen technischen Mätzchen beruh« i * 11 
Lichtspiele]eien lassen sich allesamt in nur zwei 
Gruppen fass«'»: 

l)er starke Humor, den die Lichtbildbühiu* ihnen ver¬ 
dankt. w ir«! hervorgerufen durch 

a) naturwidrige Vortäuschung scheinbaren Lebens i *ter 
Objekte. 

b) widernatürliche Geschwindigkeit**) und widernatür¬ 
liche Geschwindigkeit sr ich t ungen. 

Technik. 

Diese Vortäuschung scheinbaren Lebens toter 0h|> kto. 
das Phänomen scheinbar aus dem Nichts sich selbst er/* -« 
tler «Schriften (gewöhnliche untl Phantasiebuclistal • ,1|S 
Blumen usw.), sich selbst aus Punkten, Strichen, Stiih' h«'1'* 
Bausteinen zusammenfügender Ornamente, Karik 1 i'yn. 
Bauwerke, lx»ruht wiederum auf der uns bekannten 'er* 
Schmelzung rasch aufeinanderfolgender Licht reize zu > 
Einheitsbild. Soll beispielsweise in einer Sekunde (in «fer* 

•) Zudem der Aufnahmeapparat bei gleicher WinkelgeaohwInil'A111« 
geringere RclaUvgeachwindigkett besitzt, als xu den auf gröaserem Be« itru“**" 
radius liegenden Punkten im Vordergrund. 

••) Das Maximum der Geachwindigkcitaänderung (plötzliches Kr-*1*'«000 
und Verschwinden) gehört hierher. 
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wie ausgefübrt wurde. IG Einzelbilder gezeigt werden) der 
Buchstabe T erscheinen, so wird die Schreibbahn des T in 
Iß Teile zerlegt. Man schreibt nun Teil 1 vom T hin. dreht 
die Kurbel des Aufnaluiieapparates um e i u Filmbildcli m 
weiter, setzt den Apparat ausser Tätigkeit, schreibt den 
/weiten Teil vom T hin. macht wiederum eine Aufnahme, 
bis nach IG Aufnahmen das T vollendet dasteht. 

Soll aus einem Punkt ein immer grösser werdender 
vreis entstehen, so vergrüssort man bei jeder einzelnen 
l'ilmbildchen-Auf nähme die Aussenperipherie, während man 
e-ichzeitig vom Mittelpunkt bzw. von der Innenperipherie 

' ine Kleinigkeit fortnimmt. 
In gleicher Weise muss ein Aufbau aus Stältehen od-r 

Steinen Bild für Bild mit einem Stab bzw. einem Stein 
lehr aufgenommen werden. Es ist hiernach ohne wei- 
•rcs verständlich, dass die Vortäuschung der Bewegung 
uter Gegenstände, des scheinbar selbständigen Arbeitens 

ust von Menschenhand bedienter Dinge (Stiefelbürste, 
l'-sser usw.) oder der vielbewunderten, von den Kleidungs¬ 
licken selbst besorgten An- und Entkleidungen sehr ein- 
h. wenn auch ungemein langwierig erzielt wird, eben 
rch zahlreiche, die Aufnahme unterbrechende Pausen, 
dirend der die Ortsveränderungen der Aufnahme- 

'ojekte künstlich vorgenoinmen werden. 
Gesehwiiuligkeitssteigerungen werden einfach dadurch 

rgetäuscht, dass man die Itckanntcn IG Teilaufnalnnen 
auf einem feststehenden Ort sich fort bewegenden 

'■kts nicht in einer, sondern in z. B. z w c i Sekunden 
ht Werden dann die IG TeilbUder dem Publikum in 

ner Sekunde vorgeführt, so sieht d eses in einer 
unde, die in Wirklichkeit in zwei Sekunden erfolgte 

' 'Veränderung des Objektes. Die Bew 'gung muss also 
>jH*lt so schnell erscheinen; sprunghafte Bewegung bringt 

I ‘ durch Herausschneiden einzelner Biklchen hervor. 
Das Maximum der Geschwindigkeit «Steigerung alter: 

1’ /.liches Erscheinen oder Verschwinden eines Objektes 
" 1 mit verblüffender Sicherheit durch Aufnahmepausen 
II 1 Hinzubringen oder Fortnehmen des Objektes während 

selben erzielt. ..Zaufcerfilms“, übersinnliche Erschei- 
11 'gen finden so ihre Deutung. 

Um Biickwärtsbewegungen zu bewirken, muss man 
'•i IVilbiltlchen in umgekehrter Reihenfolge zeigen. — 
s,_' H'sslich lassen aufrecht in den Appaiat eingefädelte 
*11 ' total auf dem Kopfe stehende Bild* r erscheinen. 

(Fortsetzung folgt). 

Eine schwache Entgegnung. 
Die kräftige Abwehr, die der ,.K inematograph“ 
uiiber dem unerhörten Urteile des Berliner Gewerbe- 
lits in seinen Spalten geführt hat. hat in weitesten 

Kivisen unserer Freumle lebhafte Befriedigung ausgelöst, 
und die Aeusscrungen unserer geschätztesten Bühnen- 
in""('n, eines Bassermann, Moissi. Clewing usw .. die diese 
unserm Blatte zur Verfügung gestellt hatten, haben durch 
‘ *" gesamte Tagespresse weiteste Verbreitung gefunden,' 
»'«lass wir mit einigem Stolz darauf verweisen dürfen, 

«‘leiten Resonanzboden unsere Abwehraktion in der 
^m-itesten Oeffentlichkcit gefunden hat. Das dürfte auch 
. oh “er Grund sein, weshalb der Vorsitzende der in Frage 

! IUll«enden Kammer des Berliner Gewerbegerichts, Ma- 
istratsrat Ludwig Schultz, sich zu dem ungewöhn- 
Ju-n Schritte veranlasst sah. sein Urteil in Nr. 421 der 

” a 8 1 Rundschau" wie folgt zu begründen: 
,,Die unter meinem Vorsitz gefällte Entsclteidung 

ücs Berliner Gewerbegeriehts, die übrigens nicht meine 
-^*eht allein wiedergibt, sondern auch die Ansicht 
?? Herren Beisitzer, welche sämtlich nicht dem so 
uuel beleumundeten Juristenstande angehören, sondern 
^ praktischen Leben stehende Herren sind, hat wider 

r"arten einigen Staub aufgewirbelt. Die Bemerkungen 

mehrerer Koryphäen der Schauspielkunst in dem Artikel 
..Kino und Kunst” nötigen mich gegen meine sonstige 
Gepflogenheit zu einer Erwiderung. 

Fern hat es dem Gewerbegericht gelegen. den Wert 
der Schauspielkunst als solcher ; nzutasten. Bei den 
Schauspielern, welche für eine Filmfabrik tätig sind 
liegt aber doch die Sache etwas eigenartig. Zweifellos 
ist «1er Film ein reines gewerbliches Erzeugnis, das 
w ird ein verständiger Mensch wohl nicht In st reiten 
können. Es wird «laher zu prüfen sein, ob ein Künstler 
der seine Fähigkeit einem gewerblichen Unternehmen 
zur Herstellung eines gewerblichen Erzeugnisses zur 
Verfügung stellt, damit nicht eine Rechtsstellung ein¬ 
nimmt, auf welche die Bestimmungen der Gewerbe¬ 
ordnung Platz greifen. Meines Erachtens ist diese Fragt- 
zu bejahen. Richtig ist. dass die Tätigkeit des freien 
Künstlers — ich möchte hier gerade das Wort ..frei' 
bet«>nen — nicht der Gewerbeordnung untersteht. Ist 
denn aber die Tätigkeit des Kinosehauspielers ein«- solche 
Der Kinosehauspieler soll in möglichst vielen Bewegungen 
phot«>graphiert werden, er muss also die Art und Weise 
seiner Darstellung darauf cinriehten. Das stellt einmal 
seiner Eigenschaft als freier Künstler entgegen. Ferner 
sin«l die Rollen des Ktnoschauspielers stumme, Gross«- 
Künstler pflogen aber gerade nicht in den Bewegungen 
allein, sondert, in der Verbindung von Pantomime und 
Wort ihre Meisterschaft zu zeigen. Die Möglichkeit, 
seine schauspielerischen Talente na<*h jeder Richtung zu 
entfalten, ist also «lern Kiimsehauspieler versagt. Das 
Gowerbegericht hat infolgedessen «len Spru«-Ii gefällt, 
dass di«.' Leistungen des Kinosehauspielers solche ohne 
höheres künstlerisches Interesse sind. 

Selbstredend werden die Ansichten über dieses Urteil 
verschieden sein. E« kann auch nicht wundernehmen. 
dass «lie Filmindustrie, der das Urteil unangenehm i-t 
dagegen mobil zu machen sucht. Von «len in dem Artikel 
..Kino und Kunst” mitgeteilten kritischen Aeusserurigen 
der Herren Basaermann, Moissi und Clewing brauch«■ 
ich mieh mit tler erstgenannten nicht auseinander zu 
setzen. Eine Kritik, die sich in Sehimpfworten ergeht 
anstatt eine Frage sachlich zu behandeln, richtet sieh 
selbst, mag sie ausgehen von wem sie will. Aber auch 
den Ansichten tler anderen beiden Herren muss ich 
entgegentreten. Sie leiten den Haupteinwantl gegen 
«lie gewerbegericht iiche Entscheidung daraus- her. sä¬ 
fühlten sich «lurch Schaffen für den Film künstlerisch 
befriedigt. Mit Verlaub: «las ist Empfimlungssache 
Mit Gefühlen eines einzelnen kann das Gericht nicht 
operieren. Die Jurisprudenz ist eine Wissenschaft ilcs 
Verstan«l«*s untl nicht «l«‘s Gefühles. Sie hat auf Grund 
sachlicher Momente untl nicht auf Grund von Empfin¬ 
dungen «1er Parteien ihr Urteil zu fällen. Falsch ist di« 
l«le«*, «lurch «len Film würtien Dokumente der Tätigkeit 
eines Schauspielers der Nachwelt ei halten Im liegen¬ 
teil kann man gegen die Ansichten der Herren n«xh 
ins Feld führen, «lass sie. wenn sie für ein Filmunter- 
nehmen arbeiten, nicht ihre Kunst «lein Publikum 
zugute kommen lassen, sondern einem industriellen 
Unternehmen. Erst v«»n «lern Belieben «1er Leiter dieses 
Unternehmens hängt es ab, ob ihre Kunst dem Publikum 
zugänglich gemacht wird oder nicht. 

Die Frage, ob Filmsehauspieler dem Gewerbegericht 
untersteh«Mi oder nicht, ist eine Streitfrage. Eine solche 
kann aber nur durch wissenschaftliche Erörterung 
gelöst werden und ist nicht mit Re«lensarten über un- 
sachverständige Gerichte abgetan”. 

Diese mehr als schwache Erwiderung gibt unserm 
Mitarbeiter Horst Emsoher Veranlassung zu ft>lgend«‘in 
Offenen Brief an Herrn Magistratsrat Ludwig Schultz. 

Sehr geehrter Herr Magistratsrat! 
Der Umstand, dass die Aeusserungen «1er Herren 

Bassermann, Moissi und Cleving, denen Sie in Nr. 42J dir 
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„Tägl. Rundschau" eine Erwid *rung widmen, auf meine 
Veranlassung und im Gespräch mit mir erfolgt sind, legiti¬ 
miert mich wohl, an Stelle diesei Herren, die wegen Ihres 
Artikels mx-lunals zu Ix-mühen. wirklich nicht verlohnt, 
an dieser Stelle zu antworten. 

Dass die unter Ihrem Vorsita gefüllte Entscheidung 
des Berliner (JewcrbegcrichtK nit ht nur Ihre Ansicht allein 
wiedergibt, sondern auch diejenige der Herren Beisitzer, 
ist nach l>ngc der Dingt* recht i nbetracht lieh. Ob irgend 
ein Müller oder Meier, den eine gewisse St immenmajorität 
Ihnen zum Beisitzer gegeben, derartige Ansichten, wie sie 
in dem l'rteil zum Ausdruck kommen, hegt. ist höchst 
nebensächlich. Wenn hingegen ein an amtlicher Stelle 
stehender Jurist, der ausserdem Beamter der deutschen 
Reichshaupt st mit ist. seine amtliche Stellung dazu gebraucht, 
um öffentlich einen ganzen Industriezweig und darin tätigt* 
Künstler von Weltruf aufs schwelste zu beleidigen, so hat 
das ein eminentes öffentliches Interesse, und es wirft 
wirklich em sonderbares Jacht auf die Meinung, die Sie 
von dem Ehrgefühl der in der Kinnbranche tätigen Per¬ 
sönlichkeiten haben müssen, dass der Staub, den die An¬ 
gelegenheit aufgewirbelt hat, ,,wider Erwarten", also ent 
gegen Ihrer Annahme, aufflog. 

Sie behaupten, ohne auch nur den Versuch eines 
Beweises zu unternehmen, dass der Film ein reines gewerb¬ 
liches Erzeugnis sei und dass ein verständiger Mensch das 
wohl nicht bestreiten könne. Mit Verlaub, das muss ich 
sogar sehr entschieden bestreiten, selbst auf die liefahr hin, 
von Ihnen nicht zu »k*:i verständigen Menschen gerechnet 
zu werden, wobei ich mich übrigens in sehr guter Gesellschaft 
befinden würde. Die reproduzierende Kunst ist nun einmal 
nicht völlig vom Stoff zu abstrahieren, der allein ihr Daseins* 
möglichkeit gibt Der Prozess, der die künstlerische Idee 
in das fertige Kunstwerk umsetzt, bedarf irgend einer 
Kunstforin und diese hinwiederum der Materie, t »h diese 
aus Marmor, Bronze, Leinwand und Oelfarbe oder aus einem 
t elluloidstreifen besteht, i ut absolut nichts zur Sache, 
massgebend ist- allein, ob Kunst die Form der Materie 
liestiuuntc und ob die letztere geeignet ist. als Ausdrueks- 
form des künstlerischen Gedankens zu wirken. Beides ist 
beim Film der Fall. Darüber haben wir sachver¬ 
ständige Gutachten, über die sich trotz des l*rinzips 
der freien Beweis Würdigung kein Richter hinwegsetzen 
kann, Gutachtern. Herr Magistratsrat denen sich «ler sach- 
unverständige Richter unterzuordnen hat. 

Es könnte fast bek*idigend erscheinen, wenn ich frage, 
ob Sie sich einmal Ilm* Theorien über Kunst und Gewerbe 
wirklich so klar gemacht haben, dass Ihnen die letzten 
Konsequenzen klar geworden sind. Aber die Macht der 
Tatsachen. Ihre eigenen Worte, zwingen mich dazu. 
Nehmen Sie bitte das erste. lx*ste Notenblatt zur Hand, 
das sich Ihnen bietet. Ist es nicht nach Ihrer Theorie ein 
rein gewerbli. hes Erzeugnis f l’ml ist deshalb der Kom¬ 
ponist ein Gewerbetreibender Ist es der Schriftsteller, 
der durch die gewerbliche Tätigkeit des Drückens seine 
Werke verbreiten lässt > Ist es der Maler, dessen Radie¬ 
rungen durch rein gewerbliche Prozesse vervielfältigt 
werden ‘ Der Bildhauer, dessen Werke in gewerblich her¬ 
gestellten Abgüssen in die Welt hinausgeheu Sie werden 
schwerlich den Mut haben, diese Fragen zu bejahen. Wes- 
halh aber legen Sie dann eine andere Kritik bei dem Schau¬ 
spieler an. dessen künstlerische Leistung durch den Film 
vervielfältigt wird ? 

Nun behaupten Sie aber weiter, dass der Kinoschau- 
spielcr in möglichst viel Bewegungen photographiert werde 
und die Art und Weise seiner Darstellung darauf einrichten 
müsse. Das stehe seiner Eigenschaft als freier Künstler 
entgegen! Die Voraussetzung ist ebenso unzutreffend 
wie der Schluss, den Sic daraus ziehen. Wer in aller Welt 
hat Ihnen nur aufgebunden, dass der Kinoschauspieler 
„in im'iglichst viel Bewegungen photographiert" werde? 
Er hat nicht eine Bewegung mehr und nicht eine weniger 

zu machen, als seine künstlerische Individualität sic ihm 
zur möglichst künstlerischen Gestaltung seiner Rolle ein¬ 
gibt. Wer Ihnen etwas anderes erzählt hat. verstand nichts 
davon oder log. Dass der Darsteller sich dalici innerhalb 
gewisser Grenzen den speziellen Anforderungen der Fihn- 
tcchnik anzupassen hat, ist selbst verständlich und tut 
der Künstlcrschaft so wenig Abbruch, wie auf irgend einem 
anderen Gebiete der Kunst. Jede angewandte Kunst muss 
sich gewissen Vorbedingungen anpassen, muss sich in ihrer 
..Art und Weise der Darstellung darauf einrichten". Der 
Komponist, der fir eine bestimmte Besetzung orchestriert, 
muss sich deren Eigenart anpassen. Der Maler, der ein 
Werk illustriert, muss dem Verlangen des Verlags bezüglich 
der Reproduktionsweise Rechnung tragen; er muss unter 
Entständen mit Schraffierungen fürlicbnchmcn. wo er 
Flächen setzen möchte, er muss sich mit Schwarz-weiss 
begnügen, wo er Farben vorziehen würde. End wie muss 
erst der Bildhauer den Eigentümlichkeiten des Materials 
Rechnung tragen? Oder ist etwa einer der grossen Ban 
kirnst ler der Vergangenheit oder der Gegenwart so absolut 
frei in seinem Schaffen gewesen, dass er sich nicht dci 
Eigenart und dem Zweck der ihm übertragenen Aufgals 
hätte anpassen müssen End der Schauspieler zumal darf 
nicht diejenigen Worte gebrauchen, die sein eigenes, freies 
künstlerisches Empfinden ihm eingibt, sondern er is 
sklavisch ar. den ihm vom Vcfasser vorgeschrielienon Tex 
gebunden. Der Begriff der t n g e w a u d t e n K u n s t 
Herr Magistratsrat. scheint Ihrem Vorstellungskreise z 
fehlen. An sieh will ieh Ihnen daraus nicht einmal eine 
Vorwurf machen, denn man kann ja leider bei uns Abiturient 
Referendar, Assessor und selbst Magistratsrat werdet 
ohne dass man auch nur ernsthaft versucht hat, ein« 
Begriff von Kunst zu bekommen. Steht man aber im 
einmal diesen Dingen so fern, dann - und nun kann i« 
Ihnen einen schweren Vorwurf nicht ersparen, s« 
mm nicht der alten preussischen Tradition folge*», «1« 
zufolge ein Jurist alles kann und alles weise, sondern m 
soll den offenen Mannesmut besitzen, zu gestehen, da 
inan von der in Frage kommenden Materie nichts verst« 
und lieber von der löblichen Einrichtung der Sachvcrst, 
digen Gebrauch machen wolle. 

Hätten Sie das getan, Herr Magistratsrat. dann hatt t 
Sie sieh auch das Lächeln erspart, das lim« Behaupti> - 
hervorruft, dass grosse Künstler nicht in den Bcwegun 
allein, sondern in der Verbindung von Pantomime « l 
Wort ihn* Meisterschaft zu zeigen pflegten. Was wo! in 
Sie damit lieweisen ? Sie hüten sieh zu behaupten, «i ' 
nur das Wort die Kunst bedeute, sondern sagen " 1 
weislich, dass grosse Künstler in der Verbindung von Pai ’* 
mime und Wort ihre Meisterschaft zu zeigen pflegt • 
Ganz richtig! Solange cs nämlich noch keine Kinok '* 
gab. Oder doch nur lx*i Pantomimen. lx*i denen von j«"®r 
grosso Künstler grosse Kunst zu geben pflegten. N*lin 
sind wir aber gewohnt, unsere grossen Künstler, t">'ht 
nur auf «ler Bühne, sondern auch auf dem Vortragspodnnn 
zu sehen. Ist «las. was sit« dort bieten, keine Kunst. Ö|,r 
Magistratsrat ? Und «loch ist «lie von lhn«m verlangt® 
Verbindung von Pantomime un«l Wort aufgehoben. -Nun 
nehmen Sie aber einmal ein historisches Gemäld«' 
fehlt nicht nur das Wort, sondern sogar «lio Be«< - "in-' 
und doch, wieviel Kunst liegt <la oft in «*iner einzigen 1’«**® 
in «ler Anordnung «l«*r Persönlichkeiten, «ler Mahl de® 
Hintergruiules, «ler Verteilung von Licht utnl Schatte" 
Und alle diese Möglichkeiten gibt auch «ler Film und " 
wir verstehen sic zu nützen. Sie aber folgern aus «1®® 
Fehlen des Wortes boiin Film, «lass der Kinoschau>|>i®‘®r 
nicht die Möglichkeit habe, seine schauspielerischen Talent® 
nach jeder Richtung zu entfalten und dass sein® 
Leistungen deshalb ohne höheres künstlerisches lnt®r* 
esse seien. Als ob die Leistung eines Schauspielers bc® 
Theater ohne höheres Kunst inte resse wäre, wenn ®® 
Rolle ihm nicht die Möglichkeit gibt, sein Talent na® 
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Die Firma Leon 

GAUMONT 
bringt einen kleinen Film „Weine nicht Mutter*- mit Suzame S 

Grandais in der H ruptrolle heraus, und macht mit diesem F m M 

unter Hinweis auf Suzanne Grandais gro se 1 

Reklame. Diese Tatsache ist geeignet, den Eindru k 

zu erwecken, diss Gaumont noch weitere ne te 

Negative mit Suzanne Grandais besitzt. Zur Beruhig ng : 

unserer Abnehmer bringen wir daher nebenstehenden Brief ies I 

Herrn Ren£ d’Auchy, Paris, zur öifentlichen Kenntnisnah ne. I 

Die Firma Gaumont besitzt also ausser diesem letzt »n I 

kleinen Film keine neuen Negative mit 

SUZANNE GRAND.il 
Erscheinen trotzdemGrandais-FilmsvonGaumont,sc sind 

dies alte Negative, welche nunmehr unter neuem T tel 

auf den Markt gebracht werden, um das Publikum irrezufii irefl. 

Wer sich also vor Schaden bewahren will, verlange genaue 

Auskunft, da hier die Gefahr der wissentlichen 

Täuschung vorliegt. Aus nebenstehendem Briefe ist auch 

zu ersehen, da*s in Gaumont-Kinos bereits alte F Inas 

mit neuen Titeln laufen. Unsere bekannten Monopol- 

Inhaber besitzen das alleinige und ausschliessliche 

Vertriebsrecht neuer Films mit Suzanne Grandais. 

Deutsche Kinematograpltei 
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Das im Wortlaut 

üben stimmendeOriginaldes 

nebei ehenden Briefes kann 

von I teressenten bei uns ern- 

gesehen werden. 

T 

paris, den 28. September 1913. 

Sieber fyerr §raf! 

Jch bestätige Jhnen hiermit durch Jjrief, 

von den; Sie jeden beliebigen gebrauch machen 

gönnen, dass der pilrrj ,,"Weine nicht f/Tutter“ 

der letzte neue film ist, welchen das fjaus 

ffaunjont mit Suzanne ffrcndais ausgeben 

kanrj. Wenn dieses J{aus alte pilms mit 

neuen (Eitelr; versieht, so ist das möglich, 

dem; ich höre, dass es fortfährt, dieses zu 

tun. Jclj habe selbst im ff au mo nt -palast 

pilms laufen sehen, also alte, welche neue 

Eitel trugen. jGber kein pilm, durch ffrandais 

gemacht, oder bis zur Stunde tjerausgegeben, 

befindet siet; in anderer Tjand, als in der der 

T). J(. ff. Empfehlungen und beste <3rüsse, 

lieber Jferr ffraf, von 

Jtjren; 

2>’ jfiuchy 

Gesellschaft * Köln 
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Die Tragödie einel 
J| 

Der Film ist In einem der herrlichsten, von waldigen Bergkett en «tv 

I 
Volkstümliche, ergreifende Handlung! Wund rbar< 

BIOGRAPH,1 

Monopol-Inhaber für Rheinland und Westfalen: HheiniscbT 

Monopol-Inhaber für Bayern u. die Pfalz : Münchener Ftlßf 
Monopol-Inhaber iür Königreich u. Provinz Sachsen u. die Thiiring. Siaa^T 
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e nschcnlebens 

schl* ssenen Täler Thüringens, unweit Weimar, aufgenommen! 

Lebenswahre Darstellung! 

BERLIN W. 8. 

Um -Gesellschaft m. b. H„ Düsseldorf, 
mieib F. Krisack & Co., München-Pasing. 
Um- u. Monopol-Zentrale Carola, L. Weber, Leipzig. 



No. 355. Der Kinematograph — Düsseldorf. 

Den vorteilhaftest 
für die Saison besitzen Sie erst dann, wenn Sie unsere deJn 

I. 

Erscheinungstag 25. Oktober 

Protea? 
Kinematographischer Sensations-Sketch in 5 Akten. 

3^"“ Zu diesem Film erscheint Extra-Musik. 

Die verblüffendste Attraktion die je gefilmt wurde. In jedem Akt 

mehrere noch nicht dagewesene Sensationen. Die Höllenfahrt über 

einen breiten Fluss bildet den Höhepunkt alles bisher Gebotenen. 

Was kein auch noch so teurer Autorfilm in letzter Zeit ver¬ 

mochte, wird Protea Ihnen bringen, nämlich: 

Volle Häuser! Kassen-Erfolg e 

Massige, für jeden 

Wegen Abschlüsse wer 

Tonhallen-Theater-Gesellschzi 
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ti:n Filmabschluss 
läcl st erscheinenden zwei Monopolfilms abgeschlossen haben 

II. 

Erscheinungstag Anfang Novembzr 

Drama in 5 Akten (vollständig koloriert). 

Kunstfilm des Hauses Leon Gaumont. 

Die wunderbare Koloration, die vornehme Handlung und das 

einzigartige Spiel stempeln diesen Film zu einem Kunstwerk 

ersten Ranges. 

Wir wissen aus eigener Erfahrung, dass die verwöhnten An¬ 

sprüche des Publikums kaum noch zu befriedigen sind, mit diesem 

Film jedoch werden Sie selbst dem verwöhntesten Geschmack 

gerecht werden 

l 

^bwingliche Leihpreise. 

■*e sich umgehend an 

b. H., Bochum, Fernruf 451 u.1174. 
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Monopol 

Anfragen wegen Erst-Aufführung sofort erbeten. 

Verlangen Sie Leihbedingungen sowie Broschüren. 

Reichhaltiges Reklamematerial. 

Nur leihweise zu beziehen. 

Karl Werner, Berlin NO. IS 
Fernsprecher: Amt Alexander 2439 
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In diesem Zeichen 

Wien. Die Zeit: 

;no viiiwtt".) Eine Kim.pi «>h« im Cor.n i t - 
p-M-'lschuftIn li ulaiiivolliu Kalmen: 

Das fünfttktij»«* hist uise-he Filmdniim von J)i i>i> ..In 
li»r signo vine-e-s'* im Save.in-Film wurde na« I min rp. 
im H*'filinv«*iisit»>l «-in« in vornehmen p Inden« n Publiki m 
/.uni irxlcnmal vorpltihal. I»i. Hiindhmg «l«-r Film- 
novit ät liilcti-ii Km ipf iiml Triimpli des < lirist li« tu n 
< e-tlunk« ns. d«-n Kaiser Kimstnnl in g«-p • Uber <l« •• von 
Kaiser Maxen! in» x-rteidigten verfallend« n In iilni i In n 
Welt vi-rkiir|M-rt; hu bot dum F'ilninutur viulu Anltb.-c 
zu prunkreirnun uckT iiiliruiidun kiiiowirk-em«n Sz* u< n. 
Man siulit l»-i»pi«-l»w -iV.- uin üppige» ri'inuV« Ins Um Fanal 
siuli untfaJlun. i nd. ru Bilder zeigen di n innig-M-lili« ht«-n 
< int tu-diuiiMt d. r Christi n in dun Pliillippinh« In n Hält« ■■ 
und ihrnn .Martnrlml ti di r Arunu. diinn iilar »ii-Iit men 
KmiHtan'iiiH gallisch«- Iz^innpii üln-r diu AI|m-ii ziehen 
und mit dein römischen Hwr i in tiiu Fmti« lu-mi l g 
kämpfen niitur dum 8iogu» Zeichen du . Kreuz«-». Tmlz 
»lur y.w.lxtiilnhp-n Mit nur folgte nmn gi'fmi lt dum 
uffukln.iuhun Werk«. 

Westdeutsche Landeszeitung: 

Wiudnrum ixt uh gelungen. l im n pro« ht voll« n 
lii-lnri-uli. ii Film zu M-Iinffmi. Ein Woge «lur B< • 
p-ist.-rung ist dnruii das Volk gi-gi-augt-u. «’J» dur Film 
„Quo vndis“. ih r dim Lieht»|.i«-lt he-nf • rn . ii u ilm.n 
sonst fruindu Wuihu verlieh. diu grau« Vorg ang. ul.. :‘t 
uriudur zur Wirkli« lik«-i. inaehtu und «Ins in Dekadenz 
mit« rg. hnndu Hulduntiim und in Mi-ldi-ninut < inpnr- 
»teigciutc ('hristuni um dun verblüfften Zusc hauern in 
historisch Irouun Sjunun verführte. Din .irip-flcia« li- 
tustun Kinofeind«' w-rdcii sich aiiuh durch diu: u nmio 
Mic-s-nk'istung auf dum Mubiutu dur Kim miitogii phi.- 
nicht iilsrzcup-n lassen von dur (irwn n Xiilzlii l.ki it 
«|nr I.iulitspiuikiinst in I « zog auf diu Wi'-dcf*gebc i ad 
Wicdorbclebtmg liistoris« ln-r Bcgcbni.-.-o. Aber die gr<». <■ 
.Masse des V.ilkus und «Ipjcnigcn, die «li.- Volker, elu 
vurstubun, uvrdun dankbar sinn, dass uin g«-waltiger 
Zciiahschiuf t ihr < iusuliiuldu fiir ttiu wieder I« bcinlig 
werden wird. Hs bluibt trotzdum «lur Phantasie noub 
genug zum w iturun Ausbau übrig. FS u-ird judun Tag 
jucloi h doutbuliur, ilnss «Iiu Licht lülmcnkuii-t im Leb« n 
des Volkes die Sti-Ilimg der mit tclaltcrlicls o Biblia 
... wird, in dunen dum Volke in an¬ 
schaulicher Weise« die grivH’n Ereignis»« ■ d-r < Jure lii« bl. 
vorgeführt wurden. 1> >• r 8 i «• ir «• h z ii g d «• a n u u u n 

i r d ke>i 
F i I ii ..I n hoc 

a I s 

(In 

Presse! 
Neues Wiener Journal: 

(..In liou r.i; iu> vinc •!“) V«>rgcntcrn wurde 
..In hoc Kijiiiii vincus“ e in« m j_< la«l-nun J’ul.lik 
erstenmal vnrg« führt. In ■ lim is* diu nicdci iiiz. i 
Antike. diu Zeit «F . .uifnt. ip nd. n ('lirisi. nl i in- \ 
körpert. Mn- Drama, «las um di< llcki'hrnng K<«ii--teiii 
h-rum psye-lie.lopi:. Ir Motiv.-, «rntisila Tal.l. ru . 
kulturliistnrise he Maten p e liie kl gri.ppi« rl. ist I < e Imi 
•«dir uni p.lallet. Fändr ueksx oll Xutiirni.fnr hin 

i>- -chs In mit farls-npriii-htip-n intuticur» ah und > 
vorzüglich Morst« llmig liisst alle Mmise hiii hk'a 
I.i'-b • und Muss. Kiilimsiiiht und tiläuhigk it zu starl 
Wirkung kommun. Mi ■ Ma«onsai-n«-n /■ ig n putR« 
und I-1> mtip- H-alisiik. H iturschlBclit.-n »■ rek-n 
«-hlagcn. I (Indiiitnrcukiin.pfc uiifgeführ«. iirchristl. 

Fil 

< i. .t t sde-nste ii l»p -halt. i 
Dabei wurde h i d r tn u 
p-tr.-ii I)-oliai-litet. I», 

se-hiu 

■ Beifall ii 

Schlesische Volkszeitung: 

Mi«- (frossem Filmvertrii bsfirniuii IiiiIm-ii ^i. I 
letzten Z- it mit I«m nderer \' i li. I>. f |)ar-i 
aus d' m allen Rom goworfl n. Xauh .1. -II I<I - 

„Quo vndis" u— die S|M-kula'ion auf .1« n 
scliiiuu-k des Publikum - 

Di - T. T.-I-ielitspiel führen nun < inen F'ilm \ nr. d 
F’reijjnisse teilweise' zum <!e-p iistand hat. d«’n n .lubil 
in di ’tieiu .labt p f-iert wird, d,-n F'ntseh.-iilunp I- 
K«»n «tuntins über Muxcnfitis und «Ii>- eniluiill ip A. 
der römischun i'äsure vom H.ielentum. Mi« \ 
ii ii li ui e n » i n el. was h z e n i s e Ii «• S l ii ( i 
und die (• r u p p i e r tt n g der 

endo 
e I I ii n u 

lior 
■ Ifaupt rolle 

e u <1 . 

Breslauer Generalanzeiger: 
l'rniiffüliriing im Taiientzient li. ater. \'<>r p In«! 

Publikum fand Sunna!» fiel iiii- limittap die t raiiim 
des liisinri-uhen 5 axtip-n ] trauias „In hoc 
vinccs“ statt. Aeimlieb wie der Ir a 
F'ilm „Quo vaelis" spielt dieser neue F'ilm zur Z 
Cliriateiiverfolpiing i:n alten Koni. I).-n p-selii. I.' 
Hintergrund bildet, der Kampl il.-s ersten chri 
Kaiser:- Konstantin p-p-n ili<- Kaiser Maxente 
Maximian. Md grossi-m <:«>schick ist in di 
F'ilm ilas allrömisebu I.uls n sind Sitten mul <■ 
in roic-h b-wegten Bild rn festgi'lialten Word«-' 
Massunszeuen sind von »iisse-rordeiit lieh pa- - 
Plastik. Alles in allem stellt »i<> ' 
neue Film würdig an die Seite - ’ 
VorgSngor» u n «I w i r d ebenso : 1 

..Massenanziehung au« ii Ir e n. 

Tli.-aterbuHitz.-r, di. dies« grösste Zugstück dieser Saison, w Ich-» .. „Quo vadis“ Ubertrifft, n«H-h nk-ht id- 
bullen, sollten im . ip in luter.- d u Ab- hin nicht ZU Spftt ma-li- n. et-nn h i d r Pi - n/alil \ ..rliug.-n.l- 
werden diesells-n «l«-r B -ih-' nach urluetigt, so «lass auf spät kommende Aufträge bin auch di» Spielzeit um so später 

Alleinvertrieb für Rheinland-Westfalen und Pfalz: 

SiMitdwd m. k K.t W.Qladfrach 
Fernruf 2095. Waldhausenerstrasse 100. Fernruf 2095. 
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— 
wirst Du siegen! 

(signo vlnccs) 

Stimmen: 
Breslauer Zeitung: 

„In hoc signo vinees“ dürfte dein 
lusmtzion-Thootor eine piiwi' R«-ili«* ausverkaufter 
i!unser sichern. Mit fnrbe|iprHrht iger I n - 

«• n i e r u n ft ii ti d p n c k e n d .• r X n l ü r I i e li - 
i t versetzt es uns in die Zeit de** Xi<*«l«-rgung«*s des 

-nischen Reielies, du naeli tles alten Diocl.'tions Riiek- 
I nicht w—nifter als* li Kais«-r eimuider liefclidcten und 

ii den li**in<iinen des Divus Aiiftiistus streitig machten, 
i >ii' alte Rom mit s«*in<*ii |iräehtiften Palästen, scilH-ii 

i * <■ Iieuden. |irunkvolleii Festen, ersteht vor unseren 
' -i'n 7.ii neuem Lch.*n. Zugleich offenhart si.di aber 

li wieder die ftanxe Verworfenlieit und Sitlcnlosiftkeit. 
um kaiserlichen Hofe herrschte. Intrift im- lolftt der 

I r litis*. Gladintorcnkämpfc. hlutifte Christ «*nverfol- 
'teii ziehen an unserem Auge vorüber untl lassen uns 

" erbarmungslos.-!! Hriitalitäten jener Zeitei ahnen. 
haisi*r Konstant in. dem Führer der britisclen und 

I'i hen Legionen. fteliliftt es schliesslich, sein*-Xebcli- 
" r nieilerzuwerfen, wie die fromme Legend-* wissen 

. weil er ftcfti-n die Christ.-nvorfolgiuig auftritt. Als 
•>l si-niem Heere unter den grössten Schwici igk.-iten 

<li ■ Al]ien überschreitet (eine glänzende Landschaft*- 
ilderung der Filmkunst), ersclieint ihm plötzlich am 

! ti liehen Himmel ein strahlendes Kreuz, das Symbol 
'i 1 hristentums. Neuer Mut belebt ilu- uml s-iiu- 
s iren. und als <-s hei den saxa rubra in d« r Nähe 
7 "i“ zur Schlacht kommt, zeigt sieh der Sieg auf seiner 
*• 1 • • _ Dii- Scillaentenbilder, die Verfolgui gsszeneii und 
li-Einsturz der Milve’schen Drücke über den Tila-r 
* ' " d wiederum prächtig dargestellt. 
Ales in allem können wir dieses Mei- 
j 1 •• r w e r k des Schauspiels nur c in p - 

Wien. reie 

'..In hoc signo vinees“ ) Ein Filmbild, das sieh 
Windle (len Ereignissen der vorigen Saison ansehliesst, 

gestern im Beethovensaal vor einem dist inguierten. 
i-l.-nen Publikum zur ersten Vorfiiliriuig in Wien 

H'-bracht. . Wie kein zweites Bild eignet sich dieses Thema 
A'-r t'lirislenVerfolgung und des endgültigen Sieges 

” H [ das heidnische Rom für ein gross«-s Ausstattung*- 
’-'-rk lln Film. Was der Film jedoch bietet, übersteigt 
“ !"■ WHS bisher in gesi-liiclitlids-n Filmabhandlungen 

11 wurde. Mehr als 2000 Mit wirkende beleben das 
’ibiUi. Prachtvoll* schauspielerische Leistungen 

una eine geschmackvolle Inszenierung führen das Werk 
einem grossen Erfolg. Es wurde dem. auch gestern 

, |Beifall auf genommen tuid den Veranstaltern 
* "rfülu-tuig. b»-i der auch Musiker der k. k. Hofoper 

waren, wurde volle Anerkennung zuteil. 

Wiener Mittags-Zeitung: 
(„In hoc signo vinees!“) Vor einem überfüllten 

Saal wurde gestern dieser grandiose Savoia-Filin. der 
in den nächsten Wochen dus Repertoire- und Zugstück 
des »Orals te Kino bilden wird, vorgeführt. In il.m ist 
die mederstürzende Antike, die Zeit dis glanzvoll auf- 
steigenden ChristentHins und jener in Katlincmcnt und 
Pouip verbröckelndcn l «-b-rkultur mächtig tuid mit 
grossartig tbeatraliselier Wucht verkörpert. Das Drama, 
das um tlie Bekehrung Konstantins herum psychologische 
Motive, -rotisclie Tableaus und kulturbistarische Daten 
mit Ivru’t. Geschick und stai nenswerter Bühnenrout ine 
gruppiert, ist üb«-r die technische Bravour hinaus ge¬ 
staltet. I-.i Momenten von beirali“ dichterischer Wirkung, 
in der das hist «irische Kolorit durchaus lebendig und 
wesensvoll ist. die Er«-igiiisse ihre gross«» bigische En* - 
wickciung und Bjisierung zeig«-n und «ti<- Sz«-n«- allein 
«lur-li «lie Mittel der Kegi« Wirkung ins Oiganiiselie 
w.ü-bst Gewaltige Naturaufnahmen «-i-t-hs.-ln n.i 11. 
t«»ri«-urs von farbig haeehantis<-her Glut, und man be- 
wund«"-t «h-n g<-s«-liloss«-ii«-ii Sti. eita-r historisch treuen, 
klinstleris«-h intuitiven Insz«-n.eruiig die ri-stlos«- Durch- 
arl><- mag «l«-r Szenen nicht ni’ii h-r wie die aunaerordent- 
liehen Schwierigkeiten. «ii<- zu ülM-rwinden waren. Denn 
die Massenszenen dieses Films sind von kaum zuvor 
gesehener Grossartigk«*it. R»itorselüacliten ballen sieh 
zwi seilen Fels und Fluss zus.ii.mien. orgiastische Feste 
taumeln in Glut und Wildln-it vorüber, mit exakt«»ster 
\at uraiist ik stellen nltrömische Kri«-gslag«-r da. Strassen- 
szenen. urehrist liehe Gott«-sdi-nste. Gludiatorenkämpfe. 
lodernde lehcmSige Fackeln. ein ganzes Panorama des 
alt«-n Rom ist aufgerollt, und die an dem reinen Gefühl 
einer neuen id«-al-demokratischen Lehre zerbrechende 
Starrheit ihr Antike gipfelt in ihren nuponn lvndstin und 
in ihren krassest.-n Höla-punkt -n. Dass der Film niemals 
zum leeren Bilderreigen wird, ist sicher seine teste 
Qualität Dass freilich durch die Impression durchaus 
persönlicher Mimiker «lie feststehenden, ewigen Nonnen 
des Mens«-lilielien zutage treten und Liebe. Hass. Ruhm¬ 
sucht. Sinnenlust und Gläubigkeit in unvergänglichen 
Symbolen und V«-rkörjH-rung«-n rastlos flutend vorüber- 
ziehet«. 

Schlesische Zeitung: 
Im Tauentzien-Theater wurd«- heute zum ersten 

Male ein neu**s gross«-s Filmdrama aus der Römerzeit 
vorgefülirt: „In lioe signe vinees '. Der Kilmdichter hat 
die historischen Vorgänge natünieh etwas frei behnnd.-lt 
und d«»r verbreelu-risehi-n Gattin Fausta d«*s Konstantin 
«lie treibende Kraft in dein Stücke zugcschrictien. Dies-s 
bot Geleg«-nlieit. ähnlich wie man es im „Quo vadis“ 
und „Die letzten Tag«* von Pompeji" schon ges.-h.-n hat. 
wirksame Massenszenen zu entfalten. Gladiatoren- 
k&mpfe, üppige Gelage usw. 

‘Alleinvertrieb für Berlin: 

Berlin SW. 48, Friedrichstrasse 8. Telephon: Morftzplatz 6275. 

—_J 
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jeder Rieht ung hin zu ent alten' ? Solche Rollen, in 
«lenen <la* Talent nach jeder Richtung hin entfaltet 
werden könnte, gibt es überhaupt nicht. Herr Magistratsrat. 
«*s x*i denn, «lass Sie si«* geschrieben hätten, l'nd so liegt 
es auf allen anderen Gebieten der Kunst gleichfalls, wie 
schon «1er (.'instand beweist, «lass nie ein einzelnes Werk 
uns «len Begriff der Kunst ein« s Grossen vermitteln kann, 
sondern dass «lazu di«* (Jcsain heit seiner W«*rkt* gehört. 
Als Rembrandt sein«1 ..Nacht wa< he" schuf, hat er gewisslieh 
eine ganze Reihe künstlerischer Fähigkeiten dabei nicht 
verwerten können, sondern sich an den ihm erteilten 
Auftrag und dessen Möglichke t«*n halten müssen. Fehlt 
diesem Werke deshalb das ..h«">here Kunstintcrcss«*". H«*rr 
Magistratsrat ? l’nd haben Sie eil mal etwa.» von Rembrundts 
..Tausemlgulflenblatt" gehört ! Es vielleicht gar gesehen? 
Seine glänzende Farbentechnik, gewiss nicht die schwächste 
Seite seines Könnens, konnte Rembrandt b«-i seinen Ra¬ 
dierungen doch iilierhuupt nicht entfalten. Sie sind sogar 
gewerblich vervielfältigt wurdet . Gottlob, dass Sie damals 
noch nicht Richter waren Herr Ma^istratsrat! Wenn etwa 
Rembrandt mit seinem Drucker Streit gehabt hätt«*. s«* 
hätten Sie ihn sicher vor «las Gewerbegericht gebracht 
und seinen Stichen das ..höhere Kunatinteres.se" abge- 
sprochen. 

Nun noch mit einigen Worten zu dem, was Sic den 
genannten Künstlern direkt antworten. Dass Rasseriuann 
auf Ihren schwer beleidigenden Vorwurf temperamentvoll 
mit einem kräftigen Worte geantwortet hat. wird ihm 
schwerlich ausser Ihnen jemand verdenken. und ich firnle. 
Herr Magistratsrat. wenn «*s aus «lern Walde so heraus¬ 
schallt. wie man hincingcrufen hat. so sollt«* man nicht 
«len Empfindlichen spielen. Was Sie sodann bei Basscrmann, 
Clewing und Moissi Kmpfindungssache zu nennen belieben, 
ist nichts weniger als das. Mindern «■ i n sachverstän¬ 
diges Urteil aus sachverständigem, 
berufenem Munde. Die ..Empfindungssache". Herr 
.Magistratsrat. ist ganz und gar auf Ihtvr Seite: nicht dio 
Künstler haben an Stelle des Verstamles das Gefühl tret«>n 
lassen, sondern Sie. und das ist ja geriule das. was Ihnen 
vorgeworfen wird. Anstelle «les verstand«-*massigen Er¬ 
wägen*. «lass es Ihr«* Pflicht sei. sich durch Sachverständige 
orientieren zu lassen, haben Sk* «las Gefühl treten lassen. 
Ohne die Spur eines Beweises zu b«*si»zen. haben Sie. weil 
Sie das Gefühl hatten, dass es so sei. folgendes zu sagen 

gWWgt 
..Es kommt nicht in Betracht, dass gross«* und 

berühmte Schauspieler sich dazu h«*rg«*gebcn haben, 
für «li«* Filmindustrie tätig zu sein. Für «lies«* Schau¬ 
spieler haben dabei finanzielle Gründe den Ausschlag 
g.-gelwn . für die betreffenden Filmindustriellen weniger 
der Glaub«*, wirklich künstlerisch«* J/*istungen für «len 
Film aufnehmen zu können, als die Idee, mit dein 
Namen «l«*r grossen Schauspieler Reklame zu machen". 
Woher wollen Sie «las wissen ? Wie es beweisen ? Haben 

Sk* Beweine «laf'ir. dann heraus mit «lern Flederwisch! 
Andernfalls müssen Sie sich als Richter denselben Vorwurf 
gefall«*n lassen, wi«* j«*«l«*r andere Staatsbürger ihn einstecken 
müsste: «len Vorwurf «1er Verleumdung! 

Dass ein Jurist so sehr vergessen kann, dass hinter 
je«ler Behauptung ein Beweis stehen muss, sollte wirklich 
höheres wenn auch nicht künstlerisches Interesse 
beanspruchen. Auf Unfehlbarkeit haltern bei uns auch 
Gewerbegerichtsvorsitzende keinen Anspruch, und inan 
hört auf. sie ernst zu nehmen, wenn sie «ihm* «lie Spur eim*s 
Beweises dekretieren: ..Falsch ist die Idee, durch den 
Film würden Dokumente der Tätigkeit eines Schauspielers 
der Nachwelt erhalten". Was ist d«*nn daran falsch. Herr 
Magistratsrat ? Schon werden hi«* und da Filmarchive 
errichtet. Kein G«*,ring«ui*r als der Deutsche Kais«*r selbst 
hat sich persönlich ein sol«*h«*s geschaffen. Die ix*istungen 
unsertstjgrossen Schauspieler werden in «len Filmarchiven 
nicht Jtnk-tzt stehen und das Können «lerjcnigen. gegen 

«lie Sie speziell in Ihrem Artikel zu Felde ziehen. wir«l man 
noch in Zeiten bewundern, H«*rr Magistratsrat. wenn gewisse 
Gerichtsurteile nur mich als Kulturdokumente eines be¬ 
schränkten Zeitgeist«** liclächelt werden! 

Mit vorzüglicher Hochachtung 
Horst Kutscher. 

Dresdner B ief. 
Die neue Saison hat begonnen und der Wettbewerb 

«ler einzelnen Theater s«*tzt augenscheinlich diesmal h«*ftig«-i 
als *<inst ein. U«*b«*rhaupt bietet «las K:notheaterwesei 
Dresdens zum mindesten äusserlich ein völlig veränderte 
Bild, ganz zu schweigen von «len innerlichen Wamllungci 
welch«* die Verhältnisse mehr hinter «len Kulissen durch 
gemacht haben. Das kk'inc J-aden- und Winkeltheat« 
ist rasch ein überwundener Standpunkt g«*worden. All* 
«lrängt zum Grossbetriebc hin und «li«* kleineren Theatr 
bvsitzer, «lie sich gegenseitig jetzt noch in wihlester un«l 
geschmacklosester Plakatrcklaiuc zu überschreiten suchci 
werden bald zu ihrem Schaden «*rkenn«n müssen, dass ihi 
Zeit vorüber ist und «l«*r Kinobcau««hcr heute Besseres ach« 
will, als sie ihm bieten können. Freilich noch schf-int * 
für «len «ilierflächlichcn B«*schauer nicht s«i. Aber. wer* 
man eine Statistik anf«*rt ig«**i wollte über die Abwanderui 
des btisseren Publikums in «li«* grossen Theater, sie wür 
gewiss *«*hon recht lehrreiche Zahlen «*rgi*b«*n. Dass «*i 
solch«* Entwickelung nicht nötig wärt*, wenn di«* klein* 
Theaterbesitzer mit dem rapiden Fortschritt in der Bram 
mitzugehen verstehen würden, brauch«* ich für <!<■» Wis» 
«len nicht auseinanderzusetzen. N«x*h wäre cs Zeit, n« ä 
ist «li«* .Lawine im Anfang, die kleinen Theater könnt u 
sich durch «*in«*n klugen Schaehzug aus ihrer Schussli 
bringen. Ich bezweifle nur. <ib sic «li«* recht«* Gel«*g«*nheit i 
ergreifen wissen werden .... 

Als im Anfang dieses Jahres «li«* ..U. T.-Lichtspie 
<lt*r Pagu auf «1er Waisenhausstrasse eröffnet wurden. 
«lies direkt ein gesellschaftliches Ereignis für Dn*-*: > 
Man fand hier, ganz abgesehen von «ler Gross«*, die ja «lui h- 
juis nicht «li«* ausschlaggebcn«k* Roll«* zu spi«*lcn brau* 1 
«»twas. was «li«* Drcstlncr Thcaterbesüzcr bisher n; !,r 
g«“bot«*n hatten: das vornehme Theatermilieu, «las gv ■ II- 
s« haftli<*h«* Drum und Dran, dk* Interessenverbin«! 
mit «l«*r Gesamtheit, mit «l«*n lokalen En*igniss«*n. «las 
war noch bisher nicht s«, intensiv angefasst word<*n. Iw* 
Premiere vor g«*lad(*n«*m Publikum, «ler Hofschausp ler 
«ils Prologspn*«*h«*r. ein wirklicher Dicht«*r als Vcrf -«-r 
«li«*s«*s Prolog«**, vomchnot«* Drucksachen, kurz, «dm 'b 
inachung. die nur zum Teil bisher von den bestell« : i,n 
Theatern gewagt worden war. Das l\ T. ist auch vor 
lieh vorang«“gang«*n mit <l«*m Wegfall «l«*r geschmack 
Plakatreklame. Das hatte bisher nur «las „Olvmpiath* , r 
getan, im iibrig«*n „blüht" hier l«*id«*r «li«*se Unsitt«* 
n«x*h in «len schlimmsten Formen. 

Anfang Oktober ist ein neut*s, grösseres Licht spi* ll'i,,i** 
im Zentrum «*röffn«*t worden, «li«* „R«>dera-Liehtspi< 1 a" 
«l«*r verkehrsreichen Wils«lriifferstrass«*. Das neue TI» 
dürfte «‘benfalls eine mustergültige Kinobühne werde», 
eine wirkliche Zi«*r«le «ler R«*si«lenz un«l ein Anzi« 1 »P" 
punkt für die Fremden, für deren Unterhaltung 
Stätten in Dresden «*ig«*ntlieh n«x*h reeht mangelt 

Im allgemeinen lieginnen «li«* hi«*sig«*n gröss«*ren Tis*»*® 
jetzt mit einem lebhafteren Rcklamewettbewerb ' inz'1' 
setzen. Wie«l«*r ein Schritt mehr auf «lern Wege zur "*n' 
tralisicrung «les Kinobesuches" . . . Di«*st* Rcklo1»' ,!* 
freilich nichts wenig«*r als durchweg mustergültig 
geschmackvoll. Das „tiefergreifende Drama" und ähnbe 
kientöppliche Superlative spielen immer noch eine zu gr,B'!* 
Rolle, um «lie Reklame als vornehm gelt«*n zu lasst*»- 
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Uebrigens mehren sieh die kleinen Anzeichen. dass 
<iuin in Dresden seitens «1er Presse «1er Kineiuatographie 
mehr Aufmerksamkeit zu schenken beginnt. 

Ikr gegenwärtig herrschende Wirrwarr in «hm Organi- 
at ionsVerhältnissen der Theaterbesitzer macht sich auch 
(irr störend bemerkbar. Seit der leipziger Tagung mit 
liren mehr als sonderbaren Verhandlungssitten ist «las 

womöglich noch schlimmer geworden. Ks ist jammervoll. 
• ilcher inneren Zei rissen heit eines Standes zusehen zu 
nässen. Ganz abgesehen davon, dass die hiesigen Theater- 
"•sitzer nur zum Teil «lern Verein angehören, weil viele 
dierhaupt kein Interesse an der Organisation nehmen mit 

•in beliebten Einwand: Welchen Nutzen habe ich davon 
•icin. es sin«l neuerdings sogar Mitglieder aus «lern Verein 
msgeschieden. (de«- sonderbarerweise immer noch am 
-<hutzverband festhält) und haben sich dem Chemnitzer 
'Vrein angesehl«»ssen. «ler allem Anschein nach «li« Führung 
n Sachsen dem Dresdner Verein streitig machen will 
b «l«*r Reiehskinoverband das ersehnte Heil wird bringen 
•nnen ! Fis ist niemand«*m zu verdenken, wenn er durch 

fortwährenden Organisationskämpfe innerhalb des 
"■' indes schliesslich misstrauisch wird und gänzlich beiseite 

ht. Nachgerade hat es den Anschein, als sei der Kino- 
'•atergeist lediglich ein Geist «ler Verneinung, als stecke 
!«• neuversuchte Organisation von vorn herein oll leicht 

■ nl< aber barer Stoffe . . . F'iir den Menschenkenner ist 
die Erklärung leicht zu finden: Wo «ler Blick auf das 
meinnützige fehlt, ist die Organisation stets zu geistiger 
ifruchtbarkeit verurteilt. Und das fehlt allen reinen 
' «‘ressenVereinigungen . . . 

Den ladtungen der Vereine wäre vielleicht daraus «in 
rwurf zu machen, aber mehr als theoretischen Wert 
inte das nicht haben Praktisch dürfte es selbst einem 
•-'«•I vom Himmel schwor fallen, «las Szepter eines Kino- 
itzerverems f«-st und unverräckt in d«-r Hand zu behalten, 
n könnte fast alle Hoffnung verlieren, dass jemals eine 

v uierung dieser traurigen Verhältnisse aus den Reihen 
u v Kinobesitzer selbst erfolgen werde. \lx-r von aussen 
« rd es freilich ebensow<-nig möglich s«-in. «ienn allen 
1" 11igungsbest rehungon stehen ja die Kinobesitzer zum 
I I gewiss mit Recht voll Misstrauen gegenüber. 

Vielleicht. dass die Mitarbeit an den Allgemeinfragen 
u Kinematographie wenigst«*ns «li«- Besitzer grösserer 

I -ater einigt und damit auch «lie Standesbewegung in 
’ igere Bahnen lenkt. Arbeit lässt ja s<* manches ver- 
g. „m. warum nicht einmal auch unfruchtbaren Organi- 
' • "inshader ? Es täte re . dass ein solcher ..Gottesfriede“ 
ITn Kinogewerhe einzöge! 

Das im Jahre 1!U2 mit grossen Hoffnungen eröffnet«-, 
ai" i- l«.i«i,.r von vornherein mit grösstem lTnVerständnis 

u«*te Westend-Theater in Dresden-Löbtau ist jetzt 
y* zur Bedeutungslosigkeit eines blossen Vorstadtkinos 
nerabgesunken. Fis ist bitter s«'hade darum, denn «*s ist 
ciu.w der am besten und geschmackvollsten gebauten J.icht- 
Nuclhäuser «ler Residenz, aus dem bei vornehmer, rühriger 
ui"l grosszügiger Jxütung ein bedeutsames Unternehmen 
hatte werden können. 

Einen immerhin interessanten, wenn auch mit un¬ 
tauglichen Mitteln unternommenen Versuch hat das 

"Insseumtheat«*r am Ereiberger Platz gewagt. Fis bringt 
K‘n dem Kino eine Art ..Versöhnung“ von Kino und 

« nämlich auf einer regelrechten kleinen Bühne «lie 
-.Führung e'm“s einaktigen Theaterstückes. Immerhin 
*,n Zeichen der Zeit und ein bemerkenswerter Schritt, 
...0,ln auch von Kunst, also von einem eigentlichen Werte 
ur (las Renommee des Lichtspiels im allgemeinen noch 
jj * die Rede sein kann. Vielleicht gibt dieser Schritt 

• Anregung zu einer geschickteren Nachfolge. Auch das 
“‘"variöti hat hier noch keinen Vertreter, wird wohl 

rdings auch so bald keinen erhalten, weil die hiesigen 
^ •1 ' ®ri4tetheater stets nebenbei auch Kinovorführungen 

tagen und selbst der kapitalgewaltige Uircus Sarrasani, 

der übrigens in diesem Jahre nicht seihst in seinen eigenen 
Hallen wohnen wird, sondern «lies«- verpachtet ha». < 11«• 
Lodkung der Zauberstrahlen nicht verschmäht. 

Interessante Gelegenheiten zu kinematogra phisehe i 
Arbeit böte «ler jetzt im Entstehen begriffene l)i«->dnei 
Flugplatz, zu dessen Besichtigung unter offizieller F'ührung 
ich kürzlich eingeladen war Gegenwärtig ist dort die 
ungeheure Luftschiffhallo mit d«‘n heiden halbkreisförmig 
sieh öffnenden Riesen-Torpaaren im Bau. Welche Fülle 
von aktuellen, belehrenden und sogar von Wissenschaft liehen 
Motiven würde nicht schon allein dieser Bau bieten! G m/ 
zu schweigen, von dem im Herbst zu eröffnenden Betrieb.- 
Aber an allen Enden des Platzes und auch sonst in ge¬ 
nügender Anzahl sieht man die ominösen Tafeln Photo¬ 
graphieren verboten! Was im Amtsdeutsch natürlich auch 
auf «las Kinematographieren sieh bezieht Mars regiert 
eben, wie auf aller. Flugplätzen. so auch hier «li«- Stunde. 
Indessen werden vielleicht doch demnächst- einige Kim¬ 
matographen diesen Verbotszaun durchbrechen dürfen, 
was sic umso «‘her k«">nntcn. als ja der Militärflugplatz v. n 
dem öffentlichen streng getrennt ist. Hoffentlich gest.itt.-i 
man in Zukunft in weitgehendstem Masse die kincmat..- 
graphische Aufnahme, di. «ler Dresdner Platz einer der 
wenigen Binnenplätze sein wird, der auch Gelegenheit 
zur Betätigung von Wasserflugzeugen gibt. Auch Luft- 
sehilfahrts- und Flugzeugkinematographie wünschten wir 
recht eifrig hier betrieben zu sehen. Dresden kann noch 
viel, sehr viel kinematographisches Interesse brauchen 

O. Th. Stein. 

Streiflichter aus der deutschen 
Filmmetropole. 

Im K impf.- ctc-n «ll<- Beoörds. Da* Hcrliner Ftlmsrrblv Kin «well««. 
Berliner Film tum- SpezIatWemnirs-Symptoine auf dem Filmma-kt.- 

Klmmn-mii'ren. Fllmdlclilerltis. 

..Die Abteilung VIII (Theaterabteilung) des König¬ 
lichen Polizeipräsidiums hat sieh infolg«- der ausserordent- 
liehen dienstlichen Inanspruchnahme ihres gesamten Be 
amtcnpersonals genötigt gesehen. für «l«-n Verkehr <!«-- 
Publikums bei den Dienststellen der Abteilung (Rück¬ 
sprachen bei «lern Abteilungsdirigenten und den Dezernenten. 
Auskunftserteilung. Ausfertigung von Zensurkarten um 
besondere Sprechstunden festzusetzen, um die durch «li«- 
häufigen Rückfragen des Publikums zurzeit entstehenden 
fortgesetzten Störungen tunliehst zu vermeiden. Die-- 
Sprechstunde ist auf die Zeit von 12 Uhr festgesei/.t 
worden und tritt vom erst«-n Oktober d. Js. ab in Kraft 

Also lautet der neueste, in tadellos«>m Bureau-Deut >« h 
abgefasste Erlass des Königlichen Polizeipräsidiums. Zwei 
Stund«*n pro Tag sin«! der achten Grossmacht geweiht 
und damit hat sic sich einfach zufrieden zu geben! Wo¬ 
zu geschehen hat. wenn «lics«‘r Zeitraum zur Erledigung aller 
schwebenden Fragen, aller Auskünfte. Ausfertigungen von 
Zensurkarten etc. nicht genügen sollte, davon erwähnt der 
FIrlass nichts. Jedenfalls wird die berühmte lange Bank 
wieder in Funktion treten. auf welche alle Akten zu schieben 
sind, um in einem Menschenalter erledigt zu werden. 
Wahrlich, es ist eine ziemlich starke Anmassung der P«>lizei- 
behörde gegenüber den Kinobesitzern und -Interessenten 
welche dieser Erlass dokumentiert. Abgesehen davon. «l.i-~ 
die Zeit zwischen 12 und 2 Uhr eine überaus ungünstige 
und unbequeme ist, berührt die Festsetzung einer auf 2 Stun¬ 
den beschränkten „Sprechstunde" um so eigentümlicher 
als ja der Erlass selbst von einer „ausserordentlichen 
dienstlichen Inanspruchnahme spricht. Und «lies«- Arbeit s- 
überbürdung, deren grösster Teil anscheinend «loch auf das 
Kino entfällt, soll nun ph'itzlich in dieser kurzen Spanne Zeit 
erledigt werden ?! Das ist ein unlösbarer Widersprach 
Geradezu rätselhaft aber erscheint es, wie die Polizei das 
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Ausschreiben der Zensurkarten in diesen zwei Stunden 
bewerkstelligen will. Man braucht wohl nicht viel hell¬ 
seherisches Talent zu besitzen, um aus dieser neuesten Ver¬ 
ordnung des Polizeipräsidiums ulVrhand Unzuträglichkeiten, 
Reibungen mit dem Publikum und Protest erlasse zu prophe¬ 
zeien. Die Behörden sollten doch »virklich bedenken, dass 
sie vom Publikum noch mehr abhängig sind, als das letztere 
von ihnen! — Aber die Berliner Kinobesitzer sind ja nach¬ 
gerade daran gewöhnt, von Zeit i.u Zeit mit einem derartigen 
l'kas beglückt zu werden, der ihnen die Existenz wiederum 
erschwert und ihre imgc verschlechtert. Eine neulich 
statt gefundene Versammlung befasste sieh u. a. auch mit 
der Frage der Schankkonzession für kleinere und mittlere 
Theater. Wie bekannt, ist es ganz ausserordentlich schwer, 
ja fast unmöglich, heutzutage north eine solche zu erlangen. 
Andererseits muss man aber bedenken, dass gerade heute, 
wo die Ausgaben so ausserordentlich gestiegen sind, jede, 
auch die kleinste Einnahme für den Theaterbesitzer wesent. 
lieh in Betracht kommt und oft erst seinen (Jewinn bringt. 
Allzuviel ist es ja sowieso nicht, was bei einer Kinovor¬ 
stellung getrunken «der verzehr1 wird. Um so weniger An¬ 
lass hätte die Behörde, hier hemmend einzugreifen. Ob 
freilich alle Proteste in absehbarer Zeit «‘inen greifbaren 
Erfolg zeitigen werden, muss zum mindesten als fraglich 
l>ezeichnet werden. Die hohe Obrigkeit scheint dem Um¬ 
schwünge der öffentlichen Meinung zugunsten des Kinos, 
«len man seit geraumer Zeit konstatieren kann, nur sehr 
langsam und schwerfällig zu folgen. 

Das Berliner Filmarchiv, von dessen bevorstehender 
(Gründung ich bereits früher an dieser Stelle berichtete, 
ist nunmehr soweit gedieh«*n. dass es n«x-h im Laufe dieses 
Monats seiner Bestimmung übergeben werden soll. Es ist 
in «len Räumen der „Urania“ in der Taubenstrasse unter¬ 
gebracht und umfasst eine wertvolle Sammlung wissen¬ 

schaftlich interessanter Sujets, «lie sich besonders für Lehr- 
und Unterriehtszweek • eignen. Sie solk*n g««gen ein gering* s 
Entgelt auf Wunsch und je nach Bedarf verschiedenen 
Schük'rklasson unter Aufsicht ihrer Lehrer vorgeführt wer¬ 
den. welch 1« tzt«-n- dann die dazu nötigen Erklärungen un«l 
Erläuterungen gclien können. Ferner werden auch leicht- 
verständliche Schüler vorträgt1 stattfinden, «lie sich an «las 
Unterrichtspensum anschliessen und «lurcli die kinemato- 
graphischen Vorführungen zu illustrieren sind. Alles in 
allein ist hi«*r ein überaus wertvolles Betiit igungsfidd für 
angewandte wissenschaftliche und Schulkincmatographie 
geschaffen und es dürfte wohl auch manche Fabrik nützlich« 
und beachtenswerte Anregungen au, «lieser Quell«- schöpfen 
können. — 

Ein zweites Berlin««r „Filmhaus“, ein Gegenstück zu 
dem Gebäude Fri<*driehstrusse 235. in welchem eine ganz« 
Anzahl Filmfirmen domizilieren, ist jetzt unweit davon 
in dem Grundstück Nr. 224 entstanden. Nicht weniger al 
acht Firmen sind entweder schon in diesem Hause ansässi. 
oder werden in allernächster Z«-it dorthin übersiedeln 
Es handelt sieh um folgende wohlbekannte Institute um; 
Vertretungen bezw. Fabriken: Marius Uhristensen. Eiko 
Film-Gesellschaft. Luna-Film-Gesellschaft. lmp.-Film-('«> 
Viktoria-Films, X«*ue Film-Gesellschaf*. Hermann Rosen 
blum und die neugegründete Lloyd-Film-G -Seilschaft. 
Für die regelmässigen Marktncsuchcr, welche j«-de Woeh 
die Neuerscheinungen sämtlicher Firmen zu besichtige 
haben, sind derart ige Konzentrationen einer Anzahl Firme 
in bestimmten Gebäuden mit Freuden zu begrüsscr 
Mancher erspart sieh dadurch unnötige Wege und zeit 
raubende (länge. Ein anderes beachtenswertes Symptoi 
«l»s Marktes, welches zutage tritt, ist «lie beginnende Spezial; 
sierung in der Fabrikation. Bekannt ist ja. dass verschiedet 
ältere Firmen bist ausschliesslich mehraktige Dram« 
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Deutsche Jagd-Film Ges. m. b. h. 
Berlin. Friedrichstr. 1Z. 

Wir eiten hierdurch ergebenst mit, dass wir unter der Firma 

Deutsche 
Jagd-Film Gesellschalt 
| m. b. H. | 

Berlin SW. 48, Friedrichstrasse 12 

eine Filmfabrik begründet haben, welche sich speziell mit der Her¬ 
stellung und dem Vertrieb von Films belassen wird, die der Afrika- j 

j reisende Herr Robert Schumann während seiner 8 fährigen Expedition j 
im grössten Teil Afrikas aulgenommen hat. ln der Hauptsache 
handelt es sich um höchst interessante und fachgemäss aufgenommene 
Wildstudien und gefährliche Grosswild-Jagden. 

Wir bitten, die nächsten Ankündigungen In dieser Zeitung j 
I zu beachten. 

Hochachtungsvoll 

! Deutsche Jagd-Film Gesellschaft \ 



Die grossen deutschen illustrierten Zeitungen, 

BERLINER ILLUSTRIERTE“ — „DER W 
haben in dm letzten Wochen grossartige 

strationen und Szenenbilder aus dem 

ATLANTIS 
ihren Millionen Lesern gebracht ur.d dadurch 

die ohnedies äusserste Spannung mit der das Publi¬ 

kum denFilm „ATLANTIS“ erwartet, noch geschürt. 

fr» . 

HTLHNTIS-FIL1W-G. m. b. H. :: DÜSSELDORF. 

Auskünfte und Auftrags - Vermittlungen für Deutschland und Luxemburg erfolgen durch die 

DÜSSELDORFER FILM - MANUFAKTUR 
I.udw. Gottschalk, Düsseldorf 

Telephon: No. 1077 Telegr.-Adr.: „Films4* 
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Der Film 

ATLANTIS“ 
ist — nach intensiver Arbeit einer Armee von Angestellten und Künstlern und Mithilfe 

einer Flotte von Schiffen etc. — soweit fertig, dass er in ca. 4 Wochen vor Interessenten 

gezeigt werden kann. — Der Ausgabetag ist endgültig auf Anfang Januar 1914 festgesetzt 

ATLaNTIS-FILM'-G. m. b. H. DÜSSELDORF. 

Auskünfte und Auftrags - Vermittlungen für Deutschland und Luxemburg erfolgen durch die 

DÜSSELDORFER FILM - MANUFAKTUR 
Ludw. Gottschalk, Düsseldorf 

Telephon : No. 1077 Telegr.-Adr.: „Films*1 



_ & 

Filmverleih - Centrale Engelke & Go. * 
Düsseldorf, Immermannstr. 64 - 66 Hamburg, Grosse Theoter,tr 

Telephon |*MS : T. i. -A.lr.: ... IU.-. T. I. «. Nr. 0Ö7 $i Telegn. v" 



Mer hiiieiiintnsrupli Müsse lilorf. Xo. 

Vi rsäumen Sie nicht 
unser« länzend kritisierten und nachweislich mit Erfolg 

gespie i Monopol - Bilder in Ihr PROGRAMM aufzu- 

nehmen. 

o • Ein Reiter 

be ie Carriere 
Reiterroman in drei Bänden, 

einen äusserst zugkräf- 
Kassenmagneten bildet. 

Die Verlobten Eile konkurrenzlose Kunstleistung nach dem bekannten Roman 

von Alessandro Manzoni bearbeitet. 

He mat und Fremde 
mit Emanuel Reiner und Johanna Terwin 
in den Hauptrollen ist als Kassenmagnet 
schon durch die Kritiken der Tages- und 
Fachpresse gestempelt. 

De lebende Leichnam 
Leo Tolstoi s Meisterwerk, dessen Ver¬ 
filmung allen Theaterbesitzern grossen 
Nutzen bringen muss. 

|Die Fächermalerin Ein glänzendes Monopolbild, dessen Aufführung uns 

überall neue Kunden zuführte. 

Tr eff bube Eine Liebesgeschichte aus Berlin W trug uns zahlreiche ehrende Aner¬ 

kennungen ein. 

Der Ausgestossene 
Eine vergessene Herzenssache aus der Haute 
Finance, die zahlreiche Prolongationen zur Folge 
hatte. 

peNin SW. 48, Friedrichstr. 235 
München, 

" •Vr .VH«, 
Karlstrasse 45 
Telepittinni - Adnixe : Filim*i«gelk« 

Tel.: Xull-mlorf *H5. 1151 

Ti-W-gr.-Ailr.: Filni"iiu<*lk<' 

Königsberg, Kneiphöf’sche Langgasse 23-24 
T<-k-|ihoii Xr. WCH Telegramm • Adr*»*«-: Filmengelk«'. 
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■Kodak-Material. 

latograpli IHissHdorf 

31. Oktober 
(baldiger letzter Bestelltag) 

Preis JVlk. 1255.— inkl. Virage 

der ebenso sensationelle wie poetische Dreiakter 

die Tempel-Tänzerin 
mit Ellen Jensen-Eck, 

Mari Berthelsen und Anton Ernst Rückert in den Hauptrollen. 

2 hochkünstlerische Buntdruckplakate, 1 Clich^plakat 

1 Broschüre mit 12 Illustrationen. 

Eigene Musik zum Lotos-Tanz! 
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Gensdarm Möbius 
Drama in 3 Abteilungen 

nach der gleichnamigen Erzählung von Victor Blüthgen. 

In den Hauptrollen: Lucie Höflich, Georg Molenar. 

Stina, die einzige Tochter des Gensdarm Möbius, ist ins Heimat- 

dori zurückgekehrt, wo der Jugendgeliebte, der ihr die Ehe ver¬ 

sprochen hat, sich gerade zur Hochzeit rüstet. In ohnmächtigem 

Schmerz über diese Enttäuschung steckt sie die Scheune des treu¬ 

losen Liebhabers in Brand. Durch einen Zufall wird sie als die 

Täterin entdeckt; der alte Möbius, auf dem kein Makel haftet, 

muss die eigene Tochter verhaften und dem Untersuchungsrichter 

vorführen. Aeusserlich kalt und ruhig erfüllt er seine Pflicht, 

dann erst gibt er sich den Regungen des Vaterherzens hin, und 

zugleich gelangt ihm die Schwere des Verbrechens der Tochter 

zum Bewusstsein. Auf dem Rückweg muss er einen Bach passieren. 

Das wäre ein Ausweg ! Dort unten würde er Frieden finden. Kaum 

hat er an die Tat gedacht, da führt er sie auch schon aus. Hoch 

schlägt das Wasser über seinem Kopf zusammen . . . Gensdarm 

Möbius hat das Verbrechen der Tochter mit seinem Leben gesühnt. 

Deutsche Biascap - Gesellschaft 
m. b. H. 

BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 236 
Telephon: Lützow 3224 Telegr.-Adr. „Bioecope“ 
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Wiener Pressestimmen zur Uraufiührung 

unseres 

Ersten MoIssI-FIlm 
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Fremdenblatt: Ein distinguiertes Publikum füllte den Raum bis auf den letzten Platz und 

spendete reichen Beifall, der sowohl Moissis Darstellungskunst galt, als 
auch den schönen kinematographischen Aufnahmen von überwältigen¬ 
der Wirkung. 

Neues Wiener Journal: Das erste Repertoire des neuen Kärntner-K nos bestritt eine Pierrot¬ 

pantomime mit Alexander Moissi in der Hauptrolle — ein Schulbeispiel für die 
Bahnen, die unsere Kino-Literatur zu wandeln hat. Die Fabel interessiert 

in erster Linie dank der vielen entzückenden, stimmungsvoll gestellten Szenen. Vollends 

gewann die Sache durch die Darstellung Pierrots durch Moissi. In jeder Bewegung lag Sehnsucht, 

in jedem Augenaufschlag Liebe. Niemals outriert, jedesmal die Distanz zwischen Filmleinwand 

und Publikum klug berechnend. 

Die Zeit: So geht durch diesen Film, der viele landschaftliche Szenen von hervorragender 

Schönheit aufweist und auch durch Garderoben zu wirken weiss, die feine schlanke Gestalt 

Moissis und seiner Partnerin Johanna Terwin als Colombine. 

Neues Wiener Tagblatt: Nun ist auch Moissi in die Kurbel des Films hineingeraten. Ein 

geladenes distinguiertes Publikum, darunter auch Bürgermeister Dr. Weisskirchner, hatte gestern 

nachmittag im neuen Kärntner-Kino Gelegenheit, den berühmten Darsteller des Deutschen 

Theaters in Berlin im Lichtbild vorüberziehen zu sehen . . In einer bunten Fülle 
prächtiger Bilder, die so eindringlich sind, dass sie keines erklärenden 
Textes bedürfen, huscht Pierrot vorüber. Pierrot ist natürlich Moissi. Er spielt 

ihn mit entzückender Eleganz und sprühender Verve. Seine Mitwirkenden bieten gleichfalls 

sehenswerte, pantomimische Kunstleistungen. Das Publikum nahm die Darstellung 
mit stürmischem Beifall auf. 
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Deutsche Biascap - Gesellschaft 
m. b.H. 

BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 236 
Telephon: Lützow 3224 Telegr.-Adr. „Bioscope“ 
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Imperator-Films 

erscheint 

im freien Markt: 

MARGOT BURG 

^ Blau-WEissE StEinE^; 
in 4 Akten 

aus den Bekenntnissen des grössten Kriminalisten der Gegenwart. 

Preis: 1285.— Mk. 

Friedrichstr. 228 Telephon: Kurfürst 6620. 



MARGOT BURG 

Ein spannender dramatischer Konflikt. 

Sich häufende sensationelle Ereignisse. 

Glanzendes Spiel. Heruorragende Technik. 

Erscheinungstag: 8. NOVEMBER 1913 
im freien Markt. 

Friedrichstr. 228 Telegr.-Adr.: „Imperalus* Telephon: Kurfürst 6620. 

Der hin. 'Ul atograph — Düsseldorf. No. 





I)*»r Ki liitogranh — Düsseldorf. 

oerim Ml« 40 Friedrichstr. 224 
Telegr.-fidr.: Eiko-Film Berlin 

Filiale: LONDON W., Oxford House 9 15 Oxford Street. 



31. Dhlobcr: 

Eifersucht 
Zroei fOäddiensdiiihsale. flpiiip: flllrpd Lind. Preis 1103 mit. 

Ein Sportsereignis in Australien 
flhtuell. Preis 130 mb. 

7. npnember: 

Garte Zeiten 
Eine Desdiiriite aus den Ereiheitslirieqen. Preis 740 mit. 

Stubenarrest 
Komödie. Preis 396 Ulk. 

14. npnember: 

Huf einsamer Insel 
Golländisihes Eisdierdrama. Preis 1304 mb. 

Das nerhängnisoolle Geburtstags' 
gesihenb Preis 102 mb. 

Dnsiditen non Eanada Preis 167 mb. 

Eiho-Hlm G.m.b.n., Berlin Sm. 46 
Telephon: Dml Lütiora, 9635. 5526 Eriedridisirasse 224 Tel.-fldr.: Eibo-Eilm Berlin. 

Eiliale: L0TID011 10.. Oxlord Gouse 9|15 Oxford Street. 



1. November: 

Bobbys Höhenrekord 

Humoreske. 

Länge 1*5*5 Meter. Preis 155 Mark. 

GT 

8. November: 

fluch Faulheit kann 

von Nutzen sein 

Urkomisch. 

Länee 105 Meter. Preis 105 Mark. 

BIOGRAPH BERLIN W 8 <
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31. Oktober: 

Zensiert 

Der Ersatzreservist 
Berlin u. 

München 

Unsere humoristischen Schlager! 



Der Kinematograph — Düsseldorf. 

>ilur Komödien hcrausbringen. Neuerdings «her wenden 
-><•1. di«* Fabriken auch anderen Gebieten «ler Fabrikation 
mit Ir-soinlerem Interesse zu. So hat /.. H. die Uranus-Filni- 
Sesellst*haft anscheinend als Spezialität die Pfleg«* guten 

Humors auf ihr Banner geschrielx*n. 
Von den Filmpremieren vergangener \\'«h*Ih* seien zwei 

m “sonders er wähnt. Im UineH-Xollemlorf-Thenter ging zum 
•rsten .Male ..Cleopatra, die Herrin d«*s Nils" ülx*r «li<> 
■ risse Wand und fand beim Publikum sowohl als l**i <l«*r 
Kritik ungeteilte Anerkennung und fremligen Beifall. 
I'N ist über «lies m«xleine Kunstwerk der Kinemntngiaphic 
•«■hon s«»viel g»*sehrie.ben und gesagt wor«lcn, «lass •■. sieh 
rübrigt, an dieser St«*ll«* noch näher darauf «••:•• ti_ lr*n. 

Die grossz.ügige R«*gie. di«- in ihrer Wirkung ■« i •«•V.en 
Massenszenen. «Ins herrliehe, gleich grandk.se.) > -:ii« *n 
wirkende Panorama einiger Szenen, «li«* pack -nde II. tg 
«ml nicht zuletzt das künstlerisch voll *n«'eU* S| i I «ler 
Darstell«*r lassen «li«* Behauptung «ler <,’ines-tJeseil. :*haft. 
lass „Cleopatra“ «las prächtigste Filmgemähle <! r Welt 

i. durchaus gerechtfertigt erst*h«*inen. 
I)i«* zweite Premiere «l«*r Woche galt dei ..Blauen 

Mauv. jenem übermütigen Schwank, der schon früher ini 
li-t spielhau» den Zuschauern allabendlich wahrt» Lachsalven 
st lockte und deann Verfilmung sieh die Yitaxcope hatte 
■igelegen s«*in lassen. Und man muss es dem tüchtigen 

M «x Mack lassen, «hiss «*r es verstanden hat. s»in«* Aufgabe, 
i oft nicht gering«* Anforderungen an di«* Regiekunst 

Mt und in ihrer toU«*n Situationskomik vor allen) di • r«*st- 
Beherrsehung d«*r gesamten Szenerie erfordert, vor- 

• ■ tflieh zu lösen. Die „Blaus Maus“ ist eil. Kinnschwank 
exeellence. ülH*rmütig. sprühend von kompliziertet.) 

I* 1 tinenwnt und «l«x*h dulx-i in all«*n Situationen kl ir und 
-tiindlieh. Das Pnbliknm «ler Mar ru>v iaus-Lichtspiele, 
welchen der Film gegenwärtig zur Vorführung gelangt 

.'••izte denn auch nicht mit dem wohlverdienten Beifall. 
" I nia:) sah den ganzen Abenti heitere, zufrieden«* Gcrichter. 

M i kann in Anbetracht «les guten Krffilges «ii«*s«*s Zogst üekes 
1 bekannte Sprichwort: „Mit Speck fängt man Mäuse" 

Mt gut umkehren und sagen: „Mit d *r' blauen Matts fängt 
man den Speck". 

In einer Berliner Tageszeitung fand ich kürzlich 
«dgendes r *eht verlockend kling nde Inserat: ...Ie«l«*r 
Mi' Ideen-Erlebnisse! Tausende von Mark zahlen 
Filmfabriken «lafiir. Jeder kann li*rnen, wie’s geimu’lit 
"" I um seine Gedanken zu verwerten! Angenehme 
^«lenbesehäftigung! Unterrichtsbrief kostenfrei, .lohn 

Andre, Berlin usw.“ .... Ich habe lx*n*its b *i «*iix*r fri 
G:*l«*genlieit einmal derartige Sjx*kuh'.t innen auf die I 
<k*rer. die nie alle werden, festgenagelt. Dass <*s >ieli 
der „kostenfreien Unterrichtsbriefe" hx r auch nur in 
solche handelt, ist klar. Dos Inserat spi«*g«*lt dem >t. 
dar» lx*ser vor, dass «*r nur seine Erlebnisse oder Ge«', 
in tiehtiger Form zu Papi *r bringen brauche, um i 
Filmfabriken „Tausende" dafür zu erhalten. U 
Passus: „Jeder kann lernen, wies gemacht und I 
einfach auf Unwahrheit : «leim «los Tal *nt zum Film 
muss dem M«*nsehen angeboren s«*in un«l in ihm -t 
so gut wie j«*d«*s ander«*. Sonst könnte ja Mnttei S 
ihn*!) Fi*iedrich. «l«*r Osten) «li«* Schule verlässt ui 
spriinglich Schuster werden wollt«*. clx*u-*«>gui -• 11«*11 
dichter lernen lasten! Wohl mag «*s Ansnahmefäll«* 
«ii Jaiien die* Idee zu «*in«*m Kinostiiek g«*i; n ll> 
losgowordnn sinil. heutzutage alx*r siixl «li • F.ibnU 
Szenerien schon aus den Kreisen «U*r Berufss«-hri't 
dermassen ülx*rhäuft und die Filmdiehteritis hat 
«lerartigen Umfang angenommen, «lass «*s für „ungeli 
Filmdiehter wirklich schade um Tinte. Papier und P » 
die Arlx*it gar nicht zu rechnen, wenn si<* sieh <!«•'• 
.Methode. Millionäre zu werden. bedk*:ien. Vor «I 
li)s4*rateii s«*i daher dringend gewarnt : sie halx*n «*s ge 
lieh nur auf den Qeldhcutel «ler Gläubigen abg * -ol 

| Aus der Praxis | Br^^ggB 

Vuerbaeh. Otto B -innhy hat das Royaltheat«*r kirn 
lieh erworben. 

Ihihn i. Pom. Erich Burow hat hier im Saale «I« ll«.t<* 
„Drei Kronen“ ein ständiges Kino-Theater erricht«!. 

Hiuhi. Di«*ser Tage wurde in Biala-Bielitz ein prii ■ 
tig«*s Kinotheater eröffnet, «las in einem Saale, «ler m 
gefähr 2<mmi Plätze umfasst, untergebraeht ivunle. D« 
Bau «l«*s Kin«»tlieftters wurde auf Kosten der Nord- «in 

< M marken vereine lx*rg«*st<*ll1. «li«* zu «li«*sent Zweck«- «i 
Kapital von 2öO«HM) Kronen aufwendeten. Obwohl «I 
«leutsehe Kin«> von d«*n Pol *n stark unterdrückt wir« 
hofft*« die Deutschen, «lass das neue Etablissement si« 
mit der Zeit entwickeln und rentieren wird. 

Di'ilieln. Das Hausgrundstück Ritterstr. 7 mit ■ 
Lichtspielhaus (’olosset m ist in den Besitz «les Den 
Oswald B«')hl«* aus Sörmitz ühergegangi*n. Herr Böhl 

Schon das Bild zeigt Ihnen, dass cter 

Bauer Stahl Projektor 
jn Konstruktion und Stabilität einzig dasteht. 

Sie müssen ihn aber auch im Betrieb sehen, 

glänzende Anerkennung der Vollkommenheit. Mgy I _ Prospekte gratis und portofrei von - 

Eugen Bauer, Stuttgart 15 
Ki'nematographen-Fabrik. 

Fernsprecher 3573 Fernsprecher 3573. 
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lässt in dem Licht sc hauspiel h u-.s durchgreifende Erweite¬ 
rungen vornehmen und setzt «lern den Betrieb fort. 

Düsseldorf. Hier wurden i in 10. Oktober <lie Sohftdow- 
J.ii-htspiele eröffnet. Hierzu w irde «ler frühere Tietz'sehe 
Warenhausbau in <ler Schn«l«>w>trnsse durch den Architekten 
K tri Radeboldt. Dusseld» t\ einem «ingehenden Umbau 
unterzogen. Mit dem Umban wurde am 15. Januar dieses 
Jahres begonnen. Am 1. September waren die Bauarbi-iten 
restlos fertig gestellt. Erdgeschoss und erste Etage wurden 
zu einem grossen Zuschau« rrau.ne für das JLiehthildtheater 
vereinigt. Zwei kleine Läden im Enlgt‘seh:sse trennen 
den Haupteingang von den Seiteneingängen. Ein dritter 
grösserer JUtden nimmt «len Kaum der früheren Passage 
ein. In «h*r zweiten Etag« befindet sieh ein “ou Quadrat¬ 
meter grosser Geschäftsraum während in «ler dritten 
und vierten Etage ungefähr 1500 Quadrat meter al Aus¬ 
stellungsraum hergerichtet wurden. Die .. Jugendstil“- 
fassade wurde modernisiert und bis zur ersten Etage der 
Architektur «les Theaterraumes und des Entrees angepasst. 
IH-r gross angelegte Hauptcingan« führt in ein geräumiges 
Entree. das «kn Eindruck von ehm . RehagUchk. it m-cht 
Grau geheiztes Eiehenholz mit schwarzen Architekturen 
umrahmt in grosser Gliederung die Türen, «lie mit «lunkel- 
blnuem gcniusterten Stoff verhangenen breiten Durchgänge 
un«l die mit elx-nsolchein Stoff iickleideten Flächen <l«T 
S«*itenwämle unter denen wuchtige L-<l«-rsofns stehen. 
Die Architektur dieses Raumes ist ruhig gehalten. Wie 
im Zuschauerraume so dominieren auch hier Anklänge 
an einfache aber architektonisch ausdrucksvolle Motive 
aus dem Empire. Die vorspringende k.'-> trennt «lie 
zum Theaterraum führenden Durchgänge. Der Fussbodcn 
ist mit Matten bel«»gt. Die Decke enthält vier runde Kuppcl- 
wölbungen mit den Beleuchtungskörpern, denen ein ge- 
dämpftes jucht entströmt. I>.-• - Entree steht in Verbindung 
mit den lH‘i«len Xebeneingängen, «lie zum «rsten Rang 
führen. Hier sind die Marmoraufgänge mit Velourteppichen 
b«*legt. die Wand«- mit Japantapete bekleidet. Ein schmiede¬ 
eisernes (Jeländer vervollständigt «lie Ausstattung dieser 
Aufgänge. Ein Personenaufzug im linken Treppenhause 
führt zum ersten Rang sowie zu den oberen Etagen des 
Schadow-Hauses. Im Gegensatz zum Entree ist der architek¬ 
tonisch eh«-nfalls ruhig gehaltene Zuschanerraum in warme, 
überaus satt«- Farben getaucht. Ein breiter Rang bestimmt 
durch den macht vollen Schwung seiner Linie die wuchtig 
grosse Wirkling der Ansicht, die sich dem Eintretenden 
biet«-t. Sowohl die architektonische wie die dekorative 
Ausgestaltung «les |on«i Personen fassenden Raumes klingt 
in ihren durch ruhige Einfachheit und Gross«» geadelten 
Linien an «las Empire an. Allenthalben dominiert eine 
Behaglichkeit, die. von «l«-r schlichten Zweckmässigkeit 
ausgehend einen unauffälligt-n Reichtum besonflers im 
dekorativen Detail zenrt. In der Ranghriistung kommt 
dieser ausgesprochene Charakter architektonisch am deut- 
li«-hsten zum Ausdruck, während die Wand- un«l Decken¬ 
gliederung in grossen Flächen eine farbenfrohe und reichere 
dekorative Ausgestaltung erfuhr. Die gleiehmässig dunkel 
«•-halten«* R«-stuhlung im Parterre wird durch einen lm-it«-n 
Mittelgang un«l zwei ebensolche Seitengänge, die mit 
rotem Teppichstoff belegt sind, unterbrochen. Im Gcg«-n- 
satz zu anderen Theatern liegt «las Parterre horizontal, 
die Kildfläehe ist höher gelegt und von jedem Platz gut 
zu sehen. Ein sattes Rot hclierrscht auch die Wandflächen. 
Mit ebenfalls rotem Velour ist «ler Rang ausgelegt während 
die neben dem grossen Operationsraume in der Tiefe «l«*s 
Ranges befindlichen Logen gemusterte Wandbekleidungen 
aufweisen. Die «lureh Kassetten wirkungsvoll gegliederte, 
in mattblauen Tönen gehalten«- Decke zeigt an <l«-n Seiten 
ein gedämpftes Eicht abgebende Beleuchtungskörper in 
Reihen angeordnet. je«loeh konzentriert sieh die Beleuchtung 
des Raumes in einer Ovallinie an «ler Decke vor «ler Bil.i- 
fläelu-. Das h«-lle Innere des Ovals zei«rt eine reiche Be¬ 
malung. Runde, farbig gemalte Lichtkuppeln nehnu-n 

IDie neue 

ecu 
Projecf ionsldimpe 

Inach dem Urteil von 
chleuten 

die beste 
derWelC. 

(Fui die höchste 
Strom starke 

Projecfions \ o 

UIVIOIV 
Berlin S.W.o» 
Zimmerstr. 16-18 

TOeqrjmmePcigattrliiu 
Tel: Ct-r.rrj m^JvOoa. Wwj-ä 

N1E.DERUASSUNQ 
Frankfurt jM Kai.-.: Jrtx. 
T«*vr. Axtges FranKXur-f mam 

TdcfcnAmtl I. S >*. 

Die Wette. H«-rr Kraft 
ist gewiss ein gemütlicher 
Mensch, alx-r lient«- ist nicht 
gut mit ihm Kirschenessen. 
S«-it er Besitzer «les Licht¬ 
spieltheaters ist, hat er noch 
nie so viel Aerger mit seinen 
Vorführcr R'llig gehabt, w i. 
in der letzten Zeit. Als- 
heute hat es geschnappt 
Wütend läuft er in «len Voi 
führerraum. Rillig ahn 
nichts Gutes. Richtig. «I 
ha* er schon seinen Ai 
Schnauzer. 

.Wenn Sie nicht bess. 
vorführen. fli«-g«*n Sie!“ 

Ruhig sagt «ler Vorführ« 

..Oder die Lampe!“ 

Der Gewaltige fauel : 
„Sind Sie verrückt ‘ 

, X«-in. alx-r «ii*- Lin 
ist schlecht. Das Lic-lit tai 1 
i ichts. Wenn wir «lie Pm - 
hiimpc hätten, wäre so et« - 
nicht vorgekommen. “ 

„Ach“, — Herr Ki tt 
wirtl höhnisch — „die -t 
auch nicht besser!“ 

„Wetten wir *“ " 
Billig vorzuschlagen. "i 
meine Kündigung! Gilt »• 
Wette ?“ 

Herrn Kraft kommt 
Wette komisch vor. '-a. 
Rillig“, meint «*r, „das I ui 
Urnen unter Umständen -er 
zu stehen kommen. "‘r 
wi-shalh schliesslich i üt. 
Wenn Si«- «li<> Mette verl 
flk-geti Sie! ‘ 

„Oh“, meint Rillig m. un¬ 
gewiss. ..bei der Pagu-I "l* 

J gewinne ich meine W '«■! 

PLAKATE 
auf Lager. 

QUO VADIS 

12 B<>L’««n > l Hoc ri \ - *5 iii.fl and " 

H ir/. ihl mg Ih-i Auftrag. Bri«-f)><iiT 
STAFFORD & Co , Ltd., Netherfield, NotKjngl^ 
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»ueh unter dein Rang die Beleuchtungskörper auf. Die 
Projekt ioiisflächc wird von einem breiten, architektonischen 
Rahmen eingefasst, der sieh der gros.gehaltenen Wand- 
Gliederung anpasst. Unter der Projektiunsfhielte befindet 
ich der Orchesterraum mit Vorraum, der eine grosse 

Kapelle aufzunehmen vermag und ei en eigenen Ausgang 
um Hof hat. Das Parterre weist Ö00 Sitzplätze auf. während 
ler erste Rang «leren 4<mi enthält. Von allen Plätzen aus 

■l die Rildfläche gut zu überblicken. Die Sitzreihen werden 
nirgends dureh Säulen unterbroeben. denn nur hinter den 
Sitzplätzen des Ranges befinden sieh schön durchgebildete 
-.iulen. Sowohl im Parterre wie auf dem Rang ist eine 
■arderobe vorhanden, die den Verkehr in den Gängen 
icht behindert, da sie reichlichen Raum zum Ablegen 

-nthält, l'eberdies befinden sielt unter allen Klappsitzen 
iuthalter. Der ganze Theaterraum wird dureh Warnt- 
ud Frischluftzuführung temperiert. Kt ieltlielte Entlüft ungs- 
Ilagen befliulen sieh unauffällig in der ganzen Decke des 
iieaters. Die geräumigen • Herren- u”tl Damvntoilcttrn 
rvollständigen die Einrichtung des Theaters. Das Er- 

i nuogsprogramnt wurde von dem übervollen Hause mit 
1 «haftetu Beifall aufgenommen. Die Zusammenstellung 

r eine recht glückliche, für jede Geschmacksrichtung 
was. Fest-Ouvertüre leitete den Abend ein. Fräulein 

Laux aus (’öln sprach de 1 Prolog. Herr J. Knümann 
- Gelsenkirehen spielte als Klavier-Solo eine Rigolctto- 
aphraso von Franz Liszt. In «l«**i Sch- de«-Lichtspielen 
I jeden Dienstag und Sonnaltend Programm«« ehsel 

; ifinden, aus den Vorankündigungen ist ersielitlich. 
— die Direktion (Vogel & Genamlt) die Anfang Xovi-mlK-r 
li das Residenz-Theater eröffnen wird, s eh hervorragende 

iilager der internationalen Film-Industrie gesichert hat. 
fJrimma. W. SessellH*rg eröffnet« Xikolaistr. 2 «las 

iitspielhnus neu. 
Il«*i«lelherg. Unter dem Namen Kntnmer-J.ich!spiele 

nie Hauptstr. SS ein Liohtspielthoa.or eröffnet. 
I.an«l<shtit (Bayern). Frau Josefinc Kirnte hat das 

1 dia-Theater käuflich erworben. 
Landeshat (Sehles.). J. Semseli hat die Reichshallen- 

! nt spiele von (Jutsehe übernommen. 
Malchin (Mecklbg). Herr Wolken aus Rostock hat 

” ' hiesige Lichtspielhaus v«*n «lern Ingenieur Allgr.ger, 
«bvs Unternehmen im vorigen Jahre begründet bat. 

k iflieh erworben. 
Kt. Aniarin. Hotelier Schüller (Zum Goldenen läuten) 

b hsichtigt «lie Errichtung einer kinenatographiseben 
' ig«* in seinem Hotelanwesen. 

Schweidnitz. Rudolf Ni«*s«*l eröffnet«* ein Lichtspiel¬ 
haus. 

Stettin. Dieser Tage wur«l«*n «lie Gala-Lichtspiele in 
^üMehow i. Pornrn. eröffnet. 

'trelitz i. M. Die hi«*sigen Schloss-Licht.spi«di* sind iu*u 
eröffnet worden. 

Wismar (Mecklbg.). Das Lichtspielhaus des Ingenieurs 
-V'gager in Malchin hat Herr W«>lkcn in Rostock über¬ 
nommen. 

Die Kinos am lleiligaheitd. Eine Nacht Versammlung 
t"‘r Kino-Operateure Gross-Berlins in Augustins Festsälen 

sieh für die Schliessung der Kinematograph-Theater 
*"a HeiligalK-nd aus. Schon im Vorjahre verzichtet«*.i die 
grösseren lacht bildt heater auf «lie an diesem Tage ohnehin 

geringfügigen Emnahmt*n und Hessen die Vorstellung 
Heiligabend ausfallen. Da unter de.i Ki -o-Ange-i- Ili- 
in dieser Frage Ei «igkeit herrscht, soll die Forderung m-i 
im Lauf«* dieses Monat- den KinoLcsitzern unterbreit 
werdet. Es besteht bejrü «lete Hoffnung, «ha-- d 
Schliessung «ler Kinos am H« iligabend diesmal gei n 
durch »führt wird. 

Mitteilungen «ler INdizeiliehönle Hamburg. Di«* 
Hamburg «*i agesetzte. aus Lehrern lK*steheude P.üfuoL 
kommission hat ferner folgende Film- als für Kind« 
Vorstellungen zulässig erachti*t: 

t-'ilmt it«*l: Kubrikinil: 
38«J7 Kint* nette Iteselierimg. Vitagrapli l'.i. I 
.*IM«<S ttVi . wciui sie ItMgeliutseii. II! 
IlSfill Stärker als Slierle.ek Holmes. 
387n Krieg und Krusten. 
3871 Biirger|H«riule. 
3872 Her Streit «ler Verlobten. 
3873 Eine sehreckliehe Nacht. 
3874 Anoimt Bekehrung. 
3875 Opfermut. 
387« Willi und s«*in Bräutlein. 
3877 Der dankbare Hund. 
3878 Bei den Vögeln. 
387'.i I>er « uInmbia-Stron . 
3SSO Kraueuträchten in (l *n 22 Kaittotien <lt*r 

I tala 
Ktitsoi. 

Pathe 
(AK) Pathe 
Pathe 

li. 
eil 

388 t Alles verloren . . .Victoria 
1882 Der «iaskoiitrollen -. 
188.'* In nordischen Wäldern. 
tS84 Ein uuht'ilbringeiKler Schuss. .. :i. e 
(885 Der Preiskorh. 2». \< 
«88«! .lugend hat keine Tugend. 31. I 
«887 «'heslers Heldentat. 31. I 
3888 Wafft-us« illstand. Selig 24. I' 

1 GsSöTj Neues vom Ausland \ I 

r. h. Oesterreieh im Film. Dass «ler Film 1 - ein 
äusserst wirksame Pitpagaiula im Fremdenverkehr Ver¬ 
wendung finden kann - das wurde uns erst kürzlich nieder 
bei einer Veranstaltung klar, welche «lie N ii <1 b . li n i-1 
«k*r Wiener Ura tia gab. Es war «ihn* Zweifel «in 
sehr glücklicher Gedankt*. die österreichischen N o 
Schönheiten im Rahmen eir.es Films festzubsT.c.i. 
ühertlies von «ler Firma Eclair Wiener Autoren-Kilm 
unter Mithilfe des akademischen Malers Cornelius Hm; 
eine sehr geschickte un«l geschmackvolle Ausführung 
erhielt. Die schönsten Gegenden «ler Aflriakiiste und Tin I- 
hekam man zu sehen und damit zugleich auch die ver¬ 
schiedensten Bilder «ler Volkstrachten und Hausindustrie 
Ein Ausflug ins herrliche Salzkammergut er«ic -ieh ul- 
sehr verlockend. un«l dann huschten an uns St. Wolfg.- n: 
«ier Sehafberg und viele andere lohnenswerte An-iei '< n 
vorüber. Reizen«! anzusehen war z. B. eine (Jem-j .1 
im Zillertal. Mit viel Interesse verfolgte man «lie Bilder 
vom Triester Hafen, die sehr netten Szenen an Bord de- 
Lloyddainpfers ..Prinz Hohenlohe ', «lie pikante Bades/- 
in Lovrana un«i «lie prächtigen Aufnahmen von der li- - I 
Arbe. An der dalmatinischen Küste machte man in Spal.Uo 
und Ragusa Halt und genc-s auf der Heimfahrt ei n 
herrlichen Sonnenuntergang. Dass «ler Film auch <! u 
Humor zur Geltung kommen lässt . war sicherlich 
eine vernünftige Idee. Die Hotelszer.e in Ahhazia wirkte 
als angenehme Zerstreuung und belustigte die Zu.sclni • i 

Th. Mannborg I. fiarmoniumfabrik in Deutschland nach Saugwindsystem. 
Neuer grosser Prachtkatalog steht gern zu Diensten. 

Harmoniums 
sind besonders beliebt in Lichtbild-Theatern. 
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sehr. Wer Tirols Schönheiten >is nun nicht kennen gelernt 
hatte, «lein muss dieser Film der Eclairgesellschaft einen 
ganz besonderen (Jenuss verschafft Haben — unil gleich¬ 
zeitig auch «lic Sehnsucht nach diesem herrlichen Fleck 
Oesterreichs, diesem Juwel österreichischer Naturschön 
heitcn. Eine Fahrt von Toblaeh zum Misurinasee machen 
wir mit.'besuchen «las Grödtu-rthal und ergötzen uns an 
einer Kletterpartie, die eine junge, smarte Amerikanerin 
mit einem Bergführer unternimmt Sehr drollig wirkt es. 
wie sich diese Amerikanerin mehr in «len kräftig gebauten 
Führer als in die herrliche Jju dschaft zu verlieben scheint. 
I>«-r Schluss dieses Films bringt noch bezaubernd-schöne 
Bilder aus San Martin«» «li Castrozzn. Unserem Semmering 
wurde eine spezielle Huldigung «largebracht. Sie besieht 
in einem sehr humorvollen Filtnluftspiel ..Zwischen zwei 
Feuern («ler Verfasser ist Felix Fischer, und macht im 
Rahmen einer harmloset Handlung «lie stärkste und wirk- 
samste Propaganda für den Scimic ring. Es ist zu wünschen, 
«lass diese Films ihren Weg «li reit alle Welt nehmen uml 
die Fremden auf die österreiehis« heu Kleinodien aufmerksam 
machen. Im Dienste des Fremdenverkehrs wird «ler Film 
allezeit seine Pflicht erfüllen. Man muss nur die Sache 
richtig anzupacken verstehen uml der Erfolg wird und kann 
nicht ausbleiben. 

Da\os-Plutz (Kt Graubünden). Die Herren Henri 
Herbaut. Felix Herhaut, beide von Lille und J>-on Michel, 
alle «Irei in Da\ os-Platz. hallen unter der Firma Herbnut 
Freies et 1. Michel in Davos-Platz eine Kollektivgesell¬ 
schaft eingegangen, welche am 1. September 1913 ihren 
Anfang nahm. Betrieb der Kir.ematographen in dem 
Kurhaus Arkaden und Bel Air. 

-em. Paris. Herr Paul R uez, Direktor des 
Parisiana-Kineina und «les Jitrdin de Paris, wird demnächst 
in Saint Gilles in Brüs*-<1 unter «lein Namen ..Diamant 
Palace“ ein neues Kino eröffnen, i ndzwar nachdem Muster 
des von ihm hier geleiteten Etablissements. 

-s- Noitiiuhain (England). Die Stadtverwaltung hat 
eintu» bestimmten Betrag für «len Zweck ausgeworfen, dass 
«li«- Armenhäusler von Zeit zu Z«-it Kinos besuchen können. 

-s- London. Die Warner Feature Film Co. ist nach 
90a. Charing Cross Road. W. ('.. verzogen. 

-s- London. Das Picture House. 105 Oxford StrtH*t. 
widmet sieb jetzt mit grossem Erfolge der Kinc-Ojicr des 
Erfinders Dt* Caro. 

-s- London. Das Polytechnic in Regent Street, ein 
angesehenes Lehrinstitut für «len kaufmäimiselien lk*ruf. 
Sprachen usw. bat sieh entschloss m. Kinematographie in 
ihren sämtlichen Zweigen in den Jjenrplan aufzunehmen. 

-s- Mani-Iiester. Di<* Stadtverwaltung hat die Kon¬ 
zessionen für Kinos nur unter «ler Bedingung für das nächste 
Jahr wieder erneuert, dass Kinder unter 14 Jahren ohne 
Begleitung Erwachsener nach 9 l’hr abends nicht zugtdassen 
werden. 

-s- Kiiiemattigra|>li und Schule. Die grossen Film¬ 
gesellschaften machen in England zurzeit grössere Anstren¬ 
gungen. um dem Kinematograph Eingang in «lie Schulen 
zu verschaffen. Die nach dieser Richtung hin bisher unter¬ 
nommenen Versuche haben schöne Erfolge gezeitigt. Im 
letzten Sommer veranstalteten Pathe Freres bereits unter 
Mitwirkung eines Londoner Blattes Schülervorstellungen, 

«li« Kinder kostenfrei Itcsuchcn konnten und diese Vorstei 
hingen sollen jetzt wieder aufgenommen werden. Die and« i 
Filmgesellschaften gehen aber weiter; sie verlangen «h 
offizielle Einführung und suchen zu diesem Zwecke «I 
Lehrerschaft zu gewinnen, die teilweise infolge der 
früheren Jahren oft gebotenen Schundfilius von Vorurteil» 
nicht frei ist. Der Londoner Grafschaftsrat hut vor einig 
Zeit die Einführung von kinematogra;»hiseh-*n Apparat 
in den Volksschulen der Metropole abgelehnt, allerdin - 
l«*«ligli< h im Hinblick auf den Kostenpunkt. »Seit et « 
Jahresfrist sind so viele Films von hoher Bedeutung für «I - 
Erziehungswesen «in den Markt gebracht worden, so tl. - 
jedenfalls kein Mangel an Sujets juiftn-ten kann. Iler E 
zug des Films in «lie englischen Schulen kann jedenf. I- 
nur noch eine Fragt* kürzet Zeit sein. 

-s- Neue englische Gesellschaften. Boston Sen 
Thentre Lt«L, Aktienkapital: 5000 Wund »Sterh - 
Bureau: IS Low Pavement, Nottingham. — Fareh a 
and District Enteitaiment, Ltd., Akti«-n- 
kapital: 3<HM» Pfund Sterling, Bureau: 103 West Sti» '. 
Fareham. — F a 1 k i r k Picture House. L t I.. 
Aktienkapital: 6000 Pfund Sterling. Bureau: l!S Brau» »n 
»Street. Mot herwell. \nglo-A in erir a n A m u 
ments, Ltd., Aktienkapital: 3000 Pfund Sterl 
Bureau *1 West Register Street. Edinburgh. Hoxt »«> 
Cinema. Ltd.. Aktienkapital: 10 OOO Pfund Steil -■ 
Bureau: 73 Buttesland Street. Hoxton, N. —Leiern' >• r 
Enterprise. L t d., Aktienkapital: 10 000 Pt>»n<l 
Sterling, Bureau: 93 Market Strc«»t, Manchester. — Per » • 
groes Recreation Co., Ltd.. Aktienkapital '»"" 
Pfund Sterling; Bureau. 17 York Place, Swansea 
Entertainments (S w i n t o n), L t d.. Akt k*n- 
kapital: 500 Pfund Sterling, Bureau: Elm Street. Swim"11- 
Mamebester. Central Belfast Picture 
Theatre Co., Ltd., Aktienkapital: 3500 Pfund 
Sterling, Bureau: IS & 2t? Smithfield. Belfast. - S» ’ 11 
of England Amüsements, Ltd., Aktienkapital: 
1000 Pfund Sterling, Bureau: 14 Hart Street, Bloom11.« 
W. C. — P e o p l e s Kinema C o„ L t d., Akt ion- 
kapital: 2000 Pfund »Sterling. Bureau: East Kirkbv. N »tt> 
— Grand T h e a t r e . F u I h ; tu . L t d.. Akt ien- 
kapital: 2000 Pfund Sterling. Bureau. Dunedin 
Basinghall Avenue, E. C. — Westhoughton En¬ 
tertainments, Ltd., Aktienkapital: 3<M*o lfund 
Sterling. Bureau : s5 Church Street, Ja*igh. — Criter i»11 
Film Co., Ltd., Aktienkapital: 1500 Wund Sterling- 
Bureau : 3 Penman Street, Shaftesbury Avenue, M •1 • 
Unikiaema, L t d., Aktienkapital: 5000 Pfund Ster¬ 
ling, Bureau: Lennox House, Norfolk Street, W ( • 
E dg e wart* Alhambra and Cinema 11 » 1 1 
Lt d., Aktienkapital: 2500 Pfund Sterling, Bureau: < 
day Road, Croydon. — Shakespeare picture 
Palace Co., Ltd.. Aktienkapital: 6000 Pfund St**” 
ling, Bureau: Halliwell Laut*. Cheetham, Manchester. 
R o m i 1 e y Electric Theatre, L t d.. Aktien 
kapital: 1000 Wund Sterling Bureau: 4 PiccadilB- -ya' 
ehester. — T o p i c a 1 Film Co.. Ltd., Aktienkap» • 
20 000 Wund »Sterling. Bureau: 50 Grays Inn Ro»«L '' , 
— Alhambra Theatre (Barn sie y), 1*® ” 
Aktienkapital: 27 500 Wund Sterling, Bureau: Barns1. 
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HIAWATHA 
Reichhaltigste Reklame 

Monopol - Inhaber für Süddeutschland : 

Elsass-Lothringen, Baden Württemberg, Pfalz. Bayern, 

Grossherzogtum Hessen, Saargebiet, Luxemburg: 

Pliilantrop. Lichtbilder Ges. m. b. H. 
Strassburg i. Eis., Halbmondgasse. Telephon 472. 

Oldenburg, Schleswig-Holstein, Hansastädte, Hannover, 

Braun schweig, Mecklenburg, Posen, Ost- und West- 

preussen, Pommern, Schlesien, Königreich Sachsen, 

Provinz Sachsen, Anhalt und Thüringische Staaten : 

Heinrich Stüttgen, 

Cöln a. Rh., Severinstrasse 95. 

Monopolfilm - Vertrieb 

Telephon 4367. 

COLONIA-FILMS 

Provinz Brandenburg und Berlin : frei! 

COLONM- FILMS 
BERLIN SW. 48 Friedrichstrasse 238 





Den Ansturm 

der Volksmassen nach 

Ihrem Theater, wenn 

Sie den am 
Lntwurf' 

erscheinenden, zirka 

2000 Meter langen 

HMWÜTHA 
spielen. 

Keine Phantasie-Leihpreise! Neue staunenerregende Sensationen! 

Verlangen Sie sofort Offerte, damit Sie Ihrer Konkurrenz zuvorkommen. 

Monopolrecht für ganz Deutschland, ausgenommen: Provinz Brandenburg und Berlin 

Süddeutschland: Elsass-Lothringen, Baden, Württemberg, Pfalz, Bayern, Grossherzogtum 

Hessen, Saargebiet, Luxemburg 

Heinrich Stüttgen, Cöln am Rhein 
Severinstrasse 95 :: Telephon A, 4367. 



'Itiekliehe Muli 
leinmt liehe Sei 
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Bioscope-Büitttler • Serie 

Thronfolger 

Das fremde IDäddien 

Die letzten Tage non Pompeji 

fDo ist Coletii? 

Duo oadis? 

: ftennu-Porten-5prip : 

Palastlheater tun. i. rilm-Derlrieb 
frani ^inpnipi* 

Dezember 1913 nerlegp: 

.... Denn alle Sdiuld 

raitit lidi auf Erden 

Grefe Berqer. Or. h. heim Emen 

und 

:: Miellen - Geläute :: 

W9 

Schweidnitzer-Str. 16 

Telephon 6099.4991.6025 

Tel.-Adr. Palastfilm Breslau 

c2)sg><2> 

Die monapoinims 
in 

Schlesien. Posen, Pommern, 

Ost- und tDest - Preussen 

werden verlegt durch 

Sl 
Anfragen bereits heute erbet. 
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Es ist eine feststehende 

„ Tatsache“ 
dass unsere Programme die billigsten und best zusammen¬ 

gestellten sind. Holen Sie sich zuerst von uns Offerte ein. 

Wir offerieren!!! 

Eine 1., 2., 3., 4., 5. Woche: 

Gemischte Programme mit 2 Schlagern 

Schlager 
Das Gewissen. 1250 M. 

Der flammende Pfeil. . . 660 „ 

Der rote Traum. 1276 „ 

Alle Schuld rächt sich auf 

Erden. 1526 „ 

Das Tagebuch eines Toten 610 „ 

Die Nachtigall (5 Akte) . 1420 „ 

Kain. 737 „ 

Der Seemann von Bell Isola 984 „ 

Der verwunschene Prinz 802 „ 

Mißglückte Rache .... 595 „ 

Eine schwarze Verschwörung 756 „ 

liefern wir mit im Programm! 

Intern. J4ino - Industrie - Ges. 
Manneck & Co. 

BERLIN S W. 68f Charlottenstr. 7-8. 

Trlwphon: Amt Moritzplatz 927, 928. Telegramm-Adresse: Inka film. 

Filiale: BRESLAU, Vorwerkstrasse 92. 

Das zweite Ich (hol.) . . 503 M. 

Die Diamanten d.Holländers 1130 „ 

Die Pflicht des Arztes . . 680 „ 

Erblich belastet.1160 „ 

Das Kleinod der Königin . 1312 „ 

Die schwarze Kugel . . 1160 

Teufelchenff.Kinder erlaubt) 1235 „ 

Das Notturno von Chopin 928 „ 

Auf Leben und Tod . . . 799 „ 

Drei Tropfen Gift .... 1215 ,, 

Die Stimme aus dem 

Jenseits. 685 ,, 
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Henry Gamsa 
BERLIN SW. Friedrichstrasse 250 

Film-Verleih ...Verkauf 

Telephon-Hmi: Lützow 1336. Telegramm-Adresse: Gamsafilm Berlin. 

Serie: Asta Nielsen 
Der Totentanz 10t>0 
Die Kinder des Generals 10.10 

Eva I.o«-t.-e 84« Die Geschichte einer 
Ktni.in der Wälder Muter 690 gross >n Liebe B. B. »60 
Konte tiinease 90 S:hweste- Martha 
Schwarze Natter Lnm. lluo Verderb'. Leidenschatt einen 812 

Das Mädchen ohne Vater Und 1 
Jugend und Tollheit 
Komödiantin $2tl 
Die Sunden der Vlter » •» 
Der Tod in Sevilla 
>in tl Rekiainc, l*lakatc. Klisch« ©-. 
I‘h toerraph eti u JCcnsurkartcn * «*rh. 

Die Juwelen des NaboD Genau 825 
H. PORTEN SERIE Gewittersturme eine* lt>6» 

Aufopfernde Uebe ... 628 
Ust gegen Ust lVnny Port, in _ Der Verachtete Broncho 

Mc-*ur 067 Buckeln mnes L. I- 104« 
KOnigtn d. Nacht tllcnnjr Porten. Flüchtiges Gluck Mcsster 60« 

Mcsgtcr 95o Oie Gotoirine Eclair Sin 
Ihr guter Rut (Ilcnny Porten) 0lt trJft Broncho 5*5 

Das Teufelsweib . . Nord. 9V5 
Der gute Kamerad . Muuwe. Goo 
Entehrt. 7)0 
Der Dese'teur . . ük»u 650 
Das 6. Gebot . Mutow. 6üu 
Tina, die Sangenn . Erl. SU 
Arzt seiner Ehre . . Nord. 870 

Ein Ehrenwort (Itcnnj Poitcn) Ein lebendes Ziel An.hr. 760 
Me»tcr 980 Lasst die Toten ruhen Br.it.mir 966 

Erloschenes Licht (Bern y Porten) Geheime Schmach Milano 7 .1 
Meuter 700 Herzensstürme Vitairr. 592 

Kimptende Herzen Ilonny Das Dokument Meuter 770 
Porten) Menst, r 64« l„ d#fl netzen des 

Königin d. Schmerzen Maine. 1300 
Telegraphist des Forts ühou 578 
Aut falscher Bahn . libon 638 
Europ. Sklavenleben Austria 
Aut dem Kriegsptade Bi*>u 618 
Drei Kameraden . »7» 
Recht der Jugend . Nord. 930 
Ein Uebesleid . . Posouali 710 
In den FuBstapfen des 
Todes.Ecl. 709 

Verfehltes Leben . Nord. 983 
Flammen d. Schicksal« AincrUs. 800 
Der Liebe Dornenweg ViUu«. 473 
Dämon Welj> . . . . Gr*p. 700 
Tochter des Komman¬ 

deurs .Nord. 90.1 
Der Chauffeur . . Bei. S00 
Grat v. Monte Christo Molk. 1180 
Schatten d. Anderen . Gaum. 743 
Die Mutter ... < incs 710 
Opfer.Stailcr 813 
Die eis. Hand III. . . Gauiu. 
Die eis. Hand II. 7so 
Die Märtyrerin . . ttne« 7u0 
Der grüne Teufel . . . Vita«. 1340 
Blinder Hass . 499 
Zuma . . ... fine* 88» 
Vater (Zncconl) Itala 1017 
Verschollen (Zaoc.nl Ilala 1044 
Kl. Tochter des Westen Bison 470 
Tragddie einer Mutter Nord. 1250 

Schilf m. d. Löwen Amte. 540 Neu erlangtes Lebens- 
Nelly d. Tlerbändigerln Amte. 714 e>“tk v. & H -97 
Papst Pius X. «Ine» 130 Der Uebertall A B 719 
Aul brennender Spur B:*.n 661 Bank fach 13 G-mtoeck S23 
Ballettänzerin von Odeon I'.umuali 603 Di* Sireno 
Grosso Sensatio. Nord 775 ln den Krallen 
Leutnants ietzteSchlacht l i-on 825 Leben oder Tod 640 
Clown Ecliiwe 710 Spätes Glück Ecliiwc 925 
Schwarze Katze II. Vltroc. 9*0 Verkannt 890 
Pierrot u. Colombine Vitaur. 63« D,e Kr egstacket I.otuc 7... 
Das Gesetz der Kaste Bison 660 Der Einfall 
Der Feigling Contto. 775 Die hohe Schule Mcstcr 754 
Bevor die Weiss. kamen Bbon G2u Gescheitort 
Abendröte Itala 79. Sklaven der SchOnheit Nord. «7 . 
Oer Bastard Gaumont 835 Uat. dem deutsch. Adler Mott, r «75 
Wie die Blätter < ontin. «13 Das Leben dem Vateri. eines 
Die Ehrendame Ambro»» 692 Im Zwange der Not • i. .. ic K ■ ' - 
Der japanische Dolch KcUpvc 712 Um 2 Uhr nachts Gaomont .01 
Sein Weib Broncho 7i2 Dagmard.Brauerstocht n. tasv 910 
El. Opfer dos Spiels Cin.- »71 EinBHtz indunkl-Nacht N. r.1 »9« 
weine Lilien Vitasc.'12 5 Hohes Spiel D. kuu.-v 
Geschieden vom Glück Gaum. 1042 Unter schwor. Verdacht Grünepan P'T« 
Ein Freund in der Not Imp 665 Bruder u. Schwester 1120 
ln der letzten Minute Gaum. 697 Das Leben Ist ans M.~t. r »«» 
Mknota San Mroster 880 Der verlorene Sohn Crüzupan 71« 
Am Rande des Leben. Gaum. 703 Theodor Körner Mutosc. 1300 
Verschollen ltaia io Der Telegr. des Forts Bison 
Die Nlederl. der 4. Kav. Bbon 633 Das Gift der L.ebe Dn«ke» 700 
Der Liebe entgegen Eclair 710 Verglüht V. & 11. 850 
Undine A. B. 750 For Yorkstown A. F. C. 650 
Zwischen M i. S Uhr Gaum. 690 Geheimn. d. Erfinders eines 850 
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Trick- 

I ndustric- 

M onopol - Aufnahmen 
Beste Photographie — preiswert 

verfertigt: 

WILLY BURR 
□□ Film - Kapier - □□ 
und Entwickelungs - Anstalt 

Berlin 0.112, Biumentalstr. 18 
Fernsprecher: Amt Königstadt. 117 35. 

„Glaukar“-ilnastigmat F: 3,1 
Kino-Objektiv für erstklassige Theater 
gewährleistet vollkommenste Wiedergabe des Kinobildes. 

Gestochen scharfe Bilder von höchster Brillanz. 

Achromat. Doppel-Objektive 
für Kino-Projektion und für stehende Projektion. 

Preiswürdige, sehr leistungsfähige Objektive in erstklassiger 
Ausführung für alle Theater und Schirmgrössen vorrätig. 
Kataloge kostenlos. Kataloge kostenlos. 

4780 

Emil Busch G., Industrie, Rathenow. 
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blutigen Zuxammenstoss zwischen Eingeborenen und englischen nach langer Trennung in die Arme nt srhUrasen. Er hat einen gar./- 
Truppen. An dir Spitz» seiner Soldaten stürmt Sir (Srenville den Koffer voll Geschenke, köstliche Shawls und zierlieh geschult/ 
Fliehenden nach, ulid als <lie llintlns Seliutz in ihrem Tempel Kästchen mitgcbrncht. aller das Schönste von allen, den w.i.id- 

r tollkühne Europäer ihnen auch dorthin. So findet baren Stein, soll sie erst an ihrem 111 li'iilatn0nmu n n sehen. I 
io Tanz der sein neu Bajadere ein jähes Finde. — dahin verschliesst ihn d«T Vater in seinem (ieldschrank. 
el und seine Heiligtümer vor dem Frevelmut der l'ercys Sorge nach seiner Heimkehr lietrifft die lnstandsetzi. 
•wahren, muss der Ols rpriosler sellist das köstlichste seines Haushaltes in Regent-Street. Zu diesem Zweck engagi- 

- -i- Diener, und »war greift er. ahnungslos, dass st¬ 

auchen. folgt der tollkühne Euroj-tor ihnen auch dorthin. So findet 
der wundersame Tanz der scheuen Bajadere ein jähe» Finde. — 
l'm den Tempel und seine Heiligtümer vor dem Frevelmut der 
Flngländer zu bewahren, muss der (Iberpriestor sellist das köstlichste 
Kleinod, das diamantene Auge Buddhas, dem F'ühror preis * 



Der Kinematofraph — Düsseldorf. 

Hohe Derzimung bringt Ihr Geld 
das Sie für unseren Kmematographen 

O •Panifal 
Ucbcr 300 Mk. billiger 
als ein grosser Apparat bietet er 
modernste Ausstattung, erstklassiges 

Material und tadellose Arbeit; er 
genügt daher den Ansprüchen selbst 
grössererTheater. Prospekte kostenlos 

Ünger& Hoff mann ns. 
Dresden-fl. 28. 

Filiale: Berlin SW. 11. Könfearätzerstrasse 8Z. 

^pezialfirma für kompl. Einrichtungen und Aus 

BERLIN W. 35, 
l*otzowstrasse 7. Telephon Nollendori S30 

Das größte Raus für langg 
Sensation* - Sdilager!! 

Enorme Kassen - Erfolge! 

Meine Indianer-Schlager 
Der Uehertall, 2 Akt«-; Der In4!iane'-Aats.aiid, \ I 
Der Deserteur, 2 Akt-; So daten-Ehre, J Akt¬ 
uar Aufstand der Choyenno-Indiansr. - Akt 

Stets 100 enthl. Sensationslrtilager oorrätiu 

Telephonieren Sic No. SIS30. 

Julius Baer, Film-Versandhaus, München 





Der hinein utosraph Düsseldorf. Xo. 355. 

Theater-Klappsitze In Kürze erscheint ein erstklass. 

Schlager in 4 Akten von grosser 
nach künstlarltchcn Entwürfen In hoch¬ 
eleganter solider erst kl. Ausführung internationaler Rpdpulung :: 

Beifibarth & Hoffmann 
===== Aktiengesellschaft _ 

Kunstgewerbliche Werkstitten 

:: MannheimRheLvu :: 
Tulafan 10S5. TWacr.-Adr.: Kimnwwlutstt«. 

Auch die grAssten Aufträge sind In kürzester Frist lieferbar. 

Verlangen Sie neuen Katalog! 

Musterlager: 
Berlin.M. Chrntensen, G.m.b.H. . . Friedrichs»r. 224 
Düsseldorf Path* Freies & Co.. G.m.o.H , s.-I..ui. .«-t r 2" i-J 
Frankfurt a. M.: Patht Fr*res ACo.. G.m.b.H.. fedwhnfpl»i , I2 
Hamburg.Fr. Christiansen ./-.11. -ul.ru. k.- 
Leipzig .Pathe Freres & Co., 6. m.b. H Coethewtrn.-<w I 
'München.BetBbarth & Hottmann F:i-*vwcn«tn»Ht«- 2s 
Posen.PathS Freres&Co..G m b.H . i«-rlin.T»trHw>- I" 

Die Sdireihen der 
Fremden-Legion 

juiTiasMimisiiixiiiii in 

Ein Tlldhnruf an unser? Juqend. 
inaiEixxiiixriiixxixxxiiii 

Interessenten, resp. Vertreter für 

In- und Ausland erfahren Näheres 

bei der General-Vertriebs-Stelle 

R. F. Düring. Hamburg 33. 

Theatcr-Stahl-Präzisions 

Projektor 
ji „Sirius-Leipzig“ 

.t—rr- Prämiert: 
__ | Wien 1912, 

Kino-Ausstellungen: » Berlln m 

Inerkannt beste, ungeheuer viel 
Strom sparende Präzisions-Maschine 

der Neuzeit. 

Flimmerfrei und geräuschlos. 
Optische Achse feststehend. 
Malteserkreuz in Oelbad. x :: -» 

Umformer für Gleich- u. Drehstrom. 

Schalttafeln. Bogenlampen. 

Preislisten und Kosten-Anschläge kostenlos. 

Elektricitäts-Ges. „Sirius“ m. b. h. 
Bltterfelderstr. 2 LEIPZIG Bltterfelderstr. 2 
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Spezial-Offene 
erhalten Sie auf Wunsch sofort über 

Das Geheimnis von Lissabon 
Vitasccpe. Hauptr. Hanni Weisse. 1140 M- 

Erscheinungstag 26. September. 

Menschen und Masken, n. Ten 
Vitascope. 1300 M. 

Hauptr. Hedda Vernon, Ludw. Trautmann. 
Erscheinungstag IO. Oktober. 

Die Berliner Range 
Vitascope. Lustspiel. 1193 M. 

Haupt olle Hanni Weisse. 
Erscheinungstag 17. Oktober. 

Hach dem Tode 
Ccntinental. E«schelnungstag 17. Okt. 1366 M 

Das silberne Kreuz 
Vitascope. Haup r. Tony Sylva. 1090 M. 

Erscheinungstag 24. Oktober. 

Die Feuertaufe 
hhue Film-Gesellschaft. 

neue Kopie Nachtfalter mit Asta 
Nielsen < 

neue Kopie 6auklerblut mit Viggo ^ 
Larsen — Wanda Treumann ^ 

neue Kopie Er und Sie mit V.ggo < 
Larsen — Wanda Treumann < 

neue Kopie Coeur-As mit Max Mack ^ 

Das Kfnd von Paris, 4 Akte C 
und ca. 60 erstkl. Schlager ^ 

Tages- und Wochenprogramme ^ 
zu äusserst billigen Preisen. ^ 

*IAAAAAAAAAA$AAAAAAAAAR 



I Technisdie Mitteilungen I io^gi 

Firmennachrichten 

• voröl Vntlicht*» Kntwurf oinm neuen 
hx sehr criiiidk^iide Aend^nin^iidra alten ' n'.,,. 

von den Prüfern und <le 
«ehr frrundlrjP'iuU'r und 
geltenden Hecht hestellt 
gefalir eiru*r Aniiieldnn; 
ilteren Inhal*»- nicht n 
«mdiTn «bi«s «In- Waren» 
miiicldmi-_-.il. ziinäclrst 
«ielit b*»itn I’aMAnil au 
Einspruchsrecht. Es ist 
inhalier*. die Eintragung 
Mi erheben, Ucbersielit «■; 
««•lüuligen könnten, so s 
Kinger<H-ht auf Eösehiiri 
Monate und ist mit eim 
Patentamt kann dem ob 

Du- Cesc lüfte heim Patentamt werden 
n Waren» ichcnehtcilimgcn erledigt. Ein 
l wichtiger Unterschied gegenüber dem 
darin, dass das Patentamt Ix-i Kollision* 

tr mit älteren Warenteiehettrct-hten die 
lehr seihst zum Widerspruch auffordert, 
liehenameldungcn. ähnlich wie «lie Patent • 
veröffentlicht und zu jedermanns Ein¬ 

ist also nunmehr Sache d«-s alteren Zeichen 
gongen zu verf«ilgeu und recht /. «itig Einspruch 
eht er Zeichen, welche seine liest eilenden Recht« 
so steht ihm auch nach der Eintragung ein 

tung zu. Die Einspruchsfrist lietriigt zwei 
zitier Gebühr von 2u Mk. verbunden. Das 
olisjegenden Eiits|irr>cliendeii die Einspruch* - 

gebiilir zurückerstatt en. Amt lich wird bekannt gemacht, wenn noch 
der Veröffentlichung Anmeldungen zuriiekgenommen werden oih-r 
wenn ihre Eintragung versagt, wild. 

Dio <iebührenfrage soll eine ganz andre Regelung finden als 
früher: 

Während früh« r 30 Mk. als Schutzgebühr für 10 .fahre galten, 
und zwar für eine beliebige Anzahl von Waren, wird nun eine 
Anmeklogebühr von 20 Mk. fest gesetzt, wozu alH-r noch eine Klassen - 

Kaufmaiiu Max Georg liedheh ui ('hemnit/.. 
schüftsz.weig: Handel mit Pianos. Flügeln« Harri 
ttnd elektrischen Pianos. 

IMisselrlorf. ,.lt e s i d o u Z - T Ir e ater 
mit li.erlir fl II k t <■ r 11 i . 1 ii n g*‘. De* 
ist am 25. Septem ls«r 1013 festgi>stellt. Gei 
nehiv.ens ist der lk-trieli eit.es I,ieht-*pi«-lthei 
• traf-Adolf Strasse 2o rrtid Malmst r. i:t lä i 
Stammkapital Ix-trügt 2o non Mk Zu Gesel 
stellt die Kaufleute Karl Vogel und Fritz Gr 

Düsseldorf. Rheinische Film-Ge 
beschrankter Haftung. Sitz: I’ 
Zweigniederlassung in Merlin. G««gen*tatrd 
Hetrieb v*rn l.iclitspieltheatern. insls-suuclere 
von dem Carl Bernatzki in Hiklen und Menrat 
spieltheater sowie der Handel in Films und »I 
lk«trieb eines I.k-htspiehheoters in Frage komn 
und «ler Airschluss von Geschäften all«-r Art 
mittelbarem «Hier mittciliarem Ziisammeulian 
sellseliaft ist befugt, gleichart ige Cntertiehmui 
«•rriehten. sieh an solchen Unternehmungen zu 
in irgendein Gemeiicu-hnfts «dar Rechtsverliülti 
Stammkapital: IM» OOO .Mk. Gcs'-hüftsfiihrr 
Meruatzki in Hiklen. Di<* Gesellsi liaft ist e 
hoschrünkp-r lleftimg. Der ».es«llseliaftsver 

verztiichnis melir als zwei Drittel aller Warenklassen erfasst. 

Isischungsantrüge an das Pat««ntamt sollen späterhin an eine 
Gebülir von 30 Mk. gebunden sein. Wahrend nach dem alten 
< :<-set* di«« lhwchwerdegebiihr geger. Zurückweisungen von An¬ 
meldungen oder von Einsprüchen 20 Mk. betrug, soll sie jetzt 
auf 50 Mk. erhöht w«>rden. 

In neuester Zeit ist die Frage der Vorbandzeichon, welche 
iu'dem alten Cos««tz keine Aufnahme gefunden hatte, durch einen 
Imsoiideren gcsctzgelierischcn Akt g«>reg»«lt worden. Der neue Ges«-tz- 
entwurf übernimmt diese Bestimmungen, welche im wesentlichen 
besagen. dass auch rechtsfähige Verliünde Warenzeichen (Verband 
Zeichen) anmelden können. Die Gebühren betragen hierbei das 
Fünffaehe der Anmoldokoston für gewölmliche Warenzaichon. 

Aus d*»n Uebergangsbestimmungen ist noch zu erwähnen, nass 
die vor dem Inkrafttreten d««s neuen »ersetz«« liei dem Patentamt 
eingegangenen und noch nicht erledigten Anmeldungen den Vor 
Schriften des neuen Hechtes unterliegen sollen, wobei die Klassen- 
gebühr «iio Hälfte der ölten ongogelicncn Sätze betragen soll. 

Vor möge nsgegenstände irn Werte von 72 02ä Mk. 22 l*fg ' rv‘ 
kommen in Abzug die Gesehäftaverbindlichkeiten in H- •' ' 
12 525 Mk. 22 Pfg. Es verbleibt somit ein R.-inwert 'l"’ 
bringen« irr. Betrage von 50 500 Mk.. womit «lie Stammeiul ‘* 1 * 
Gkwe'lschaltcrs Carl Hernatzki in voller Höhe gc«h>ckt ist. 

Gera i. K. Das R«>si«lenzt heat«-r ist. wirxler in den 1 * 
Eheleute Langer iiltergi>gangen. und zwar hat cs Frau 1 'ir' 
I-anger käuflich erworben. Von Direktor Ijinger wird u ' 
dass er den Betrieb in nächster Zeit derartig einzuriclitr-n ! ‘ 
tigt. «lass von 6 ->,« Uhr aliends erstklassige kinematoirr O"»’-* 
Vorstellungen stattfinden und ' .0—11 l'lir Theater- und ' ,*r,< 
Vorstellungen und von da ab Uabari't Abende. ( ^ 

Krefeld. Neu eingetragen wurde die Firma Apollo 1 •1 ‘ .•. 
spiele. Gesellschaft mit beschränkter ^ 
t u n g. < k'genstand dt« Unternelunen« ist ikir Betrieb em'~ . 
spielt lreaters. Erwerbung und Voräiisserung gleichart rg«-r 1 
nehmen, wie Variätä-Theaiercabaret, Herstellung. ESrwwl»“** ^ 
Verättsser»ing von Films. Das Stammkapital betrügt 2ü‘" 
Oesehäftsfülirer ist Herr Hugo Kuhraii. Theaterleiter 1,1 



Der Kiiieinalo 

(lt. Monatsliste) in Kino-Einrichtungen, fast alle Fabrikate 

Kino-Haus II. F. Düring. Hamburg 33. 

Filmhaus Th. Sdierff. Leipzig-Lindenau 
Tel. 12369. Verlangen Sie Offerte. Angerstr. 1. 

r olgoncto 

• Schlager • 
haben wir äusserst billig .bsugsbea. 

Alle durch die Bank sehr gut in Schicht u. Perforation: 

|#lappsitze 
■ m inematographen. Fprompte Lieferung! 

Prima Qualität! Teleph. 

rüfer & Go.. Zei 

Film-Verleih 
BERLIN SW. 48 

Friedrichstr. 246. Friedrichstr. 246. 

Telephon: Amt Lützow 6753. Tel -Adr : Kinofeindt, Berlin 

Eine erste Woche. 

Riesenauswahl in == 
= Sensationsschlagern 

Per sofort frei: 

Drei Tropfen Gift. 
1215 Meter. 

Hurra! Einquartierung. 
Der beste humorlstistfie Schlager. M6“, 

Seelenadel. 
Die eiserne Hand. 

Hauptrolle: Suzanne Grandais. 
8 Akte ca. 3000 Meter. 

Hus Deuhdilands Ruhmestagen 

Ihr guter Ruf. Pfarrers Töchterlein. 

Schatten des Lebens. 

ln der Hauptrolle Henny Porten. 

Und weitere 50 Schlager. 

===== Verlangen Sie Listen! - = 

Per sofort abzugeben: 
Einzelne Schlager erster Woche bei freier Auswahl. 

Ilesgl. .loiinml. Woche oder Revue. 

Zusatzprogramme zu billigsten Preisen. 

Reichhaltiges Reklamematerial. 

1 



egen einstimmig. in der am 2». September tagenden 
-jmlimg: Kündigung des Tarife«. Dieser Versammlung» 

hesrhlux» ist von der VerbandalMtung am J. Oktober ausgeführt 
worden. Auf Grund der Kündigung nahmen die Angestellten in 
einer weiteren Versammlung, welche am 6. Oktotier stattfand. 
Stellung; die aus den Keihen der Kollegen gemachten Vorschläge 
?*** . <ustellung neuer Forderungen konnten durchweg als minimal 
bezeichnet, werden. Eine achtgliedrige Kommission soll mit der 
' erliandsleitung den neuen Tarifentw urf ausarheitcn, der dann 
einer weiteren Versammlung vorgelegt werden wird. Da die 
t-orderungen minimale «ein werden, so gebe» wir uns der ange¬ 
nehmen Hoffnung hm. dass auch dieses mal diese Krage friedlich 
gelost wird, sonst gibt es für die Leipziger Kinematographen- 
Angesteilten nur die eine Parole, welche heisst: „Durch Kampf 
zum Sieg. R. Wurmstich. £ 

das Korstreferendar-Kxamen gemacht hat und so auch die - 
mannsprinzipien in dem Film zum Ausdruck bringen konnte- 
wir erfaliren. sind z. B. Nashornjagden auf genommen ^ 
wobei die Aufuahiuekamera nur 111 m vom Jagdobjekt ciitt*r 
war und dalier ein gutes und scharfes Mild auf den Film m'1“*1'" 
werden konnte. Pie praktischen Erfahrungen iles Herrn Sehen»" 
auf dem Gebiete der Kinoaufnahmen zeigen sich besonder» 
dass die Films nicht allein das geschossene Wild uns vor A“F , 
führen, sondern dass wir auch zu gleicher Zeit den •l»‘-vr 
bei seiner Arlsüt beobachten können. Für den Weidmann 
diiwe Sujets daher ganz lnwondrrs interi>sswnt sein. (*r 
lassen ferner den sonst üblichen Afrikaschleier und elektrische ^ 
ladungen vermissen und werden dadurch besonders gewinnen- _ 



Der Kinematograph — Düsseldorf. No. 355 

Kino -Theater - Einrichtungen 
Schlüsselfertige Umbauten. Gesamteinrichtung nach 

eigenen, gegebenen Entwürfen und nach neuester 

Polixelvorschrift. Höchste technische Vollendung. 

Stromsparanlagen «286 

Kulante Zahlungsbedingungen. 

RDM Melallwaren - Werhe, hul 
— Berlin - Neukölln. — 

Theater- 
Klappsitze 

Technisch vollendet, 

verblüffend bequem, 

grösste Raumausnutzung, 

markant billige Preise 

schnellste Lieferzeit. 



Der Kinematograph — Düsseldorf. 

SS Aus dem Leserkreise CsSS 

ReHlametilm-Uerleil) für alle Mm 
■ Reichhaltiges Lager in Reklamefilms jeden Genres, in Trick- 
" u. lebenden Aufnahmen. Ideen für Spezialanfertigung post¬ 

wendend u. kostenlos. Billige Leih- u. Verkaufspreise. 

Film- u. Klische-Verlag V. Jansen, 
Hamborn-Marxloh (Rhld.) 12. 2705 

Braudien Sie Betriebskapital? 
Sie erhalten solches von 1000Mk. bis 25 000Mk. auf: 

Kinotheater-Gesamteinrichtungen, Möbel und Policen. 

(Nur giuiz reelle Angebote können Berücksichtigung 
finden). 3682 

Alfred Taubert, Chemnitz 41a (Sa.), 
Bureau für Finanzierungen. 

Um Intiimer zu vermeiden, bitte genaue Adressen- 
angabo meiner Firma. 

Forderungen in jeder Höhe werden von mir sofort 
gekauft. 

Film verleih Institut 

„Saxonia“ 
Johannes Nitzsche, Leipzig 

Taudiaerstrasse 4. I 
Fernsprecher: 4125, 19319, Telegr.-Aar.: Bionitzsch , 

kitten wir, aieh stets auf den „Kinematograph“ 

beziehen zu wollen. 

verleiht nur erstkl. Programm« nach fachmännischer Z 
sammcnstollung. Einzelne Scldager auch ausser Programm wie 

Um einen Kuss von Nini, 
Itala, Zweiakter 7 :t9 

Der Kampf um die Furt 
(Kalem), Zweiakter T.">0 

Das Burg.-erlioss(Gaum.). 
Zweiakter 622 

Der Schleier der Isis 
(Eclair), Dreiakter 

llu- Bruder (Cinos), 3-Akt. 11 »<0 
Perlen bedeuten Tränen 

(Gauinont), Dreiakter MIO 
Der Mann mit den drei 

Fingern (( ine«),Dreiak. 132« 
Die Waffe der Feiglinge 

(Cines), Zweiakter >-■ 
Das Brandmal (Broncho). 

Zweiakter «2» 
Villa Stillfried (Cines). 

Dreiakter 1145 
Ihre Vergangenheit 

(Gaumont}, Zweiakter >■* 
Des Lebens Wogen 

(Glombeck). Dreiakter 975 
Bis wir dr>*i uns wieder- 

sehen(Luhin),Zweiakt '40 
Der eiserne Tod, 2 mal 

(Gaumont), Zweiakter <5U 
Kathlcens Traum (Edi- 

son). Zweiakter 
1 n t rüber Stunde (Eclair). 

Zweiakter s*e 
Das geheimnisv. Ahnen* 

bild (B. B.). Dreiakter 105*» 
\ erlorenes Spiel (Cines). 

Dreiakter 
Die Liebe überwind, alles 

(Iinp), Zweiakter 
Die Circus-Gräfin (Um- 

versal), Dreiakter 
Grossmut ters Lamjie . 

(Ambrosio), Dreiakter 1**’ 
Wettfahrt n. d. Standes- 

amt (Dansk). 3-Ak' . 10J- 
D.-r Rekord (Gaumont), 

Zweiakter 
Der Verlorene (Gaumont) 

Zweiakter , 
Im Dienste der Wissen- 

schaft (Milano). Zweiakt. »- 
Das schwarze Knäuel 

(Cines). Dreiakter ' * 
Das lieben ein Sl*11’1 . 

(Vitaacope), Dreiakter 
Die Löwenjäger (Gauin.) ^ 

Zweiakter 
Iler Bankier. S-Akt«T ji« 

1 llie l.ei.l. O'.ldirr&lKT (\ 'l»Kr l ;J6 
Zurückerobert ;Me»trr) 

Surry. d. Steher (Monopol- 
film), 3-Aktor. Contin. 15<I0 

Fedora (Monopolfilm). 
5-Akter (Aquila). 2 mal 18<t0 

Nacht u.Morgi-nf Monopol- 
film), 3-Aktor. Milano 1033 

Das Recht aufs Glück, 
Vierakter, Vitaacope 1280 

Hasard. 3-Akt.. MessU r 820 
Dornen am Ruhmeswege, 

Dreiakter. Cines 997 
Wenndie Glocken läuten, 

Dreiakter, Vitaacope 980 
Die unterirdische Stadt, 

Dreiakter, Eclipse 908 



Der' Kinenmtograph — Düsseldorf. 

Huron-Kino-Rollfilm 
negativ positiv — perforiert unperforiert 

ffluron-Film-Gesellsdiaft m. b. H.. Bremen 

rtrf'-fS! 
Für erstklassige Kino - Vorstellungen empfehle meine neuen 

Theater-Maschinen 
von solidester Bauart für Dauerbetrieb. 

OO O OOOOOOOOOOOOOOOO oo oooooo ooooooooooooooo 

§ Klappstuhl-Fabrik | 
§ Gustav Wiese. Luckenwalde b. Berlin I 
2 Burgstrasse 19. Fernsprecher 270. O 

Gute Ausfiilirtmg. auffallend billige Preise. 
Musterbuch kostenlos. 851 O 

OOGOOOOOOOOOOOOOOOOO OOOOOO OOOOOOOOOOOOOOOO 

Elsass-Lothring. und Luxemburger 

Kino-Artikel-Vertrieb 
Apparate aller Systeme werden bei billigster und gewissen- 
lautester Ausführung r«*pari«*rt. Gebrauch*«*, aber tadellos 
linkt ionierende Apparate stets auf Lager. Einriehtung 
- hlussi-lfertiger Kinematographen-Tlu at« ’. Pr« spekte gratis 

* Vertagung, Operateure zur AnnhOfc läHigst :: :: :: 
~ Spezialität: Zerlegbare Kabinen aus Eisenblech. == 

“Ä; Charles Herdt. Uetz l.k. 
Werkstätte in Montigny i. L., Parkst ras.-** 32. 1841 

Schilder für Kino- 
= Theater = 

Auswechselbares 

Programm-Sdiildl 
„Triumph“ 
Kur einmalige Ausgabe 
Dauernd verwendbar ® 
Hochelegant ® ® ® ® 

Kann von jedem Laien in kürzester 
Zeit zusammengestellt werden. 

Prospekt gratis und franko. 
Buchstaben- u. Schildertabrik H. Raabe 

Berlin N. 4, Chausseestr. 122 K. 
Telephon: Norden 5068. 

Zeitz 

Reklame- 
Films 

Kopieren von 
Regatlven 

Entwickeln von 
negativen and 

Positiven 

Cbemlsdie Titel* Färbung und - " t, 
Vtrage Anfertigungen Doppelfärbung wrtorisn 

Färbung und 

0» liefert in erstklassiger Ausführung tati* 

Express-Films Co., Freiburg i. Breisgau 
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Geld erhalten Sie zurück 

l)or Katalog gibt Ihnen Anweisung, wie Sie sich fc 
schick kleiden können. 

Sacco- und Schwalbenrock-Anzügo, Wiener Schick 
Herbst- und Winterüberzieher und -Ulster . . 
Gehrock-Anzüge, schwarz und Modefarbe . . 
Frack-Anzüge . 
Smoking-Anzüge. 
Wettermantel aus Loden. 
Hosen oder Saccos. 
Gummi-Mäntel. 

Sie sich für wenig Geld hochfein und 

Separat-Abteilung für neue Garderobe 
vollständiger Ersatz für Mass 

Engl. 8acco-Anzügt in allen Farben .... von Mk. 16 bis 55 
Herbst- und Winterüberzieher und -Ulster . „ „16 ,, 50 
Hosen in beliebigen Mustern. 
Wettermäntel aus Loden. 1,25 bis 1,35 m lang 
Moderne Gummimäntel, hell und dunkel . . 

ieichteste Massiv. 1I01 

8.50 „ 14 
8.50 „18 

18 ., 28 

)inlänge als Mas*. Der Versand erfolgt unter Nachnahme. 

Spezial-Versand haus für Herrengarderobe, von Herrschaften u. Kavalieren stammend 

L. Spielmann, München, Gärtnerplatz 1 u. 2 
Telegramm- Adresse: Spielmann, München, Gärtnerplat: 

Reklame-Diapositiue 
Für Lichtbild - Reklame in Kino-Theatern. 
Einfatbig schwarz, getönt oder geschmackvoll koloriert nach 

eingesandter Vorlage oder eigenen Entwürfen. 

Ein besonderes Kolorierverfahren ermöglicht es 

uns, Bilder von unerreicht sauberer Ausführung und 

grösstem Farbenreichtum zu massigen Preisen herzustellen. 

Wir bitten, Musterbuch und ausführliche Offerte einzufordern. 

Unger & Hoffmann, Akt.- Ges., Dresden-A. 28 
===== Filiale: Berlin^SW. 11, Königgrätzerstrasse 82, - 



Präzise Arbeit! 

r, wenn sie ihr.' Wochen- 
1 bis 2 Schlager geben 

3 in alli'n Sprachen. 
3 Prima Qualität. 
£ Billigste Preise. 2564 

Schnellste Lieferung. 

latent. Filmtitel-Fabrik 
H. Lindenzweig 

dapest VII, Erzsöbet-körut 16. 

MBB P»R- pro Tag und 
• y Meter kosten diese 1 

Schlager 
Die Schlangentinzerln 1050 
Schwarzes Blut 1000 
Des Geheimnis einer Frau 980 
Die Mutter 750 
8t. Georg, der Drachentöter 930 
Alles um Liebe 800 
Gritensohn und Artistin 1185 
Leuchtfeuer 540 
Das Gift der Menschheit 660 
Königsthron u. Frauenliebe 697 
Ein Fallissement 850 
Sünden unserer Zelt 960 
Russische Rache 759 
Geheimnis«. Klolsterkam 750 
Aut der Nachtseite 470 
Der Ueberfall . 715 
Der Mann ohne Gewissen 970 
Neue Liebe Neues Leben 760 
Mamzelle Nltouche .1035 
Elr. verwegenes Spiel 950 
Rosenmontag 950 
Ein lebendes Ziel 680 
Die verschollene Tochter 1085 
Aul den Stufen das Thrones 941 
Der Jahrmarkt des Lebens 1053 
Das Todesexperiment 713 
Das Geheimnis der Brücke 

von Notre-Dame 846 
5«"» 950 
Du FuBstapfen des Todes 769 
J«le No 13   657 
Der Tod als Passagier 750 
Der dunkle Punkt 850 
Die Asphaltpflanze 895 
Gerettet a. d. Meeresgrunds 720 
Ose Licht «erlöscht 600 
shamus O’Brten der 

Freiheitsheld 688 
Gesegneter 71« 
Der Mutter Augen 850 
»er verhängnisvolle Schwur 661 
Auf e'gener Scholle 884 I 
Oesdemona 655 

Vater*0" Vi*lsn.110" 

De^Moh5’"'*8* bl, Höhen Weltrekord 925 
D»r Hinterhalt . 570 
Gm 8ehll» m. d Löwen 540 
Di. Lne Erb*chaft 953 
Eil ■**"«* ■"* Busen 850 
Aa.-b*n*"M 890 
Dl« 2!!? 8eh»“"*n»lertel 780 
Ein j^N'iiess-Amia, II . 960 
E n Rr/re?ben‘*uer 720 
Du J?Mtl ,n öunkler Nacht 790 
Ritu r*"Mttr*«l°n .1100 
U'*!?' de* Herzens . 750 
Eeeieni»* n_*®IOck. 925 
DUlrrV.r^’* «TheCollenBown) 1100 
G üc JTSÄrt Odys.es. .'.1300 

S""'« : :: v. :: JS 

Vpd. Fllmcentrale 
T*mh. •®«HUM ___ 8761 

Stromerzeuger 1 
===== Motordynamos, auch fahrbar. . 

Tbiem & Töwe, Maschinenfabrik, Halle a. d. S. 13. 

I Jnnl • Aluminium - Silberwand 
11 ■ ist und bleibt 8759 

die beste Projektionswand. 

® H® ® Verlangen Sie Spezial-Offerte l 

Tel. 6663. Arthur Grüner, Leipzig, Reudnitze-str.9. 

Homawerk 
Thale a. Harz. 

===== Alle Reparaturen == 

an kinomatogr. Apparaten jeden Systems, speziell Neuzahnen der 
Transportroll« n, führe ich schnellstens aus. Einheitspreis für Neu- 
zahnungen in jeder Zähnezahl pro 2 Rollen 7.50 Mk. Ftlnir ech. 
Werkstatt W. Metts. Essen (Ruhr). Schützenstr. 13. Telephon 4034 

1 SCHtflGGR i 
n>. t.« »«11 -i 4 Wochen tiinclii' zu kaufen gesucht. Off. 

V F. X. Fried, l'ilml«- Imn.-inh. Zwittau ^ 
^ (Mähren), Angerstrass.- 36. Telephon 48. »t7* ^ 

Bombenerfolg 

Kirchenglocken¬ 
geläute 

Unzerspringbare 

Kondensorllnsen. 

Riesenauswahl in Sensations-Schlagern. 
Ein Versuch lohnt. Reklame u. Zensurkarte zu jedem Bilde passend. 

Wochen-Programme v. 50 M. an, Sonntags-Programme v. 20 M. an 
bei 2500 bis 3000 Meter Länge. , 

Dortmunder Film-Vertrieb, Rheinischestr. 90. Telephon 7369 

m3000Kerzen1— 
Klnen ’atograpbenllcät 

in jedem Dorfe 
bringt unser Trlplexbrenner. 02 

Unabhängig von jeder One- oder elektrischen Leitung 
Anerkannter Konkurrent der Bogenlampe. 

Katalog K gratis und franko. - 

Drügerwerk 41, Lübeck. tfchtromotoren Dvtvnnos Umformer \ 
VentdatorenWgierstandeKontrofaB 
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Berufs-Vereine in der Kinematographen-Branche. 

Name des Vereins Vorsitzender Post-Ad resse 

SrhutzT.rband dutsrh.r Urhtblldthr * er. Berlin 
Farhverband deutscher Fllmverleltier, Berlin 

Verein der Uehtepleltbeater-Beellxer, . rankfurt a. M. 

Artur Templiner. 
Vorsitzender: Fritz Kmrels. 
■Syndikus: Rechtsanw. Blltermann. 
O. A. Kasper. Karlsruhe. 

f 

Gesohäft.wtrlle M arkgralonst rosse 4. 
Telephon: Amt Moritzplatz 12900. 
Schrift!.: .Maurer. 
Sobrlftf.: Artur Strauea. aincUätUaUUe; Kal- r- 

Carito ab fiel. München. Dachauer- Schrlftf.: Plombe, Imp.-Kino. SohüUenati. la. 
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Für In- und Ausland! "1 

Noch ist es Zeit! 

- Nur für erstklassige Lichtspielhäuser. Bitig eine allererste Kraft? 

te:hnischer Leiter, der auch 

Praktische durch und durch 

:ht seine Stellung zu verän- 

6 Jahr« im Kinofach, 

iteure ausgebildet und deren 

polizeiliche Prüfung vor 

genommen. War bei grö¬ 

sseren Firmen tätig und 

verfüge nur über erstklassige Zeug¬ 

nisse, nebst einem Ingenieur-Attest. 

Kenne das moderne Kinowesen durch 

und durch. Stehe in ungekündigter 

Stellung. 

Gefällige Offenen nebst Gehaltsangabe 

unter A. U. 3924 an den Kinema¬ 

tograph. 

liiiiiiirsiiniDHfiiii 

:t0 Jahr««, fieitw.. routin. Pianist (Harmon.), mit I 
«•ratlcl., gross. K«.,H.rtoir.' (Tri«. Ouart.-tt) all««ii» 
<xl. mit Knsem. infolge lH-«'ii<li-t<-r Landwehrfibung 

sofort oder 15. Oktober frei! 
Off.erb.a. Nackunst.z. Zt. Breslau, Hotel Germania. 

uuMUumnunuzuunuwxinuu 

Pianist 



Freie Vereinigung d. Kino- ... n, , 
Angestellten und Berufs- U| Hfl [110111 nu iu 
rmjflchlt den Herren Direktoren ihr 

KosteflloseSlejlentermittiong , 
G «hltt*führer, Operateur«, Real- 
l»to»en, Kontrolleure, Portien ■ J| I ■ ■ V 1 ■ J 5 *Ä 

Kassiererinnen, Musiker usw. «W 1 ^ | ■ 
Omcliftfuat eUe: 

Berlin. Landmbergerstr. 90. ' "”’fi'-'.1 

Teilhaber 

Der Kinrinitoirraph — Düsseldorf. 

Kr>tkla»4icc,r m mm m 

Kino 
n "jofs^rt xu verkauft«. 

K<mkttiTenxlo«e 
Kinotheater 

eh mit «•iiniiT Anlage«», verkauft -t«*r-: 

Kino 

Pianist Persönlichkeit 
«» lit hp| ImM). Vn-|.r. sinllmitr j„ w» K«pM»l^i-*.^IH -1.» Milli' oimnun. 

[Verkaufs-Anzeigen.]] Nur 2000 Ii: Kino-Einrichtung 

Pianist 

Achtunq! I I'|.|. urkiiilm mu«. In- I 

Verkaufe preiswert fachimttiii •im* miti* KxWtt*ni 

Neu! PathA-Kino Ne 

pl-u.PliantaNelpieler 

«lurcli: Burrau l.«'»«*n**trln llrmden 

Kino 

Kino-Einrichtung! 
Vorführapparat P»the, 4 Wort«. gehr.. 
Lieht- ti. Seli«»lk*nania*ft\ J kl. Läufer. 
1 er. Ofen. Xeupr. 350 Hk.* «*. 25 
1'lütten, geteilt oder zu.*tatmii<»ti spott- 
l*i 1! ir /.u v- i kaufen. M. Berger. Wann«, 

verkaufen. Il«»t»*l Kai»»r 

Uinn Anno 
)'lr **■ Harmonium). nicht lllntt- 
H i l '"hrcil iJaiHTnil in <|cr 

Kiiimir- »lorl in llirlin 
i'-Mh-H*. ii,.n. Uff*lm VSctuiiu- 

B»r|toi'\o*‘*| “’U lf*rl r”r>,‘ 

ciiudgc# aut I*lftt*c. coli unistandrlMllMT 
Mifort vrrkanft <»d«*r vrrparhtrt werden. 

\ 

R List:-KINO- APP All \T 
lamp* u. UmiifiiksMrtt. Auf- u. \h- 
Hh-kler. 1 mraller und vmlrllher-r 
II il/t ^ li mit llolxkuffer. knmphtt ffr 
S|M»tt iHrcia 150 Alk. Trandunmtnr. 
WechurMrom. 220. 150. 120/60 V.. 
hi» Alk.- KSrnMwlikiWnr.ÄiHiniim n1' » 

mm 
• 17, L- *1 Aif,* iVr K« *m" «;3gr' !i; 

Zu uerKuufen! 
Schf*n rlntrcrichtctc- KIM» in einer 

har. 60 Alk. srhll****fa«*l» 22. UrU'* 

Kino-Einriihfung 
Patht-Apparat 

mit BecruUunpe und *chalti 

Portier Hmh! >lk^ lV.'ffA?rkA."'ir^S,m!'l.'!"n billig zu verkaufen. Erste Trommel¬ 
fabrik, Welssenf eis. 

Billigst zu verkaufen! 

1 »aiK-nel K. " . T. » für >td.: 

inssnt- Aufnahme- Apparat: ^ 
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Georg Kleinke 
Fernsprecher: Nollendorf 222    —■» ■ ■ . . .1 . Ständig Hi» 

Oxidelta 
die beste Kalklichttampe, wird ohne Kon¬ 
densor gebraucht, bedeutend iiellere Bilder, 

wie bei den gewöhnlichen Kalkliehtlampen 

Preis nur Laiu|a.> 150 Mark. 

Gelegenheitskäufe 
in gebrauchten, jedoch garantiert tadellos 

funktionierenden Apparaten. 

Nitzsche-Apparat 

bestehend aus Original-Mechanismus mit 
automatischer Aut- und Akwickelung, 
2 Feuerschutztrommeln, Objektiv .1- 
Brennweite). Lampenhaus, elektr. Lampe, 
verstellbarem Bock, Kondensor mit Gläser, 
Dia-Einrichtung, Motor -’üo Volt ci.i. li- 
strom) mit Anlasser, 2 Filmtrommeln, 
1 Umroller. Preis 8SO Mk. 

Pathe freres (französiseiies Modell) 

Mechanismus mit automatischer Auf- und 
Abwickelung nebst mechanischem Feuer¬ 
schutz und Feuerschutztrommeln, Objektiv 
(jed*- Brennweite). Lampenhaus 'grosses 
Modell), elektr. Lampe (grosses .Modell). 
verstellbarer Eisenbock. Kondensor mit 
Gläser, Dia-Einrichtung, Motor mit Anlasser, 
2 Filmtrcmmeln, 1 Umroll. Preis 590 Mk. 

Neu! Merkur-Apparat Neu! 

bestehend aus Mechanismus mit automati¬ 
scher Auf- und Abwickelungsvorrichtung, 
Objektiv jede Brennvreii. Lampenhaus, 
1 Umroller, elektr. Lampe, 2 Feuerschutz¬ 
trommeln, Dia-Einrichtung, Kondensor mit 
Gläser, 2 Filmspulen. Preis nur 380 Mk. 

Pathe frtres 
franz. Modell. Mechanismus mit Auf- und 
Abwickelungsvorrichtung. 2 Feuerschutz¬ 
trommeln, Objektiv (jede Brennweite), 
Lampenhaus. elektrischeLampe, Tisch, Kon¬ 
densor mit Gläser. Dia - Einrichtung, 2 
Filmtrommeln, 1 Umroller. 

Preis 450 Mk. 

Buderus-Apparat 
bestellend aus 

Original - Mechanismus mit automatischer 
Auf- u. Abwickelungsvorrichtung. Objektiv 
(jede Brennweite). Lampenhaus, elektrischer 
Lampe, eisern. Tisch, Kondensor mit Gläser, 

2 Filmspulen, t Filmumroller. 

Preis 380 Mk. 

Theater-Maschine 
mit Original Ernemann- 

IMPERATOR 
Mechanismus, mechanischen Feuerschutz, 
Objektiv und Blende. Lampenhaus, elektr. 
Lampe, 100 Amper»-. Triple-Kondensor, 
Dia - Einrichtung, Motcr mit Anlasser. 
2 Feuerschutztrommeln, 2 Filmtrommeln, 
1 Umroller Preis 850 Mk. 

Htabil am« Kiiteti gebaut Preis 290 *■ 

Spottbillig! 

Regulierbare Widerstände 
Für 65 Volt * 

n> SS Ampm-e . 

Für 110 Volt Bl 
in 26 Ampere . . ■ A n 
15 30 . D 

Geräuschmaschine 

Kino-Trumpf 
imitiert folgende <leräusehe : Donner. Kl | 
nonen- und Cewehrteuer, Auto, Eisenbik | 
Geklirr, Gepolter, Kirchenglocke . Me» 

gerassel, Wind, Regen etc. 

89 
98 « 

Vaselin-Spritzen 
3,*' tu .Schrauben des ] 

Kalklichtplatten 
CpOKKP Dost-: 275 P*k- 

Tadoll«MK^ wvirm* hwnt. 

Oel- und Petroleumsprit«n 
in U'-ini-en lies App» 

Stück: l.t* « 

Spottbillig! 

Feinste kirnst 1. kol. 
Ausfülir.. nt. __ m 
Messingfass. Jj PJ. 
per Stück 

Ständig* 

Ernemann-, Ritzsche-, B*M*r • 

Komplette u. billig**® 
Einrich,unl 
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Friedrich- 
"MJ Straße 235 
Telegr.-Adr.: Kleinfilm, Berlin — itstellung 

la. Kondensor-Linsen 
rein weitst! Glas. PLANKONVEX 

mm 1 ‘urchmesaer. Stüek 1,50 Mk. 
1,65 „ 
1.80 „ 
2.15 ., 
2.30 ,. 
2.90 
6,10 
9.90 

Spezial-Triple-Kondensor Photo-Leinwand-Plakate 
folgenden Films, so lange \ 

Stück 8,00 Mk. 

IiHlhcb» 

Verfehlte« Ix-bc». 
IX-r Schrei nach Lebcnaglhclt 
Ihr Richter. 

Kondensor-Linsen 
planconvex 

absolut Jenaer Crownglas, 
l,,„onders gehärtet: 

Durchmesser. Stück 7,7 

Helos Tepmadwlt . . . 
'.’lftidor Körner. 
I>er Schwur dt*»* Schwriircns 
Auf fals*c*hc*r lialm .... 

Preise: 
J6.00 Mk. 
37,00 
38,00 
40,00 

-ndurrlime 

Pyroduit 
Plankonvex-Linsen. 

1 rstaodsf&hig für holl« Strom¬ 
stärken von über 100 Ampere. 

* 110 nun 112 mm 115 mm 120 imn 
k 27,00 30,00 33,00 36,00 

sser 54,50 Mk. 
59,00 
63,00 . 

Pyroduit-Linsen 
91,00 Mk. 
95,00 

100,00 
109,00 .. 

Die TrmriWIlc einer Miitü-r'^ ’. > 

l'u hast mich l.-l.vt . ... > 
L»a. Feuer ttbcrin llrrt . . . . .\ 
■. urige Kohlen.> 
'k aveo der Sctkiniicit . . . . > 

Klopfer von Hinduni* . . V 
A**nn da** Letten xerbrk’ht . . > 

r .n/i-xfin.> 
BIKONVEX 

irnesscr, Stück Flüssigkeitszerstiuber mit 
iMWlA c|,»gaiit galvanisiertem G«-. 

'in,l Bla l.-rkrunz. 

m Sonderlist.-.) 
Preis 100 Mk. 

( Bei 'V ‘lisel- «ul. i3relistr.ui» 
3(1 Mark pro Sliiek melir. 

■j» TT" —. 
Umformer 

für Gleich-, Wechsel- und Drehstrom. 
Neu und gebraucht. 

Schalttafeln auf Marmor 
Preis 125 u. 140 Mk. 

Aufnahme-Apparate 
verschiedener Fabrikate. 

Erleuchtete Platz-Anzeiger 
aus Buntglas in vornelimster Ausführung. 

Orchester-Pulte 
Lampen. Notenständer in grösster Auswahl. 

Programmtafeln 
mit Buchstaben /um selbst ZuDanuii.-iM tz. ri 
der Programme mit Kicbcnrahin.-n unter 

Glas. Stück 68 Mk. 

Kassentafeln 
in gediegener Ausfülirung 10 30 Mk. 
in feinster künstlerisclier Aus¬ 

führung unter Glas Stück: 40 60 Mk. 

Notlampen 
in feiner Messing-Ausfülirung mit rot.-r 

Glocke Stück: 6,80 Mk. 
Lichte dazu. Karton 50 Pfg. (8 Stück Inhalt 

von 12 stündiger Brenndauer.) 

Filmkitt 
Flasche 1,25 und 2,25 Mk. 

Ozon-Essenz 
Flasch.- 3.60. 6, und 11,- Mk. 

Meniskus- Kondensorlinsen 
r, |n wvisses schli, renfreies Glas 

mm Ihtrelimesser, Stück . 3,10 Mk. 
” o 3,40 „ 
- .. ,. 4,10 .. 
” .. . 5,30 

. 6,75 
»•sonders gehütete 

Meniskus-Linsen 
, !' ! ' ; u IM nun 112 mm 114 tun 

,,A# 1*,- 12.50 13.ee 

Pyroduit-Meniskus 
Stromstärken von über 100 Ampere 

,!>u ipurchm. 109 ,,un 1,2 '»•» US nur 

Automatischer 

Lichtbild-Apparat 
für 100 Platten selbst¬ 
tätig wechselnd, mit 
Objektiv beliebiger 
Brennweite. Motor mit 
Anlasser, aut oinat iscli. 
Lampe bis 15 Ampen- 

Preis 600 Mk. 

Spottbillig 

Für Reklame 

M*rtn-, Merkur-Apparaten. 

Kino-Theater. — 



Klaoostühle *»**.SSfEjRf r.-l.i.'! \.lt I .Im 1-1 r—i. I I.MI-I .inr. IIIIIUp»JlUIIH* KMiitolil. HMmUl'l. HIiik. 
—7-, ... ..... ... ... :l:1 .'■ 

K 1,1 *''' •rI I xq kaitfra **»nrht. \u-ful.rl mm • mm - 

Umformer ;;; ..— Mßlllß LlStß 
a ." i KISDDSilZB 

Magne;-Seibst!ahrer H"* :* .- . 
IL LiS Mh# Harmonium * RlflO AdrßKßü 
111 htagf._ Sttb L, l «».»*«• «I Mxnrhi ...naa Kollektion 1. Verarlchnt* von ra. 260«. 
fl | • » | , y f , . *• r r,, ,, KlnotheaU rn DruUrhluulHM. 3 

Zu Hau en lesudit sä'ssk- »ssje 

i i iflli.l 

Proiektions 
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Sofort 3000 Meter o. bis 6. Woche 
ge/aofene Films 

wöchentlich gegen festen Kontrakt von seriöser Firma zu kaufen 
gesucht. Offerten erb. unter Ä. F. 3849 an den ..Kinematograph“. 

0JOOOOOOOOOOOOOOOOOOO 

Heiisor-ku 1 
0 seit 8 Jahren best, bewährte O 
r Ersparnis bringende X 
o -•'•öt» Spezialität. O 

pr(SflUERSTOFF^" 

2>er fortgesetzter. Jiachjrage halber haben wir 

eine neue Kopie 

(Titanic, Jn flacht u. Eis 
an fertigen lassen. 2211 

Bestellungen werden der J(eihe nach erledigt. 

Rheinisch- 'Wesifäl. ?iimcentrale, Tfochum. 
Telegramrre: filmcentrale. Telephon 17öl. 

IDollen Sie ein 

gutes Theater häufen? 

oder beabsichtigen 

Sie ein solches zu 

DEritaufen? 

so wenden Sie sich sofort an die 

Internationale Liititspiel-Hgentur. 
L. ff. Taubert. Chemnitz i. Sa.. 

Für Käufer kostenlos. 

Platzbezeich¬ 
nungskästchen 

Mk. 10. 

G.Ren»,Metzingen-Wt bg. 

Verkaufe Filmspulen 

Zu kaufen gesucht <>t 

Kalkliüitlampen 
u. Einrichtungen 

A. F. DÖRING, HAMBURG 33. 

Tonbilder 

rmm 
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Der Verlag des „Kinematograplf in Düsseldorf 
liefert gegen Einsendung von Mk. 11.— 

Handbuch der prakt. Kinematographie 
von F. PAUL LIESEGANG. 

Dritte. Bedeutend vermehrte Aullage. 

Der Umlang der vorliegenden dritten Auflage ist gegen 
die zweite um die Hälfte vermehrt, die Zahl der Abbildungen 
beinahe verdoppelt. In der grossen Reihe dor neuen Abschnitte 
s.nd eingehend behandelt die Kinematographen mit optischem 
Ausgleich, eine Apparattype, die vielleicht berufen ist, spater 
einmal eine grosse Rolle zu spielen: die Ultrarapid-Kinemato- 
graphie, die von Prof. Bull zur Aufnahme fliegender Insekten 
und von Geheimrat Cranz zur Aufnahme fliegender Geschosse 
ausgeübt wurde; die Mikrokinematographie, welche die hervor¬ 
ragenden Mikrobenfilms von Commandon zeitigte; ferner die 
Röntgen-Kinematographie unter Darlegung der verschiedenen 
Verfahren und Einrichtungen. Daran schliesst sich ein Kapitel 
über die Kirematographie in natürlichen Farben und die bis¬ 
heriger* Ergebnisse auf d *«em Gebiete, sowie eir. Abschnitt 
über die stereoskonische Kinematographie, worin die vielerlei 
Möglichkeiten zur Lösung dieses interessanten Problems durch¬ 
gegangen werden. Einer Besprechung der kinematographischen 
Doppel-Apparate folgt endli ch ein Kapitel über die Anwendung 
der Kinematographie auf i_en verschiedenen Gebieten. Ein 
acht Seiten umfassender Literaturnachweis wird für weitere 
Arbeiten wertvoll se. n. 

Die alten Abschnitte des Buches, welche vielfach ergänzt 
wurden, behandeln wie früher eingehend die Konstruktion 
und Wirkungsweise des Kinematographen, wobei alle einzelnen 
Bestandteile des Werkes durchgegangen werden. Man sieht 
allmählich den fertigen Apparat entstehen und hört dabei 
allenthalben, worauf es ankommt. Der optischen Ausrüstung 
ist ihrer Wichtigkeit entsprechend ein breiter Kaum gewährt; 
die Anpassung des Objekt*« an den Apparat und das Zu¬ 
sammenarbeiten von Objektiv und Kondensor wurden durch 
neue Zeichnungen veranschaulicht. Ein besonderes Kapitel 
ist den Vorkehrungen gegen Feuersgefahr gewidmet. Die 
Handhabung des Apparates und der verschiedenen Licht¬ 
quellen sowie die Pflege der Films finden eine ausführliche 
Boschrei'jung. Wertvoll, namentlich für den Anfänger, ist der 
Abschnitt über fehlerhafte Erscheinungen, in welchem unter 
Stichworten angegeben ist, wie man dem betreffenden Fehler 
abhilft. Wer sich für die Herstellung kinamatographischer 
Aufnahmen interessiert, findet in dem Werke eine Aufstellung 
der erforderlichen Einrichtungen sowie eine genaue Anleitung. 
Neuerdings sind auch die Trick-Aufnahmen in einem besonderen 
Kapitel ausführlicher behandelt. Im Anhang ist ein Abdruck 
der neuen Polizei-Verordnungen für Gross-Berlin gegeben. 

Inhaltsverzeichnis: 
Vorwort. — Wesen und Wirkungsweise des Kinemato- 

grsphen. — Der Kinemstogrsphen-Füm. — Der Llchtbilder- 
Apparat. — Der BewegungsmechanJsmaH. — Allgemeine An¬ 
ordnung. — Ruckweise bewegte Zahntrommel (Malteserkreuz). 
— Der Schläger. — Der Greifer. — Klemmzug oder Nocken¬ 
apparat. — Auswahl der Systeme. — Die Türe. — Die Blende. — 
Pas Kinematographen werk. — Allgemeine Anordnung. — Der 
Vorschub des Rimbandes. — Die Aufrollvorrichtung. — Film 
spule und feuersichere Trommel. — Vorrichtungen zum Nach¬ 
stellen des Filmbildes. -— Die Schonung des Filmbandes im 
Mechanismus. — Selbsttätige Feuerschutzvorrichtungen. — 
Das Antriebswerk. — Der Motorantrieb. — Ausführung des 
Kinematograph-Mechanismus und Auswahl. — Das Geräusch 
des Kinematograph-Mechanismus. — Verbindung des Werkes 
mit dem Projektionsapparat. — Da» KiihlgefäaB. — Wärme¬ 
schutz durch Gitter. — Die optische Ausrüstung. — Der 
Kondensor. — Das Objektiv. — Die Brennweite und ihre 
Bestimmung. — Objektiv, Distanz und Bild grosse. — Grosse 
Lichtbilder auf kurze Distanz. — Auswechselbare Objektive 
verschiedener Brennweiten. — Objektiv-Formeln. — Tabellen 
für Brennweite, Distanz und Bildgriewe. — Die Anpassung des 
Objektives an den Apparat-Kondensor, Objektiv und Licht¬ 

473 Seiten Text und 231 Abbildungen. 

quelle. — Die l.ichteinrlrhtungen. — Das elektrische Bogen- 
licht. — Gleiclistrom und Wechselstrom. — Spannung. Strom¬ 
stärke und Widerstand. — Der Transformator. — Der Um¬ 
former. — Quecksilberdampf-Gleichrichter. — Lichtmaschinen. 
— Die Bogenlampe. — Der Widersinne. — Zuleitung und 
Sicherung. -— Die Schalttafel. — Stromstärke und Helligkeit. — 
Die Kolilenstifte. — Handhabung der Bogenlampe. — Fehler¬ 
hafte Erscheinungen beim Bogenlicht. — Das Kalklicht. — 
Die Stahlflasche. — Das Druckreduzierventil, Inhaltsmesscr 
und Inhaltsbestimmung. — Der Kalldi -htbreuner. — Kalk 
stifte, Kalkscheiben und Pastillen. — Das Arbeiten mit Leucht¬ 
gas und komprimiertem Sauerstoff. — Anwendung von kom¬ 
primiertem Sauerstoff. — Das Arbeiten mit dem Gaaator. — 
Das Arbeiten mit dem Aelhersaturator. — Fehlerhaft« Er¬ 
scheinungen beim Aethersaturator. — Di** Darstellung von 
Aaetylen-Kalklicht. — Die Selbst-herstellung von Sauerstoff 
mit Braunstein. — Sauerstoffberejtung mit Oxylith. — Sauer- 
stoffboreitung mit Oxygenit. — Die Darstellung von Kalklicht 
bei niedrigem Sauerstoffdnrk. — Die Einstellung der Lieht - 
quelle. Ausrüstungsgegenstände «ad Aufstellung des Apparat* 
— Das Stativ. —- Die Projektionswand. — Der dunkle Kaum. - 
Projektion bei Tageslicht- — Aufstellung de« Apparates und 
Anordnung der Zuschauerplätze. — Die Vervollständigung di r 
Ausrüstung. — Das Arbeiten mit dem Kineniatogrnpli. 
Handhabung dos Mechanismus. — Dus Umrollen d*.« Filn 
bandes. — Verwendung endloser Films. — Das Flimmern ui 
Mittel zur Behebung bzw. Minderung dieses loliels. — Di* 
Flickern. — Die Projektion stehender Lichtbilder. — Di* 
Behandlung und Pflege der Films. — Das Verkleben u** : 
Au-Ixo-ern der Films. Die Instandhaltung des Mochanism 
— Die Pflege von Objektiv und Kondensor. — I eher dir Fern- 
erfahr bri kinrmatnirraphiirbrn Vorführungen. — Vorftilirii 
und Programm. —Verbindung von Kinnmatograph und Spre* 
maschine. — Fehlerhaft*. Frsrhrinungrn heim Arbeiten mit de 
Kinemutograph. Zerspringen der Kondensorlinsen. - !'• 
schlagen der Linsen. — Schatten im Bildfeld - Teilwe 
Unscharfe des Bildes. — Völlig verschwommene Bilder 
Verselileierte Lichtbilder. -- Flimmern des Bildes. -— Flick rn 
ries Bildes. — Regnen und Ziehen des Bildes. — Falsche Fun¬ 
stellung der Vorxchlus8blci.de. — Vibrieren oder Tanzen <1« 
Bildes. — Springen des Bildes. — Versetzon des Bildes. 
Ueberhastete oder zu langsame Bewegungen im Lichtbilde. 
Rückwärtslaufende oder schleifende Hader. Fehlsrhofto 
IVansport ierung des Fiimbandes. — Schieflaufon dt« Fik 
band«« auf der Transpcrttrommel. — Schlechtes Funktionieren 
der Aufrollvorrichtung. — Zerroissen des Fiimbandes oder 
Ausreissen der Perforation. — Einrisse an der Perforation 
Kratzen auf dem Film. — Ansammeln von Staub auf o**1 
Filmband. — Abspringen der Schicht. — Spröde und Brüchig- 
werden der Films. — Fehlerhafte Erscheinungen bei endlose*1 
Films. -— Entzündung des Filmbandes. — Die Herstellung 
kinematograpliiscber Aufnahmen. — Der Aufnahme-Apparat 
— Das Stativ. — Aufnahme-Film. — Perforier-Maschim- in“ 
Messvorrichtung. — Die Handhabung des Auf nähme-App.*r*:* 
— Die Aufnahme. — Da« Aufnahme-Atelier. — Aufnahme- 
Vorrichtungen für besondere Zwecke. — Der Negativfilm 
Hilfsmittel zur Entwicklung der Filius. — Der Entwickler 
Das Entwickeln dus Films. — Fertigmachen des Negativs. 
Fehlerhafte Erscheinungen. — Der Positivfilm. — Der h',Tu , 
Apparat und das Kopieren der Film«. - Herstellung der 1 ■*” 
— Fortigtnochen des Positivfilms. - Tönen und 
Die Herstellung von Trickaufnahmen. Kinematoerapb'-n 
optischem Ausgleich. — Die I'ltrarapld-Kinematogriiplm'• 
Die Mikro-Kinematographie. — Die Königen-Kinemat«grl,l’“ * 
— Die Kinematographie in natürlichen Farben. — Die 
skopischo Kinematographie. — Kmemato graphische 
apparate. — Die Anwendung der Kinematographie. — Lttcra 
— Die neue Polizeiverordnung für Gross-Berlin. 
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Rheinisch-Westfälische Filmcentrale 
Telegramm-Adresse: Filmcentrale Bochum, Kaiserstrasse 51 Telephon: Amt Bochum 1781 

Erstklassige 

Monopol - Schlager 

luanhoe 
nach dem gleichnamigen 
Roman uon WalterScott 

4 Akte 

Aufführungsrechte sofort zu uergeben 

— Keine Phantasie-Preise — 

Der Die 
Ausgestoßene Verworfene 

der Sioux 
Indiarer-Schlager 3 Akte 

2 Akte 

Eifersucht 
Spannende Liebes- und 

Sittentragödie 
3 Äxte 

Detektiu John Burns (Hat Pinkerton) u. die Terrainschwindler 
Aufregender Detektiu-Schlager in 3 Akten 

Zum ersten Male! Nat Pinkerton, der amerikanische Detektiu, persönlich im Film Zum ersten Male! 

Für Deutschland und die Schweiz 

Der Neldentenor 
3 Akte 

Tragischer Lebensroman 

Ida Nielsen I —— 1 Für Deutschland und die Schweiz 1 _ 

Liebe macht blind 
3 Akte 

Fesselnde, spannende Tragödie 

ÜÜÜI!— I Ida Nielsen 

Ninon, die Heldin uon Schloss Chermont 
3 Akte rSpannende Tragödie nach Houstens Roman g'eichen Namens 3 Akte 

Für Deutschland und die Schweiz 
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* PflTHE FRERES & Co. 
BERLIN SW. 48, GtseUscha(t mit bmchr. Haftung BERLIN SW. 48, 

^ Friedrichstrasse 235. .. —..1. ■ 1 — Friedrichstrasse 235. 

a Kinematographen und Films 
: Abt. Zentrale: Pathefilma. Abt. Filmverleih: Patheverleih. Abt. Patbejoamal: Pathereiae 

Fernsprecher: NoUendorf, Stadtverkehr! 8433 . 8434, 8440. Fernverkehr: 449. 

Dtueeidort Kerlmihe L B. Lyon »tneken 
Frankfurt a. M. Kioto Mailand Mancban 
Hamburg Leipzig Melbourne New York 

1 Smyrna Wien 

Leih-Programm No. 48 
erscheinend am 1. November 1913 

Grosse Dramen 
Beben 1036 Verkettungen (Duskes-Film).663 m 2 PI. 
Oneur Die Ehre (Film d’Art). 868 m I PL 
Ambas Die Botschafterin (Film d’Art). 886 m 1 PI. 
Aiglefin 9194 Der höhere Richter (Film russe). 485 in 

Kleine Dramen 
Aigniir« 9197 Dir Indianerbraut (Michigan).310 m 
Simpeux 6326 Schickungen (American Kinema). 285 in 

Kleine Komödie 
6324 Der rätselhafte Draht (American Kinema) 

Komische Films 
Sisymbrc 6329 Maxens Sommerreise (hinderfilm). 370 n 
Siroco 6325 Beim Verschönerungsrat (Beige Cinema). 220 n 
Skiff «334 Der verlorene Hund (Nina). 116 n 
Sir dar 6323 Seebäder im Hause (Comica) ..ISO 1 
Jatru Jack ist ein Schlaumeier (Monofilm).155 1 

Naturaufnahmen und Verschiedenes 
Sisxnique 6327 Unsere Spatzen 
86quence 6237 Akrobatische Künste 
Sepuiere 6234 Verheiratung einer Negerprinzessln In West-Afrika 

Das Pathä• Programm ist au beziehen durch: 

Path6 Fr6res & Co., G. m. b. H., Abteilung Film-Verleih: 

Berlin SW. 48, Friedrichstr. 236. 
Femspr.: NoUendorf. Stadt¬ 
verkehr: 2433. 2434. 2440. 
Fernverkehr 449. 

Brestaa, Bahnhofstr. 13 Tel. 8350. 
Dass«Mort, Schadosratrasse 20-22. 

Femspr. 7270 
Karlsratia I. B., Karlstrasse 28. 

Leipzig, Goeth.*tr. 1. Telegr.-Adr-j 
Pathäfilnw, Femspr. 19915 und 
19916. 

M«achM4Amulfatr.26,Kontorlinu8. 
Femspr 51 152 und 51 153. 

Posen, Berlinerstr 10. Femspr.2!*®4* 
Strassbari; L Eis., MoUengasse. 
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Grösste und leistungs¬ 
fähigste Spezial - Fabrik 

flr 

Kopieren 
Entwickeln 
Yiragieren 

Chemische Vlrage 

Doppelfärbung 

Titel. 

Tagesleistung 30000 m. 

Kino-Kopier-Ges. 
m. b. H. 

Berlin-Mölln 

Telephon: Neukölln 2007, 2008 

Telegramm-Adresse: Kinokopierung Berlin. 

Reklame-Diapositiue 
Für Lichtbild - Reklame in Kino-Theatern. 
Einfarbig schwarz, getönt oder geschmackvoll koloriert nach 

eingesandter Vorlage oder eigenen Entwürfen. 

Ein besonderes Kolorierverfahren ermöglicht es 

uns, Bilder von unerreicht sauberer Ausführung und 

grösstem Farbenreichtum zu massigen Preisen herzustellen. 

Wir bitten, Musterbuch und ausführliche Offerte einzufordern. 

Unger & Hoffmann, Akt.-Ges., Dresden-A. 28 
===== Filiale: Berlin SW. 11, Königgrätzerstrasse 82. ■ 



Express Filmtitel-Gesellschaft 
m. b. H. 

Berlin SW. 48 / Friedrichstrafje 12 
Gestiiäftsführcr: Paul Effing Telephon Amt Moritrplaf: No 38« 

Bank-Konto: Koni merz- u. Disconto-Bank, Depositenkasse O, Friedrkhstr. 1. 

Spezial-Fabrik für Druck- 
und Schrift-Filmtitel 

Tätlich 2 Ablieferungen 
3B8BBBBBRBBBBBBBGBOBBBB 

Bewährte neue, moderne 

Fab rikations-Einri chtungen 

Original-Umrahmungen und 

Schutzmarken für alle 

Film-Fabrikate — 

Verarbeitung jeden ge¬ 

wünschten Film-Materials 

Modernes, deutliches Schrif- 

ten-Matcrial 

Erstklassige Photographie 

Erstklassiges Film-Material 

Express-Dienst für beson¬ 
ders eilige Anfertigungen 

GröSte Tagesproduktion 

Herstellung aller gewünsch¬ 

ten originellen und Trick- 

Lieferung von Betriebs- 

Films und Filmtiteln in 
jeder Länge —— — 

Französische =| Englische = Spanische ==| Italienische 

Russische j— Polnische — Norwegische |=fSchwedische 

Dänische ==j Rumänische ]=|Portugiesische[==| Serbische 

[ Türkische |= 

[japanische \= Film-Titel 
N Chinesische 

[=j Hebräische | 

Für Berlin täglicher Einsammlungs- und Ablieferungs-Dienst! 

Absolut zuverlässige Lieferungs-Termine! / Lieferung zu allen Eisenbahn-Zügen! 
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cGaumontS 

Einladung an die Herren Theater - Besitzer 

von Rheinland und Westfalen 

zur 

Premiere des 

„mcedienden film Gaumont" 
im 

.Tonhallen-Theater“, Bodium 

am /Aittwoch. den 22. Oktober 1913. 

Von diesem Tage ab wird „der sprechende Film Gaumont“ regelmässig im 
• Tonhallen-Theater". Bochum, vorgeführt. Dank der Liebenswürdigkeit der Direk¬ 
tion werden die Herren Theaterbesitzer, sofern sie der Vorführung beiwohnen. 
Gelegenheit finden, die Wirkung des sprechenden Films Gaumont auf das 

Publikum zu beobachten. 



latugrapli Düsseldorf. 

In Vorbereitung! 

Carmen 
In dramatisch hinreissenden Szenen die 

wildbewegte 

Carmen-Handlung 
nach Bizets weltberühmter Oper unter 

glänzenden Umständen in Spanien selbst, 

dem Lande der Leidenschaften, verfilmt. 

Nähere Angaben und Erscheinungstag werden nächstens bekannt gegeben 



In Vorbereitung! 

Der weitere grosse Film : 

Die Junggrau 
von Orleans 

Grossartige Kriegszenen 

Pompöse Massenaufzüge 
Eine mächtig wirkende 

Handlung von noch nie 

:: gesehenen Effekten :: 

Nähere Angaben und Erscheinungstag werden nächstens bekannt gegeben. 
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Ein neuer Riesenfilm, wie er nur aus deml 

In Vorbereitung! 

NAP 
von der Krönun 

Einige Glanzpunkte aus dem epochemachenden Filmwerk: 

Die Krönung in Notre - Dame 

Die Schlacht bei Austerlitz 
über 10000 mit wirkende Soldaten. 

Der Rückzug aus Russland 

Alle diese Bilder sind an den historischen Stellen selbst 

aufgenommen worden. 

Dieses mit ungeheurem Kostenaufwand hergestellte Bild 

stellt alles bisher an historischen Ereignissen und weit- 

bekannten Begebenheiten Verfilmte weit in den Schatten- 

I 
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-,. 
e Pathe Freres & Co. hervorgehen kann! 

Der Abschied der Garde in 
Fontainebleau (1814) «««• 

(Im Schlosse selbst aufgenommen.) 

Die Schlacht bei Belle-Älliance 
(Waterloo-Sturm auf Hougoumont.) 

^»scneinungstag sowie alle näheren Angaben folgen m 

der nächsten Nummer dieses Blattes. 

öic geschäftlichen Bedingungen sind dermassen günstig, 
dass jeder Theaterbesitzer in der Lage ist, sich für billiges 
Geld diesen hervorragenden Film zu sichern, der das 
Grösste ist, was dieKinematographie je hervorgebracht hat. I PATHE• FRERE^ I 

4C2 1 
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Eine erschüfet 
aus den Frl 

ARTE 

7. Noy 

Elko-Film G. m. b. m 
Telephon: Amt Lützow, 9635, 5526 

Filiale: LONDON W., Oxford House 915 Oxford Street 
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ieri de Episode 
i cs «Kriegen 

T 

cp! 

erlin SW. 48 Friedrichstr. 224 
Telegr.-ftdr.: Eiko-FIlm Berlin 

Filiale: LONDON W., Oxford House 9,15 Oxford Street. 
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Der nä( 

Sensatio 
Jose 

Auf eins 
■ 

ii 

Elko - Film G. m. b. H 
Telephon: Amt Lützow, 9635, 5526 

Filiale: LONDON W., Oxford House 9 15 Oxford Street 



l>er Kinemutograph - Düsseldorf. No. 36«. 

chlager 
e mont 

ier Jnsel 
llill!ll(ll[![||l!lllllllin 

erlin SW. 48 Friedrichstr. 224 

i 
Telegr.-Ädr.: Eiko-Fllm Berlin 

Filiale: LONDON W., Oxford House 9/15 Oxford Street. 
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Ein Sportsereignis in Australien 
Aktuell Preis Mk. 130—1 

7. November: 

Stuben-Arrest 
Komödie Preis Mk. 39' 

14. November: 

Das verhängnisvolle 
Geburtstagsgeschenk 

Komödie Preis Mk. 1 '2.^1 

Ansichten aus Kanada 
Natur-Aufnahme Preis Mk. l67."l 

' fihn-film ö.m.b. fi.. Berlin SID. 48ll 
Hion: Amt Lülzora. 9635, 5526 Friedridistrasse 224 Tel.-fldr.: Eiho-film Berlin. § 

_. Filiale: LOflDOIl ID.. Oxford Route 9115 Oxford Street. 
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Vay S Hubert- Neuheiten 

8. November 1913 

Unter falscher Flagge 
3 Akte Drama 910 -60 

Dick als Rennfahrer 
Humor 

Rom, die ewige Stadt 
Natur 13G + 9 

Wiener Kunstfilm 

Milano Film 

Milano-Film 

15. November 1913 

Das Geheimnis der Nizzastrasse Milano-Film 

3 Akte Drama 987 + 64 

Tonto lernt kochen Phoebus-Film 

Humor 169 + 12 

Tivoli Milano-Film 

Natur 100 + 7 

22. November 1913 

Doch mit des Geschickes Mächten Rekord-Filin 

3 Akte Diama 896 + 58 

Die schwarze Hand Milano-Film 

Humor 163 +11 

- - ■ ■ 
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31. Oktober: 

Ein Sportsereignis in Australien 
Aktuell Preis Mk. 130 - 

•i 

7. November: 

Stuben-Arrest 
Komödie Preis Mk. 39« 

14. November: 

Das verhängnisvolle 
Geburtstagsgeschenk 

Komödie Preis Mk. 1S2.-* 

Ansichten aus Kanada 
Natur-Aufnahme Preis Mk. 167.- 

Eiho-Fiim G.m.b.fi„ Berlin SHI. 48 
Telephnn: Omi Liilzora. 9635, 5526 Friedridtttraue 224 Tel.-fldr.: tiho-Film Bpriin. 

Filiale: LOHOOn ID.. Oxford huuso 9115 Oxford Street. 
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Vayfi Hubert- Neuheiten 

8. November 1913 

Unter falscher Flagge 
3 Akte Drama 910 — 60 

Dick als Rennfahrer 

Rom, die ewige Stadt 

15. November 1913 

Das Geheimnis der Nizzastrasse 

Tonto lernt kochen 

Tivoli 

22. November 1913 

Doch mit des Geschickes Mächten 

Die schwarze Hand 
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\i / 

BERLIN 
PRIEDRICMSTR.12 

Wir eilen hierdurch ergebenst mit, dass wir unter dei Firma 

| Deutsche 
Jagd-Film ßesei/sehaff 
I m. b. H. | 

Berlin SW. ff8, Friedrichstrasse 12 

eine Fiimiabrik begründet haben, weiche sich speziell mit der Her- 
j Stellung und dem Vertrieb von Films belassen wird, die der 4/rika- 

| reisende Herr Robert Schumann während seiner 8 jährigen tSpedition j 
im grössten Teil Afrikas au/genommen hat. in der Hauptsache 
handelt es sich um höchst interessante und tachgemüss aulgenommene 
Wiidstudien und gefährliche Grosswild-Jagden. 

I Wir buten, die nächsten Ankündigungen in dieser Zeitung | 
I zu beachten. 

Hochachtungsvoll 

| Deutsche Jagd-Fitm Gesellschaft \ 



31. Oktober 

Der Ersatzreservist 

Telegramm Adresse:UranusfilmBerlin 

Fernsprecher: Amt Montiplate 3039 

14. November 

21- November: Mk. 2< 

* Das Geheimnis 
des Hauses Nr. 69 
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Bioscopp-Kiinstlor-Sorip 

Thronfolger 
Das fremde lllädriien 

Die lelilen Tage non Pompeji 
IDo ist Colelli? 

Duo oadis? 

: fipnny-Portpn-Sprip : 

Die ITIonopolflliM 

Sdilesien. Posen. Pommern. 

Ost- und IDesl - Preussen 

werden verlegt durch 

Palastthealer nm. i Film-Detlrieb 
Franz Thiemer 

BRESLAU V, 
Schweidnitzer-Str. 16 

Telephon 6099.4991.6625 

Tel.-Adr. Falastfilm Breslau 

Oezembpr 1913 nprlpgp 

.... Denn alle Sdiuld 
radil sidi auf Erden 
Drptp Bprqpr. Dr. fL fipinz Eropri 

und 

:: Schellen - Geläute :: 

Anfragen bereits heute erbet. 

- | 
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Pasquali * Latium * Comerio 

Im freien Markt erscheinen: 
Per 14. November. Letzter Bestelltag 4. November. 

i Das Gesetz der Ehre Drama in 3 Akten Mk. 1510. 

Um einer Frau Willen Drama in 2 Akten „ 1183.— 

Polidor und sein Taler Humor Rinder zensiert 210 — 

H Der Hydroflieger Sport Kinder zensiert „ 178. - 

Per 21. November. Letzter Bestelltag 11. November. 

■ Der Zauber der Unschuld Drama in 2 Akten Mk. 1055.— 

Das Blut der Sühne Drama in 2 Akten „ 965.— 

Polidor ißt Stierfleisch HuniO' Kinder zensiert „ 195.— 

11 Moderne Reiterei Kavallerie-Exerzitien 
Kinder zensiert 

„ 156.— 

Per 28. November. Letzter Bestelltag 18. November. 

Der Karabiniere Schausp.i. 3 Akt. Kinder zensiert Mk. 1665 — 

Der Weg zur Liebe Drama in 3 Akten 1095.— 

Polidor in der Hypnose Humor „ 204.— 

Wie Bengel seine Schwiegermutter 

vom Geiz heilt Humor „ 178 — 

Charles Helfer - g. m. b. h. 

Berlin SW. 48 
Telephon: Mpl. 3652 :: Friedrichstr. 31 Tel.-Adr.: Helferfilm 
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Sä 

Sä 

Internat. Kino - Industrie - Gesellsthaf t 
Manneck & Co. 

Berlin SW. 68 :: Charlottenstrasse 7—8 
Telefon: Moritzplatz 927 928. Telegramm-Adresse: Inkafilm. 

Filiale: A. Weber, Breslau, Vorwerkstrasse 92. 

Schlager- 
Verleih und Verkauf 
Nur ein Sonnenstrahl 

Die beiden Taucher 

Der Kornkönig . . 

Das alte Lied . . . 

Das Gewissen . . . 

Der 'lammende Pfeil 

Der rote Traum . . 

Alle Schuld rächt sich 
Erden .... 

Das Tagebuch eines Toten 

Die Nachtigall (5 Akte). 

Kain. 

Der Seemann von Belldsala 

Der verwunschene Prinz 

Missglückte Rache . . . 

Das zweite Ich (kol.). . 

Die Diamanten d. Holländers 

Die Pflicht des Arztes 

Erblich belastet .... 

Das Kleinod der Königin 

Die schwarze Kugel - . 

Teufelchen. 

993 

900 

994 

670 
1250 

660 

1276 

1526 

610 

1420 

737 

984 

802 

595 

503 

1130 

680 

1160 

1312 

1160 

1235 

Das Notturno v. Chopin . 928 
Auf Leben und Tod . . 799 

Eine gefährliche Frau. . . 1210 

Berkers Rache.1150 
Ein Mädchen zu verschenken 905 
Eine schw. Verschwörung . 756 

Drei Tropfen Gift .... 1215 

Menschen, die den Pfad ver¬ 
loren .1133 

Uebertriebener Ehrgeiz . 990 

Die Stimme aus d. Jenseits 685 

Das rote Pulver.1240 

Die Tochter des Detektivs 830 

Der ausgeliehene Frack. . 752 

Das Recht aufs Glück . . 1280 

Das Abenteuer 3 Nächte . 1130 

Der Attache.1200 

Die Schwester d. Missionars 1000 

Wenn die Glocken läuten . 980 

Hurra Einquartierung . . . 650 

Der Nachtwanderer. . . . 930 

Wer ist der Täter .... 1210 

Das Brandmal.635 

Der Mann mit den 3 Fingern 1326 

Das Geheimdokument . . 645 

Seelenadel.790 

Eine heilige Schuld. . . . 580 
Das geheimnisv. Ahnenbild 1050 

Liebe überwindet alles . . 680 

Grausame Geschicke ... 
Mitgiiljäger.995 

Der Liebestod. — 

Der Bankier. — 

Frauenleid. — 

Champagnerelse. — 

Die Creolin. — 

Theaterbrand. — 

List gegen List. — 

Hartes Brot. — 

Von Stufe zu Stule .... 

Ein grausamer Vater . . . 698 

Wie die Blätter.1038 

Zurückerobert.72t- 
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Frojektions HA. Union, Berlin SW. 68 
ZImmcrstrassc 16-18 

Tc,eRramin-ndresse: PAOU BERLIN. Fernsprecher: C' i -um, 12900, 12901, 12902, 12903. 

Monopol für Deutschland: 

Frankfurter Film-tomp., 6. m. b. H., Frankfurt a. M.. Sdiaumainkai 3 
Amt 1, 1858. 



No. 356. I)or Kinematograpli — Düsseldorf. 

Excentric-Clut) 
Ein Lichtspielraman in viur Kapiteln, 

mit einem Vorspiel und einem Epiloy 

Verfasst, inszeniert und in der Hauptrolle gespielt 

von 

MIME MI5U 

Personen: 

John ..Mime Misu 
Mary, seine Frau.Frl. Margarete Wichmann 
Ethel, deren Tochter.Frl. Marie Kläs 
Lord Chester.Herr Alfred Tostary 

Ort der Handlung: Eine grosse Hafenstadt — Huf dem Meere. 

Szenenfolge: 
I. 

Die Wette. 
Beim armen John. 
Ethel und Dick. 
Verrat des Schatzes. 

II. 

Beim reichen John. 

Dick wird abgewiesen. 
Verhängnisvolles Hochzeits¬ 

fest. 

Ethels Flucht mit Dick. 

Aus dem Hause gewiesen. 
John als Kapitän. 
Auf hoher See. 
Schwerer Sturm. 

IV. 
Das Leck. 

Die Explosion. 
Johns Sühne und Tod. 
Lord Chesters Reue. 

Projektions-fl. G...Union“, Berlin 
Zimmerstrasse 16-18 

Telegramm-Adresse: PAGU BERLIN. Fernsprecher: Centrum, 129 00, 

SW. 68 
129 01, 129 02. t*> * 

Monopol für Deutschland: 

Frankfurter Film-Comp.. 6. m. b.H.. Frankfurt a. M., SchaumainkaN 
Amt I, 1858. 
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Rudolf Schildkraut 
als 

Shylock von Krakau 

Glänzende Urteile der Tages-Presse: 
Be.'iiner Tageblatt: 

Ein Mimodrama von Felix Salten. \,, i, !•'. 1 . x s ! i , u 
i.ii nun den« Kinn seinen Tribut grculli. Im l'nionth«1« r in 

der Frii'driehstrHsse wurde gestern einem gcludeucn I-Mikuni 
• in Film „Dor Shylock von Krakau" vurgeführt. den er ein 
Mimodrama nennt. Hin b«'Knintern Im rufen« r JbvrMeller den 
SliakeHpearesehrn Shyhtek. R u d o I f S e li i I d k r a u t . 
mimt«* aueh diesen Shylock innerlialb <!«•» ola-nso uiigo.völmli, In : 
ds interessanten alten Krakau und s nes Judenvii :'< l>. Man 
ann «ich Schwerin li einen wirkungsvoller< n IIinterrgrund lür 

die |uK-keiiden Vorgänge denken Rahel. dit dl«• t• - Torhttr 
des (ieldverleiln-rs |s.uik Lewi, entnimmt, aus l.iehe zu t int ui 
der adligen Ktmtieu ihres Vaters, dein väterlichen tJohl-.hrj nk 
dire Mitgift und entflieht mit dem Cclieltt« n nach Berlin. Hier 
\ rlasst sie der (lahm. nachdem alles t el«! atirgcgch* n et. i.i d 

kehrt reumütig untl todkrank ins Va*e<-|, ZurM, k Ix r rite 
I-•* wi kann die Seluuule und den Verrat der Tochter nit hl ver- 
«’inden. Zerfallen mit Uott und den Mensclien hrieht er zu- 
-.miinen und wird nun ein Shylock: sein Htt-s gilt den Junten. 

deren Mitte der KiiulM-r seiner Tochter stemmte Kr freut 
-'eh der Verzweiflung, di- s. ine l'nlM-ugsanikeit über «li* jung, n 
l-elsuiiänner bringt, die jetzt vergeblich Darlelü n von ihm 
'ordern: den Armen aber s|M*n«k't er mit .ollen Händen. In 
' mein Zustande völliger seelischer Zerfall, idicit trifft ihn die 
Nachricht von der Heimkehr seiner Tis-hter R.iliel: aber er wt ig*-r« 
llir 'be Verzeihung. Krst als er sein Kit«! auf «lern Totenbette 

’r s'*‘h liegen sieht, vergibt er ihr lind schlierst ihr die Augen. 
I „izelne Szenen, so ein Sahhatahoud in tl >r Familie mul th r 
'' '••[‘liehe Cottesdienst in «ler Synagoge, gels-n (ielegenlH it. 
z.dtlreiehe Typen «les Krakauer t Shettos in frappierender Kein heit 

zuführen. Dein ausgezeichneten Sehildkratit stehen tüchtige 
' "glifder zur Seite: Heate Ehren in der wvihlitlii u 
Hauptrolle und Lia Rusen als jüngere Toehter Is-wi. Iiieteu 
" " Iltenswerte scliatispielerisehe J.eist imgcn. Der junge Is'ls-- 

111,1 hat in Karl W i I hei m einen routinierten Darsteller 
'uiiden. W ilhelm gebiilirt aueh das Verdienst «ler stiiiiiiiungs- 

vollen Inszenierung. 

nur mit AoU'escrliehkeitf n arls itcndon St'usations.- imiM u< k. 
ein Kilmdrama ohne viele Zwiseli- niibt>rsehrift< ■■ zur Krläut. ron 
«ler OetwlM-hnisst : eilte siianiiriide H. ntlliuig in * ier Akt, i 
aller nicht länger a * vi r Viertelstunden «las bedeutet ein, 
Fortschritt lind • inen Erfolg. Dazu in d«*r Rolle der l>eid< 
:laiiptpersoiicn ein Künstler wie R 11 il o I f Sc h i I <1 k r ., i 
und < Künstlerin wie H, , Ehrt n «Jas hebt da 
Werk zu einer kiinstkrischen Höh«-, wie sie nicht oft im Knn 
erreicht wird. Felix Salten hat mit dem ..Shylock von Kr„k., , 
den Hcw is erhre« ht. daß das Filuidrania sehr wohl einer p-\. i 
s«-hen Vertiefung und ein« r kirnst k rischen Verfeinerung fähig 
wenn nur «ler rechte Mann dazu «'« ii-t. Zwar hat «li, -• r Sh_\ Io, k 
\ Olt Krakau mit «teil Sy lock von Venedig atlss* r seinem t ;|nul„ ,. 
seinem (leide und seinen Weeliselger« häften weiter nicht, 
gene in. als dass, wie ls-i dem Sliakes|M-arescheit Svha-k di 
T.n lit. r .lessiea. liier die Tochter Rais I einem Liebhaber na. l, 
folgt, l'nd wie .lessiea einen wertvollem Ring und ariden- Kost 
barkeiton mitgeli« n heisst, so macht hier Raitel «lern «leliebte 
zulielie einen tiefen «jriff in dt*s Vater» eisernen fieldsehrank 
aber zu d«>m berühmten Fleisehsehnitt kommt es bei Salten nicht. 
Bei Salti it vollziela- i sieh tlie aiifwühlentlen. Iierzhre, h< mit 
drainatisela-n KatasToplieii teils im Hause, teils in der Svimgog, 
IX-r Dichter hat ergr, if« ndo Szi neiiers'onnen. in «tonen der Selm 
und «ler Kummer eines unglücklichen Vaters einen leideiisel:• 
liehen untl puck'-iidou Ausdruck linden Meisterleisttutg* 
iiiiiuiseh*T Darstellieig entlo< kt «ler Dichter d«>r bere«lte,i t ö 
stattiingsknnat SehiMkrants. Ihm ebenbürtig, erschöpft Bo.,t. 
Ehren den ganzen grossen l'uifang «Tselifitternder Neck n-: 
miingen von kämpfender. unterliegender und si«‘g*,ntler l.id, 
lies Weibes. von Hi roismtis und Entsagen, von < lewisseiop. 
,,,i*l \ . rz.weiflung. VN \. r/.i ilomg'li. I,, ml, ,,, Vertrauen und 
zerinürlM-ndi'r R«-tie. Für jede Sehwingiing der Seele m di, - ■ 
Wtfcliael «les tief eiupfuntlentn Krh-bnisees hat die Künstlern 
eine (•ebürclenspraelit* voll ergrt ifender Wahrheit und Kelit lieit 
zur Verfügung: So stellt sieh hier «liircli den ZtisatniiM-nlJ.i, _ 
zw.-ier mimischer Clanzdarbietungcn ein Filmwerk thir. d m aut 
«las Publikum einen tiefen Kindruk, machte. Bis ins Inn r.t, 
crgriffi-n gal, sich «las veile Heus des l'.-T. in «ler Fri«-«lr hstrasse 
dem Banne dieses eigei.art ig fcs.-enden Dramas hin. Ein Erfolg, 
von dein man mit ehrlicher Freude sprechen darf. 

Berliner Volksieitung: 

• .Der Shylock von Krakau". Ein Mimodrama von F- 1 i x 
* * »n. Die Filmkunst macht unausgesetzt«* Fortschritte. 

* 11 gut aufgebautes Drama, etwas tiefer angelegt als die üblichen* 

Projektions-flA „Union“, Berlin SW. 68 
Te,egranun-J 

Zimmerstrasse 16-18 
-Adresse: PAGU BERLIN Fernsprecber: Centrum. 12900, 1290t, 12902, 12903. 
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Rudolf Schildkraut 
Shylock von Krakau 

Glänzende Urteile der Tages-Presse: 
Uhr-Abendblatt: 

„Der Shylock von Krakau“ im U. T. Bavariahaus. Ki'. Film, 
den die etwas riil> ttanti• , |. klinucndi' Bezei» hm mg ..Minio- 

" viel zu sc hloc Ir ist. wurde heute im l'nion-Theatcr in 

Berliner Modenzeitung: 

Der Shylock von Krakau im Unionthealer. Im 

■HS 

gespiegelt. Im Crtmdc sind es nur drei Personen, die den ' 
»ler I escliehnissc his-influsscu. der reiche jiidiseln (Seldvcrh 
Isaak l>-wi. zu dein die in < Vldvcrlcgciihcitcn Im Imdlieliv 
kaucr Lchcwclt ihre Weeluel bringt. um ihn mit gefn 
Porte.'euille» zu verlassen, neun- Tochter Knie I. «lie lu issl 

" utig d>-r Stimme ihre« Herzens folgt. und »ler l«-i>-l>t•• 

V\ ahnsinnszii malen. Diese Leist tirg beherrschte dar«t< II* -risch du« 
ganze Drainn d«-rart. dass die rinderen Akteure wenig in den 
Vordergrund traten I>ie Rahel spielte Heul e K h r <• n . die 
Mirjam Dia Rosen, den Zamirskv recht gut Curl Wilhelm, 
dessen bedeutendere Is-ist lili|i jed<H-h die Regie des l>rainas war. 
Diese war beiwinder:; in den Massenszenen in der Synagoge von 
Krakau und in den Strassen der alten Krünungsstadt hervor- 

Berliner Morgenpost: 

Rudolf Schildkraut als „Shylock 

l rauff&hrung eines Films vor gr< 
K e I i x K a 1 i e n s Kiuost üek: .. Der 
Rudolf Schildkraut (Ir1 

. , -i,„. u-ilde 

In den orthodox-jüdischen Fainilienszeneii enllalt> 
kraut den ganzen Reicht um »einer schauspielerischen A 

Proiektions-fl.-G. „Union“, Berlin SW. 
Telegramm-Adresse: PAGU BERLIN 

Zimmerstrasse 16-18 
Fernsprecher: Centrum, 129 00, 12901, 129 02 
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Rudolf Schildkraut 
als 

Shylock von Krakau 

Glänzende Urteile der Tages-Presse: 
fromm «las Brot m- 

n Irrer «las Haus nael 
l»üm Versöltniiiigsf 

i Boden warf * .der «I 

<•• sein« Kinder vcr 
■ ent flöhe neu Tochtei 
im Haiti r mit s. im i in ilirvn Bann ziclH-nden Filmkunst vi rsi-lir 

«••t. seine (irnw <'harakttH-isierungskiiiist i, 
rslralili'ii zu Sowohl den gcldgi«Ti 

B 7. am Mittag: 

Berliner Neueste Nachrichten: 

Tochter d“ii Vcrführungakünstcu 
Ed-Imami» zum Opfer fallen sielu 
verblüffend realistiwhcr Manier. I 

Krakau. Ein neuer Filmsvhlr.ger im 
Inuit tag war die l*resw zur Prell.ien- in 
aden. Der Slivloi k um Krakau, ein Film, 
int, interessant ist und unmutige Bilder 

•••alistisi-lter Manier. I>a nueli die übrigen Dur>ti !'■ 
Ehren und Lia Kosen als typisch«- Wr- 
d>*r im Bhetto aufg**wa«*liscii«*n .1 oilenniMi 1c11 n. 
Ii K ii I. n e al~ pntrinrelmliseli wirkender Hal l 
Wilhelm als russiseher Aristokrat sieh nel. 

■ gro.--**,- Darsttdluugskuust g«tt Is-hauptcten. faml 
Im eiie* iiherinis warme Aufnahme, die ~i>-11 «h-> 
arken Beifnilsaiisscriiiigeii kundgah. 

■ u: Man wird in ein jiidiselies Milieu -ing« führt. si«-hl jüdisches 
■ iluilienlehen. sieht die l eier des Sabbat zu Hanse. sieht «Ii«• 
•‘"ne Feier des Versüli.uungsfcst« s in der Synagoge. sieht «lie 

'■laubigen ii. ihren weissen OewÄndern ihr« Oehetr verrirliten, 
i'-lit den l'inzug mit der Thora. 

. . Das Oute an dem Film, nelx-ii den anmutig« u Bild-Tn 
'■i Krakau, den malerischen Ecken mul Winkeln des alten 
"denViertels, ist die tüchtige schauspielerische la-istung des 

•<l*ilf Schildkraut als Isaak Lewi. In diesem Film liat er einen 
>rken Typ kreiert, wie es ihn in dies«*r Kraft und dieser W.ihr- 
»iligkeit auf «ler Biihue kaum gibt. An S»-hil«lkrii»its Is»wi 
‘ —* sich die grosse l.iehe d«-s Vaters zu s»*ineni Blut, die I.ii-lM*. 

dm d* r weichsten Zärtlichkeit und d«*s ai. Wahnsinn grenzen- 
"Zornes fähig macht: um seiner Tochter willen i lucht er sogar 

- -••■ii tiott. An ihm sieht man «lie Weitherzigkeit «|e .luden. 
IUI es gute Werke gilt, seine Saehliehkeit in gi-schäftliels-n 

l»oigen: j„ H||,|) t„j|s eine kräftige, syinputliisele- Figur. 

■nt Bavaria-Haus der t'ui«in-TlufM«-r-I.ichis|m-lr r'aml ">r 
,'".1 *ohlreieh«'n geladenen Piihlikum die Erstaufführung von 

a I t «• n s Mimodrama ..Der Shylock v«*n Krakau" 
e Film gewährt inter¬ 

Berliner Börsen-Co urier: 

Oie Premiere des Felix Salten-Films ..I> t >!,\ 
Krakau" fand gestern nachmittag im l'.-T. Bavariuliau- 
gcadenem 1‘ublikim. statt, unter <l«-m das geistige und kün-i 
le-iseh«* B«»rlin stark vertreten war. Diisis Mimodrama, ue 
Salten es nennt, ist einer der wenigen s« genannten Aut» ' 
filnts. die unter geschickter Berechnung der Wirklingen und m 
Bewussts«*in der H Ifsmittel de- Kinentatographi«- g, -. Iniil- 
wurden. Die Handlung ist eine Art in moderne \ erhalt ns- 
übertragener ..Kaufmann von Venedig" in knapper, kony n 
tri«Tter Form. I.»atk Lewi. der Krakauer Oeldverleilier. !.»• 
Is»r«*its betracht liehe Summen hei d«*n» Spieler v Zanu--h \ 
investiert und weigert sich, dem l'nverljesserlicheii weiter /»» 
helfen Ab«*r la-wis ältest«* T«jcht«*r Haiu’l. die d«*m elegii»' ■ \ 
Kavalier zu *i**f in «lie Augen gesehen hat. entwendet au- d» n 
c ieldschrank d«*s Vat«»rs ihre Mitgift un«l bringt sie Zamirsky. 
mit dem sie na«-li Berlin flüchtet. Von dem Belichten, d'" 
nur ihr Bold lockte, im Elend verlassen, kehrt si«* gehr«» » 
in das Vaterhaus zurtiek und stirbt, nachdem si<- noch \*r 
gebliclt Isaaks Verzeihung erfleht hat. Das sind in gr.. 
Zügen die Begebenheiten, di«' sieh auf dem wundervoll auf 

nominellen Hintergrund diw alten Krakau mit dem Wawel, »h i 
inigshurg. mit dem pittoreskenBhetto. mit Strassen ondl’l, 

langenden Judengemeinden. Die an eigenartige Formen ge- 
aindene Feier des Sahhats int Krakauer .ludenviertel. die fcicr- 

Begehung d«-s Versöhnungstages in dem alten mehr als 

mm • den Lewi gibt. «*in tunlichst umfangreiches Behiet für <i 
Retüt igung seiner (liarakterkunst zu gewähren. l'nd '< 
hervorragen«! hat Seliildkraut diese Möglichkeit ausgenm 

Projektions-fl.-G. „Union“, Berlin SW. 68 
TelcKramm-rtdrcs8c: PAUU BERLIN 

Zimmerstrasse 16-18 
Fernsprecher: Centrum 129 00, 12901, 129 02, 129 03. 
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Rudolf Schildkraut 
als 

Shylock von Krakau 

Glänzende Urteile der Tages-Presse: 
Kr agiert k> eindringlich, mit so unerhörter Plastik. iliiw mau ihn 
nicht mir sprechen h i o li t . mindern ilui auch »pmchMi zu 
höre n glaubt. Cr ist von patriarchalisch'‘r Würde, ein Fürst, 
in seinem Haus« hei d T Sa)»hatfeier: er erschüttert, wenn er 
den Verführer anfleht und beschwört. ihm die Tochter heraus- 
zugeben; er int wuchtig und gram im Kauen seines Zorn«, ergrei¬ 
fend im Tiefsirm. der sieh D-v.-is In mächtigt, und grimm in der 
Kache. die darin besteht. das» er fortan für die vcrschuld-ten 
Kava'i -re nur noch ein mitleidloses Aehselziiekeu hat. während 
er den Armen gern Ural reichlich spend»t. Herr Wilhelm, 
der auch für die Keg.e zeiehni t. ist ein vorzüglicher Vertreter 
de* gewissenlosen Zanursky, und di * jüngere Tochter Isaaks 
wird von 1- i I a Rosen prächtig verkörpert. Nur Beate 
Chren. die die Verführte gibt. fällt durch ihre dicke 
Theairnlik und l imr.ture.ua dem Kähmen. Der Film wurde 
mit lebhaftem Beife.ll Ih-grösst. 

V^ssische Zeitung: 

„Der Shylock von Krakau ", der neue Film von Felix 
Salten und Rudolf Sehildkraut in d«r 'it. Irolle 
erlebte gestern im Inion-Th. ater in d. r Frier, iel.stra e seine 
l'rprojektion. Salten nennt seinen Film eui Mimodrriue. und 
fast die Hälfte der Vorführung nimmt detm mich Sehildkraut * 
< iebärdenspiel ein. der mit dem ganzen Aufwand seiner bc- 
rühtem Shyloekiniiiük und -gestik luer den braven Geldvcrl-ilr-r 
Isaak Lowi spielt, dessen Tochter Kabel mit dem < wig in Geldnot 
hefindüclien Herrn von Zamirsky durchgeht und erst sterbend 
wieder in das Haus d"» Vaters zuriickkclirt. Die Klugist und 
die Verzweiflung, das l’atriare'ialiache und das Wütend“, das 
Milde und das Harte gibt er liiei im Bilde ebenso echt wie früher, 
als er den Shylock von Venedig auf der Szene spielte .... sehr 
schöne Bilder aus Krakau und aus dem hebräischen Kcligions- 
lehen . . . Schatten I.ila Kosen* und Beate Khrens Is-muhten 
sieh, mögliclist Lclx-ti und Tempo in das (Seschellen zu bringen 
und so fand der als < Sanzes geschickt und geschmackvoll in¬ 
szenierte Film eine freundliche Aufnahme. 

Berliner Börsen-Zeitung: 

Ein Schildkraut-Film wird von heute rn in allen I T. 
J.teilt spielen zur Vorführung gelangt n. f Sestern nachmittag 
wurde er bereits einem geladenen Publikum in detn Theater 
an der Kcke d--r Friedrieh- und Tauls-nstre-se g< zeigt mul errang 
stark*-n Beifall. In d*-m Film, der .,l».-r Sliyluek von Krakau" 
betitelt ist. spielt Rudolf Sehildkraut. den man 
jaorfrouliolrrweier bald tvietler im Verbände d-r K-’inliardtsclioii 

Riiliuen wird begrüssen können, natürlich die Titelrolle. In- 
seiner besonderen Konst in der t lest alt ting jüdischer Charak' i 
trefflich entgegenkonimt. Der reiche Isaak Lcwi in Kre .m 
empfang* besonders häufig «lie Besia In- junger, an Oeldln.i: I 
li-id-nder Kavaliere. Miaui lt die des Herrn von Zamirsky. I> 
begnügt sich aber nicht liöt dem tield*- d‘*s Juden, sondern <1- !"*t 
seine Begehrlichkeit auch auf dessen ält.-ste Tochter Kahcl i-. 
•lie ihm freilich eine sehr willigt* und leichte Beute wird. AN !l 
der < Jehebt«- wieder einmal in Geldverlegenheit Is-fintlet unil "ii 
ls-i Isaak vergelten* anklopft, raubt Kabel aus dem vüterli i* 
(leldseltrank ihre Mitgift und trägt *i*- Herrn von Zatnc *> 
zu. Wenige Augenblicke später entdeekt der Vater den Raul- -I" 
Ziisammenltänge ahnen I. stürzt er seiner Tochter nach. 
Zamirsky hält sie vor ihm verborgen, und es kommt zw* " 
den Is-iden Männern zu einem wilden Handgemenge. <lc - ~*•! 
lieh von den lierboieikmdeii Dienern getrenn' wirtl. I>as I. 
paar flicht nun nach Berlin, alter die hiebe häit nur so larg- 
als tlas Geld reicht. Dann wird Zamirsky d-r Jüdin iihcrdi - 
und dies»* k*-11rt als eine verlorene Tochter in d»c Heimat zu k. 
wo sli-, von der jüngeren Schwester lieltevoll aufge*ionun*'i' 
Tod» erlöst wird und nun des Vaters Segen empfängt. • 1 ' 
S a I t «• n , d-1| Verfasser des Films, war vor allem (Ist 
dacht, seinem Hauptdarsteller vielfache tJek'genheit zur 1 
Ausmalung seelischer Kämpfe zu geben, und Sehildkt. 1 
den grossen Anforderungen d*-r Rulle mit typischer Min. "in 
t .eltärdenspraehe so vollauf gerecht geworden, dass sein- 11,11 
Stellung auch von der Leinwand her erschütternd wirkt > 
auch die übrige Besetzung tlur*-li di« Damen Beat*- Khn-ii 1 
Kosen und die Herren Kurl Wilhelm und Friedrich Kui 
feinste durchgearbeitet ist. war dem Film ein aussorge' 
starker Erfolg hesehk>de i. Besondere Reize gewinnt er au n'' 
durch die höchst ans -bauliche Wiedergal»* der eig*" ' IIL" " 
arehitektoniselien Schönheiten ler alten polnischen Ke'""-' 
stadt. 

Berliner Lokal-Anzeiger: 

Wieder ein grosser tlramat isels-r Film. Einer ,UI^ 
Is-kanntcsten Bühnenkünstler als Hauptdiurstelk-r und • '"1 
Schriftsteller als Autor. K u d <* I f Schi Idkr» 
Felix Salti-ns vieraktigem Drama „Shylock von Krsk- 
Da l'.-T. in »I* r Friedrielistrasse Schauplatz der I'r«-" ' • ' 
vor etuem snhlreirlien Literaten- und Kiinstlrrptil>lik> " ' 
iiit'<-ii ging .... Sehildkraut 's Mimik ist zweifellos v«nf 

orileiitli* h eiudringliels-r Wirkung und lässt die Motive u,'r 
Stellung klar in di« Erscheinung treten; auch die Handlunp 
gut gegliedert und leicht verständlich. . . . 

Projeklions-fl.-G. „Onion“, Berlin SW. M 
Zimmerstrasse 16-18 

Telegramm-Adresse ; PAGU BERLIN Fernsprecher: Centrum, 12900, 12901, 12902, 
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N aruck d« Inhalt»,tuet: 
verboten. 

Kino und Mode. 
Ks gab eine Zeit, wo kein Verleger und kein ..Mode- 
•pfer" den Knt wurf für eine Abbildung annehmen wollte, 

i >n menkost ütne wiedergab. ausser wenn sie eine weibli« he 
ir von weniger uls mindestens drei Meter Höhe dar- 

l nd was die Füsse aaltetraf. so waren sie dergestalt. 
«1 im wirklichen Leben ihr Besitzer rieht ohne Stütze 
Ine stehen können. 

Diese Zeiten sind jedoch vorülnr und den Weg ge- 
- .' II. wo es noelt keinen Modenweehsel gal»; denn beut- 
*u -e zeigt die unbarmherzige Kamera die Modelle in 
1 i wirklichen Abmessungen und Grössen Verhältnissen, 
un rlienso die „creations“, die sie tragen. Dieses, und die 
’<•! tfentlichung in den Tageszeitungen. ansti.U in »len 

hie« lenen ..Blättern für die Hausfra t“, könnte man 
als inen Fortschritt liezei ' ■ aber ein noch weiterer 
«>' >tt vorwärts ist ihre Wu-uergabe in mehr denn Lebens- 
^r" um! mit mehr oder weniger würdiger Bewegung, 
natu u< h auf dem kinematographischen Schirm Unglück¬ 
licherweise sind die flüchtigen Blicke, die man von den 
Heuerten ..Schöpfungen“ erhaschen kann, zu kurz, um 
auch dem Geschicktesten zu ermöglichen, sich ein geistiges 
nild davon zu machen und hinzugehen und desgleichen 
7" *,,,i — «1. h. das Kostüm mehr oder weniger geschickt 
und bewusst nachzumachen. 

Alter das lebende Bild hat den Vorteil, zu zeigen, 
’• > bestimmte Stoffe und Pelze gut „fallen“: wenn farbig, 
" ‘ 1 timmte Farben besser Blondinen o«l«-r Brünetten 
* ein n : und überhaupt «ib die Kleidungsstücke eine freie 
pn< -mziöse Bewegung des Trägers gestatten. Dies sind 

unkte, die aiizuerkennen das schöne Geschlecht nicht 
'«fehlen wird. 

Man muss aber doch zugeben, »lass es besser wäre, 
das Kinobild einem verraten würde, wie die Kostüme 

- * r,‘Ker erlauben, einen Wagen oder eine Strassenbahn 
j Msteigen, oder auf einem kurzen Sofa zwischen zwei 
, »linderem zu sitzen; kurz, ob sie sich für die Anfor- 

nPen des täglichen Lebens eignen oder nicht. 

^ ®hu- weitere Entwickelung hinsichtlich des Kinos 
»uch der üblichen Lichtbilder möchte ich Vorschlägen: 

,:rsU‘ns. sagen wir „nur für Damen“, eine Darstellung 
die j,',rK®nge beim Ankleiden, „von der Haut an“; um 

'•‘ganz des richtigen Passens zu zeigen, die Leichtigkeit 

des Anziehens, und die Beziehungen der einzelnen Stücke 
zueinander. Nach jedem Stadium des Ankleidens, sollten 
die verschiedenen notwcndigenKörperbewegungen vorgeführt 
werden. Auch wäre es leicht, die Bequemlichkeit irgend 
eines gut passenden Ueber- oder Unterkleidungsstiickcs 
zu zeigen, nämlich durch die historische Probe, eine Perlen¬ 
kette am Halse zwischen Körper und Kleidung hinein- 
zustecken und am Knie wieder hcrauszuzichcn. Gnt- 
passendes Schuhzeug und die Wirkung hoher Absätze 
ruf die Grazie und Sicherheit des Gangs liesse sich kinc- 
matographisch sehr leicht zeigen. Gleicherweise, die Ge¬ 
eignetheit der verschiedenen Kostüme für besondere < Jelegen- 
heiten und Beschäftigungen — z. B. lieim Eislauf. Fechten. 
Reiten. Kroquet-, Tennis- und Hockeyspiel. Bergsteigen usu 

Die Wirkung von karierten oder gestreiften Stoffen 
an Personen verschiedener Figur liesse sieh gut vorführen, 
indem man eine dünne und eine dicke Person, die eine gross 
und die and. re klein, abwechselnd gross«- uiul kleine Karos 
und senkrecht und wagerecht gestreifte Muster tragen lie"- 

Ferner lie Wirkung der verschiedenen Frisuren auf 
das weiblich.- Gesicht: man könnte Profilansichten zeigen 
durch Photographien «Irei ganz verschiedener Typen, sagen 
wir jeden mit vier oder fünf verschiedenen Frisurarten, 
von vorne und von der Seite gesehen. 

Dann könnte auc h die Hutfrage zuin Segen aller daran 
Beteiligter durch Voiführen der versehi« ’cnen Kopf¬ 
schmucke gelöst werden. — Toqu«»s, Dreispitze und breit¬ 
randige Hüte — auf drei vollkommen verschiedenen 
Gesichts- und Kopftypen. 

Eine weitere Entwickelung für die Verw ndung der 
Projektion wäre, jungen Leuten, «iie in die Ges llschaft 
eingeführt werden, zu zeigen, wie sie ein Zimmer zu betreten, 
sich zu verbeugen und es wieder zu verlassen haben , wie¬ 
graziös. und doch fest, zu gehen, ohne zu wackeln oder zu 
trampeln : wie einen Fächer zu benutzen, ein Opernglas usw . 
in der Tat. durch gute und schlechte Beispiele könnten 
sie sich ein ganzes System körperlicher Bewegungen in der 
Gesellschaft und im täglichen Leben einprägen. 

Solche Vorführungen würden den weiblichen Sinn und 
Geschmack ungemein erziehen; könnten eine Rasse vun 
vielen ungesunden, ungraziön'n oder unpraktischen Klei 
dungsgewohnheiten erlösen; ja sic würden tatsächlich zur 
Individualität. Geschmackverbesserung und Bequemlichkeit 
in bezug auf die weibliche Kleidung führen. 
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Das Wesen des Lichtspiels. 
. Von Paul Lenz. 

Dramat u r g i e. 

Die Auswertung dieser physiologischen Phänomene hat 
durch Kinkleidung in eine gcacblossene Idee zu erfolgen, 
deren Konzeption an die I* antasie die allergrössten An¬ 
forderungen stellt, da sieh die Motive nur zu leieht er¬ 
schöpfen . 

Während nun hier der physiologische Bluff Selbstzweck 
ist. die durehgefiihrte Idee aller nur die notwendige Hülle, 
kennt die Kinciratographic noch eine Reihe weiterer opti¬ 
scher Täuschungs-Kunst griff , die zwar nicht hinrciehen«l 
ergiebig sind, ein Eigenleben zu führen, wohl aber reich 
genug, um andere Ideen erfolgreich zu befruchten. 

Ihre Grundlage ist dem auch weniger eine kincirato- 
graphischc als eine rein photographische, da die durch 
photographisch zulässige Lässigkeiten (dekorative und 
Attrappen-Effekte) bedingte Täuschung auch schon heim 
ruhend betrachteten Einzelbild gcdingt. Man erweckt durch 

Prospa kt-Kniffe 
z. B. Verwendung horizontal a.T Boden liegender, als vciti- 
kale Wände. Decken. Däc her mit Dachrinne n usw., gemalte, 
auch wohl kaehierte Dekorationen und vertikal nach unten 
gerichtetes Objektiv dos Aufiuihmcapparatt s die sinnliehe 
Vorstellung des an den Wände n-Hochkletterns, des Occkon- 
laufens. einer Flucht über di<- Dächer und anderer schein¬ 
barer Waghalsigkeiten Durch 
Ersatz lebender Objekte und Objekt¬ 

teile durch Attrappen, 
elie sinnliche Vorstellung vor Stürzen (Gebirge. Fernster), 
einer Lynchjustiz, Nach schleifen von Personen hintereinem 

Wagen. Durchbohrungen. Abschlagen und Abfahren von 
Gliedmassen (durch Automobile usw.). 

An die praktische Film-Dramaturgie stellt die V 
wt'ndung der physiologischen Phänomene wiederum di 
Aiiforde i ungc-ii. die durch die okeincn Gesetze des Wael 
haltens des Interesses, der Steigerung und des geschickt. 
„Sch In ssir schens“ gegeben sind 

Man crzicit durch 
photographische Uober- und’Ein- 

kopicr-Verfahrcn 
d. h. Positiv-Filmanfertigung n it Hilfe mehrerer, e:. 
sprechend belichteter unel übcrcinandcrgclcgtcr N’egnt i 
Films, das allirählige Uobcrgchcn eines Bildes in ein ande 
eins Erscheinen , ines Bildes in» anderen zum Zwecke <( 
Andeutung von Träumen, Visionen, Rückcrinncrung 
Ge isterctschc inungen usw. 

Die Theater-Kinematographie. 

i. iliüdMlic Mrntr«* stmiiit’iitl iraffi-n 
i habt Ihr in der llivit«* irl«*i< 

Vom Charakter d ^ s Lichtspiels. 

Die Thcatcr-K.inem a tograpl io ist die ..wahrste 
gebürt" eies nervösen Jahrhunderts. Dem Buch und 
Bühne als neues Ausdrucksmitt. 1 I inzug. s< llt. FM I 
ohne eigenes Erleb, n vor uns rstehen zu lass n, üb 
sie' Bühn- und Buch durch eine bis! er nicht g l-, 
leichte Mitteilsamkeit, eine Eigenschaft, die ihr im !• 
die Volksgunst gewann. 

Das Kin -matographenbild gewehrt dem nach der i' 
tagsneige erschöpften Gegenwartsmenschen, elie fast 

cRnemnnn 
Stahl-Projektor 

IMPERATOR 
Lassen Sie sich den Imperator vorführen. — Beechten Sie 
seine vorzügliche Konstruktion, seine sorgfAI ige Ausfüheung. 
Sehen Sie. wie leicht, geräuschlos und flimmerirei erarbeitet, 
wie fest die ungewöhnlich hellen Bilder stehen. Dann 
werden Sie verstehen, warum in der ganzen Welt die Ueber- 
legenheit deslmperator anerkannt Ist. Hieran denhenSie bei 
Kauf eines neuen Protektors, wenn Sie sicher sein wollen, 
den besten Vorführungs-Apparat zu besitzen! Interessante 
Hauptpreisliste und Kostenanschläge bereitwilligst gratis. 

Einziee höchste Auszeichnung für Wiedergabe - App.-rnie 

Int Kino-Ausstellung tn Wien 1912: Grosse goldene Acdaille 

Kino - Ausstellung Berlin 1912: PVedaille der Stadt Berlin. 

Photo-Kino-Werk Optische Anstalt 

HeinR.eRnen?flm? fl.Q. DResoer?. ise 
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■eh erwünschte Zerstreuung ohne sonderliche geistige An¬ 
legung. Denn, in den Konturen ein- für allemal sichtbar 
r den Augen festliegend, bemüht es nicht wie das Wort, 

von der Bühne tönt, die nach schöpf er isch e allenfalls 
■ rückerinnernde Phantasie. 

Was also die Lichtbildbühne gibt (und überhaupt nur 
•eii kann), sind einfache Gebilde, die, nennenswerten 
Idungsgrad des Beschauets nicht voraussetzend, so gut 

mühelos über den einen Gesichtsinn eifasst werden 
•inen. 

Der im Theater in erster Linie tätige Gehörssinn bleibt 
Lieht spie; im wesentlichen nusgeschaltet. Und wie 

ierlei (im weiteren Verlaufe unserer Ausführungen auf- 
iihrendc) Hilfsquellen auch zum Ersatz erschlossen 
rden mögen, wie sehr auch die Tätigkeit des Gcsiehts- 
nes durch einen fast unbeschränkten Szenenwechsel 
•r das im Theater dazu mögliche Mali hinaus gesti igert 

' d. die fehlende Sprache, die fehlende Farbenpracht 
l (alten die Ausdrucksmittcl der Lichtbildbühnc auf all ■ 
I Ile ärmer als die «1er Schauspielbiih ne. 

Insbesondere lässt der fohlende Klang die Wiedergabe 
< innerster Bewegungen nur soweit zu. als sie durch das, 
» man ..sehen" kann, also durch Aeusserlieh- 
h iten dem Auge sinnfällig gemacht werden kann; 
<1 eh ein Mienen- und Gebärdenspici. wie es im Ai.gen- 
•’! k seelischer Affekte der Mangel an Selbst beb • risch ung 
<1 Menschen wohl entlockt. 

So lässt sieh sagen, dass die Ausdruckskraft der Nehau- 
l Ihühne und die der Lichtbildbühnc sich zueinander 

' alten wie die* mathematischen Gebi de, darauf beider 
' -'äuge sich abspielen. 

Dem Theater gehört eines (dreidimensionalen) Raumes 
' I geh alt, dem Kinematographen eine Leinwandoberfläche, 
h hlt di<> Lein wandtiefe. Wo sie als virtuelle Plastik 
in i rseheinung tritt, ist‘s Augcnblende, optische Täuschung. 

Die poetische Gattung des hiehtspiels. 
„Im Konmn whj Im Drmmi m-Im'Ii 

Der Unterschied zwischen dem reproduktiven Lieht 
spiel und «len produktiven Schöpfungen «1er Poesi«- liegt 
nun, um mit Goethe zu reden, ..nicht bloss in der ä u s s e r e n 
Form, nicht darin, dass die Person >• n in 
d e m ei n e n sprechen, dass in dem andern von i h n e u 
erzählt wird, un«l dass (wie im Licht spiel) das 
Leben der Manschen um «lie fragliche Zeit gleichsam 
auf Schritt und Tritt, von Ort zu Ort \ er 
bildlich t“ wird. 

Denn «lern Unterschied in der Ausdrucksform gcs«'llt 
sich ein weiterer in der Aus«lruekskraft hinzu. 

Das Lichtspiel kann wohl die im Roman, «ler Novelle 
dem Epos geschilderten Begebenheiten. au«-h «las Gcripp«*. 
ein«« Bühnenwerkcs sinngen äss wiedergeben. 

Aber mit rein bildlichen, also rein äusserlichen Aus- 
drueksmitteln können niemals Gt'sinnungen «xler Motiv« 
r«*stl«)s enträtselt, nie Charakterschilderungen mehr als 
oberflächlich gegeben werden. 

Nun besitzt jedoch der Gang «1er Handlung in jeglicher 
Dichtungsalt seine Ruhe- und Wendepunkte, von da ab 
innerlich heranreifende Entschlüsse der handelnden P r- 
sonen den weiteren Verlauf bestimmen. Hi-r v« nennt si« !i 
das Licl tspiel wehrlos in <-iiie Sackgasse und würde vom 
toten Strang der Unverständlichkeit nie wiuler auf «las 
normale Gl« is der Klarheit zurückfinden, wenn «;s in «ler 
höchsten Not «ler trotzigen Wortveraehtung nicht zu . nt - 
sagen wüsste und in dem so winzigen Wortschatz der 
Zwischentitel gleichsam die übcrbrückctule W< iel zw i r 
getrennt neben« inand r laufender Gedankenbahnen schätzen 
lernte. 

Gerade aber «las Werden «ler zur Tat drängenden Ent¬ 
schlüsse (die «ler Zwischentitel anzeigt), steigert di Er¬ 
wartungen aufs höchste. Und so wachsen diese zu mäch¬ 
tigen Konstruktion*« dementen des Film«!ramas. zu wuch¬ 
tigen Trägern dim < Irantat isch en Spannungen tlet- Lieht- 
hildhiil’nc empor. Wenn sie erscheinen. g«i't. wie leicht 
bcobaehtet werden kann, jenes Weben und Beben durch 
«lie Reihen, «las wir vom Theater h«-r kennen. Freilich 

Dich da« kühnen massig«' Liehtspiel ei strebt eine 
K,l" «luktion ..menschlicher Natur und Handlung". 

Dabei «nt Iel« nt es sein«' stumme, aber d«x'h höchst 
**•«•1 M-lvolle Gestalt bald «lern Roman, bald «lern Epos, 

und zwar am glücklichsten) d< r Novelle, bald «lern 
«uh;,,, nstüok. 

bleibt auch «ler poetische Telegrammstil der ..Tit« l" nur 
Surrogat; nur Absichten unil Erklärungen einfacher Natur 
lassen sich erschöpfend verdeutlichen. 

Daher werden auch die der einfachsten poetischen 
Form, «ler Novelle, vciwandtcn Dichtungsarten am vollen- 
detst« n ins Kinematographisehe transponiert werden können 
Das Epos w ird auf dem Wege vom Bu«'h zur Leinwand manch 
Stücklein Beschaulichkeit und Traulichkeit verlier«-n. «ler 
Roman ab«'r s«'ine p«x'tische Kleinmalerei und se in« Stim- 
mungsreflexe oinbiissen. 

Den stärksten Widerstand setzt «las Drama der kinema- 
tographisehen UmgestaPung entgegen, die (bei unerlässlich 
getreuer Wahrung «Ic-s dramatischen VmWurfes) nur mit 
völliger Umwälzung der Szcticnbildcr zu erzwingen ist 

Ult# NEGATIV- u. POSITIV-FILMS 
II ■ ein erstklassiges, stets gleichmässiges Fabrikat 

Y VI v,^„ 
^— wird schnellstens zu kulanten Bedingungen übernommen. 

Heue Photographische Gesellschaft fl. G.:: Berlin-Steglitz 198 
Grösste und älteste Anstalt für Rotations-Photographie. 
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Denn alle diejenigen Auftritte (und es sind ini Drama 
die Mehrzahl), deren geist igcr Gehalt den weiteren 
Verlauf der Fabel bestimmt, die im Wort, in flammender 
und entflammender Rede kulminieren, können nicht bild¬ 
lich umgewandelt werden. Als ihr Resultat ergibt sich 
im Drama ein Fortschreiten der Fabel auf Grund der Taten, 
deren Alltäglichkeit den Dramatiker nicht reizt, und die er 
deshalb hinter die Kulissen verlegt. 

Das Liohtspiel aber, das nun einmal in die Tiefe der 
Menschenbrust nicht 1-ineinzu leuchten vermag, ist geradezu 
gezwungen, die bildliche Darstellung dieser einfachen 
Resultate, eben jene nackte Aneinanderreihung von 
Taten zu bevorzugen, die wir auf der Bühne gerade 
nicht sehen, sondern nur vom Hörensagen her kennen 
lernen. 

Poetik des Liehtspiels. 
„Ich kann da« „Wort** «o hoch unmög¬ 

lich «ch&tacn. 
U'a muH« ch ander« Ubcntetxcn.** 

Handlung. 
Das Lichtspiel vermag also allem Ausdruck und 

Wirkung zu verschaffen, was, schlechthin gesagt, „gesehen“ 
werden kann. 

Von einer technisch korrekten Film-Konzeption muss 
daher auch jene im Charakter des Lichtspiels liegende 
konsequente Wort Verachtung verlangt werden: die Zwischen¬ 
titel. wenn auch noch so wertvoll, sind und bleiben eben nur 
Hilfskonstruktionen, wenn die Uebersetzung in die Bilder¬ 
sprache sich als unmöglich erweist. 

Diese so einfache, bildliche, fast dem Kinde, bevor 
es lesen und schreiben lernt, verständliche Darstellungs¬ 
weise gestattet dann aber auch nicht das geringste Ab¬ 
schweifen vom Thema, sondern erheischt die intensivste 
Konzentration um die Grundidee. Auf die Reflexe einer 
Nebenhandlung, auf Episoden, die unverständlich blieben, 
muss verzichtet werden, weil sonst eine Aufrechteihaltung 
des Zusammenhanges leicht mehr Titel als Bild erforderte. 

Zeit. 
Eine bildliche Darstellung kann nicht so wie das ' "rt 

ohne weiteres zeitlich zurückgreifen. 
Daher erfordert das Lichtspiel eine starre Chronoi jic. 

eine sich stetig vorwärts entwickelnde Handlinie. I1 'm 
Drama während des ersten, auch noch des zweiten ''' 
eingeflochtene Vorfabel muss also beim Lichtspiel ta’ ■ 
lich vorweg genommen werden. Auf die Verga -*n- 
heit zurückgreifin kann man ohne grobe Zerstückeln der 
Handlung, ohne Gefährdung der Klarheit nur (un«l "ar 
unter Benutzung der im Abschnitt über ..physioh -»-he 
Phänomene" aufgeführten photographischen Uebei und 
Einkopierverfahren) durch die Darstellung eines Ti 'Kl¬ 
einer „Vision“ oder einer „Rückerinnerung". (Eine 
sitzt z. B. sinnend am Kaminfeuer: ein Teil der Um ,,,n- 
entschwindet langsam: cs ziehen Bilder frühere! lag1- 
vorüber, dann erscheint wieder alles wie zuvor.) "clt 
auseinanderliegende Zeitspannen sind dagegen ohne v " rr' 
darstellbar. Der Titel ..10 Jahre später" besitzt 'iam‘ 
Hausrecht im Lichtspieltheater. 

Ort. 

Eine wort- und daher geistesarme DarstellungsiiK-ihejkj 
die auf das Klüglich „Sichtbare" lieschränkt ist. "ir,j , 
müht bleiben müssen, nun wenigstens in diesem >,",H 
ihre Leistungen auf Höchstwerte zu steigern. 
Abwechslung, also eine fortwährende Erneuerung . 
Gesichtsfeldes ist hier Notzwang. So wird der or 
zum Hauptdarsteller des Lichts pi« 
Prospekte nicht und nicht Maschinen dürfen ^ l\n 
werden, und wo die freie Natur selbst in ihrer erlnd** 
Grösse ihr Mithilfe bieten kann, muss das ganze "e l 
mitspielen. Die Beschränkung, die die Phantasie f 
das fehlende Wort erleidet, kann dann wenigstens » 
zum Teil eingebracht werden. Dabei ist der ''eg * j 
Verständnis oft ein Umweg: Wenn beispielsweise je10 
auf der Bühne mit den Worten abgeht, er wolle seine 
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HUPFELD 

PAN 
Die Werke unserer Fan-Klasse sind das getreue tonliche Abbild 

der modernen lebenden Salon-Orchester- Sie vereinen mit der 

Feinheit der /Ausik die Reize einer charakteristischen Besetzung. 

Dauer-Musik mit Abwechslung ohne Pause durch Magazin-System. 

Für Kinos wie geschallen! 

Ludwig Hupfeid 71.-G. 
LEIPZIG, Peterstrasse 4 

Hamburg, Gr. Bleiehen 21 Wien VI, Mariahilfe: strass© :i 

Generalvertreter Berlin : 

Karl Braun, Friedrichstrasse 10 (Handelsstätte Bellealliance). 
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versetzen. >•<> sind wir über seine weiteren Schritte unter¬ 
richtet. Keine besondere Ockoration ist für diese er- 
hebende Mitt ilung notwendig. 

Das Lichtspiel aber zeigt den ge Id bedürftigen Herren, 

1. das Zi-r*r<’* vciläiait. 
2. die Tür von clrauss n schlicsst, 
3. die Trepp« hinabst«i«t. 
4. wie er aus de r Ha. tiitt. 
5. wie er in « in fr rdes Hau.-« 1 ineingcht. auf dem ein 

Schild mit der Aufse' litt ..Pfandl ibc" prangt. 
6. wi r in die b ilig n Hall ?n gelangt, Legitimation 

und l'hr hinr« icht. j> i zurück- für diese Geld und 
Pfandschein empfängt, isw. 

Auf «ii s ausgtpicbte. d :i s ligen Aristoteles g iradezu 
provozieren«!' lT n e i n h «• i t «1 s Ortes müsste Seite für 
Seite ein Lexikon v- i w isn. das zur Uebersetzung von 
Wo*t in Bild di nen sollte. 

(Fortsetzung folgt). 

Musikerbiographien im Film. 
Der Musiker weiss aus - ig ner Erfahrung, wie häufig 

es vorkommt, dass in Li «i. in Tanz, ja s lbst der Titel 
einer Oper in all r L nt AI und s in kann und dass trotzdem 
der Name des Schöpf.« s di s r M lodien völlig unbekannt 
bleibt. Worin aber irgend ein geistiges Werk, irgend eine 
Kunst dem Verständnis d r Allgeti’- inh.eit nur durch das 
Leben und di«» Persönlichkeit i!u s Schöpfers nähcrgeriiekt 
werden kann, so ist es die Musik. Im Laufe «1er letzten 
«Irei Jahre hat «lie Kinematographie diese Erkenntnis 
einige Male verwertet und uns Films beschert, die der 

Name von Musikern krönt. Ohne Anspruch darauf zu 
erheben, irgetui eine musikgoschu-ntliehe Entwicklung dar 
stellen zu wollen, wurde Beethoven, Chopin, Richar. 
Wagner filmgerecht gemni-ht. Johann Strauss wird ii 
Kürze folgen und einige andere Musikcrfilms. t«*ils leb«*n«lei 
teils verstorbener Meist« r aind da und dort in Aussiel 
genommen. Es kann nicht verschwiegen werden, dass all 
bis jetzt « rsch «neuen Musikerfilms ihren Zweck nur t« i 
weise erfüllten Sie waren nicht mehr als eine Anhäufuti 
von Epis«Klen. Jede geschriebene Muaikerhiographie cnthiil 
genügend Episodenmaterial, aus dem sich bei einig 
Kombinat ionsgab«- Zusammenhänge mit späteren Werk< 
«»rgebtn. Aber so einfach, wi «ier Film diese Zuaamn« : 
hänge brachte und bringt, ist die Sache «loch nicht. W i 
«ler Musikschrift steiler im Aufträge eines \'« rlagcs ö 
Biographie in Angriff nimmt, dann dienen ihm die l> 
kannten und unbekannten Anekdoten und Episoden C 
immer als ein mutmasslicher Stützpunkt, von dem ;i 
er versucht, in die Werkstatt des Meisters einzudring 
und nur ein ktmgenialcr (J<»ist. etwa «-in Dichter, pje 
«lie Sache so an. wie «ler Filmdicbter sie versucht. 
in Form eines Romanos. Der Chopin’ache Traucrmai 
hatte k«'ine Berechtigung. dernrt mit Chopin seihst •> 
knüpft zu w’erden wie cs geschah, die Mondschcinson. 
hezw «1« r Titel «lieses Opus hängt mit dem L« b« n Bcetbo' 
in eben >o l«<sem Zusammenhang als «lie i»n Richard Wngi 
Film dargcstclltcn Szenen uttil Bihler aus seinen Op 
Es gehört eine ziemlich grosse Naivität dazu, solche fab 
Riieks«»hlüsse als historische Tatsachen zu iichmen. \' 
man nun in Betracht zieht, «lass Musik« rfihrs ihren \' < 
nicht einhiiss -n sollen, «lass Gehurts- »m«l Todestag«*. J 
lä«*n und andere regeln-ässig w'iodorkchrende Daten n 
eine dauernde Zugkraft verleihen, dann ist «-s «*nts«-l i 
von Vorteil, die Musikcrfilms nicht dem Tagesinti i 

Internal. 
Lidrtbild - Kopier- 
Gesellschaftm.b.ii 

Berlin S. 61 
Bergmannstrasse 68 

Telegramm. - Adr.: Fernsprecher: 
„Lichtkopie "Berlin Moritzplatz, 13209 
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SCHULDIG? 

Das erschütternde Drama von 

Richard Voss, dem Verfasser 

von „Eva". Fünf Akte. 

Ein Film von ganz gewaltiger 

Wirkung. 

Mono pol-Inhaber 

für Rheinland-Westfalen: 

Rheinische Film-Oes. m. b. H., 

Düsseldorf. 

Monopol-Inhaber 

für Baden, Württemberg ohne Ulm. Eisass- 

Lothringen, Hessen, Hessen-Nassau: 

Frankfurter Film-Co. m. b. H., 

Frankfurt a. M . 

Monopol-Inhaber 

für Hamburg-Altona: 

Centraltheater, Hamburg, Eims- 

büttler Chaussee. 

Monopol-Inhaber 

für Pommern, Ost- und Westpreussen: 

Robert Hoffmann, Elbing i. Westpr. 

Wir vergeben noch weitere Monopole und 

Erstaufführungsrechte. 

ANFRAGEN UMGEHEND ERBETENI 
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unterzuordnen. Eben diese dauernde Zugkraft sollte zum 
Beweise dafür dienen, dass es Films gibt, die der Film¬ 
industrie i tid allen ihren Zw -igen endlich ein Gebiet öffnen, 
dessen gewissenhaft-künstleris-he Bebauung dauernden 
Vor'ei hi-tet. 

Berliner Filrnpremieren. 
Für Donnerstag hatte die Fnjcktions-A.- G. 

Union nach ihrem Bavariatheater zur Besichtigung des 
ersten Sehild kraut Films geladen. Das schöne 
Haus war bis auf den letzten Platz gefüllt: denn alks. was 
zur darstellenden Kunst und ihrer Literatur in Beziehung 
steht, hatte natürlich ein lebhaftes Interesse daran, der 
Premiere de s grossen (Taraktorschauspielers auf der weissen 
Wand beizuwohnen. Sie brachte ihm einen starken Erfolg. 
Alle die Vorzüge, welche auf «1er Bühne seine Kraft ars- 
machen. seine eindringliche Mimik, seine sprechenden 
Gesten, die. ohne je in Ucbcrtreihung zu verfallen, soviel 
zu sagen wissen, kommen ihm hier besonders zustatten, 
wo sic durch sich allein ohne die Hilfe des Wortes wirken 
müssen, und <lic R..1I« des . 8 h y 1 o c k von K r k a u" 
bot ihm reichlich Gelegenheit, sie zu entfalten. Er mint 
einen reichen jüdischen Geldverleiher, der mit der zähen 
Treue seines «Stammes an den überlieferten Sitten und 
Gebräuchen, an seinem Glauben und voll inniger Liebe an 
seinen beiden Töchtern hängt. Wie ein Dolchstom trifft 
es ihn tief ins Herz, als die ältere von ihnen im Liebesrauscb. 
betört von einem polnischen Adligen, alles von sich wirft, 
was «lern Vater heilig und teuer ist und. um ihren Geliebten 
vor «lern Ruin zu retten, unter Mitnahm«1 ihrer Mitgift mit 
ihm ins Ausland flieht. Ihr Scheinglück zerrinnt nur zu 
schnell; von «lern Manne. dem sie alles opferte, verlassen, 
kehrt sie an Leib utul Seele gebrochen in die Heimat zurück, 
um zu sterben — und der Toten vermag «1er Alte zu ver¬ 
geben. was er der Lebenden nie verziehen hätte. . . Der 
Reiz des Films licet weniger m der ziemlich einfachen Hand¬ 
lung, als — neben Schildkraut's wundervollem Spiel 
in den hoch interessanten Einblicken in «las innere Leben 
des streng orthodoxen Judentums und «len prächtigen 
szenischen Bildern aus dem alten Krakau, die durchweg 
an Ort un«l Stelle aufgenommen sin«!. Einige ermüdende 
Längen wird «lic Regie noch beseitigen müssen: das Stück, 
welches von «1er Tagespresse sehr günstig rezensiert wurde, 
kann dadurch nur gewinnen.Am Tage darauf wurde 
dsr Savovafilm: ..In hoc signo vinees!“ 
(In diesem Zeichen wirst «In siegen) im Admiralstheater 
zum ersten Male vor die Oeffentlichkeit gebracht. Er stellt 
sich den sonstigen grossen Werken aus «1er Römerzeit, 
einem ..Quo vadis" u. a.. würflig zur Seite und bildet speziell 
zu dem genannten ein wirksames Gegenstück, «la er den Sieg 
der christlichen Religion verherrlicht, während «las Cines- 
bild das Heidentum noch auf dem Gipfel seiner Macht 
zeigt. Ein Stück Weltgeschichte rollt sieh vor uns auf. 
lebensvoll und von dramatischer Wucht: die Szenen am 
römischen Kaiserhofe, in den Kriegslagen» und auf den 
Schlachtfeldern sind von «1er Hand künstlerisch empfinden¬ 
der Regisseure meisterlich gestellt und von grosser Schönheit. 
auch in «1er prächtig plastischen Photographie. So darf 
man wohl den bedeutsamen Titel «los Films s\ mbolisch 
nehmen — wo man ihn zeigt, wird sicherlich ein Sieg 
errungen, ein ideeller und ein materieller! 

|0C^S^Jb1 Aus der Praxis |BC^^^3B~1 

Berlin. Aus «1cm Anilinkonz<«m wird geschrieben, dass 
der Berlin-Treptower Anilinfabrik die Herstellung eines 
unentflammbaren Kinofilms nach einem patentierten Ver¬ 
fahr« n gelungen sei, das sie jetzt in einer, demnächst in 
zwei Fabriken verwerten wolle. 

^'ferlan^en Sie Offene 

Projektion» A.-ü. 

„UIVIOIV” 
Berit nW 68 Zimmersfrl618 

Telegrammadresse 
PAGG BERLIN. 

Niederlasstinrf'. 

«Kaistrsfrasse« 
releöradr AStdes natihtuitJO» Telefon Am 11 I2SSW 

, l>as ist ja lächerlich.*' 

Vorführer Brandt warf 
wütend die neu«*stc Nummer 
vom ..Kinomatograph** auf 
den Tisch, um «len seine 
Kollegen beim Bier sasseu. 

..Was ist lächerlich?“ er¬ 
kundigte man sieh. 

„Die Beilage v*>m ..Kino 
matograph“. «Sollte man < 
glauben, dass man auf s« 
etwas glatt hereinfällt ?'* 

Ach Sie meinen da 
Flugblatt ..Der »tägige l i 
laub der Vorführer ?“ fragt • 
der Vorführer Heinze. ..h 
will Ihnen mal was sag« i 
lieber Brandt, ich habe ta 
sächlich mehr Freude üh« 
meine neue Pagu-Lampe >.• 
habt, die vorige Woche I 
mir autgestellt wurde, als \ 
meinem Urlaub. Das Wett 
war miserabel, meine Fr 
wurde unterwegs krank, 
wir mit den Kindern ■ 
kleine Reise macken. <;< l 
hat die Geschichte genug 
kostet. «Statt der Erhöh. 
habe ich mir «len Sclinup > 
geholt, wenn nicht gar Hi., 
matismus bei dem vcri 
rieten Sommer. Bokoit «■ 
ich Schnupfen oder Bl >- 
matismus bei meiner I’.i ■- 
Lampe? Nein! Sic m * 
mir nur Freud««“, spra« ’s 
uml tr«»nk stillschwcu. »I 
sein Bier aus. 

Bei Korresponder in 
bitten wir, «ich «tet* «. d*» 

„Kinematograp >** 

üeuzahnen von Zatintromm in 
Krenxtnimmol S M., Trancjxirttrnimm'l S.SO M. (Lk-t-rwlt InnfriiftU- 

Elehtr. betätigte Uorhangaulzäüe.ProjJlitiQns- 
Prima Referenzen. Garantie für präzis«« 

Billigste Preise. lampen elc. 
E. Schramm, Hallt c. d. 8-, Mittriirtr. ■>. Fat.rlk kliiomntogT. Am« 

Spar Umformer filr Kinn 
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TELEGRAMM! 

Wir haben das Alleinvertriebsrecht 

für ganz Deutschland des Films 

EINE TOLLE WETTE AUF DEM „IMPERATOR** 

übernommen. 

In der Hauptrolle dieses überaus in¬ 

teressanten und lustigen Dreiakters 

spielt der populäre Bonvivant Herr 

Bozenhardt vom Hamburger Schauspiel¬ 

haus . 

Der Film wurde Sr. Majestät dem 

deutschen Kaiser vorgeführt, und fand 

den grössten Beifall des Kaisers. 

Bedenken Sie, wie wichtig das für die 

Reklame ist, und säumen Sie nicht mit der 

Bestellung. 

ERSTAUFFÜHRUNGSRECHTE SOFORT ZU VER¬ 

GEBEN. WIR VERGEBEN DEN FILM AUCH 

DISTRIKTWEISE. 
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Maria Itertlielsen. 

Aus der Schule des Königlichen Theaters in Kopen¬ 
hagen hervorgegatig«*». studierte Maria Borthelsen, der neue 
weibliche Star der (öntinei-tnl-Kunstfilm-Ct-sellschaft, zu 
ihrer weiteren theatralischen Ausbildung und künstlerischen 
Vervollkommnung sodann n »eh zw«-i Jahre an der Schau¬ 
spielschule des Deutschen TI -aters. Berlin — Ihm Prof. Max 
Reinhardt. Doch damit nit »t genug, benützte die junge 
Dame, die später als Künst.erin hielt, was sie als Klcvin 
versprach, einen längeren Wiener Aufenthalt, uin ihre sehr 
moderne Auffassung an der traditionellen Kunst der Burg¬ 
theatergrössen zu revidieret Daraus allein schon mag 
man ersehen, mit welcher (Gründlichkeit dies Talent sieh bil¬ 
dete — und die Erfolge, die Maria Bert he Isen während 
zweier Jahre am Aaarhus Staas. i nderstöt tede Theater 
feierte, lohnten die aufgewendettS Mühe reichlich. Dem 
Schreiber <ii«*ser Zeilen liegt eine Unmenge begeisterter 
dänischer Kritiken vor und es wird ihm wahrhaftig die 
Wahl schwer. Um nur das gegenwärtig auch in Deutschland 
hochaktuelle, aus dem Engii -eben stammende Lustspiel 

Gebiete gezeigt worden ist. Das Filmwerk dürfte dabei 
für ids-rali ein starker Kassciunagnct mein. Hier einige- 
Nähere darülier: Die Expedition, durch welche cs müglid 
war. den grossartigen Film herzustellen, der den Titel trägt 
..Reisen und grosse Jagden im Innern Afrikas" hat fast eil 
Jahr gedauert und nicht weniger als 200 000 Mk. gekostet 
Wie tler Zufall es gerade Imü. konnten die kühnen Untoi 
nehmer auf ihrer Ausgangsn ist* von Marseille nach Khartuu 
in den kleinen Handelsplätzen mit Müsse die Sitten un 
Gewohnheiten der durchreisten Länder studieren und d> 
verschiedenen sudanesischen Handwerker in iim*ii eiget 
artigen Kleing.-werls-n kinemat «»graphisch auf nehmen. 1» 
anfangs «"»den und sandigen Ufer «les ..heiligen Flussi ■ 
wechseln nach und iiaeli mit solchen ul». «li«* mit Wähl« 
lH-deekt sind, und manches gross«-. g«-lls* Floss trug 
Passagiere Vög«-1. Dingo weisee Sandltänk«- zeigten m 
auf «l«-r Oberfläche d«-s Wassers; sie waren mitunter ganz \ 
Pelikanen. Kranichen. Stör«-Iien, Gäns«-n und wilden Für 
bedeckt Das sehnelle Daliinghüten der F'eluken st. 
übrigens «lies«- Vög<-I nicht im gi-ringsten. W«-nig«4 T 

...Meilensteine" zu nennen, war« n «li<- sämtlichen R«*fercnten 
eines Lol»es «larülx-r, wie Maria Berthelsen als R«»s«* ..wirklich 
von Akt zu Akt um 25 Jahre älter erschien und «lennoch 
an manchen, ja an vielen Kleinigkeiten — reinen Aeusser- 
iichkeiten sowie feinen Charakteristiken — immer wieder 
zu erkennen war und eben als dieselbe gebliebene an¬ 
sprach.“ . . . 

Da gelang es in tliesem Jahre der Continental-Kunst- 
film-Gesellsehaft Maria Berthelsen als Filmschauspielerin 
zu gewinnen, und ihr Debüt in «lern modernen (’harakter- 
g«*mäldc ..Der ausgeliehene Frack" war eine Sensation, 
sowohl was Darstellung als auch blendende Toiletten 
anbetraf. 

Der zweite Film der Maria Berthelsen-Serie nun ist 
die weben fertig gestellte Tragödit-: ..Der Totenkopfhusar“, 
von welchem heute nur soviel veraten sei. dass «lie junge 
Künstlerin hier nicht etwa die Geliebte. Braut oder FYau 
«*ines Totenkopfhusaren«>ffizi«*rs spielt, sondern . . . «lie 
Titelrolle verkörpert. H. L. 

Düsseldorf. Am Mittwoch, den 15. tls. Kess die Firma 
Pathe F’reres in den Schadow-Lichtspielcn vor geladenen 
Gästen einen neuen Film ,,R eisen und J a g «1 e n 
im Innern Afrikas" vorführen, der, wie gleich 
gesagt sein soll, alles an Schönheit «1er Bilder und an inter¬ 
essanten Jagdszenen übertrifft, was bisher auf diesem 

später «rschienen schliesslich einige Krokodile. Wie ''tf'' 
Eidechsen lagen sie schlafend in «l«*r Sonne und wii ntcu 
sieh. Da wurden die Flinten herausgenommen; ein Man» 
wurde bestimmt, am Vorderteil «F-s Schiffes Wache zu alt« 
und j«-d«-r signalisierte Saurier wurde mit einem .>'•'»< 
von Schüssen Ix-griisst. Immer häufiger zeigte s li. J‘ 
mehr mau sieh il«*m unentwirrbaren Sumpfgestrii] >> von 
Bahr-el-Gliasal näherte, ein interessanteres, alx-r ou«h 
gefährlicheres Wild: «las Khinoz«-ros. Fhnige dieser Tier»1 
erreichten 4 m Länge un«l wogen bis 4000 kg. Ein gcfäl*r 
liehes Wild lialx-n wir gesagt, untl das ist nur zu wahr- 
mit «-inem einzigen Bis» durchschnitt einer dieser furchtbar"1 
Dickhäuter auf «1er Fixpedition March and «las lang» Stahl- 
boot, in dem «ier Kapitän Barrier und seine Schütz«» in‘ 
mitten von Schlingpflanzen und «lichten Papyrus-tau«'" 
den W«-g nach der Mission auskundschafteten. Als sie nie 
Feluken vorüberfahren sahen, hoben die aufgescTicut’l>,en 
Nilpferde von Zeit zu Zeit ihre gewaltigen, unförmig'’11 
Köpfe empor, schölten ihre fettigen Rücken, «li«- wie ul»P 
heur«- Bronzeflächen glänzten, aus «lern Wass«-r und tauentj 
wie«ler tint«*r. Walirend die Jäger beständig ihre Kup ” 
in «lie Rückeupanzcr der Kr«»kodile orler die diek<‘ B*( 
«ler FTussjih-nle abschossen, hatten sie «las kleine !x-rü»n'1 
Dorf Fachoda inmitten «les Stammes der Chilluken <rr«1 J 
Hier lebte noch die Erinnerung an Marehand und *' 
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Als /Aonopolfilm erscheint 

IN VERTRETUNG 
ein Lustspiel von HEINZ GORDON. 

/AESSTER-FIL/A G. m. b. H., BERLIN 5. 61 
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Als /Aonopol-Film ersehe i 

- 

3LmS 

10.September/.. 

4T 0*+A liA* . <■'*./'**%*-■ ’&A/ 

. €~y»r tXii/ 

- Üy.V L A.950.13. 

Pa. M e s s t e r Pli* G.m.b.H., 

Berlin 3.61. 

BlücherStrasse 32. 

Soeben hatte ich Gelegenheit, Ihren neuesten Film 

"Detektiv Kelly” 

zu besichtigen und kann Ihnen zugestehen, dass ich in «einer jahrela 

gen Praxis als Kriminalist und Inhaber eines grossen Detektivbüros e 

ten eine Heihe so gefahrvoller Situationen erlebt habe wie Ihr Detel i» 

Kelly. Ich bin deshalb der Ansicht, dass der Mut und die Unerscl rok- 

kenheit des Genannten gewiss überall Spannung und Sensation erregen *8* 

den. 

Mit vorzüglicher Hochachtung 

XgL XnmmaMtomwiifjar a D. 

AESSTER-FIL/^ ( 

■ III' 
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Ein Urteil 
über Vorführung von Tonbildern mit 

Messters Biophon-Anlage 

.AtV1'1 Tv Y"i 

I ■ 
■ 

Messters Biophon-Anlage 
gewährt vollständige Uebereinstimmung 

von lebenden und sprechenden Bildern 

Verlangen Sie Offerte!! 

BERLIN S. 61 /A ES STER-PROJEKTION 
* 
t 
I 
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Hin 15. nonembgr ersdieinl der Imperatur-Hlm: 

Blau-meiße Steine 
Um den Erlebnissen eines berühmten Kriminalisten in 4 übten. :: Preis 1285 mb. 

Sipiip aus: ..Blau-ropihe Steine“. 

■ «WM«*« ’ ■ t ■ 

Deneral-Dertrieb der Imperator-Films 
Tel.: Kurf. 6b20. Berlin. Friedridlltrasse 228. Telegr.: Imperatus Berlin. 



n tti - iwanuia 

iann 



■rtdr. „Films 



No. 35«. Der Kinemato^rapli — Düsseldorf. 

Am 7. November 

erscheint 

Narrenliebe 
Drama in 2 Akten aus dem Hochgebirge 

Vv\> «4L 

Packend, spannend von 
Anfang bis zu Ende 

Glänzende Photographie 

Preis Mark 985.— -m. 



Wiederum ein Meisterwerk 

der Inszenierungskunst. 
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Gensdarm Möbius 
Drama in 3 Akten ' 

nach der gleichnamigen Erzählung von Victor BHithgen. 

In der Hauptrolle: Lucic Höflich. 

Die erschütternde Wirkung, welche die Novelle des bekannten 

Erzählers auf den Leser ausübt, erfährt durch die Bearbeitung als 

Filmdrama die denkbar höchste Steigerung. Nicht unwesentlich 

hat Lucie Höflich, die berühmte Charakterdarstellerin, durch ihr 

virtuoses Spiel hierzu beigetragen. Mit steigendem Interesse ver¬ 

folgt der Beschauer die Vorgänge auf der Leinwand, wie Stina, 

die einzige Tochter des alten Möbius, aus verlorener Ehre zur 

Verbrecherin wird, wie der Vater das eigene Kind in starrem 

Pflichtgefühl dem Untersuchungsrichter vorführt und wie er 

schliesslich voller Verzweiflung über die Schuld der Tochter den 

freiwilligen Tod einem Leben in Schande vorzieht. Es gibt in 

der gesamten Filmliteratur wenig Stoffe, die diesem Vorwurf an 

dramatischer Kraft gleich kommen. 
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Deutsche Bmscap - Gesellschaft 
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BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 236 
Telephon: Lützow 3224 Telegr.-Adr. „Bioscope“ 
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Der Herr des Todes 
Eir Circusroman von Karl Rosner. 

— In der Hauptrolle: Hugo Flink. — 

C 
c 

Unter den Sensationsfilms der letzten Zeit nimmt dieser 

Circusroman, det auf beiden Hemisphären, in den höchsten Gesell¬ 

schaftskreisen und in den Schlupfwinkeln der Gestrandeten spielt, 

die erste Stelle ein Das stets wechselnde Milieu und 

das beständige Ruf und Nieder im Leben des 
Helden steigern das Interesse des Beschauers von 
Bild zu Bild und lösen die stärksten Sensationen 
in ihm aus. Die Handlung bewegt sich von Bild zu Bild in 

aufsteigender Linie. Aus dem t.efsten Elend arbeitet sich der 

,,Herr des Todes“ in Amerika zu einer Circusgrösse empor, kehrt 

alsdann nach Europa zurück, um auch hier glänzende Triumphe 

zu feiern und noch einmal mit der Jugendgeliebten, die einen 

anderen ihm vorgezogen hat. zusammenzutreffen. Aus einem 

tiefen seelischen Konflikt wird der ,,Herr des Todes“, der das 

Leben trotz allem nicht meistern konnte, durch den Tod in der 

Arena für immer erlöst. 
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DIE TOljj 
Ein Liebesroman 
von Baron Palle Rosenkranz 

Gespielt von Schauspielern des Königlichen 

Theaters in Kopenhagen. 

Musik von Fini I enriques. 

DIE TOTENINSEL 
ehnt sich an folgende Motive Kocklinscher Kunst nn: 

Flora 

Die Villa am Meere 

Magna Mater 

Die To'.eninsel 

Frauen einer Amsel 

zupfeifend 

Dnplmis und Atnarullis 

Medusa 

Die Mee obrandung 

Der heilige Hain 

Odysseus und Kalypso 

Die Felsschlucht 

Frühlingslandschait 

Sirenen 

Triton und Nereide 

Das Spiel der Najaden 

Vita somit iurn breve 

Der Froschkönig 

Bereits zu bcsic iig£!L I ^ 

Ü.-S. Filmfabriken! 
Vertreter für D*uts1 

Max Stambulki, Berlin 
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E VINSEL 
Der einzige 
Böcklinfilm 

Reproduktion tr.it Genehmig mg 

Photographischen l’nion, Mtincli 

Bei dem augenblicklichen Bestreben nach 

groben Sensationen bildet d'eser nach hoch- 

künstlerischen Motiven aufgenommene Film, 

dem es trotzdem nicht au hervorragenden 

Effekten fehlt, eine Klasse für sich. Jeder 

Theaterbesitzer, der sein Theater auf ein 

höheres Niveau bringen will, muss diesen 

Film zeigen. 

qgen Sic Broschüre! 

,»Danmark6% Kopenhagen 
| ' Und die Schweiz: 

^iedrichstrasse 243 Tel.-ftdr.: Stambulki. Berlin. 
Fernrui: Amt Lützow, 6865. 
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Keine ermüdenden Meterlängen 

bieten wir Ihnen im Monopt 
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i. Den Autoren-Film : 

Gensdarm Möbius 
(Bioscop- Künstlerserie) 

Ein soziales Drama nach der gleichnamigen bekannten Erzählung von 

Victor Blüthgen. 

1 Die erschütternde Tragödie eines verlassenen Mädchens. 

4 Abteilungen. 

Personen: 

Gensdarm Möbius .... Georg Molenar. Einer der bedeutendsten 

und befähigsten Mitglieder des Königlichen Schauspielhauses in Berlin. 

Stina, seine Tochter .... Lucic Höflich. Die bekannteste 

Darstellerin des Deutschen Theaters in Berlin, die in unzähligen Rollen 

den stärksten Erfolg errang. - 

Franz Lohmann .... Lothar Körner. 

Keine Phantasiepreise j 

Wegen Abschlüsse wen^ 

Wolff & van Gelder« 
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>j lern qualitativ wirklich Hervorragendes 

heinland und Westfalen an: 

2. Den künstlerischen Sensations-Film: 

„Für ewig!“ 
Fabrikat der Filmfabriken Danmark, Copenhagen, Hersteller von „Die 

4 Teufel“, „Morphinisten“, „Die grosse Circus-Attraktion“ etc. etc. 

Hauptdarsteller : Fräulein Gudrun Houlberg, 
die bildschöne, bekannte Schauspielerin am Kgl. Theater in Ccpenhagen 

Herr Emanuel Gregers. Copenhagen. 

(Aus einer fachmännischen Kritik der Ers’en Internatio¬ 

nalen Filmzeitung Nr. 40 vom 4. Oktober 1913, Seite 41) 

.... Der dritte Film „Für ewig“ ist entschieden der beste. 

Dieser Film besteht aus einer Reihe schöner, in Komposition sowohl 

wie in der Schärfe vorzüglicher Bilder. Der Film ist als ein Einheit¬ 

liches von packendster Wirkung. 

Wirklich billige Leihpreise 

umgehend an: 

Külheim-Ruhr Telegr.-Adr.: Filmvertrieb 

Fernruf: 1488 
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„Ivanhoe“ 
nach dem Roman gleichen Namens von WALTER SCOTT. 
Aufgenomnien an den historischen Stätten und auf Schloss Torquilistone. 

Aufführungsrechte in Rheinland - Westfalen und Hannover 

vergibt nur die 

JtfteitL -IDeitjftC. %lm - Cmkalt 
Telephon 1781 Bochum, Kaiserstr. 51. Tci-Adr Fiin.c mraie 

12 

Reichhaltiges Reklame - Material. 
3 verschiedene Buntdrucke, i Clicheplakat 28 Photographien 

Verlangen Sic sofort Offerten und Beschreibungen! 

r 

v. 

Was die Presse über 

ILLUSTRIERTE KINO-WOCHE: 
Mögen alle, die dem Film den Wirkungskreis 

einschränken, jede künstlerische Bedeutung ab 
sprechen, seine Aneignung literarischer Werte als 
Raubzug und Schändung hinstellen wollen, ,,Ivan 
hoe" sich ansehen, und beschämt müssen sie die 
Waffen strecken, denn sie gleichen den Tempel 
herren. die im höchsten Wahrzeichen unbarmherzig 
und abergläubisch den Kampf fuhren gegen den 
geächteten Film, der trotzdem Schritt um Schritt 
von Sieg zu Sieg sich durchringt. 

„Ivanhoe“ schreibt: 

DAS LICHTBILD-THEATER: 
Wir können daher den Griff. Walter Scott im 

Film zu verwerten, als den denkbar glücklichsten 
bezeichnen. - Mit derartigen Erscheinungen auf 
dem Lichtbild Theater werden bald alle Anfein¬ 
dungen und Zensurschwierigkeiten schwinden. 
Der Wahlspruch des Kinos reift immer greifbarer 
zur Verwirklichung: ..Die Kunst dem Volke!“ 

J 
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Sie müssen neben Sensations- und sonstigen Schlager¬ 

films auch eine gute 

Naturaufnahme 
zeigen, wenn Sie ein erstklassig zusammen¬ 

gestelltes Programm haben wollen. 

Verlangen Sie daher: 

Weltkinematograph 
«. m. b H 

Freiburg i. B. 

Zum 14. November: 

InderBöhmisthen 
Schweiz 

Hervorragende SeheuBW ürdij*- 
keitcn. Dw Film ist pracht¬ 

voll viragiert. 

t *> ■ | 

L • ! 

3(ir Aufnahme - Atefler 
ist veraltet und unökonomisch ein- 

, gerichtet, wenn Sie andere Aufnahme- 
Lampen darin verwenden, als die in 
fast allen grösseren Film-Fabriken 

eingeführten, weltberühmten 

„Jupiter-Kinolampen“ auf Ständer 

„Jupiter-Spezial-Deckenlampen“ 
„Jupiter-Handlampen“ (Spitzbubenlampen) 
„Jupiter-Sonneneffektlampen“ mit ca. 12000 Kerzen. 

7 goldene Medaillen. Ia. Referenzen. 

„Jupiter“ 
Elektrophotogr. Gesellschaft m. b. H., 

Frankfurt a. M„ Braubachstr. 24. 

=__Lieferant sämtlicher grösserer Filmfabriken. ^ 
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ESSENER FILM-CENTRALE 
Brinke-Neuser 

Telephon 2770. Telegramm-Adresse: Filmcentrale. 

Wir 
empfehlen uns den geehrten Theaterbesitzern zur Lieferung kom¬ 

pletter, gemischter Programme, Aushilfsprogramme, Einlagen jeder 

Art, Indianer- und Wildwest-Films, Detektivdramen etc. Vor allen 

Dingen machen wir auf unseren Schlagerverleih aufmerksam, Sie 

finden bei uns immer etwas, was die liebe Konkurrenz noch nicht 

gezeigt hat. Was die Preise angeht, so wird ein jeder mti uns 

schon einig werden. Setzer. Sie sich sofort mit uns in Verbindung. 

Haben Sie schon unseren Monopolschlager: 

„Der Tod und die Mutter“ 
abgeschlossen? Wir haoen noch einige Bezirke mit Erstauffflhrungsrecht zu vergeben. 

CIRCUS WILLIAMS 
reichen Sommer-Tournee zurück, eröffnet am 1. November 1913 seinen 

lOOO Personen fassenden Prachtt.au 

Helios Lidit Sdiauspiele 
Köln-Ehrenfeld mit Variete Köln-Ehrenfeld 

Bitte Offerten von einem erstklassigen Filmverleih - Institut, 

wovon man auch alle grossen Schlager beziehen kann. 

ln Frage kommt 1., 2., 3. oder 4. Woche, 2maliger Wechsel und extra «rosse Schlager. Reklame-Material, 
Lithos müssen beigeliefcrt werden. 

Suche einen tüchtigen Pianisten, Violinspieler, Cellisten; such - einen Vorführer, geprüft und im Elektrischen 
vollständig perfekt, gute Papiere. Zeugnisse müssen Vorhand'm sein und bitte um Referenzen. Such-- einen 
Geschäftsführer, gut für Kino u. im Keklamevresen, d"r womöglich Schriften. Schilder usw. s. lbst ausführeii kann. 

Bitte um Offerten von den besten Kino-Apparaten 
Verkaufe spottbillig inoinen 20 pferd. Gasmotor, mit Zündkerze und Magn-tZündung, tadellos im Stande, neu. 
Da ich städtischen elektr. Anschluss nehmen will, bitte ich um Offerten von Dreh- oder Wechsalstrom-Motoren. 

Von allen bitt:> Offerten und sämtliche Kino-Zeitungen. 4052 

Direktion Helios-Licht-Schauspiele 
Köln-Ehrenfeld, Venloerstr. 389. 
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unentwegte Lielte zu «len Franzosen. welche «iidgültig dic- 
braven Schwarzen von «ier habgierigen Verfolgung der 
Sklavenhändler Ix-freit hatten. Kurze Zeit «larauf sollte 
«lie Expedition in das g« hfimnisvollstc Geblot des Xils 
kommen, in «lie Südreginn. wo «l«-r heilige Fluss sieh in ein 
erschreckendes Labyrinth ton Inseln und schwimmenden 
Grasfluehen verliert. S«> weit «las Auge reicht nur 
ungeheure Schilff« kk-r. Mau kann si,- nicht bet rächten, 
ohne an die zahllosen Re'senden zu denken, die inmitten 
dieser Gegenden vor Hunger oder Ermattung umgekoinuien 
waren. Die Vegetation ist hier ewig in Bewegung und lx-- 
<lr»>ht «Ii,- hier passi renden Expeditionen ständig mit einer 
von allen Seiten vorröckendeit Einschlicssung. Glücklicher¬ 
weise trafen unser:' Forschungsreisenden «lort den englischen 
Begieriingsdampfi r, «1er für «las nette Sümmchen von 
ungefähr -*ooo Mark < s /«dies*, dass die Felukcn sieh ihm 
zu lx-itlen Stuten für «lie lange K is - durch «li>- gefährlichen 
Regionen anscMosscn. L i«k r fehlt es uns au Raum. v«»n 
allen Ueberraschung« n zu berichten. welche s it der Aus¬ 
schiffung auf den Aufna'inte-Op lateur warteten. Jeden 
Tag ls>t sich seinem photographisch« n Apparat eine seltsame, 
bunte Fauna «iar. Hier waren «s Leoparden, die man 
(nicht ohne Gefahr) photographierte, ehe man sie nieder¬ 
st rockte; d**rt junge Löwen, dann wieder Affen, Ihiss - mit 
rosigem Gefitsler etc. Dann sah man weder Gc-k-r, blut¬ 
gierig den Kadaver eines Rüffels zerfleischend. Ein Strauss 
vergnügte sich mit seinen Jungen; auf den Bäumen liessen 
Eichelhäher «l«-u .Metallglau/, ihres Fedi-rschtmu-kes in «Ier 
Sonne leuchten . d«-r atelzfüssige Marahu wölbte seinen 
runden Rücken mit der ernsthaften Miene «ines empfind¬ 
lichen Philosophen: hmghalsige Giraffen entflohen mit 
wackelnder, idx-r schneller Gangart; trotzdem nicht schnell 
gimug. um dem Flintenfeuer zu entgehen, welches sie un¬ 
versehens niederstreekt«-. Nur flüchtig können wir «lie 
Rast unserer Kundschafter im Laude der Dinka erwähnen, 
nur flüchtige die Jagd auf Silherreiher, diese hübschen Vögel, 
deren luftige weisse Federn, wenn sieh die Vögel auf flachen 
Ebenen erheben, an schneeigen Nebel denken lassen, den 
die Brise herbeigeweht hat. Und doch, wie einträglich ist 
solche Jagd, da die Federn, des Silberreihers, welche «lie 
Hüte unserer hübschen Damen schmücken, nicht weniger 
als 5<HMt Mark «las Kil«> kosten. Als «lie E.\|>cditinn die 
Grenze von Abessinien erreicht hatte, begann «1er gefähr¬ 
lichste Teil des Unternehmens - die Elefantenjagden. 
Dies«- gewaltigem Dickhäuter siiul inmitten ihres Dschungels 
wirklich nicht «lie gutmütigen Tiere, für die man sit- hält, 
wenn man sie hinter den Gittern unst-rer z«x»lt)gisehen 
Gärten umhertrotten sieht. Es gibt keinen furchtbareren 
Gegner. kein«-n gefährlicheren Feind als der Elefant in der 
Wildnis. Mehr als einmal glaubten die Jäger ihre letzte 
Stunde wäre gekommen und die umzing«-ltcn Kiesen würden 
sich an «len Menachenzwergen rächen, die kühn genug ge- 
wesen, sie anzugreifen. Aus seinem Reisetagebuch erzählt 
uns Machin, der Führer der Expedition, von der wahren, 
echten Furcht, die sieh seiner selbst und seiner Gefährten 
ein«-s Nachts bemächtigte, als ihrt> Spur von einer Truppe 
von mehr als 200 Stück ausgewittert war. Plötzlich hörten 
sie um sich herum die Bäume unter dem wuchtigen Schritt 
dt'r wütenden Elefanten niederbrechen, während ihr furcht¬ 
bares Geschrei wie eine barbarische Todeshymne durch die 

Dunk- 1 it d r Xa«-ht g« llt«-. In «lies n ent: »zliehc ii Am 
blicken fühlten sie Schauer «k-r Angst im herzen I 
Bettung verdankten sie nur einer blitzscl nell ai 
legten. furchtbaren Feuersbrunst, «lie den gan i 
Wahl ergriff und eint* unüljersehri-itbare Ban 
zwischen sieh un«l «lie g« reizten Tier«' lejrt'- I' 
naht« «Ii-- Reise ihrem Ende Die Reisenden v rfraeht 
«■ine Karawane, um die Ufer des Xils wiederzu - 1 r i<- 
ihre Beute an Ek-fantenzähnrn war ungel- u< r; nach -i 
monatlicher Abwesenheit von «k-r Heimat schickt« n -i 
zur Heimkehr an. Si>- fühlten « ine leibhaftig- M« im i 
mit seit: 2 Giraffen. 2 Löwen. 2 Lc<opar<lc:i. 3 Gnz 
I Hyäne. tl Strausse. 5 G.-uett katzen, I Krokodil und 3 ' 
lebten hier in gut«-:n Eimern Innen mit ina.uk r. 

«•n- Seine Karriere. Di bekannt« Fibiucil. ih-Z 
Kngelke & Co ff. tu. b. H . Berlin SW. 4X, Friedri«-! -l 
lud am 11. d. Mts. zu einer Filmpremiere in ihteu C 
räunu-n «in. Zur VorfiUtrung gelangt - ..Seit»«- h u 
eht Reiterroinai» in 3 Bändet von A. W« Hin Ein 
Dragoner aus gutem, alx-r verarmten Haus kon 
Bursche zu sein«-:n Ofx-rst und verliebt sieh schli« >- 
<less«-i) Toeht«jr. «lie s<-iiu- Neigung um so n«« hr . i 
als er ihr «las Lclx-ti gerettet hat. Als der Vater \ 
Liebschaft der l>cid<-ii Kenntnis erhält, jagt er «len Be 
zum Hause hinaus, und als dieser kurz darauf von« 
entlassen wir«!, stür/.t er sieh mit all r Gewalt auf t « I 
Studien, bringt es schliesslich zum Dr Ing. und G 1 
«lirektor und kommt geradi- im rechten Moment, u i> " 
ehemaligen Olx-rst. «1er inzwischen zum General n« 
ist, vor «lern völligen Ruin zu retten. Die ehi-mai- • • 
liebte aber löst di«* V«-rlohung mit einem andern, 
um «len Vater zu r«-tten, eingegangen war. und sie 
Fra» des ehemaligen Burschen ihres Vaters. Ein 
harrnloHeGcschichtc, die sehr hübsch gespielt und g> — ■“ ' 
voll aiifgenonuiH-n i.t. Neu ist. dass «lie einzelmn '/■' 
titel die Seiten eines Buches eben des «Ireil i'-'1' 
Kornaus bilden. Nach dem Uebermass von Sei 
und ähnliehen Films wir«l gerade ein solcher, t 
einwandfreier, hübscher Spi« '.film seine W irkung 

Die Kv press-Füms-t'o., G. m. b. H in Freibu y 
führt am 23. er. ihren ncu«--tcn. 1200 in langen F 
dt-r Kamera in «h-r Schlacht front“ in den Li*-' 
Düsseklcrf, vor geladenem Publikum vor. 

Heidelberg. Vor einem /.ahlieieh geladenen I' ''llkl1", 
darunter mehrere Stadt rite und Stadt verordnet 
am Samstag, den 11. d.. nachmittags, HekWbergs ni-ui-*' 
Kino, die ..Kanuner-Lichtspiele“. seiner Bestimm - 11 ^ 
gelx n Dieselben zeigen in allen Teilen eine groLi- dl1* 1 
Aufmachung. Ih-r geräumige Saal verbindet «h« 
massige mit dem Schönen. Nach einer Bcg 
Ansprache «les Direktors Emil Zindler trug des.-« " ('a , r 
in anmutiger Form einen von ihm verfassten und ^ 
ansprechenden Prolog ülx r «las Wesen «h-r Lieht-i 
Das sodann dargebotene Eröffnungsprogramm zei- t«- 
hohem Stand die heutige Technik der RbUfilmkum1 *^ 
zuweisen hat. Die dargebotenen Bilder dürften .j*i 
den besten gehören, «lie hier g«-z«-igt worden sin«! und 
Leuten, die im allgemeinen «k-r Kinokunst gl ",1? ^ 
gegenüberstehen, werden sie Achtung und Interes* 
genötigt haben. 
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AMBROSIO-FILMS 
Max Reinhardt 

Fernsprecher: 
Morltzpl. 106 56. Berlin, Friedrichstr. 10. Telegr.-Adr.: 

Ambrofllms. 

7. November 
Drama: Brutale Le'denschaft, Zwei-Akter 

Natur: Mott rone Eisenbahn 

Document: Der llhu 

Interessant: in einem australisc en Seehandeisplatz 

Mk. 698. 

„ 130. 

11?- 

„ 1C5.- 

14. November 
Drama: Aissas Traum, Zwei-Akter 

Humor: Fricot als Sheriock Holmes Konkurrent 

Dokument: Lokomotive-Konslruktjon 

Natur: Toce-Wasserfälle 

interessant: Handfertigkeit d. Eingeborenen Neu-Seelmds 

Preis inkl Virage Mk. 752. 

.246 

>. .. „ 160. 

.. 125.- 

>. „ 124. 

D
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Ingolstadt. Ludwig Landau Imt das Kino-Theater 
in der Theresienstrasse übernommen um! unter »lern Namen 
Thoresion - Lieh tspiclc neu .-röffnet. 

Kiel. Hier wurde <la> Reichshallen-Lichtspiel-Theater 
eröffnet. 

Neuwied. Friedrich Muscheid hat das Edition-Theater 
Heddc-wlorferstassc 93. wieder eröffnet. 

Dittersdorf i. S. Der Wirt des Kaisersaales hat ein 
Lieht hildtheater eingerichtet. 

Uranienhiirg. Mit de i> Umhau des Lichtspieltheaters 
im Fürstenhof, dessen Pforten bekanntlich seit Anfang 
dieses Monats geschlossen sind, ist begonnen worden. Der 
Vorfiihiraum muss vergrössert werden, da derselbe nicht 
den Anforderungen der Bestimmungen über die Kinotheater 
entspricht. Gleichzeit g werden noch einige andere hnuliehc 
Anordnungen, die sieb als wünschenswert erwiesen, her- 
gestellt. die alter nicht viel Zeit ii. Anspruch nehmen, sodass 
schon in einigen Wochen das Theater wieder geöffnet 
werden kann. 

Korlilitz i. S. Max Krosehwald eröffnet«- sein Kino- 
Theater im Schützenhausc unter dem Namen Licht-Schau¬ 
spiele neu. 

Mitteilungen der Polizeibehörde Hamburg. Die in 
Hamburg eingesetzte, aus Lehrern bestehend«* Prüfungs¬ 
kommission hat terner folgende Films als für Kinder¬ 
vorstellungen zulässig erachtet: 

Filmtitel: Fabrikant: 
3H89 Die Steinliria-Ite in l'ieinont ... Fines 24. IO. 
3K9I» IW Kinsi«>di«rkri>l)s. 24. ln. 
3891 Aus dein Schatten.Broncho Jft. IO. 
3892 Die Orchideen.Kolair 24. 10. 
3893 Nur ein Somieiistrahl.Kiko 24. 10. 
3894 Weine nicht. .Mutter.Camnont 23. H*. 
3893 Der Meistenu-liiiler.. Vitugraph 23. 10. 
380« Das Znulierpfeifclien.Itala 23. IO. 
3897 Die reiche Heim;.Vitngrnph I. II. 
3898 Der Weg zum (ilüok. I. 11. 
3899 Das Arbeitspferd. .. I. 11. 

Di« Bluinenstadt Krfurt.Kxpress 
3901 Bilde- a. il. Laben d. « trafen Zeppelin .. 
3902 Mit ftoaoevelt in Afrika.Marwick 
.3903 Bilder ans Tripolis.Kxpress 
.tont San .los«-.w arwn-k 
3903 Brauitsi'hweig.Weltlilm 7. II. 
3900 tu der hölimisehen S«-hweiz. 14. II. 
3907 Winterstiininung. ,. 21. II. 
3908 Die Fabrikation der Sehwi-izerkäse . . ,, 28. II. 
31819 Von Gotcnburg n. «t. Trollliättafrtllen .. 5. 12. 
3910 l)a* Isthntal(v. Ohorlalinst. h. Liniliurg) ,, 12. 12. 

1 GSSD | Neues vom Ausland 1 CgSgD | 
Aus Norwegen und Seliwetlen. 

Die norwegischen Filmzenaoren (vgl. unsere Nr. 353) 
sind jetzt ernannt: Frau Fernamla Nissen, als Vorurteils 
freie und liberale Schauspiel- uml Literatur-Kritikerin 
bekannt, und ein Schuldirektor und (irosstemplnr Arne 
Halgjem, der als fanatisch und reaktionär gilt. Man ls-- 
dauert, dass der freisinnige, hervorragend geeignete Redak¬ 
teur Niels Vogt wegen seiner politischen Ansichten «1er 
Regierung nicht genehm war und seine Bewerbung darum 
kein«« Berücksichtigung fand. Frau Nissen und Re«i. Berg- 
Jäger halten im Auftrag «Ich norwegischem Justizministers 
die Filmzensur in Schweden studiert. Sie w ird nach Berg- 

Jägers Beobachtungen recht rationell und zugleich i ««■ 
nichts voll ausgeübt. Während «lort jetzt ea. s«8Ki Fi 
scriim zensuriert sind, ist über «lie Entscheidung nur 
5 Fällen Klag«- geführt worden und in allen diesen wo 
den Zensoren recht gegebtm. Die (irundsätze «h-r in i1 
praktischen Durchführung iibcrsichtlicl cn schwedis« 
Staatskontrolle unterscheiden si«*h aber wesentlich 
<lc*n norwegisehen («esetz. Die norwegische Zensur . 
nur ein« Gr«*nze: erlaubt <xic*r verboten, die schw«*«li 
dagegen hat eine besondere Zensur fiir Kinder tm«l 
Erwachsene. Es würde aber zu «rasten B«*denk«*n Ai 
geltet . wollte man nun in Norwegen alle Bilder von 
reinen K.inderstandpunkt aus zensurieren, uml « - 
daher, ein rationelles ITinzip zu finden, um eine Z« 
durchzuführeu. die Ansprüche nach beiden Seiten 
liefrmdigt. Zweek der Filmkontntlle kann «*s nicht 
ideale Znstämle hervorzubringeii. die sieb ja auf k< 
Gebiete «les Lelx-ns einführen lassen. Ihre Aufgabe 
sieh vielmehr darauf beschränken, alle Entzündung« > i 
Auswüchse mit f«*ster Hand wegsuschntödtm. Dies i- «« 
wendig, da «ler Zuschauerkreis aus Individuen all«-« ' 
grade in «len verschiedenen Altersklassen besteht b 
ihr «las Kinderverltot (in Schweden: für Kinder 1 
15 Jahren) fehlt, macht die Ausübung der Filmko 
in Norw«*gen schwieriger und wird unvermeidlich I« 
führen, «lass etwas mehr Filmdramen als sonst, gai ' 
lH>t«*n un«l manche stärker beachnitten werden. Na <di 
bl«-ibt noch genug wertloser Stttff. <hm «li«* Zensur )«a iet 
lässt, und «in Kino, das nur solche Films spielt, dir 
Grenze «k*s Verbots gelegen haben, kann sicher v 
anrichten. Dies vermag «lie Zensur nicht zu hiiulei »« 
alx*r kann Paragraph 4 «les iiorwegis<*hen Gesetzes. na 
die Theaterkonzession nicht erneuert wird, w< 
K«in<munalverwaltuiig findet, dass sie missbraucht n‘ 
ist. «len Schaden verringern. — Iiustvisehen hat ll< 
wegische Zensurhehörde. in Kristiania. Toni«*« !*l"" 
gade 16 installiert, ihre Amtstätigkeit licgoim« 
deutsches Stück ,.1)m* falschen Perlen“ wurde gut). «■'“ 
bis auf die letzte Szene (7 m). w«i dem Ehegatt«*n a 1 1 
Hörner in der Stirn wachsen titul Gattin und An1 
hinter seinem Rücken «lie Hand «Irücken. Di« /'M'"'r 
abgabe für «lie 577 m betrug IS Kr. Das Tiv«>nl'«'«»'' 
alter wollte ohne «lie Schlusspointe das Filmstu - nl‘ 
Vorführern, und es ging darum nach Deutschlan<l ' l,r,K „ 

Eine Statistik über «lie F i 1 m z e a ' " r 
S c h w e d e n für «las erste Vierteljahr 1013 veröl t- nt n« 
<l«-r Filmz«*nsor Dr. \V. Fevrell. Es wurden 835 i 
g«-priift, davon sind «i42 für alle Vorstellungen gut h« e 
159 nur fiir Erwachsene zugelassen und 34 also ",,r v 
vollständig verb«»ten wortlen. Von den ang« a " 

si«*h 

' tiS. ««!*’ 

ollstäudig verooieil »imn-ii. * «m ««ei« «n|4." 
Stücken mussten 172 lM*sehnitt«*n worden: 35 Au , 
wurden als „wider die guten Sitten verstosseiul'' 
weitaus «lie meisten als „verrohend” un«l 19 als • 
verwildernd" lx*scitigt. In 33 Fällen, wo «lie 
waltet hatte, kam der Film infolge dieser Besch»* 
nicht zur Aufführung. ..klobrf 

In Stockholms Lehrergesellschaft faml Anfang ^ 
eine Aussprache statt über «lie Frage: Was kann *' 
dieSehulefürdieKinematogra p h >«‘, 
rechte Anwendung tun? Dr. Fevrell wies einleiten 
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Aktuell! Aktuell! 

Anlässlich der Jahrhundertfeier der Völkerschlacht haben wir den 

historischen Festzug der reizen¬ 

den Residenzstadt Bückeburg 

aufgenommen, zu welchem Zwecke wir das alleinige Aufnahmerecht 
erworben haben. — Der Festzug zeigt wundervolle Gruppen der 
Schaumburg-Lipper in ihrer Nationaltracht, farbenprächtige 
Nationaltänze, die Feier am flammenden Holzstoss, ferner die 

Teilnahme Sr. Durchlaucht des regierenden 

Fürsten Adolf von Schaumburg - Lippe 

und Ihrer Hoheit der Fürstin-Mutter nebst 

den kleinen Prinzen und Prinzessinnen, 

Reihenfolge der Titel: 

1. Historischer Festzi.g zur Hundertjahrfeier am 19.0kt. 1913 zu Bückeburg. 

2. Ankunft Sr. Durchlaucht des regierenden Fürsten Adolf zu Schaum¬ 
burg-Lippe. 

3. Aufzug des Festzuges vor dem fürstl. Residenzschloss zu Bückeburg. 
4. Nationaltänze der Schaumburg-Lipper in einheimischen Trachten. 
5. Abbrennen eines Holzstosses. 

Der Film ist sofort lieferbar. — Länge incl. Virage ca. 150 Meter. 

Bestehen Sie sofort! — Das Publikum sieht gern aktuelle Bilder. 

Rien & Beckmann, Sh1; Hannover 8, 

Aktuell! Aktuell! 
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hin. «lass die Jugend heute « inen grossen Teil ihres geistigen 
Inhalts vom Kino erhalte. Ni ■ auf «len rechten Weg zu führen 
halte «lie Zensur nur eine negative Aufgabe. Kommunale 
Bildtheater einzurichten. st-i nicht der rechte W«*g. Man 
müsste eine feste öffentliche Meinung schaffen, die etwas 
Gutes erreichen will un«l bedürfe <l«r moralischen Unter¬ 
stützung der Schule. Hier könne der Ix'hrer durch Gc- 
soräche mit seinen Schülern viel tun. Viele Lehrer hätten 
«•ine gewisse Ahneigung gegen «lie Kinematographie, «la 
Unterricht und Bildung nicht Spiel, nicht schöne Worte 
un«l Bilder, sondern vor allem Mühe un«l Arlieit sei. Ala-r 
man müsse bedenk«*n. «lass alli-r Unterricht erst von d«-r 
Anschauung zum Begriff führe. Photographische Auf¬ 
nahmen reichen nicht aus, feste Lichtbilder geben nicht 
die ganze Serie von Bewegung un«l Entwicklung des Ix-Ih-us. 
wfxlureh «las Kino gerade seine wunderbare Anziehungskraft 
erhält. Die Schwierigkeiten, welche sieh der Einführung 
von Filmbildern in «hm Ut terricht in «len W«*g stellen, 
sind nicht unüberwindlich. Mit den Schulklass«m in die 
Filmtheat«*r zu gehen, ist zwar nicht zweckmässig. denn 
der Unterricht soll in dem gewöhnlichen Milieu stattfinden. 
Durch neue Erfindungen ist die Feuersgefahr im wesent¬ 
lichen Ix-seitigt und zur Beschaffung «ler Bilder für «li<* 
Schulen könnte «»an ein Filmarchiv und ein Leihbureau 
einrichten. Nach längerer Erörterung setzt«- di<> Gesellschaft 
einen Ausschuss ein. der, aus W. Fevrell, Ad,unkt K S««treus 
und Dr. phü. Elan«ler bestehend. untersuchen soll, wie der 
Plan. di<* Kinematogranhie in «len Unterricht an fl«m höheren 
Lehranstalten einzuführen. si«-h verwirklichen lässt. 

ln« übrigen wird über die geschmacklose Reklame 
«l«-r Lichtspielbühnen der schwedischen Hnuptsta«lt geklagt. 
Die Par««le ler Kinobesitzer ist gewöhnlich die: so gr««ss<‘. 
so viele un«l so schreiende Reklarncplakatc. wie nur möglich. 
Und so überkleistern sie ohne Auswahl Eingänge. Vor¬ 
räume. Fenster und Fassaden mit riesigen Plakaten und 
Textauszügen. Das Ziel ihrer Zeichner ist kxliglich. durch 
Darstellung sensationeller Situationen eine ungesunde Neu¬ 
gier zu erregen, in der Regel mit sch Wh t gezeichneten 
und mangelhaft kolorierten Bildern. So lange sich dies 
nicht ändert, wir«! auch «1er gegen «lie sogenannte Nick 
Carter-Literatur, ihre Detektiv- um! Tndianergeschichten. 
geführte Katnpf keinen «lauernden Erfolg halien. M. 

-m. Nimrishamn (Südsehweden). Hier wurde unter «ler 
Firma Biografen Scala. Andersson & 
Appelgren . ein Kino errichtet. 

-m. Boras (Schweden). In «len Vorstand des Kino¬ 
theaters B i o g’r a f a k t i e b o 1 a g e t Olympia t ra¬ 
ten an Stelle von C. A. Tillner und J. V. Hedlunfl. die 
Werkmeister Hjalmar Stahlbrand und Otto Rösol in 
Boras ein. 

-m. Norrköping (Schweden). Tn den Vorstand des 
Kinotheaters Aktiebolaget Norrköpinga 
Röda Kvarn trat, an Stelle von B. O. Abelli, Direkt« r 
Jöns Hansson in Norrköping ein. 

Wien. Die dem Grafen Kolowrat gehörige Filmfabrik 
..Sascha“ in Grossmeierhöfen hei Taohau wird nach Wien 
verhigt. 1 )as Unternehmen soll in eine Akt iengesellschaft 
verwandelt werden. 

Das Syndikat der französischen Kinnbesitzer hielt am 
vergangenen Samstag in Paris seine ordentliche G«*neral- 

versammlung ab, deren Tagesordnung eine Reihe int«-> 
santer Fragen enthielt. Mit grossem Beifall begrüsste 
Versammlung zunächst die Mitteilung von d«*r Grün«! . 
der Organisation «ler K.inodirektoren und -Inhalier für 
süd-westlich«- Frankreich mit dem Sitz in TouIoum- 
«len g«‘sehäftlichen Verhandlungen ging hervor, «lass a 
in Frankreich die Lage der Kinobesitzer kein«- lw-in-i« !• 
werte ist. dass Willkür und Unverstand «ler Behör1 n 
ihnen das Leben sauer machen. So soll demnächst die 'I 
für «lie in Frankreich bestehende Plakatsteuer für <•« .'<• 
Kategorien von Affi«*hes verdoppelt werden: natiii f> 
befinden si«-h die Kinoplakat«- unter diesen: statt it 
12Ut.s. wie bisher, sollen s:« künftig mit 24 Cts. Iw-st« -rt 
werden. Die Versammlung gal« ihrem Unwillen filier < 
neueste Chikane la-redtei- Ausdruck und wählte «-ine h 
mission. die bei den zuständigen Stellen vorstellig w< --n 
und Einspruch erhellen soll. Der nächste Punkt «ler T — 
Ordnung la-traf den famosen Erlass des Bürgern«« r- 
von Lyon, filier den wir an anderer Stelle berichtet cs 
wird «larin „verordnet“ dass ah 1. Oktober 1914 in ■•«« 
nur noch unentflammbare Films vorgeführt werden «I - n 
Die Versammlung überwies «lies«* Angelegenheit «h-r ?«- 
dikatskammer zur weiteren Verfolgung mul «*rs«ich- -i<*. 
die nötigen S«-hritt«- in die Weg«- zu leiten Der Ges« 
und K.asscnhcricht «h-r V«-rban<lsl«*itung fand einstiu ■ 
Billigung: unrl «len« Präsidium wurde «-in einmütig«- V«-r- 
tramnsvotum erteilt. Eine Reihe int«-mer Frag« •« wie 
Satzungsändeningen. Ergänzungswahlen für «len V<- "i«l 
etc. fanden glatte Erledigung. Das alljährliche B •'«■" 
«l«*r französischen Kinoliesitzer wurde auf den 17. Do l««‘r 
festgesetzt. 

-s- London. Die T r a n s a t 1 a n t i c Film r° 
l«at eine Geschäftsstelle für England in Lornlon. 1 ' 'ord 
Street, eingerichtet. — Die B. & 0. Co. «-röffnctc eil ««es 
Stufli» (280 v 130 Fuss) in «1er VorstadtWaltha’ :<>w- 
In Ixinflonor Kreisen wird viel darüber g«*klngt. «1 di<- 
vor einigen Tagen in Manchester abgehaltene V 
tographische Ausstellung den Erwartungen mcht 
entsprochen hat. 

-s- Lnndtin. D«-r Grafscliaftsrat hat die Konz«--i°"pn 
fiir den Bau von 10 neuen Kino.; in London ertoiit von 
denen jedes 1000 Personen fasst. 

-s- Neue englische Gesellschaften. Victor F i 1nl 
Service.Lt d., Aktienkapital 2000 Pfd. Sterl.. Buren'1 
93 Market Stre««t, Manch«»ster. — Monarch E x f 1 u * 
sive Film Co.. Ltd., Aktienkapital 200 Pf« 1 r 
Bureau: 34-5 High Holborn. W. C. — British Va njV 
s c <i p e Svndieate, Ltd.. Aktienkapital 4«»**• «■' 
Sterl., Bureau: 57-9 Long Acre, W. C. -— C o 1 «1 Lie'' 
(Dussaud Proceases), Ltd., Aktienkapit*1 
18 000 Pfd. Sterl., Bureau: 46-7 London Wall. 
Central Cinema Oo. (Newton Heatlil 
Aktienkapital 6000 Pf«l. Sterl., Bureau: 36 Brazenn«1^ 
Street, Manchester. — Palace Theatre (, 
Ltd., Aktienkapital 6000 Pf«l. Sterl.; Bureau: 20 pjf- 
Street, Swansea. — Uhorlton-Cum-Hardv B 
turedrome, Ltd.. Aktienkapital 4000 Pfd. - e 
Bureau : 22 Chancery Lane, W. C. — P i c t u r c P * ‘ * 
IC 1 a p h a m J u n c t i o n) , Ltd., Akttenkapit*1. ‘ 
Pfd. Sterl., Bureau: 24 Gerrard Street, W. — l n*<* 
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cUsiu>tl Sfiasiu, jc/v&t cJlLm - ‘jBj^rihjeru g^i W. 
})erlin SW. ff 8, Schützensfr. 13, direkt art der friedrichsn. 

Ser 
^esfeoetemuj 

Grandioses Sensationsdrama aus einem der ersten 

amerikanischen Excentric - Clubs in 6 Akten. 

Alle Anfragen bezüglich Erstaufführungsrecht 

und Verleih aller Wochen bitte an 

Filmverleih: 

H. J. Fey in Leipzig 
Ross-Strasse 13 
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K i ii «> in atogr« p l> T he a t r r s . Ltd.. Akt ien- 
kpitai: .'1150 Pfd. St«-rl . |{ ireau: 27-s Fetter Lane. E. <’. 
Wa Hin Kt on Pie tu re Theatre, Ltd.. Ak¬ 
tienkapital 5000 Pfd. Sterl. Bureau: Ashleigh. Hackbridge 
Road. Wallingten. Albert R <> a d Empire 
( F a r n w <» r t Ii) . L t «I. . Aktienkapital 1500 Pf«l. Ster!.. 
Bureau: 12 Great Dueie Str.-et. Ma»eliest«-r. Cru m I i n 
P i c t u r e H o u » e L - d. , Aktienkapital .'1500 Pfd. 
Sterl.. Bureau: 53 Donegal'. Plaee Belfast. -A. Winsto n 
a n d Co Li <1 Aktienkapital ItHNi Pfd. Sterl.. Bureau: 
7- Regent Strii't. \V. M e x boruug h C i n e m a Co.. 
L t d. . Aktienkapital HMH* Pfd. Sterl.; Bureau: 29 Kirkgate. 
Bradford. 

I>it* Filnieiiifiihr Argentiniens stieg von 7595 kg für 
37 »75 Goldpesos (zu 5 Francs) ini Jahre UM0 auf 1» 077 kg 
für 98 385 Goldpesos im Jahr«* 1911. Die hohe Einfuhr 
d«*s Jahres 1011 scheint nur eine besonders günstige* Kon¬ 
junktur gewesen zu sein, «lenn ini Jahre 1912 betrug die 
Einfuhr wiederum nur 8955 kg für 44 775 Goldpesos. Die 
Hauptlieferanten waren: Frankreich. Vereinigte Staaten. 
Spanien. Italien. Deutschland, daneben auch Portugal und 
England. Trotz des Rückganges der Einfuhr ini Jahre 1912 
kann Argentinien mit seiner schaulustigen Bevölkerung als 
«■in gutes Absatzgebiet für Films liezeiehnet werden. 
Kinematographentbester und Filmgesehäft in Nagasaki. 

Die Kinounternehmen Italien wie im übrigen Japan 
so ich ini Konsulatsbezirk Nagasaki eine günstige Ent¬ 
wicklung genommen. Die Gründe hierfür liegen in dem 
verhältnismässig nicht teuren Betrieb, in «len hilligi*n Ein- 
trittsp n. «lie weit niedriger sind als die der Th«*ater. 
und in der Spielzeit, die. von geringen Ausnahmen abgesehen, 
in die Abendstunden fällt, in denen das Publikum nicht 
anderweitig vom Besuch abgehalten wird. Im Gegensatz 
hierzu ist die Hauptspielzeit ,1«t Theater am Tage. 

Die Lichtspieltheater sind durchweg gut liesetzt und 
erzielen so r«*iche Einnahmen, dass sieh hierdurch ihre 
rasche Verbreitung auch über «lie grösseren Provinzstädte 
erklärt. 

Von ihrer gegenwärtigen Bedeutung z«*ugt auch der 
Umstand, dass die Rigierung i*n Juli 1913 Bestimmungen 
über Films für Kinematograpflen erlassen hat. Danach 
müssen solche Films, die als Erziehungsmaterial angesehen 
werden können, dem Unterrichtsministerium vorgelegt 
werden und erhalten von diesem, falls sie unbeanstandet 
bleiben, ein offizielles Kennzeichen. 

Die Musik, die «lie kinemat«igraphischi*n Vorstellungen 
begleitet, wird in «1er Regel von einem kleinen Orchester 
gema<-ht. 

Die Films sollen hauptsächlich japanischen Ursprungs 
sein. Ausländische Films g«*lten als lH*ss«*r und werden 
vorwiegend eingefiilirt aus Frankreich. Italien, Amerika 
un«l l)eutschlan«l. 

Die vier grossen Firmen, «lie si«*h mit Film-Einfuhr. 
-Aufnahme und -Vertrieb befassen, haben sich im Oktolx*r 
1912 zu der ,,Xip|>on Katxudo Kabushiki Kaisha" vereinigt, 
deren Hauptniederlassung in Tokio ist. währen«! sieh Zweig¬ 
niederlassungen in den grösseren Städten <l«*s Landes finden. 
Die Gesellschaft unterhält eigene Filialen zur Aufnahme 
von Films in Kioto und T«iki«i und wählt für ihre Dar¬ 
stellungen meist Theaterstücke. 

Die «‘inzelnen Kinountcmehmer ini Lande pfl«*g«*n Ii« 
Films in d«*r R«*g«*l zu leihen, und zwar «»nt weder gegen 1 t- 
Leihgebühr od«*r gegen einen bestimmti'ii Prozentsatz an 
den Erträgen. 

Auf «1er Insel Formosa existieren, soweit beka nt. 
noch kein«* f«*sten Kinotheat«*r. Diesel Ix* wir«! nur «nt 
Unternehmern lx*reist. die in «l«*n liedeutenderen Stii i 
für einige Z«*it ihre Vorstellungen geben. 

Ein Verzeichnis kleinerer Geschäfte für Filmvei ul¬ 
in Japan sowie «'er Sitz und Namen «ler Lichtspielt! t• r 
im Bezirk «l«*s Kaiserlichen Konsulats von Nagasaki im 
inländischen Interessenten auf Alltrug mitg«*t«*ilt w« ■' 
Die Anträg«* sind unter R« iftigung eines mit Aufsehrif’ uni 
Freimarke versehenen Briefumschlags a:i «las Bure.- !-■- 
..Nachrichten für Han-’.cl. Industrie und Lindwirts. 
Berlin W. 8. Wilhelmstrasse 74 III. zu richten. 

I Zick Zack (o£5eE)0& 3: 

Heinz Karl Hciluii«!. d<-r bekannte Forschunfpireiaci\ 
Schriftsteller, kehrt«- in diesen Tagen von eile*.* grösseren K\ 
zurück. Xach«l«*m er Iw-.-eits d«*n grössten T« -I d.-r Welt p 
mobil bereist hat. machte er dieses Jahr den Versuch, ei;, 
reise durch Indien ganz |s*r Automobil diui-hzufiihren. 
Versuch vollständig gelang, da d«*r Jäger, «ler von Madra- 
fuhr und sieh gegen die Dschungel und {'rwalddistnkte v--i 
wandte, mit. dem noch m tadellnsein Zustande befindlich- 
wagen am ander«*n Ozean in Bombay eintraf. Herr Heil 
auf «ler ganzen Strecke nur von einem einzigen indisch«- 
begleitet, abgesehen natürlich von einigen Jagdtagen, 
grössere Anzahl von Treibern. Dienern usw. notwendig 

: Hilfe d«*s Motors, v 

ls*gleitet. abgesehen natürlich von einigen Jagdtagen. •"!' 
grössere Anzahl von Treibern. Dien«*rn usw. notwendig 
überwand alle Schwierigkeiten mit Hilfe des Motors, w- 1 
sogar»o tief in die Wildnis hineintrug. «lass ersieh mit einen 'p''! 
fast an d«m Weltrekord heranreiehenden gestreckten Bi- 
am Steuerrade sitzend. |-hotogra|>hieren lassen konnte. - '!’"r 
liehe Leistung, die in den indischen Automohilisteukr- >■ 
Beachtung gefunden hat. wie d;e Berichte der an sieh sein ,l''1 1 
feindlichen, englisch-indischen IVesst- beweisen. Di«- r*”**! 
S«*hwierigkeiten bereiteten das Passieren d«-r an sieh re- " ! 
Flüsse, wozu als Hilfsmittel nur schmal« Einhäum«*. «Ii-- " 
aus einem einzigen Baumstamm ansgehöhlten Kan««- 
geboronen zur Verfügung standen Infolge «ler gering- - 
rung j«*ner (I«*gendeti waren nur wen-g helfende Kräfte am 
so «lass Heilantl sogar auf «lie aus Baumstämmen |-i 
gestellten Fähren mit. Motorkraft hinauffahren musste. I . 
fahrt seihst, auf einem «lerartig schwankenden Fahr/ , 
stellen weis«« reissendes Wasser, das noch dazu meist mit Kr"*’ 
infiziert, war ebenso wenig eine Sinekure, als das Linden -1- '"'V'V 
Wagens inmitten fumtiefen losen Sandra, ans dem «l«-r M 
der geringen Anzahl von Mensehenkräften nur mit än— '''jTj p, 
g«*sehafft werden konnte. Trotzdem erreichte d«*r Wag- " 
in so gutem Zustand«*, dass sieh sofort eine ganze Heihe von i 
essenten dafür meldeten, so «lass Herr Heilan«! gleich 
dem Süden Indiens zurückkehren konnte, um dort mchr-re e 
teils politisehe. teils historische Kinodramen anzuf',r’ 11H- 
Versuch, über dessen Ausfall, da die Kopien der Xegat ive n<* j^, 
herg««stellt sind, noch nichts zu sagen ist. Sind «lis-h die ,,'vn]t,nJ;. 
und sonstigen Sehwierigkeit«*n. «lie sich solchen l'nt«;r,"'ha|||(.|), 
entg«»genstellen. ganz ausseror«lcntlieh. Vor allem tst ^,^.1 
europäisch«*« S«*hauspi«*lerpersonal nicht zu besehaffen. da (j|(I • 
nur ganz gelegentlich eine europäische Theat«*rtrnpp-' -1’'' . r,.r' 
andererseits wieder tineli einer minr feststehend«-«! Tollt®* ... 
nur ganz gelegentlich eine europäisch«- Theat«-rtruppe g|,’’'> p.t-' 
ander«*rseits wied««r nach einer ganz festst«*hend«-n „ not 
so «lass an eine mehrtägige Tour, w ie sie fiir Kinoaufnah ^ 
wendig wftre. nicht* zu denken ist. an eingeborenen ‘jdarrt1 wendiß wäre, nicht zu denken ist. an eingeborenen ^n* 
ist gleichfalls grosser Mangel und die Hauptuchwierigkeif 1 ^|rtliiicr' 
dass auf allen asiatischen Bühnen die Frauenrollen »< l 



Schon das Bild zeigt Ihnen, dass der 

Bauer Stahl Projektor 
in Konstruktion und Stabilität einzig dasteht. 

Sie müssen ihn aber auch im Betrieb sehen, 

glänzende Anerkennung der Vollkommenheit. 

- Prospekte gratis und portofrei von - 

Eugen Bauer, Stuttgart 15 
Kinematographen-Fabrik. 

Fernsprecher 3573 Fernsprecher 3573. 
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I)a« Gwclüift wird in den bishe- benutzten Räumen in unveränderter und I 
Weise fortgesetzt. insges 

Berlin. Neu eingetragen wurde die Firm» I) r. j u r. Hei n mitgli 
hold W i d m a n n - L a e n: inert. Filmfabrik I» li o e - Vers» 
l> u s. Inhaber ist Herr Dr. ur. Heinhold Widmann-Laemmert. bekan 
Kauftnann in Berlin-Schöneb-rg. einige 

Berlin. Neu eingetragen wurde die Firma K i n e in » t «» ■ über« 
graphisches Institut für Schulen u n d H o e h - selben 
schulen Max Müller. I’nnko w. Inhaber ist Herr Max Dank 
Müller. Kaufmann in Pankow. schils« 

Frankfurt a. M. Franklurter Ki n e in a t o g r a p li «• n- Au-g.i 
Gesellschaft mit brn-hr J n k t er H g f t u u g. Der Agitai 
Kaufmann Franz Euler ist als Geschäftsführer ausgesehieden. Der Fil-tik 
zu Frankfurt». M. wohnhafte läiclidruekereihesitzer Wilhelm Fried- sitzen 
rieh Kchallopp ist zum Geschäftsführer bestellt. g :na- 

Posen. N'eu eingetragen xx rde die Firm» A p <> I I o t li e a t er e.eht i 

und Kontrolleuren für Berlin II; e.n Kassiererinnen für Berlin 
insgesamt 155. Im Ansclilnas daran wurde dem Kassenrex isi«. 
mitglied. Koll. May. das Wort erteilt und dieser gab dal auf • 
Versaintnlum 
bekannt. Ni 
einiges erlinil 
über den Wii 
selben für sei 

[■ Einnahmen und Ausgaben des 
teilt der Kitssierer zur Kassen 
hatte, drückte der Vorsitzende < 

selben für sein- aufopfernde Tätigkeit dein Verein gegenüber «i 
Dank zu zollen. Nachstehende Aufstellung ergibt folgenden IV 
schoss: II. Hitllijalir (April bis Oktober); Einnahmen 711.7" '■ 
Ausgaben 547.5$ Mk.. I "ehcrx-Iiuss 103.0.1. Hutiptkawu* 165 
Agitat ionskassi- 11.2". Strafgeld« r I". . Vcrcinsahzcichcii li 
Filmkasse 8.5 >; lYhcrschuss 235.05 Mk. \achdetn der I. ' 
sitzende einen umfangreichen Bericht über die im letzten Halb 

edt. und als ihr haben auf nehmen 

| 1 Vereins-flachrlditen 1 | 
Freie Vereinigung der Kino-ADgestclltt i und ^ernfSo nossen ^ 

Deutschlands. Sitz Berlin. g.< 
Protokoll der General Versammlung vom 0. Oktober 1013. y,il 
Um 1 Uhr 35 Minuten erölfnete der I Vorsitzende die General- ‘1* 

Versammlung und begriisste tiie zahlreich erschienenen Mitglieder K* 
mit einer Ansprache, in welcher er sie auf die Bedeutung der heutigen H* 
Sitzung hinwies und folgende Tagesordnung bekannt gab: -• 

1. Verlesung des Protokolls, ® 
2. Verlesung eingegangener Selmüben. Hi 
3. Bericht des Arbeitsnachweisvorsteher*. H« 
4. Bericht des Kassierers, *" 
5. Agitat ionsbericht des verflossenen Halbjahres. Bi 
0. Aufnahme ivuer Mitgliider und Be.'tragsregeluug. 1,1 
7. Neuwahl des gesamten Vorstandes. Hi 
0. Erledigung eingegangen-r Anträge. 
!». Ktatuten-Xachtrag. SV 

10. Verschiedenes ™ 
Bevor man zur Erledigung der T»g*sordmmg schritt, entspann s eh to 
eine Debatte über Zulassung und Stiinmberiehtigung von neu ■ uf 
zunehmenden Mitgliedern. Statutengemäss liais-u zur General- p- 
veraammlting Gäste keinen Zutritt. Man hielt es daher für an I, 
gebracht, die Aufnahme neuer Mitglieder zuers; zu bewirken und M 
ihnen daxiureh die Teilnahme au der Versammlung zu ermöglichen. 
Sodann «Ttoilte der Vorsitzende dem I. Schriftführer das Wort 
zur Verlesung des Protokolls vom 2». September. Nachdem dieses li«! 
genehmigt, schritt man zur Verlesung eingegangener Schreiben. fu 
Es sind solche von Kollegen, ilie sich cntachuld'gen, «ler General* Ai 
xersainmiung nicht beixvohneu zu können, eingegangett. Zu Punkt di« 
..Bericht ib-s Ar I axi t snach weis x-orst «*hprs‘ w«irde Koll. Saelis das xi 
Wort erteilt und dieser gab die b«*setzten Stellen der Woche x-om Di 
2». September bis 4. Oktober wie folgt bekannt: 3 Operateure. gr 
davon 2 für Berlin fest. I ausserhalb fest.; 2 Pianisten, daxon I für 
Berlin fest. I ausserhalb fest: I Rezitator für Berlin fest. Gleich- iir 
zeitig x-erlas derselbe den Bericht über die besetzten Stellen des \«>r- sc 
floescnen Halbjahres (I. April bis I. Oktober), die folgend lauten: se 
an Rezitatoren für Berlin f«-st. 18, ausserhalb 12. zns. 30; an Pianisten he 
für Berlin 24. ausserhalb 16. zus. 4"; au Operateuren für Berlin 2*. ge 

Nachteiliges xorlag. für aufganoiiimen. Da auch die Kassen. 
Icgeulieiten erledigt waren, schritt man zur Neuwahl des ges.« 
Vorstandes. Bevor man aber zur Neiixvalil desselben ging, di« 
der I Vorsitzelid«' im Nai .an des gesamten Vorstandes f01 «las I 
gesehenkti- Vertrauen, welches man ihnen in so reiehi-in ' 
liis zum letzten Tage ha1.«' angcdei lei« lasse-i. Somit legi« 
g.*sauit<* Vorstand sein«* Aemter nieder. Bis zur Neuwahl «1« 
samten Vorstandes xvurde als prox isoris.-lier Leiter d«*r Alt«-r- 
dent Koll. Warschau per Akklamation gewählt. Die dann 
genommen«' Neuwahl <l«*s g,*sainten Vorstand«*« ergab f«.i_ 
Resultat : I. Vorsitz« n ler: Koll. Emil Polil. Kezitator(wied««rg<" 
2. Vorsitzender: Koll. Max Warschau. Geseleiftsfiihrer; I. S. 
fiihrcr Gtsirg Antonius. Pianist (xvicdergexvählt), 2. Schriftf« 
Max Parad««. Geschäftsführer (wiedergewählt). Zur Wahl 
Hendanten brauchte 1111111 1ie.1t 11 s-liraiten. da «!ers4*lh«- 
GetieralverHamniliiiig März I!II3 .«is April 1014. gewählt 
Beistzer: Koll. Stabs. May, Hcrkh<*iin. Hiissung. Natus; >■ 
tiingskotnmissiou: Koll. Puls. Eichfeldt, Goritake. I’ • 
Hirs«-Ii: Beisitz.«*r: Koll. Hartxvieli. lu-liimiin. Schubert; V 
nachweisx-orsteher: Koll. Sachs (xx i«-dergi<wählt). Da «1 
schon w«*it xorgeriiekt xxr.r. musste die Generalx-ersauiiulio 
Erteilig<uig <l**r weiteren 1 hinkte auf Montag, «•«•n !. Okt« 
tagt werden. Schluss «l«r Versnmmliing 3.25 Uhr. 

Geschäftlidies 

Frankfurt a. M. Dic..Jti|iilci 

die a e li I. <> golden«* Medaille, Welche di«* ...)upiter-L»fii| • 
x ielen anderen ersten Diplomen und Aiiszeieliniiiigen erb«, 
Dirne erneute IioIm- Aiwzeieliiiiing i*ürft«• der Is-stc B«-xx« 1 
gross«* l.eistungsfähigkeit dies«,s Fabrikt*t«*s sein. 

Bas Priigraiiini. .Ie«t«> Hegierutig. di«* etwas «-rr« ■ 
hat ein Programm. Auf «las Programm «ler Hegi«*r:mg <•« - 
sehen Königs Wilhelm I. sehrieb Bismarck: Begründung «; 
sclu'ii Heielns«. IVogramitiassig ktiin «tenn aiu-h das Deut* 
heraus und so wurde Mülheim I in Versailhn ziunDeiitseli« 
gekrönt. AlM*r nii-lit nur Staaten und Heieli«*. »u«li Kn 
[Wollen geleit«*t und regier* sein. Auch si«> bedürfen eiiu's l’i 
(las mehr ist »Is ein WiM'lu-nprogramm. 14er Filmv«*rleil 

Kino -Theater- Einrichtungen 
Schlüsselfertige Umbau u. Gesamteinrichtung nach 

eigenen, gegebenen Entwürfen und nach neuester 

Poll sei Vorschrift. Höchste technische Vollendung. 

Stromsparanlageo 4288 

Kulante Zahlungsbedingungen. 

Rixdorfer Metallwaren - Werle, yjJL 
- ■ Berlin-Neukölln. — 

Theater- 
Klappsitze 

Technisch vollendet, 

verblüffend bequem, 

gris ite Raumauaiutzung. 

markant billige Preise 

schnellste Lieferzeit 
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In diesem Zeichen 
wirst Du siegen! 

In hoc signo vinces. 

| Alleinvertrieb für Rheinland. Westfalen und Rhein*'falz: 

ikhtöil&wä m. fr. K., HK.QtadfraJi 
Fernruf 2095. Waldhauseuerstrasse 100. Fernruf 2095. 

FILIALE: Saaragentur Saarbrücken III, Mainzerstrasse 28. oo Fernrut 2706. 

Die 
Jungfrau von Orleans 

Jeanne d’Ärc. 

Alleinvertrieb für Rheinland, Westfalen, Elsass-Lothringen und Schlesien: 

Skhtöildzm m. L K., Iffl.QlaMach 
Fernruf 2095. Waldhausenerstrasse 100. Fernruf 2095. 

FILIALE: Saaragentur Saarbrücken III, Mainzerstrasse 28. oo Fernruf 2706. 

Die Herren Theaterbesitzer aus Schlesien belieben sich wegen «lex Monopolfilnix „IJio Jungfrau von Orleans“ nn 
unsere Filiale: 

Schlesische Agentur, Oppeln, Gerichtsstrasse 9, Fernruf 549, ««. wende... 



No. 356. Der Kinematograpti — Düsseldorf. 

Wir 
verleihen 

das ergreifendste aller Dramen, das in seiner Wirklichkeit alle gestellten Films in den Schatten ste 

Mit der Kamera in 
der Schlachtfront! 

3-Akter. 

Zum ersten Male seit Bestehen der Kinematographie wurde im Kugelregen und unter Cholerag* fahr ein g: er 

Feldzug mit dem Gipfelpunkt einer 

wirklichen Schlacht 
aufgenommen. 

Dieser Film wird das Tagesgespräch Ihrer Stadt bilden ! 

Jedermann wird den sensationellsten Film sehen wollen! 

Er ist geeignet, Ihren Theatern neue Besucher aus allen Ständen zuzuführen 1 

Er wird Ihnen die grössten Einnahmen in dieser Saison bringen 1 

Wenn die Konkurrenz Ihnen nicht zuvorkommen soil, so verlangen Sie sofort Offerte für das Vorführung recht 

unter Angabe des Platzes und Theaters von der 

EXPRESS-FILMS Co., g. m. b. H 

Redaktion und Verlag: »Der Tag im Film“ 
Erste und älteste internationale 

tägliche kinematographische Berichterstattung (Gesetzlich geschützt) 

Freiburg i. B. 
Telephon Nr. 2170 Telegr.-Adr. Expressfilms Freiburgbreisgau- 

Französische Ausgabe : Express-Journal. Englische Ausgabe : The Day In tbe FH®1- 

Grossartiges Reklamematerial! 
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Rheinische Film Gesellschaft m. b. H. 
Düsseldorf 

Bahnstrasse 39. ♦ : 
Telephon : 3593. 

Telegr.-Adresse: „Rheinfilm “. 

Postscheck - Conto ' 18254, Cctn. 
Berlin 

Friedrichstrasse 16. 
Telephon : Moritzplatz 12900 

Das Tagesgespräch sämtlicher Theaterbesitzer bilden 

unsere Monopolfilms: 

B 

X 

O flilaill Ergreifendes Drama in 5 Akten, nach dem 

gleichnamigen Roman von Richard Voss. 

E ■sä || ■ | i ff Meisterwerk der Firma Ambrosio, 1 
illfl llAVlAnTAN Turin m 6 Akten, nachd. gleichnamigen 1 
|fl|P Vrl 1UUIKII RuI"ai v n rtlessandro Manzoni. 1 

ü» • Riesen Reklamematerial (30 grosse Photos). 1 

„Späte Rene“ " 
P f Ergreifende, rührende Tragödie (von der Deutschen 

J | Ul lHK Mutoscop- & Biograph-Gesellschaft). 

„Detektiv Kelly" 
Im 11 AM^Ma4|IMN^ Glänzendes Lustspiel in 2 Akten „ln Vertretung 

Schellengeläute1 •• 
Spannendes Drama 5 dem Russischen (von Cines). 

Alleiniges Monopol lür: Rheinland, Westfalen, Berlin, Provinzen Brandenburg, Hannover. 

Braunschweig, Hamburg, Lübeck, Bremen. 

fe Akkord 
u Dl«iniuiteninin» 

Dr.. 1050 
.. 1298 (Cines 

Ein» ui"'1 und Masken „ 1300 3 Akt. 
hie Kps“l«»nz Lustsp. 3 .. 
!>* t w ,’rt<JeK Waldes |»r. 2 .. 

Schlager-Abteilung: 
Die Berliner Bange Lustsp. 3 Akt. 
Der schwär»' Kreis (Cines) 3 „ 
Ein Mädchen*, verschenken Lustsp. 2 .. 
Drei Tropfen Gift 3 .. 
Menschen, die den Pfad verloren 3 „ 
Der Ueberfall im Kaukasus 
Das Abenteuer dreier Nächte 3_ .. 
Der wilde Jäger 
Pyp als Champlgnonzüchter 

Da» Summen der Tele¬ 
graphenstange (Bison) 2. 

Das Recht aufs lilück Dr.. 3 
Die Tochter des Detektiv 2 
Gerechtigkeit siegt, gr. < ircus-l>r. in 2 
Teufelchen Dr. 4 
ln Satanshanu 3 
Der Attache .. 3 
Das Märchen vom Glück . 2 
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ReHMilm-Uerleil) ft alle Brandig 
Reichhaltiges Lager in Reklamefilm* i«»den ' ienr«*. in Trick- 
u. lebenden Aufnahmen. Ideen für Spezialanfertigung 

wendend u. kostenlos. Billige Leih- u. Verkaufspreist 

Film- u. Klische-Verlag V. Jansen 
Hamborn-Marx loh (Rhld.) 12. 

geliebt. Ihm der Aufstellung der 
jn der Ausschluss Wirtschaft lici 
von dem durstelit. was in unser 
«rliessen wir die Krklänmg. di« 
Zeitung allgedruckt war. Kine Au 
erreichte uns zu spat , denn da w 

ein Verbände Haupt zt 
< in «l«>r vorigen Nun 
fklarung des Herrn Di 

Brauchen Sie Betriebskapital ? 
Sie erhalten solehes von 1000 Mk. bis 25 0OOMk. a t: 

Kinotheater-Gesamteinrichtungen, Möbel und Policen. 
Hypotheken, Aktien und Wertpapiere werden belieben 

event. gekauft. 
(Nur ganz reelle Ang«*bnte können Berüeksichtiu "..- 

finden). 3ÖH- 
Alfred Taubert, Chemnitz 41a (Sa.) 

Bur«>:ni für Finanzierungen. 
Um Irrt Ürner zu vermeiden, bitte genaue Adiws-en- 

angal»e meiner Firma. 
Fordtrungtn in ]eder Höh# wtrden von mir *oh>rt 

gekauft 

Filmreinigungsmittel „Ideal“, ges. gesch. 

Filmreinigungs-Apparat „Ideal“, ges. gesch. 4" 

W" Die Reinigung geschieht während der Vorführung! 
Der Ap|>orat „Ideal“, ges. gesch., wirrt an den Projektionsapparat angebracht; Wirkung ist geradezu überrasch'1 
l eher 2000 Mustersendungen meines Reinigungsmittels „Ideal“, ge-, gesell., sind vereoliiekt worden; sollte ein Tlieut'il" - 1 
übersehen »ein. verlange man sofort Prospekt u. Proheflaschehen gratis. Alleiniger Fabrikant der beiden „Ideale", 

Richard Schröder, Halle-Saale, Steinweg 12- 
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Theater-Klappsitze 
nach künstlerischen Entwürfen In hoch- 
eleganter solider erttfcl. Ausführung 

Beifibarth & Hoffmann 
=-- Aktiengesellschaft == 

Kunstgewerbliche Werkstätten 

:: Mannheim-Rheinau :: 
Telefon 1055. Tetefr.-ASr.: Kenetwertutttte. 

A«ch g|e grössten Auftrags sind In kürzester Frist lieferbar 

Verlangen Sie neuen Katalog! 

I Grand Prix und Goldene Medaille Brüseel 1910 
Goldene Medaille. Mannheim 1907 
Goldene Staatsmedaill e.Bildetest 1910 II 

Hosterlagec 
.. M. Christensen. G m b H. .. Friedriche! r. 224 

Path* Fröres &Co., G.m.b.H., Scliadowstr. 90/22 
*• *•: Path*FrdresÄCo..G.m.Ü.H.,HalmhofplKtzi2 

iw.,. rE.Fr. Christiansen.Zollenbriicke :$ 
e,”1' Path* Fr*res & Co., G. m. b. H., Goetbeetraiwe 1 
Pta?„ ".Beißbarth & Hoffmann lilsAiweretraase 2S 

n Path* Fr*res&Co.,G.m.b.H.lBurliuor8trai«ie 10. 

JüWvVVVVWVSWVWVWVliJ 

>1 Spezial-Offerte < 
I erhalten Sie auf Wonach sofort über 

>1 Das Geheimnis von Lissabon 

Erscheinungstag 26. September. 

Menschen und Masken, II. Teil 

Erscheinungstag IO. Oktober. 

Die Berliner Range 
Lustspiel. 1190 M. Haui.tr. Hanoi W.i. 

Erscheinungstag 17. Oktober. 

Das silberne Kreuz 

Erscheinungslag 24. Oktober. 

Die Feuertaufe 

neue Kopie Na:httalter mt Asta meisen 
Gauklerblut mit Viggo Larsen Wanda Treu- 
luur Koj.tr Er und Sie m t Viggo Larsen 
Treumann, neue Kopie Coeur-As mit Max Mack, 

nd von Paris, 4 Akt.- und ca. 60 erstkl. Schlager 
in oder ausser Programm. 

und Wochen-Programme tu aus, erst bill Preisen. 

Aktion-Gesellschaft für 

Berlin SW. 19, Kommandantenstrasse 77 79. 
Telegramm-Adresse ..Hansbergtilm". 

Telephon: Amt Cenlrum 4188. 

I 2PAAAAAAAAAASAAAAAAAAA1S 



injß^.dJjüimpKS^S 
Sauerstoff zu billigsten Tagespreisen —— Sämtliche Artikel für Projektion . < 

£auejistafF3ä6r!ik ißetfui &m£.£. S&edmjB ^e&fstr.ß i 
Tel.. Amt Moabit 1H11 u. W12 • Teleör.: Oxyden,Berlin • Bahnstation Moabit • Bitten 6enauauf unsere firma zu achten fl 

In Kürze erscheint ein erstklass. 

Schlager in 4 Akten von grosser 

internationaler Bedeutung :: 

Die Sriiredien der 
Fremden-Legion 

CD CS (L 21 tL CD GQ (X3 (Z3 (ZI £ Z CT X CD XCDU X X (Z) X 23 X (Z) X) 

Ein mahnruf an unsere Jugend. 

Interessenten, resp. Vertreter für 

In- und Ausland erfahren Näheres 

bei der General-Vertriebs-Stelle 

n. f. Döring. Hamburg 33. 

2>er_/ortgesetzten Jiach]rage halber haben wir 

eine neue JCopie 

Titanic, Jn jVachi u. Eis 
an Je rügen lassen. 2211 

Bestellungen werden der J^eihe nach erledig!. 

Rheinisch- West/dl. filmcentrale, J? och um. 

.. " A,,Ä R°Paratur®n — * * * Erstklassige mustergültige Anstalt * * 
an kirt<<rnatogr. Anf»nr»t.-ri j.-de-n SyMUnna. Hp**7.i.|| NtMi%ahri«*n dt*r 

s%hnung»n in ji>di*r Zfthm^»hl pro 2 Kollxn 7..K) Mk. I Jahresproduktion: 1% Millionen M ter. 
WV« WIW M.II., Essen , Huhr), Schoten«.r 13. Tnlnphon 4034 OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO 300000000000000 OOOO 

Kopieren von 

Negativen 

Entwidceln von 
Negativen und 

Positiven 
Perlon, n 

Chemlsfce 

Virage 

Titel- 

flnfertigungen 

Färbung und 

Doppelfärbung 

Positiv- und . A 
Negativ-material 

perforiert v 

liefert in erstklassiger Ausführung 

Express-Films Co., J:S; Freiburg i. Breisgau 
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Huron- Kino - Roüfilni 
negativ positiv perforiert unperforiert 

><-r \<rsuncl ••rfol ■: ausschliesslich in geprüfter 
einwandfreier Qualität. 

Muron-Film Gesellsdiaft m. b. H.. Bremen 
Tolegr : MuronfümgraeUsrhuft. IJromon. 

•invortretorfürOnew-B.-rlin: Carl Maecke, 0.11 



Elektromotoren DynartOSl 
Ventfetoi enWiderstanqei 

grösste und 
leistungsfähigste Fabrik Deutschlands 

für moderne Klaprsitzbänke 
von dcui-infachatcn bis zu d-n »ill«Tb*-«t»-n, 

auch ao leite aas gi-boeepem Holz. 
Telegramm-Adiwaae: Opel-Kühne. Zeitz. 

Fernsprecher Nn. 6. 
Kulante Zahlungsbedingungen. 

Verlangen Sie imeen-n Katnl--c N’o. in«. 
In Berlin N. 4 Zweigniederlassung 

Borgst nute»- No. 77. 
Fernsprecher: Amt Norden 2531. 

Gratensohn and Artistin 
Leuchtfeuer . 
Das Gift der Menschheit 
Königsthron u. Frauenltebi 
Die Musikantenlene 

POMPEJI Die letzten 
Tage von 

Ein verwegenes Spiel . 95C 
Rosenmontag 950 
Ein lebenies Ziel 680 
Die verschollene Tochter . . 1085 
Auf den Stulen des Thrones 941 
Der Jahrmarkt des Lebens 105. 
Verderbl che Leidenschaft 815 
Das Geheimnis der Brücke 

von Notre-Dame 846 
Kelly, «in Roman a. Künstler 

kreisen . 950 
Die FuBstapfen des Todes 769 
Zelle No 13 557 
Eine Dollarprinzessin 1385 
Der dunkle Punkt ... 850 
Die Asphaltpflanze B95 
Gerettet a. d Meeresgründe 720 
Das Licht verlöscht 500 
Blirder Hass 510 
Schuldig 950 
Gespenster 71t 
Der Mutter Augen 850 
Geschürtes Feuer 712 
Aut eigener Scholle E84 
Deedemona   655 
Verschollen  1140 
Vater  >047 
Schic ksalswege 776 
Der Höhen Weltrekord . 92 
Der Hinterhalt . 570 
Das Schiff m. d. Löwen 540 
Um eine Erbschalt 953 
Die Schlange am Basen 85 0 
Ein Lebenslied 8*0 
Aus dem Scheunenviertel 780 
Die Ballhaus-Anna, II. 960 
Ein Sommerabenteuer 720 
Ein Blitz in dunkler Nachl 790 
Die Circusattraktion 1100 
Rätsel des Herzens . 750 
Es gibt ein Glück. 925 
Seelenkämpfe (TherniNniinon) 1100 
Die Irrfahrt des Odysseus .1300 
Glück auf . 750 
Heimat. 978 

Rhein. West!. Ftlmcentrale 
BOCHUM 8761 

Plakate 
4 Sorten 

Katalog postfrei 

Barzahlung bei Auftrag. 

Briefporto extra. 

STAFFORD & Co., Ltd., Netherfield, Notts. Engl. 

Verkaufe Filmst en 
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Wegen Einkaufs neuer Serien 

Piccolo-Programme v. ca, IOOO Meter 
und 

Wochen-Programme v. ca, 2000 Meter 

zu konkurrenzlosen Preisen abzugeben “Ipt 
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Jetzt ist es an der Zeit 
für die bevorsteh« iido Eröffnungasoison 

Theater-Gestühl 
ITi 

teilen. Prompte und sorgfAltigsto 

Schlüsselfertige Einrichtung 

linemM 
unter günstigsten Bedingungen übernimmt die Firma 

Motoren- und Maschinen - Industrie 

Eugen Allgaier 
_ BERLIN-NEUKOLLN 24 = 
Telephon-Amt: Neukölln 907«. Tel.-Adr.: Stator-Xoukölln. 

- SPEZIALITÄT: - 

m 
> 

(SjyAß 
f-K .1. ‘ Br >rS|i 

V "• ^ 

Wilhelm Feind! 
Film-Verleih 
BERLIN SW. 48 

Friodrichstr. 246. Frledrichstr. 246. 

Telephon: Amt Lüttow6753. Tel-Adr.: Kinofeindt, Berlir; 

Eine erste Woche. 

Riesenauswahl in — 
= Sensationsschlagern 

Per sofort frei: 

Drei Tropfen Gift. 
1215 Meter. 

Hurra! Einquartierung. 
Der beste hnmorlstisrhe Sdilager. MeSt«r 

Seelenadel. 790 Meter. 
Die eiserne Hand. 

Hauptrolle: Suzanne Grandais 
8 Akte ca. 3000 Meter. 

t Aus flgutsrtilamh Ruhmeitaog 

Ihr guter Ruf. Pfarrers Töchterlein 

Schatten des Lebens. 

In der Haupt rolle Henny Port«-n. 

Und weitere 50 Schlager. 

-Verlangen Sie Listen! ~ 

Per sofort abzugeben: 
Einzelne Schlager oraler Woche hoi freier A“-“" * 

Dexgl. Journal. Woclio oder Revue. 

Zusatzprogramme zu billigsten Preisen. 

Reichhaltiges Reklamematerial 



Der Kinrniatograph — Düsseldorf. 

Geld erhalten Sie zurück 

Der Katalog gibt Ihnen Anweisung, wio Sie sich für wenig Gehl 
schick kleiden könuen. 

Sacco- und Schwalbenrock-Anziige. Wiener Schick, von Mk. 9 t 
Herbst- und Winterüberzieher und -Uls er . . . „ ,,6 
Gehrock-Anzüge, schwarz und Modelarte ..... „12 
Frack-Anzüge .  ,,12 
Smoking-Anzüge.. „20 
Wet’e-mäntel aus Loden.  „7 
Hose i oder saccos.„ „3 
Gummi-Mäntel.. „10 

Separat-Abteilung für neue Garderobe 
vollständiger Ersatr für Mass 

Engl. Sacco-Anzüge in allen Farben ... von Mk. 16 bis 55 
Herbst- und Winterüberzieher und -Ulster . „ „16 „ 50 
Hosen in beliebigen Mustern.. „ 8.50 „ 14 
Wettermäntel aus Loden, 1,25 bis 1,35 m lang „ „ 8.50 „ 18 
Moderne Gummimäntel, hell und dunkel . . ,, „ 18 „ 28 •*!» 

In meinem Katalog ist die leichteste Massanleit ung vorhanden, sodass sich 
jedermann seitist das Mass -.eh men kann. Es genügt auch die Brustweite und 
lauere Ueinliiugo als Mas». Der Versand erfolgt unter Nachnahme. 

Spezial-Versandhaus für Herrengarderobe, von Herrschaften u. Kavalieren stammend 

L. Spielmann, München, Gärtnerplatz 1 u. 2 
Telephon No. 2464. Telegramm-Adresse: Spielmann, München, Girtnerplatz. 

io-Mr-Einriuwn 
-ieferung schlüsselfertiger Einrichtungen 
Ausbau u. Umbau nach neuesten poliz. Vorsehriften 
nnen- Ausstattungen nach eigenen und gegebenen 

Entwürfen 
Ausführung unter kulantesten Bedingungen 

Ständige Kino-Ausstellung 
1 j"kti< msapparate Lichtsehilder Filmkästen 

I rnemann, Ica etc.) Beleuchtung»- Theuter-Klappsit 
mfi inner körper Kino-Bühnen 

' iderat&nde Feuerschutz- Dekorationen 
ii ilttafeln klappen Läuferstoffo 

BERLIN W. 35, 
liützowstrasse 7. Telephon Nollendorf 830. H. Elsässer. Berlin y. 8. v, 

- Kinematographen-Fabrik. 

Leipzigerstr. 103, 
Hof II. 
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Stellenangebote. 

Uorführer 
Gesucht per 1. Nov. ö. t. 

PIANIST 
(Harmoniumspieler), Phantasie- und 
Blattspieler, muss mit Geiger zu- 

■I ahreskontrak 
Ansprüchen i 
Paul Müller, 

Für eine neuzugrunden . 

grosse Filmfabrik im Rhet 

iand wird ein mit den g 

samten Theaterverhäitniss 

erfahrener, nicht zu funge 

zuverlässiger 
Theaterfachmani 

möglichst schon orientiert 

Film regte, als 

gesucht. Offerten mit gen. ea 

spezifizierten Angaben bis .r. 

Tätigkeit, Referenzen etc. u er 
D. 0. ito 2 an den „Klneni o- 

Routinierter Pianist oder Pianistin 1 
in dauernd" Stellung per 1. November gesucht. Offerten mit l|„___ ,__, . 
Angabe d. Gelialtsanspr. erbitt Apollo-Tonbildtheater, GmbH, *■ «Sei II Oll 111111»- p 
Emden._*'1 

MUSIK! leSSÄ. 
AWM^/ K^ÄÄ” ^ sofort gesucl ! 

^ Uniontheater, Oeisnitz ^ Endlic h ist di«* Mu»ikfra^e für d«‘ii Kinobcsitz« 

d BosehreibunK. 
eino Anzahl Tht 

du* Duplox-Geige spielt, gDrnt’ an. 

Lenzen & Co., Crefeld, Telephon 851 
Grösstes Haus Westdeutschlands in Musikwerke’ 

Luna-Lichtspi 
Elberfeld. 

Pianist 
perfekter nutt- u. Phantaideapirlc 
Klavier u Harmonium zusammen. l> 
t. November rcuchl. Off. mit Oehait 
uupr. u Referenzen an Rdm-Thret. 

Pianist 

Trio 
Pianistin 

für (las 1'nlon-Theatrr 1» 11 "fTjJlJI! 
(Lothr.), per sofort ee»urlii. “i-msre 
welche schon in Kinos JEJjrlt 

zum 1. November gesucht. Besetzung: Geigt, Cello. Klavier. 

und prima Steuunissc h“*" 11 ‘, .r.sc 
unter ^Klnretohun» von u« 

Gewünscht wird, dass Klavierspieler auch Harmonium spielt. 
Gefl. Offerten n-lwt äussersten Gehaltsanspr. an V. Widers, 
Luisen-Theater, Allenstein. 

1 -Stellen-Gesuche^ 

MMm Pianist und Geiser 
Operateur 

■> per sofort geeucht. Grosses Repertoire Bedingung. Gefl. Offerten iurt.nh.nr Nr 
to.vu |an Union-Theater, Recklinghausen L Weetf 39491 itieeen«oi,irw. 
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November frei, lirliui' 
an C. Sucbanek, Wismar 

Fischer, Leipzig-G. 

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO! 

o Geschäftsführer o 
o o X In. i: tüchtige Kratt, X 

: .inliri- m der i r..i mit glänzendem Erfolg tätig, U 

O •|,'h‘>-1/:;;;;ir! O 
O Fachmann, lut erstes O 
o Theater , i selbständige Leitung. O 

o ’ *w 394' o 
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOI 

Operateur 

Operateur 

Kino • Pianist 

Uorführer Kino Operateur-VereiDigung Deutschlands 

Kostenlose Stellenvermittlung für Arun-u-r ...,.iMit. u«i,, 
Fachmännische Beratung. 

Anmeldung mit Rück|>..rt,. an Hans Nagel, Cöln, Im Laach 16 
Aiimnhlimg für den Arl.eitsnaclnrei- ,m Heinrich Heller, Cöln, 

Limlmrgerstraaäe 11. 2996 
\ ereinslokal Overstotzbräu, P. Keller, Cöln, Breiteste. 24. Tel. \ .‘>o:is 

Operateur Uorführer Duett 

Vorführer Operateur 

^ liL |,'Brunwrh. I*utxkau .l.r Stliwrix inIiy in I»e iltIiIuimI |mi 

•1 >>;... . exakt** Vorfiihm» Kpwiilini . uff. u 
I*. .1 I * * 7 * • 

Operateur Rezitator 

_i»w rwunn »•«> 
dl-ZL u ®<,nro dl® <n»eb4ru- 

“ST 
»oü io pfenniire, 

Pianist und 
narmonlumspieler 

Pianist 

Pianist 
RouLPiänlstu. Harmomumsp. 

Pianist Uer Veiein Breslauer 
Kino-Angestellter 



Pianistin 

Geiger 

Portier 

^ Düsseldorfs 
bestes Kino-Theater 

zu verkaufen! 

K<’it •lulirt'ii ••inir-'führt, mit 
Kundschaft. 15/2» Mille Mark Jahres- 
Reingewinn. Ohne Konkurrenz he- 

I jij" und K iiiiil.-i-liat 1. Kl liste ** 
Reflektanten mit 25 Mill» bari'in 
Kapital «ww’ks Anzahlung wollen 
-ich inuldnn unter D. 0 . 4057 an 

Kine- 
motoirop i 

Zu Maufen! 

'!*r Aeusserst günstiges Objekt! 
Nur für Gesellschaften, Kapitalsten oder erstklassige Fachleute' 

j tWgcn Austritt des ninun Teilhabers hochestklasiigi's. \\ ndur 
i..ir .-inu.-ri. In.I li.-ut.-r mit öoo Sitzplätzen. eines der schönsten 
Theater Süddeutschlands, zu rer Kaufen ; gbmzeinl. laut*- in in<lu.-tri. 

I r*vi'luT Stadt, NU 00» Einwohner, das erste Theater am Platze. 
I Konkurrenz kann nieht mehr kommen und als Konkurrenz kommt 
| nur ein Theater von den I««teilenden am Plat z» in Krajas. Kauf 
I preis ist sehr nicdriir. keine Mietsgoriuit ien. Käufer muss nur 
k'ni' Iteferenzi'ii aufweiseu können. Of tVrten erb. D. M 4097 
an den ..Kinematograph“. 4"t>7 

■- Reeller Verkauf!- 
Mo I* rn eingerichtete- Lichtspiel-Theater, -’öu Siizplai/i- l KKt;>]. 

-tülile) in vorziigli' hrr Lac» einer schönen. grösseren Stadt a. Itlo'in. 
[ I mit iiaehweiabarer. Iiolii r RentnlilitÄt und günstigem Mietkontrakt, 

kein KinderverOot, keim- strem.'> Zensur de., ist nur nud-rw• •iii.jen 
I Id rnelimung n Imll. i sofort o<l,, später / < verkaufen. Ernst 
Keflektanieu, welehe mindtwteas über löi'isi Mark lau- verfügen 
können, erhalten nülwren Aufsclilu-> o. „Prima Existenz B. P. 4025*' 
an den ■ .Kinematograph“. 402.". 

In einer iniflilüliend' n Stadt m Westfalen von iilier ilnniKi Hin- 

Lokal 

500-800 Plät 

Kmo-Theat 

Kino(Rheinp lz) 

Kino 

EnttiüllunMEinuM 
des Völkerschlacht-Denkmals zu Leipzig bill g zu 
verkaufen oder zu verleihen. Union-Theater, Stettin, 
Rasengarten 41/44. 4015 

Behauptung: 
Kein anderes Fachblatt der Projektionsbranche 
erreicht die Verbreitung des „Kinematograph“. 

Beweis: 
Studieren Sie den Anzeigenteil! Kleine Anzeigen, welche 
den Arbeit-markt. An- und \ erkauf usn. betreffen, sind 
das beste /.eichen dafür, dass eine Zeitung gelesen wird. 

Wilh. Kreisel in lv,ainZ 

Kino- Theater Folgerung: 
Anzeigen finden die beste Verbreitung im „Kinematograph“. [ ( \11|I i 
bestellen Sie den „ Kinematograph“. und zwar bei Ihrem ’ 
Postamt. Preis für Deutschland und Oesterrelrh-lTngarn 
Mk. 2.10 pro Quartal. Kleniciuwtr. 



Der Kineniatosraph — Düsseldorf. 

6t legenheitskauf. I Gelegenheitskauf. 

Aerger? 
«irluitKl« 

K noeinridifung 

Extraflache Reinontoir-Double- Gold-Kavalier-Uhr! 

Für Projektion! 

oMuiiflau 

Ein ie Kino-Apparate 

SCHÜHG6R Grammophon 
Wochen imilu: tu kaufen gesucht. 
•n ... F. X. Fried, .. ,1, .• • Z 

(Mähren 

Kino-Apparat 

Verleihe 
Woche billigst 

Zu verkaufen 

Chasalla- Lichtsp eie, Cassel. 

Grossartiges Reklame-Material 
(groius- ui.<1 klein** Plakat**) zu d«*m Fitm 

Quo vadis 
r<I verliehen . *»>ntuell verkauft l» i Paul Müller, I Kino Sal. 

Antriebsmotore 
' ‘ nlllatur. svbraii. l.l.- 

Grosse Kino-Kamera 
mC ,, Z",,ph,",, Xetw*-<)|*lik. 

KalkiTditlampe n „ r-, l<l anl eines Fussbodenbelages für 
uas lueai Kinos. Theater etc. etc. sind 

Gocos-Läufer 
Teppiche und -Matten, weil ausserordentlich schalldämpfend, u/arm. 

haltbar und praktisch, auch in gesundheitlicher Beziehung sind diese 
selchen aus anderen Stoffen uorzuziehen. Meuheit Bucco-Cocoi- 
Teppich«, welche auch Ihre Kon.gl- Hohe t die Frau Prinzessin 
Heinrich »on Preussen von mir kaufte. Grosse Auswahl. b«ga Praha 

Katalog gratis und franko. SSSö 

Fabrik-Versandhaus für Cocosfussbodenbelag 
Heinrich Hardert, Neumünater 20. 

Kalk|>ln 
Regenfrei 

•ilUilamp 

!!,g *u verkaufen! 
v*«hihn!?''k!?,1** ' '-■rin-« <;.-l.-ll für 

l.rv„ m,u."''' I« ••in hcH*l. mul 
‘—uns Inkl. viTatellli. 

. Kn’rt'rk J*jrhtWWer. viwli. 
. l2o . . Inkl. I'»«»., . 

* 1 iiMun mit 
zuut iMirrli- 

2** 2.nl» Wf1"* <ohne Naht), 

Einweihung des Völker 
sdiladit-Denkmals und Luft 

stfliff-Katastrophe 
zu leih«« gesucht. 

Simon Banzhat, Wolgast 
kitten wir, sich stets auf den ,,Kinematograph• 

beziehen zu wollen. 
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Georg Kleink 
■ii Fernsprecher: Nollendo:f222 Wh&r —i . ■ . Ständicie Ki 

Gelegenheitskäufe 
in gebrauchten, jedoch garantiert tadellos 

funktionierenden Apparaten. 

Nitzsche-Apparat 

lMst.li.iui uns Original-Mechanismus mit 
automatischer Auf- und Akwickelung, 
2 Feuerschutztrommeln, Objektiv >■■.!• 
Hniinwvii. Lampenhaus, elektr. Lampe, 
verstellbarem Bock, Kondensor mit Gläser. 
Dia-Einrichtung, Motcr V..|t cl.i.h- 
siriuu) mit Aul.,' r. 2 Filmtrommeln, 
1 Umroller. Preis 850 Mk. 

Pathe freres Modell) 

Mechanismus mit automatischer Aul- und 
Abwickelung nebst mechanischem Feuer¬ 
schutz und Feuerschutztrommeln. Objektiv 

Bn-nnw.it.). Lampenhaus 
M.kI-II elektr. Lampe II . 
verstellbarer Eisenbock, Kondenser mit 
Gläser, Dia-Einrichtung, Motor mit Anlasser, 
2 Filmtrommeln, 1 Umroll. Preis bSO Mk. 

Neu! Merkur-Apparat Neu! 

lx-sUilirii«l uns Mechanismus mit automati¬ 
scher Auf- und Abwickelungsvorrichtung, 
Objektiv j.d. t Sr.i, i, Lampenhaus, 
1 Umroller, elektr. Lampe, 2 Feuerschutz¬ 
trommeln, Dia-Einrichtung. Kondensor mit 
Gläser, 2 Filmspulen. Preis nur 380 Mk. 

Pathe freres 
fruii/.. Modell. Mechanismus mit Aut- und 
Abwickelungsvorrichtung. 2 Feuerschutz¬ 
trommeln, Objektiv (jede Bronnu-.-it.-j. 
Lampenhaus, elektrischeLampe, Tisch, Kon¬ 
densor mit Gläser, Dia - Einrichtung, 2 
Filmtrommeln, 1 Umroller. 

Preis 450 Mk. 

Buderus-Apparat 
bestehend «ns 

Original - Mechanismus mit automatischer 
Auf- u. Abwickelungsvorrichtung, Objektiv 
I j.-de Mr. niiweii. Lampenhaus, elektrischer 
Lampe, eisern. Tisch, Kondensor mit Gläser, 

2 Filmspulen, 1 Filmumroller. 

Preis 380 Mk. 

Theater-Maschine 
mit Original Ernemann- 

IMPERATOR 
Mechanismus, mechanischen Feusrschutz, 
Objektiv und Blende, Lampenhaus, elektr. 
Lampe, IO« Amper. Triple-Kondensor, 
Dia - Einrichtung, Motcr mit Anlasser, 
2 Feuerschutztrommeln, 2 Filmtrommeln, 
1 Umroller Preis 850 Mk. 

Geräuschmaschin. 

Kino-Trumpf 
iiniti. i l i"!j. ii.l. <;. r.m . !»■ : Donner, I 
nonen- und Cewehiteuer, Auto, EisenM 
Geklirr, Gepolter, Kirchenglock . n, Ptn 

gerassel, Wind, Regen etc. 

itabil aus Eisen ui.biiut Preis 290 

Spottbillig 

Regulierbare Widorstänse 
Für 65 Vol< 

Vaselin-Spritze 
n< Seliruub.» rite Kuli» 1 • 

Kalklichtplatten 
Iirnxw. ]>■' 275 Mk 

l.i.l- 11 . 

Oel- und Petroleumspriti 

^'■sJüPÜ 

Komplette u. billig8“5 



Spezial-Triple-Kondensor Sa. Kondensor-Linsen 
i weist«* Glas. PLANKONVEX 

. in hmesser. Stack 1,50 m: 
1,65 „ 
1,80 „ 
2,15 „ 
2,30 ,. 
2.90 
6,10 
9.90 .. 

Photo-Leinwand-Plakat! 

Stück 8,00 Mk. 

IndiM'lit« 

Kondensor-Linsen 
planconvex 

8,00 
8,75 
9,25 
9,50 

10.25 
11.25 

Wnranijcnheit 

lKr Sdiniir de* Sol» 
.*u‘ fnlM-ht-r Italm . 

Preise: 
min I.insondurelnir 36,00 Mk. 

37,00 
38,00 
40,00 

im' „Pyroduit-Meniskus-Linse 
imii Dins. ml II 54,50 Mk. 

59,00 
63,00 

Kondensor mit nur Pyroduit-Linsen 
mm I.itiM'iiilm •Im..—.-r 91,00 Mk. 

95,00 . 
100,00 
109,00 ., 

Pyroduit 
“lankonvex-Linsen. 
r-taiidsfäliig für hohe 
•" von über 100 Ampd 

Die TraicOdk* einer Mutter 
lN*r Itoman eine* urim-ti Mäc 
Vu baut mich . . 
Im* Feuer überm Meer . . 
Feurige Kohl«*n. 
Sklaven tler 5s*bünlK-it . . 
lhw Klonten von Sindoni.« 
Wenn dnw LcU*u zerbrieht 
I»ie l>olluniiinzeM«iu . . . 

Sünden unserer Xelt 
Flussigkeitszerstäuber mil 

k .'l.-t'iuit (juiviiiiiiiitTteiii < ;«*- 
liäuao und Blatt erkrnnz. 

(Vcrgl. auch ausführliche 
Sonderliste.) 

Preis 100 Mk. 
Bei Wechsel- «hI. Drehstrom 
30 Mnrk pro Stück mehr. 

Programmtafeln 
mit Buchstaben 
der Pnipiimmi' mit Eichenrahmeii unter 

Clos. Stüt-k 68 Mk. 

Kassentafeln 
in gediegener Ausführung 10 30 Mk. 
in feinster künst lerischcr Aus¬ 

führung unter Glas Stück: 40 60 Mk. 

Notlampen 
in feiner Messing-Ausführung mit roter 

GUoeke Stück 6,80 Mk. 
Lichte dazu. Karton 50 Pfg. 18 Stück Inh.-i:• 

von 12 «Madiger Brenndauer.) 

Filmkilt 
Flasche 1,25 und 2,25 Mk. 

Ozon-Essenz 
Flasche 3,60, 6, - und 11, Mk. 

Weni« kus- Kondensorlinsen 

Umformer 
für Gleich-, Wechsel- und Drehstrom. 

Xeu und gebraucht. 

Schalttafeln auf Marmor 
Preis 125 ». 140 Mk. 

Aufnahme-Apparate 
verschiedener Fabrikate. 

Erleuchtete Platz-An zeit er 
aus Buntglas in vornehmster Ausführung. 

Orchester-Pulte 
Igimpen, Notenständer in grösster Auswahl. 

»sonders gehärtete 

Meniskus-Linsen 

40 12, 12,50 13,00 

hfroduit-Meniskus 
' S,r-ns.ärke„ von über 10« Am,» re 
S Durch, , io. 

Automatischer 

Lichtbild-Apparat 
für 100 Platten selbst¬ 
tätig wechselnd, mit 
Objektiv beliebiger 
Brennweit e, Motor mit 

Spottbillig 
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Proiektions 
Kohlen 

Zu kaufen gesucht 0-i 

Kalkliditlampcn 
u. Einriditungen 

A. F. DÖRING. HAMBURG 33. 

IOOO Bidets 45 Pfg. STKÄrÄ«! 

IOOO Bidets 60 Pfg. S?S£SSL. 
Alle Plätze sind vorrätig! »41*6 

Billets mit Firma in deutscher, 
| ungarischer, polnischer, tschechischer, dänischer, schwedischer, 
1 norwegischer tranzosischer, holländischer, italienischer Sprache. 

-In Büchern, Blocks und Rollen. = 

W. Haubold, Eschwege. 
Anzeige- Kasten 

Platzbeznch- 
nungskästchen 

Mk. 10. 

Eisenbahn-Reklamekarten. Spiellose und Plakate. Kino-Einrichtung 

G. Renz, Metzingen-Wt bg. 

Konkurrenz!, blll. Verkauf. 

-3000Kerzeii- 
hinematographenUcht 

in jedem Dorfe 

Rhein -VestfSl. filmcentrale 
Bochum. 

fUoüen Sie ein 

gutes Theater kaufen? 

oder beabsichtigen 

Sie ein solches zu 

oerhaufen? 
47S3 

so wenden Sie sich sofort an die 

Internationale Liditspiel-flgentur. 
L. fl. Taubert. Chemnitz i. Sa., 

Kino-Einrirtitu q 

Prospekte K D gratis. 

Glastechk Anstalt 



pi-Aim-Miof 

= Kino-Billetts = 
jeder Platz ohne Preiftbezeichnung vorrätig, In Hotten 
& 500 Stuck, zweifach bi» 5oO numeriert, 

lOOtiO Stück Mk. 4.50 50 000 Stück Mk. JO. 
26000 „ 1t  100000 „ „35. 

in Hollen 4 500 Stück, Format 4 X ft cm, fortlaufend 
bi» IO000 numeriert, 

10000 Stück Mk. 4 50 25000 Stück Mk 10. 
50000 Stück Mk. 18.—. 

Mit Firtnonrirnnii' in n®*1- * wo St~ «wcifm-b bi» ooo oder 

I.. Stück 51k. 6. Sollt Hl Stuck 51k 24 
25000 „ „ 13. 100(100 ., 45. 

Blockbillotts zu lOO Stück auf Pappe geheftet, 
in allen Formaten, Abonnement»hefte, Vomignkarten u. 
Reklamewurt karten In allen Auafobrungen. 4230 

mmm ß.Brand, Besillsch. m. l. H., Hanhurd u BassilöroohstricS. 
Tel.: Brand. Hamburg 23. Fernruf Or. IV. Nr. 8120. 

Klappsitz-Stühle ESKÄS 
lief i bllllireo Proinen. Mm-tf'i und l’rflne utelien unfnrt 

I>l«*nHt4*n koriu-nlo« Kann ]p«icriwU mit 1». itt*f«*rt*n*»*n dl»*neD 
T-iri.....n isa. 4515 M. Richter, Wildhelm I 

Lichtspielhaus 

Gute Films 

Der 

sta Nielsen- 
Walzer 

atthien Hoefnagels 

Silberwand Kino-Ueipaclttuns 

Kino Adressen In Herne i.W 
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Berufs-Vereine in der Kinematographen-Branche. 

An die Herren Vereins-Schriftführer! 
gratis erhalten Sie protokollbogen für die Berichte an den ){inematogroF • 
Einsendungen müssen spätestens JvTontag Vormittag in unsern fjände<■ se 
jVtanuskripte bitten wir nur einseitig zu beschreiben. 

Verlag des Kinematograph, Düsseldorf- 
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Rheinisch-Westfälische Filmcentrale 
Teiegramm-Adresse: Filmcentrale Bochum, Kaiserstrasse 51 Telephon: Amt Bochum 17S1 

Erstklassige 

Monopol-Schlager 

luanhoe 
I nach dem gleichnamigen 
j Roman oon Walter Scott 

4 Akte 

INur für Rheinland und 
Westfalen 

Aufführungsrechte sofort zu uergeben 

— Keine Phantasie-Preise 

Der Die 
Ausgestoßene Verworfene 

der Sioux Sittenromaaüs Rottel, Sittenroman 
aus Rotterdam 

3 Akte 

Eifersucht 
Spannende Liebes- und 

Sittentragödie 
4 Ante 

Detektiu John Burns (Hat Pinkerton) u. die Terrainschwindler 
Aufregender Detektiu-Schlager in 3 Akten 

Zum ersten Male! Nat Pinkerton, der amerikanische Detektiu, persönlich im Film Zum ersten Male! 

Für Deutschland und die Schweiz 

Der Heldentenor Liebe macht blind 
3 Akte 

Tragischer Lebensroman 
3 Akte 

Fesselnde, spannende Tragödie 

Ida Nielsen 
Für Deutschland und die Schweiz 

Ida Nielsen 

Ninon, die Heldin uon Schloss Chermont 
3 Akte Spannende Tragödie nach Houstens Roman gleichen Namens 3 Akte 

Für Deutschland und die Schweiz 
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PATHE FRERES & Co. 
BERLIN SW. 48, Gesellschaft mit beschr. Haftung BERLIN SW. 48, 
Friedrichstrasse 235.  ——  1 - ■ ■ -Friedrichstrasse 235. 

Kinematographen und Films 
OVlegr. - Adr.i Abt. Zentral«: Pethefilm*. Abt. Filmverleih: P«theverleih. Abt. Pethejoumal: Pathereiee. 

Fernsprecher: NoUeodorf, Stadtverkehr. S4S3, 2434 , 2440. Fernverkehr: 440. 

Leih-Programm No. 49 
erscheinend am 8. November 1913 

Länge 

Grosse Dramen 
Sociable 6346 Was die Liebe vermag (Film Valetta). 925 m 
Cladi Claudia, das Wirtshausmadel (Film d’art). 1040 m 
Abditory 301 Der Sohn des Grafen Lagardere (Film d’art) .. 1060 m 
Siccatit 6287 Der Spuk Im Schloss (Path^color).1100 m 

Grosse Komödie 
8ohri6t6 6344 Moritz und die Nouvermdhlton. 300 m 

Kleines Drama 
Ercom Folgen eines Irrtums (Monofilm). 230 m 

Komische Bilder 
Smilax 6341 Missgeschick eines Bräutigams (American Kinema). 306 m 
Smalt 6340 Irma woiss Kat (Thalie). 256 m 
Ser polet 6261 Christian macht Seitensprünge. 165 m 
SnobiBme 6343 Willi ist ungezogen (Comica).146 m 
Jafli Jack verliebt sich (Monofilm). 140 m 

Naturaufnahmen 
Aileron 9198 Reisen in Abessinien (Arabien Films).150 m 
Smoking 6342 Der Koks.160 m 
Slavon 6336 Sitten und Gebräuche anamitischer Uebirgsvülker (The Japanese F'ilm) 120 m 
Skieur 6335 Bilder aus dem Staate Oregon (American Kinema).130 m 

Plakate 

1 kl. P. 
1 gw. P- 

Das Palhä - Programm ist 

Path4- J ournal No. 243 B 
PathA- Journal No. 244 A 

besieh«! durch: 

Path6 Fröres 
Berlin SW. 48, Friedrichstr. 235, 

Femspr.: Nollendorf. Stadt¬ 
verkehr: 2433. 2434, 2440, 
Fernverkehr 449. 

Breslau, Bahnhofstr. 13. TeL 6350. 
Dkseeldorf, Schadowstrssse 20-22. 

Fernspr. 7270. 

& Co-, G. m. b. H-, Abteilung 
Frankhirt S. ML, Bahnhofplatz 12, 

Femspr. I, 3781. 

Hainbarg, Südaeehaua.Spitalerstr., 
Femspr. Gruppe VI, 2774. 

Karlsrahe I. B„ Karlstraase 28, 
Femspr. 3310. 

Film-Verleih: 
Leipzig. Goethestr. 1. Telegr.-Adhj 

Pathäfilms, Femspr. 19915 m*" 

’00 * 26,Kontorh»u*. 
61182 und 611»3- 

Poe«n, Berlin erstr lO.Femapr.-'"*’ 
Strasaburg L Eh. Mollengasse. 

Für die Redaktion verantwortlich: Emil Perlmann. — Druck und Verlag von Ed. Liste, Düsseldorf. 



Kunst und Natur haben hier zusammengewirkt, um ein Meister* 

werk ersten Ranges zustande zu bringen. 

Beachten Sie die Urteile der Presse in der 
nächsten Nummer! 

Deutsche Biascap - Gesellschaft 
m. b. H. 

BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 236 
Telephon: Lfitzow 3224 Telegr.-Adr. „Bioscope“ 
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Wir vermieten direkt an die Theater! 
Von unseren neuen Erscheinungen Saison 1913 sind sofort oder 

später zu vermieten (mit und ohne Erstaufführungsrecht): 

Zerbrochenes Glück 
Drama in 4 Akten von Sven Lange 

Hauptrolle: Betty Namen, die Meisterin nordischer Filmkunst. 

Wenn Bltttenträume reifen Nellys Verlobung 

Drama in 3 Akten — ca. »05 Meter 
Hauptrolle. W. Psilander, der Liebling d-s Publikums. 

und Clara Wieth 

Komödie in 3 Akten — ca. 810 Meter 
Hauptroll■: W. Psilander, der Liebling des Publikui 

und Ellen Aggerholm 

Wer uftm eint Me grau Der Hypnotiseur Ein freund io fer Hit 
Komödie — ca. 320 Meter Humoreske — 180 Meter Komödie — ca. 450 Met- 

Der letzte Wuusdi 
des Stahlkönias 

flm Steuer 1 Zwei Brüder 

Drama in 3 Akten 
ca. 850 Meter 

Hauptroll. : Clara Wletl» 

Drama in 3 Akten 
ca. 850 Meter 

Hauptrollen: Ebda Thomsen, 
Carlo Wioth 

(’ircusdramo in 3 »klon 
ca. 1100 Meter 

Hauptrollen: L'lly Beck, Ebba 
Thomsan, Olaf FdnB 

Komödie in 3 Akt- u 
ca. 850 Meter 

Hauptrolle: Clara Wieth 

mmm Hnrlltt üugend Htilniytt Unschald 
Komödie ca. 210 Meter Komödie ca. 350 Meter Komödie ca. 370 Meter Komödie ca. 550 M«*» 

Hauptdarsteller: AUF«*' 
Frau FrthUeh 

Wir haben bereits ca. 40 Sujets zur derzeitigen Besichtigung am Lager. 

Nordische Films Co. 
G. m. b. H. 

Tel. :Moritaplata 10191 Berlin SW. 48, Friedlichstr. 13 Telegr.-Adr.:N'ordfilm 

Teieph.i, 5123 Filiale: Frankfurt a. M.t Gallusanlage 2 Teieph. i, 5123 
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Pathe - Schlager! 
Ausser den an dieser Stelle schon bekannt 

gegebenen Schlagern ist der weitere grosse Film 

in Vorbereitung und wird 

3T“ am 27. Dezember -m: 
erscheinen. 

Zu allen unsern Schlagern das reichhaltigste 

und grossziigigste Reklame - Material. 
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Sutanne Prioal 

Papas Srtiulißngel 
Einer der besten Films des Rauses Oaumoni 

den jeder Theater - Besitzer spielen muss! 

j Erscheint am 15. November 1913! d’ 

MtHWIllitllliitiiiHHIliitlllltlitilillilHIilllllillllliKlllliliiHiilliilllliiHfltiiiliHllliiiiiliiilillildiiliiljflliliilltlllllllftliiiiW ' 
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Ihr Publikum will sich köstlich amüsieren. 

will angeregt und unterhalten sein! 

Mit dem Film 

„Papas Schutzengel66 

bietet Ihnen die Firma Gaumonl 

die beste Gelegenheit, sich ein dank¬ 

bares und treues Publikum zu erwerben. 

gstag : 15. NOVEMBER 1913. 
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Der sprechende 

Film Gaumont 

der Magnet für Ihr Theater! 

Demnächst das neue sensationelle deutsche Programm. 

cGaümont> 



Cs bedeutet eine glüdilidie Rennlulion 
in der kurzen Geschichte des Films, dass 
die Industrie gerade in dem Hugenblich, 
ehe die Kinn-Gemeinde gesättigt auf- 
steht und mieder den Gunger nath der 
lebendigen IDirhliihheit fühlt, einen 
neuen u. zugkräftigen Effekt entdeckt hat 

So urteilte die Presse über den sprechen¬ 

den Film Gaumont nach der Pressevor¬ 

stellung im Tonhallen-Theater, Bochum. 

cGaümon]5 



Confmenfal Kurts 
fT. 
Jj. 

Avis 
Der grösste Erfolg des Advents 1913, aus der Eva 

Speyer - Serie, das sensationelle Erfinderdrama 

„Denn Me (Element 
Ijöjjen.. “ 

In der weiblichen Hauptrolle Eva Speyer-Stöckel vom Lessing-Theater, fc erlin. 

Die kommenden 

Der Kampf mit dem Bandwurm 
Bumke-Groteske 
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LU 
A^1.U BerlinSWW. 
Um. DJl .Friedrich Strasse235. 

i 

1 

Avis 
Die höchste Zugkraft des Faschings 1914, der zweite Maria 

B rthclscn - Film, die sensationelle Karnevals-Tragödie 

Der dotenfopflfujör 
Mit Maria Berthelsen vom Aarhus Statsunderstöttede Theater 

in der Titelrolle 

Bumke-Schlager 

Bumke als Messenger-Boy 
Bumke-Humoreske 

nup Eastman-Kodak-Wlaterial 
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Nach dem Roman V 

Erscheinungstag: 

3. Januar 1914 

ATLANTIS - FII'*’ 
Auskunft und AuftragsveH»* 

Düsseldorfer Fllm-Manufakt^ 
Telephon No. 1077, 8630, 8631. 
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ionellste Film aller Zeiten: “Pt 

fftrhart Hauptmann 

Erscheinungstag: 

3. Januar 1914 

L m. b. H., DÜSSELDORF 
^Gutschland und Luxemburg: 

,llöwig Gottschalk, Düsseldorf 
Telegr.-Adr.: „FIlmsk\ 



SS.«: :\*n't !>«*• Kiiicni:iftnrr;i|ili Düsseldorf. 

- -* o v- ' ' *• r » 

DER FL 
Dramatisches Lebensbild in zwei /lkten! 

Mit der atemraubenden Szene: D& 

nunmehr vom Königlichen Oberverwaltung 

Hochaktuell 1 

Monopol-Offerten sind zu richte# 
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EGER 
Unstreitig der Gipfel aller Tollkühnheiten! 

ibsturz des brennenden Aeroplans! 

icht zur öffentlichen Vorführung freigegeben! 

Hochaktuell! 

Biograph, Berlin w. s. 
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BERLIN 
PRIEDRICMSTR.12 

Wir teilen hierdurch ergebenst mit, dass wir unter der Firma 

\ Deutsche \ 
Jagd-Film ßeseHschatt 
| m. b. H I 

Berlin SW. 48, Friedrichstrasse 12 

eine Filmfabrik begründet haben, welche sich speziell mit der Her¬ 

stellung und dem Vertrieb von Films belassen wird, die der Afrika- j 
I i'elsende Herr Robert Schumann während seiner 8 jährigen Expedition I 

im grössten Teil Afrikas aulgenommen hat. In der Hauptsache 
handelt es sich um höchst Interessante und tachgemöss aulgenommene 
Wildstudien und geUhrtiche Grosswild-Jagden. 

Wir bitten, die nächsten Ankündigungen In dieser Zeitung I 

I zu beachten. 
Hochachtungsvoll 

j Deutsche Jagd-Film Gesellschaft \ 
m. b. H. 
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setzen Sie sich sofort mit dem 

Reklame—Verlag E. Schlesinger 
i Abteilung: Monopol-Film-Vertrieb) 

Fernruf No. 1244 BOCHUM Tel.-Adr.: Kinofilm 

in Verbindung. 

Ihre Kassen füllen sich '&&& 

mit der Vorführung des Films 

Der Student von Prag 
(Bicscop-Künstler- Film) 

ein Film-Drama von tatsächlich künstlerischen Werten, das für 
jeden Beschauer von tiefster, nachhaltiger Wirkung sein wird. 

Bisher 224 glänzende Urteile der deutschen Presse. 

Der Student von Prag 
ist ein Kunstwerk — ein Kunstwerk von bleibendem Werte. 

Keine Phantasie-Preise! Wirklich billige Leih-Preise! 

' 
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= Rudolf Schildkraut= 
ln der Titelrolle des Mimodramas 

„Der Shylock von Krakau“ 
Felix Salten. 

Regie: Carl Wilhelm. 

„In diesem Film hat Rudolf Schildkraut einen starken 

Typ kreiert, wie es ihn in dieser Kraft und in dieser Wahr¬ 

haftigkeit auf der Bühne kaum gibt.“ 
(B. Z. am Mittag.) 

Erscheinungstag 

28. 
November 1913. 

Projektions-Jl.-G. „Union“. Berlin SW. 68 
Zimmerstrasse 16-18 

Fernsprecher: Centrum 12900, 12901, 12902, 129 03. ^«•amm-ftdresse: P/IGU BERLIN 
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= Rudolf Schildkraut» 
ln der Titelrolle des Mimodramas 

„Der Shylock von Krakau“ 
Felix Salten. 

Regie: Carl Wilhelm. 

„Der Künstler (Rudolf Schildkrautl wusste In dramatischen 

Momenten durch Miene und Geste so zu packen und so zu er¬ 

schüttern, dass diese stumme Sprache eindringlicher als ne- 

sprochenes Wort war.“ 
(8 Uhr Abendblatt.) 

Erscheinungstag s 

28. 
November 1913. 

Projektions-H.-G. „Union“, Berlin SW. 68 
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Rudolf Schildkraut 
in der Titelrolle de* Mimodramas 

„Der Shylock von Krakau*' 

Fritz Salten. 

ReRle: Karl Wilhelm. 

„Schildkraut agiert so eindringlich, mit so unerhörter 

Plastik, dass man ihn nicht nur sprechen sieht, sondern ihn 

auch sprechen zu hören glaubt.“ 

(Berliner Börsen-Courier.) 

Erscheinungstag: 

28. 
November 1913. 

Nektions HA. „Union“, Berlin SW. 68 
Zimmerstrasse 16-18 

Fernsprecher: Centrum 12000, 129 01, 12902, 12903. -Kramm.fljjresse: PrtGU BERLIN 
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Excentric Club 
Ein Lichtspiel-Roman von Mime Misu. 

Augenzeuge 
der Katastrophe, der Berichterstatter der 

Berliner Morgenpost 
schreibt: 

.in Strömen dringt das Wasser 
in die Maschinen- und Kesselräume. In 
fieberhafter Angst und Aufregung versuchen 
Heizer, Koblenschiepper und Matrosen das 
eindringende Wasser abzuwehren und das 
Loch zu verstopfen Der Kapitän selbst 
hat die Kommandobrücke verlassen und ist 
in den Kesse'.rauin hinuntergeeilt, um seine 
Leute zu einem letzten verzweifelten Versuch 
anzuspornen, des Elements Herr zu werden. 
Dann steigt das Wasser weiter, so ist eine 
Kesselexplosion nicht zu vermeiden, und das 
Schiff rettungslos verloren. In eilender Hast 
lässt er die Feuerstellen leeren. Hoch auf 
schiessen die Flammen, während die Heizer 
mit langen Stangen die brennenden Kohlen 

von den Rosten reissen, und heisser Dampf 
wallt auf, wenn diese ins Wasser fallen, das 
bereits halbmannshoch den Boden bedeckt. 
Doch alle Mühe ist vergebens. Höher und 
höher steigt das Wasser, jetzt ein dumpfer 
Knall, die eben noch über die Leckstelle 
gebeugten Männer fahren auf, der Kapitän 
taumelt zurück, von einem der vielen um¬ 
herfliegenden Eisenstücke getroffen, die 
rechts und links die Mannschaft nieder¬ 
mähen. Was nicht tot oder bewusstlos ist, 
ilieht in wilder Jagd zu den Luken, der 
hilflosen Kameraden vergessend. Nur der 
Kapitän und einige Brave schleppen mit ver¬ 
einten Kräften ein paar Bewusstlose mit sich. 
Und gurgelnd dringt weiter das Wasser ein..“ 
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m m 

P. P. 

Wir ersuchen hiermit höflichst. davon Kenntnis 

nehmen zu wollen, dass die Firma 

Deutsche Kincmatographen-Gesellschaft 

(SCHWARTZ <S> /AÖLLENEISEN) 

erloschen ist und unsere neue Firma 

Deutsche Kinematographen - Gesellschaft 

P. & Heinrich Schwartz 

in das Handelsregister als offene Handelsgesellschaft 

eingetragen wurde. 

Wir hoffen, dass Sie auch der neuen Firma Ihr ge¬ 

neigtes Wohlwollen und Vertrauen entgegenbringen 

und bitten Sie. sich bei allen Korrespondenzen und 

Postsendungen der neuen Firmenbezeichnung be¬ 

dienen zu wollen. 

Hochachtungsvoll 

Deutsche Kinematographen-Gesellschaft 

F. & Heinrich Schwartz 

Köln, liohepforte 15/17. 
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Erprobte 

Kassenschlager 

allerersten Ranges 

sind unsere JVlonopolfilms 

Die Jagd nach der Hundert¬ 
pfundnote .6 Akte 

Frou-Frou.4 Akte 

Der Thronfolger . . 4 Akte 

Prima Ballerina.4 Akte 

Turif der Wanderlappe 4 Akte 

formale Leihpreise. 

Glänzendes Reklame material. 

Schreiben Sie sofort an 

Deutsche Kinemafographen ■ Gesellschaft 
P. & Heinrich Schwartz 

Telephon: A 7116. Köln, Hohepforte 15-R Tel.-Adr.: Lichtbild. 
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für die 

^ miß 
' %. w % X 

- & %x 

<&s 

Jhcatw-dkutzw 
von Rheinland. Westfalen. Hannover. Braunschweig. Bremen. 

Lübeck. Oldenburg. Mecklenburg. Hessen. 

Um den zahlreichen bei uns einlaufenden Anfragen gerecht 

werden zu können, haben wir 

6 Kopien 

Die Krone der Kaiserin von Indien 
grösstes Detektiv-Ausstattungs-Drama 

das je gezeigt wurde, gekauft. 

Nur sofortiger Abschluß 

sichert Ihnen 

Erstaufführungsrecht 

für Ihre Stadt. Daher schreiben Sie sofort an 

Deutsche Kinematographen-Gesellsüiaft 
P. & Heinrich Schwartz 

Telephon: A 7116. Köln, Hohepforte 15-17. Tel.-Adr Lichtbild. 
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Martin Dentler ,fxy Braunsthweig 
Fernsprecher 1143. '144. Telegr.-Adr.: Centraltheater. 

Die beste 
Lösung 

ein billiges und doch gutes 

Programm zu spielen: 

Mieten Sie von uns Ihre 

Schlager und ein Zusatz- 

Programm, und Sie halten 

Ihre Konkurrenz jederzeit in 

Schach. 

Wochen-Programme 
zweimal wechselnd, fachmännisch 

zusammenge^tellt! 

Durch Zufall frei: 

eine dritte und zwei fünfte Wochen. 

Schlager: 
Hiervon sofort erste Wodien zu besetzen: 

|M*r 7. Nnv.: Im Brautkranz u. Schleier 

7. .. l.axMt un» HWIuteit iium-Im-i 

„ 31. .. J> r Steckbrief.J.unn 13-’> 

Heitere Schlager: 

Au« DoutM-hlimcl* n . . MiitoN 



Fach-Zeitung für die ges. Projektionskunst 

kreuzba-id zujtesana 

Be- liner Bureau: Berlin SW. 68, Friedrichstrasse 39 — Telephon Amt Moritzplatz 106o 

Nu 357. rolem-.-Adr.: „Kliwwrtaf. Düsseldorf, 29. Oktober 1913. Erscheint jeden Mittwoch. 

» du li 
«Uil 

Vortrag und Filmbild. 
i Kittersaalc der Düsseldorfer Tonhalle hielt kürz* 

lieh r Reisesehriftsteiler W. Kund« einen in mancher 
Hin* ht recht interessanten Vortrag über das Thema 

H i ni a t und Be i m a t s o h u t i.". Besonders in- 
war der Vortrag beachtenswert, als mit dieser Wr¬ 
ing ernstlich der Versuch gemacht wurde, einem 

-.T'> < irgenstande gerecht zu werden und zugleich einen 
'Uten Zweck hier die Erweckung des Interesses 

■r.t .i Bestrebungen der Heimatschutzvereine - zu ver- 

•der , 
'erst« 
Krläut 

1 ’ " ein solcher Vortrag heute ohne Zulülfenuhiu-* eines 
111 ■! neu Veranschaulichungsmittels einfach nicht denkbar 
i>t. . ,-fte wohl kaum zu viel gesagt sein. Die gesamte 
Heu, ' M'liutzhewegung geht im wesentlichen docli von 

Eindrücken aus, und wenn in einem solchen 
oi-t! l__' nicht Bilder mit Bilden» verglichen «xler keine Bilder 

•.•Zeit;! werden können, so ist ein Erfolg von vornherein 
gestellt. Und dass bildliche Erläuterungen zu 

■lehen Vortrag nie zu gut. zu schön oder zu lebhaft 
lebenswahr sein können, dürfte auch ohne weiteres 
Uieh sein. Ein Vortrag mit kinematographischcn 

^ rungen ist daher auf diesem Gebiete «las Beste, 
s 11 n -ere Zeit zu bieten vermag. Aber diese grosse Er- 

jUigenschaft darf denn doch heute nur erst als ein Ideal 
y*hen "erden. Erreicht ist dieses Ideal vorläufig kaum 

^eiligen fest umgrenzten Spezialgebieten. 
... ‘J'PuIär-wissenschaftliche Vorträge mit kinematogra- 
1*pli Erläuterungen stellen heute weiter nichts als ein 
„nV. ,lar .Untersuchen wir nun die Art dieses Problems 

.. Möglichkeiten seiner Lösung. 
orJ.r*Be nait kinematographischcn Erläuterungen bilden 

''••hc*11 U *' *'nen Programmpunkt der Kino-Reformer und 
'«•haft'i. ' '*' r Ke8amten Bildung, besonders aber lx-i Wissen- 

t>rn und Schulmännern, im Mittelpunkte des sehr 
mat«1”11 PP8't'ven Interesses, das diese Kreis«' der Kine- 
Kr entgegenbringen. Ausserdem berührt diese 
ä-'ranhi f* ». stark «las grosse Problem «1er Schulkinemato- 
U’h zu i ,u <^en Bern «les Problems aufzudeeken. m‘teilte 

uuf die geschäftliche Seite desselben aufmerk- 
tunärl , ’< n' Hier hapert es, und das liegt daran, «lass 
<les e'ne Nachfrage fehlt. In den breiteren Schichten 

' "tträ° .'** 'st e*n lebhaftes Bedürfnis nach belehrenden 
täuscht'1 vorhanden. Wer sich «larüber hinweg- 

’ wird der guten Sache der populär-wissenschaft¬ 

lichen Film-Vorträge rieht dienen köntvn. Mit einer im 
Verhältnis zu den Kosten, die eine gute Filmerläuterung 
zu einem Vortrag verursacht - geringen Nachfrag«• mu—■ 

gegenüber anderen Veranschaulichungsarten, vor allem 
gegenüber «lern stehenden Liehtbild. enorm hohe. Dies«- 
Kosten werden auch durchaus falsch beurteilt, wenn man 
von «ler Möglichkeit ausgeht, Kinotheaterfilins zu Vortrag-- 
zwecken benutzen zu können. Diese Films sin«l kein«- 
Illustrationen zu Vorträgen un«l noch weniger Erläuterungen 
zu gesprochenen Worten. Ein Vortragsredner kann in den 
meisten Fällen zu solchen Films nur Erläuterung»-« in 
\Vort«-n geben «Hier für verschiedene Bilder einen zusammen 
fassenden Rahmen (von Worten) schaffen. Das Resultat 
ist dann die Filmvorführung mit vortragsartigen Erläu¬ 
terungen. 

Zur Erläuterung eines Vortrags gehören also besonder«-, 
«lern Vortrag nicht ülier-, sondern untergeimlnetc Film¬ 
aufnahmen. «leren Herstellung ebenso kostspielig und 
schwierig sein «lürftc. wie ihre Ausbeutung unrationell ist. 
Wenn «*s trotzdem heute möglich ist. Vorträge mit Film¬ 
erläuterungen zu veranstalten, so ist das dem hochent¬ 
wickelten Kinotheaterwesen zu verdanken, «las ein ausscr- 
«»rdentlieh grosses, belehrendes Filmmaterial angesammelt 
hat und «len geringen Anfortlerungen. «lie «lie interessierten 
Kreise «ler Bildung an derartige Veranstaltungen stelk-n. 
Wie «»ft kommt es vor. «lass bei solchen Vortrags- 
veranstaltungen alle Einrichtungen den Eintlruek <l«-s l*r<>- 
visorisehen machen, und dass Störungen nicht vermieden 
werden können. Ungeeignete Säle, ungenügend«- Ver¬ 
dunkelung. ungleiehwertige. «»ft verregnete ixler mit an¬ 
deren t«*chnischen Mängeln behaftet«- Biltler charakte¬ 
risieren diese Veranstaltungen. Das Publikum aller nimmt 
alle «liest- Mängel mit in Kauf und sieht auch in den meisten 
Fällen v«m einem Urteil über «lie Zusamnu-narbt-it von 
Wort und Bild ganz ab. .J«*d«*r hat «las Gefühl, dass es si«-h 
hier nur um Versuche handeln kann. 

Es ist das Verdienst der Firma Pathe Freres & Co 
Düsseldorf, «lass trotz all «lieser Schwierigkeiten «ler Weg 
zum Ziele verfolgt wird. Und auch nur eine s«» bedeutende 
Firma, «lie über ein einzig dastehendes populär-wissen¬ 
schaftliches Filmmatcrial verfügt, kann daran denken, dies«--, 
«ler Bildung eher als der Kinematographie am Herzen 
liegende Problem in Angriff zu nehmen. Der Vortrag 
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Kunde* über ..Heimat und Heimat schütz“ erinnerte lebhaft 
an frühere gemeinnützige Bestrebungen, die in Dresden 
ihren l'rsprpng hatten, l'nd wenn dieser von warmherziger 
Freude an «1er Natur getragene und von der Pathe-Gesell- 
seliaft mit Filmbilder * in überaus reichlicher Weise aus¬ 
gestattete Vortrag noch Unvollkommenheiten aufwies, so 
beweist das nur. wie gross die Schwierigkeiten sind, deren 
Ueberwindung hier so mutig in Angriff genommen wird. 

Welche Möglichke ten gibt es nun, d«*n bestehenden 
Mängeln der populär-Wissenschaft liehen Filmvorträge ab¬ 
zuhelfen ( Die Bean~ wortung «lieser Frage wird noch 
schwieriger, wenn man sieh wieder den Kernpunkt des 
Problems, das mangelnde Massenbedürfnis und das wenig 
intensive Bedürfnis «lei Bildung nach solchen Veranstal¬ 
tungen vergegenwärtigt. Al>er. wo ein Wille ist, da ist 
auch ein Weg. Befindet sich nicht das ernste Theater 
dem Kino gegcniil>er in der gleichen unerquicklichen Lage 
wie der populär-wissenschaftliche Dichtbildervortrag ? Und 
liegt nicht l>ci beiden eir. höheres Interesse der Kunst bzw. 
iler Wissenschaft vor l Was Staat und Oemeimle für den 
reineren Kunstgenuss tun. «bis dürfen sie auch der Volks- 
belehrung nicht verweigern. Denn zweifellos vermag nur 
«ler mit Filmbildern ausgestattete Vortrag sich «las Inter¬ 
esse breiterer Volksschichten zu erobern. Aber bevor eine 
Organisation «l«-r interessierten Wissenschaftler und Päd¬ 
agogen an Behörden in dieser Angelegenheit herantreten 
können, muss erst ein«* vollkommenere Form für solche 
Veranstaltungen pefumien werden. Wort und Bikl müssen 
präzise und mit Schlagkraft zusammen wirken. Eine gross¬ 
zügige. aber bis ins kleinste Detail «lurchgreifende Regie 
muss einen packenden (Jesamteindruck sichern, dann kann 
wenigstens der Beweis dafür erbracht werden, dass tler- 
artige Veranstaltungen eine Unterstützung aus öffent- 
liehen Mitteln verdienen. Ohne private Opferfreudigkeit 
und ohne kräftige Hilfe aus öffentlichen Mitteln ist das 
Ziel nicht zu erreichen. Eine Reform der populär-wissen¬ 
schaftlichen Filmvorführungen untl Filmvortrage ist un¬ 
bedingt not wen füg. Und nach beispielsweiser Durch¬ 
führung einer solchen Reform ist nichts erreicht, wenn Staat 
und (Jemeinden nicht helfen. 

(lerade will ich diese Betrachtungen schliessen. «la 
erhalte ich einen in der gelesensten Düsseldorfer Zeitung 
soeben erschienenen Artik«*l von Stadtschulrat Dr. Schmitz, 
«ler mir «lie Gewissheit dafür gibt, dass die Großstadt Düssel- 
«lorf nicht der Ort sein wird, «ler in absehbarer Zeit den 
Ehrgeiz hat. zur Förderung des belehrenden Einflusses des 
Kinos etwas zu tun. Eine so schwarze Kinofeindschaft 
wie sie aus dem Artikel ..Kino unrl Großsta«ltjugend‘‘ 
spricht, vernichtet für Düssehlorf auch jene schwache Hoff¬ 
nung noch, die an die opferwilligen Versuche der Firma 
Pathe Freres geknüpft wer«len k«innt«‘n. Es ist doch W'olil 
anzunehmen, dass hinter Herrn Schulrat Schmitz noch weit 
einflussreichere Lernte stehen, «lie wahrscheinlich von noch 
höheren Stellen aus kinofeindliehe Direktiven erhalten. 
S«>lange Stadtschulrat Dr. Schmitz die Seele «ler Kino- 
Referm-Kommission Düsseldorf ist, bleibt die Durchbildung 
und gediegene Ausgestaltung der volkstümlichen Vorträge 
mit Filmbildern nur das schäbige I>eckmäntelchen. «las 
dem Kampf gegen die Kinos umgehangen wird. Wer die 
Kin«*theater bekämpft, bekämpft alx-r «lie Grundlagen einer 
wirklich volkstümlichen und tatsächlich wirksamen freien 
Volksbelehrung und wird niemals fähig sein, irgend einer 
guten Kinosache zu dienen. Herr Schidrat Schmitz gibt 
in Parenthese zu. dass Ansätze zu einer Wredelung des 
Kinos hei grösseren Liehtbildtheatem zu erkennen sind. 
Trotz «ler Wirksamkeit seiner Kino-Reform-Kommission 
wird er aber etwas ähnliches von den wissenschaftlichen 
V«>rführungcn nicht sagen können. Hier ist eine betlenk- 
liehe Stagnation oder besser eine absolute Gleichgültigkeit 
der sogenannten interessierten Kreise nicht zu verkennen. 

Spectator. 

Das Wesen des Lichtspiels. 
Von Paul Lenz. 

Dramaturgie und Technik des Iteproduktionskörpn . 
..Der ..Worte- «lud m-nutr gern 
Leos« mich nun endlich ..Taten «l<: 

Der Regieplan. 
Der künstliche Schaffensprozess des .,Rcpr«xluk m- 

körpere" wie wir ilit« ..gestellten" kinematographi l»-i 
Vorgang«? wohl nennen dürfen, vollzieht sieh auf «h-r < ■ uni- 
läge eines regeliechten .,Regieplanes", in dem «ler 
Ix-staml «ler „Idee“ in seine kinematographiseh durstcll an-i. 
Einzel-..Tat Än" zerlegt un«l «lies«» wiederum auf «11 ein¬ 
zelnen Tatorte («lie Szenen) verteilt werden. Der ilm- 
regieplan kann sich aber nicht mit «len rein tlekor. vrn. 
requisitorischen und technischen Angaben l«egnüg« 
«ler Regisseur der Schauspielbühne für den Inspiz -ntt-’i 
ausarbeitet: Es wird vielmehr der Angabe j«des « in -Inen 
Spielortes der im fertigen Bilde z-itlicb aufeinanderfol :i-l«*ii 
Szenen n«x-h hinzugefügt, was jede «ler mit wirkend« IYr- 
sontin wirklieh ..tut“. Auch die nach «lern Regiepl. ■ un¬ 
geschriebenen ..Rollen" für «lie Darsteller enthalten 
eindeutig nur bestimmte „Tat"-Vorschriften. 

Gesinnungen und Absichten, für die in «ler R« 1 di - 
Ai.sdrucksmittel fehl«-n. bleib«*n. wie wir wissen, «len . t«-ln 
Vorbehalten, deren \u*arbeitung «ebenfalls in das ren 
des Regieplans gehört. 

Selbst verständlich können die einzeln«*n. von Kilo - 
„Dramaturgen“ späterhin aneinandergeklebten '/••tu* 
ausser der Reih«- un«l in grossen Zeitabständen teilt 
und kincmatograpliicrt werden, («lie mit gleicher Del 
«xler gleicher Naturszenerie hintereinander) wobei i «rli* 
streng .auf einheitlich«' Kostümierung zu achten ’ l*1' 
Requisiten müssen für die so flüchtig«* Ersehen . * 
Lichtspiels entsprechen«! gross gewählt werden hip 
sorgfältigen, reinen „ Arrangier-l*robe" folgt in «h R«“- 
sofort die Aufnahme. 

Der Stil der Darstellung. 

11ümidi durch «11- I.ult •*** 
handelt all.ttgHimlr . . . *• 1 
wind Kurcr Leiden«-!»«' "~t 1 
Euch eine MjLmiirmiir au « 
die ihr Ueechmeidiirkcfr 

Die rege Mitwirkung «les Ortes erhebt «lie A • lnu*k' 
kraft der Mimik und der Gesten der „Liehtspi* ‘ ü*v 
die der Pantomimtker. 

Die Münzen, die im Reiche «ier Pantomime <Witun- 
hesitzen: Neigen des Kopfes („ja"), Kopfachüttcl: [U-in 
Hand aufs Herz gedrückt ( .Liebesbctcucrung 1 i <'i«l ' 
die Stirn gepresst („Nachsinnen“). geballte Fm 11 
und Drohung“), Zeigefinger auf den Lippen ^ 
gebot ), Zeigefinger auf «lt*r Stirn („Zurechnun ' 
Zweifel"), Hand vor den Augen (..Fernblick '). I- ''i-'1' - 
(„Spott“), etc., dazu «lie reiche Fülle «ler «lern- 
Gebärden un«l «ler Grimassen müssten (selbst ' '» 
Künstlern geübt) in ihrem ewigen untl dazu fnri>l,w 
Einerlei allen Anreiz und alle Frische einbiissen 

Daher kann es als «lie Ijösung einer der Exi*t«*n*"*P 
des Lichtspiels bezeichnet werden, dass albnählig d*f 1 
darstelhmg (thetiretisch richtig tind praktiscli g'u‘- 
sich auf einer mittleren Linie bewegen lernte, «h'1 
auch bei nicht überlebensgrosser Projektion selbst •' ^ 
schlichten Auffassungsvermögi'n n«x-h Y«*r*ii>n‘*lir . 

bleiben) von der für die Bühne verbindlichen 1 •t‘sC 
heit der Natur“ sich entfernte, «len Fesseln pantoiiuim ^ 
Unnatur aber durch ergiebigen Gebraucli erlau 
Ortsverändenmgen sich zu entwinden wusst«- 

Das korrekt „gestellte“ Lichtspiel sollte m‘,.“It'rllvr 
Gebärden aufweisen, die (wenngleich weniger 
nicht auch ein „sprechender“ Mensch machen 
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Lichtspiele, die um der grob gestikulierenden Darsteller 
willen wie „Bilder aus dem Taubstummenleben" anmuten, 
wie wir ihnen leider noch recht häufig begegnen, sind Fehl¬ 
geburten unfähiger Filmregisseure, die «las Maas kine- 
matographischer Ausdrucksfähigkei* iilx*r die Kraft hinaus 
reckten und streckten, dass es alle Form verlor. 

Die Näherungswerte bühnengerechter Darstellung aber 
werden dadurch gewonnen, «lass «lie Lichtspieler während 
der Aufnahme ihr im Regi /plan festgelegtes Tun und Lassen 
mit sinngemässen ungefähren Worten begleiten, «lenen die 
nur noch zu verstärkenden, jedoch rasche Querbewegungen 
meidenden Gebärden sich alsdann instinktiv an passen 

Das Seenarium. 

Je nachdem sich die Vorgang«' im Freien oder in lnuen- 
räumen abspielen sollen, unterscheidet man reine ..Freilicht "- 
und „Atelier“-Aufnahmen l'm das photographisch un¬ 
ersetzliche Tageslicht in seiner ganzen Helle ausnutzen zu 
können, baut man uaturgomäss l>ei zulässiger Witterung 
auch Zimmerdekorationer« im Freien auf. Da das Lichtspiel 
«ler ohne Gage mit spielen« len Natur seine grössten Reize 
verdankt, verdienen Freilicht-Aufnalunen um so mehr «len 
Vorzug, als das natürliche Licht photographentechnische 
Erleichterungen und ein sicheres (k'bngmi verspricht. 

Die Kulissen weh des Ateliers braucht nur massiv zu 
sein, nicht kostbar, nur grau in grau, nicht bunt, und nur 
in grossen Umrissen gemalt, da ja Farbe und Finesse auf 
dem Wege über jegliche Photographie verloren gellen. Dürf¬ 
tige Wackeldekorationen, insbesondere aber Wackeltüren 
und aufdringlich angemalte Möbel geben dem Lieht spiel 
ebenso wie einer Bühnendekoration den gefürchteten 
„schmierenhaften“ Charakter. Die drei Wände der Kühn«* 
aber können hier vielfach durch zwei Wände, oft auch 
durch eine einzige ersetzt werden. «1a «lern Objektiv (dem 
..Auge") «les \ufnahme-Apparates ein unverrückbares («<•- 
sichtsfeld gegeben werden kann. Umgekehrt kann eine 
ganze Zimmerflucht hintereinander aufgebaut un«l «las 
Aktionsfeld tk*s Aufnahme-Apparat« s durch Fortbewegung 
erreicht werden (Ersatz «ler Drehbühne). 

Reiche photographische Erfahrung verlangt die Er¬ 
zielung geaohickter Licht- und Schattenwirkungen sowohl 
hei Sonnen- als bei künstlichem elektrischen Mischlicht 
(das «lurch Bogen- und Quechsilberda»npflnm|x*n gewonnen 
wird). Wo hier technische Kunstfertigkeit fehlt, nützt 
die schönste Film-.-Idee“, «'.er beste Regieplan, die liest«* 
Darstellung, der prächtigste «lek«>rative Aufbau nichts. 

Es ist die Stärke des Lichtspiels, 
dass der Reproduktionskörper — mag 
er noch so schwierig und kostspielig 
sein — für Hunderte von Positiv- Film- 
kopien. also für Tausende von Licht¬ 
spieltheatern, nur ein einziges Mal 
goschaffen werden braucht. Hier siegt 
«ler maschinelle Charakter des Licht¬ 
spiels über den individuellen Charakter 
«ler B ü h n e. Denn während die Qualität der Wietiergabe 
«•ines Dramas mit den schauspielerischen und dekorativen 
Mitteln schwankt und beispielsweise in Berlin hervorragen«!. 
in «ler Kleinstatlt aber so minderwertig verzerrt sein kann, 
«lass ein Autor sein eigenes Werk kaum wiedererkennt, 
bleibt die Wiedt*rgabe des Liehtspiels (von der Projekt ions- 
grösse und Schärfe, sowie der Abnutzung des Films ab- 
gesehen) sich stetig gleich, in Berlin. London, Paris wie 
in Nakel an der Netze. 

Mathematisch gesprochen kann die 
Theatervorstellung als Variable, die 
Lichtspielvorführung als Constanie 
bezeichnet werden. 

Die Ersatz -Ausdrucks -Mittel. 

Die Ausdruckskraft «les Licht spiels leidet , wie au 
geführt wurde, am empfindlichsten unter dem fehk*n«l« 
Wort und «ler fehlcmkm Farlxmpracht, unter dt*m Man. 
an Geist, und an leU*n«lig«'r Schönheit, die ohne Fat 
nicht vollkrmmcn gedacht werden kann. Es ist nun bei« 
angetleutet worden, wie man «len Wortmangel durch rc'cl 
Ortswechsel und «lurch Zwischentitel zu ersetzen Is-str. 
ist. Es muss noch ergänzend hinxugcfügl werden. <! 
auch für t'.ie fehlenden Farben und «li«* fehlcmkm Le 
ein hcsehranköT Ausgleich g«%scliaff«m wurde. 

Die ..Titel". 
..Ik>nu fl« ii. wo n.itrifft- fehle 

Ihre Mission, gesprengte l<lcenkctt«m wie«h*r zusamu 
zuschweissen, das Kommend«* spannend v«»rzubeiviten. • 
etwa zuviel zu verraten und so «iie Spannung vorne. 
n«*hiut*n. erfüllen die Titel in mannigfaltiger Gestalt. «I« 
sie nun als reine Erläuterung«*n ««ler als Gedankenverhi' 
erscheinen; Buchstabenschrift. Z«*tt«*l. Bri«*f. Ansichtsk 
Telegramm. Rechnung. Vertrag. Kriegsordn*. Haftl* 
Totlesurteil. Zahlungslx-fehl. Pfandschein. Zeiinng- 
schnitt, und Inserat. Testam«-iit, kur/. Akten und Urkm 
aller Art. Die Wirkung muss, wie sich leicht <*rk *nn«*n I ' 
theoretisch immer spannend und stark sein wo -i< 
bleibt, «xler wie so oft ungewollt <h*r Lächerli«-i 
verfällt, darf man nicht den Felder lx*g«*li<*n. di«* Tit«' " 
Prinzip zu verdammen. Man muss sieh bewusst «« 
oder die Lt*hre annehmen, «lass zurzeit noch immer ii •,r 
Wortfassung wie in «k*r technischen Ausführung g< «'* 
dieser so wichtigen Elemente ein fast unbegreiflicher S« ■ n- 
drian herrscht. Für «I. s rücksichtslosgrobseldäehtig«* I *>• 
«ler («lie Majorität bildenden) Titel ausländisch«'! I I«'1 
bitten ja (wie man weiss) die grossen Lichtspielt I " 
immer noch auf dem Programm um Entschuldigum 

Aber auch g«ir mancher. «l«*r als deutscher Scha« 
Regisseur nichts leistete und nun als «leutselsi 
arrangeur st*in Feld gefunden zu haben meint I« •',/l 
nicht immer genug poet isi-hen Sinnes un«i Sprachg« 
uin oft nur oberflächlich hingeworfenen Wortfas- -"':i 
«li«* vielen, möglichen p«x*tis«'heii Wirkung«*!» ahzu'i 
Sin«l wahrhaft poetis«-!»«' Worte nicht unabhaiig 
ihrer mechanischen Reproduktion ' Verlieren si« " ; 
ihre P«x*sie. weil sie anstatt auf Büttenpapier auf .!/• an“ 
erscheinen ? Freiheit lässt immer noch die te< : ,M' 
Sauberkeit der Ausführung zu wünschen übrig, «»bw 
geringer Mühe hi«*r Abhilfe zu schaffen wäre. Rück- 
gewählte, schwor lesbare Buchstaben lösen» «*ii»eu •***'*' 
logischen Nonsens nach dem andern ab. Es muß lä« jlt«1' 
wirken wenn «ler Bri«‘f. den beispielsweise eine jung 1 “,n' 
Gräfin ihrem Gatten geschrieben haben soll, in ausge-i ■ M'n 
grober Männerhandsehrift erscheint, anstatt in zi* ' aK*n 
Zügen auf zierlichen Briefbogen mit Krone oder Moii' g’ al“,Jl 
Es muss läclterlieh wirken, wenn z. B. eine n*>tari«!l'' •» ’ 
machung niitsamt «ler Unterschrift «-ii»«*s b«*jahrt«'n 
«lurehweg eines Handelsbübchens blitzsauber In -'1“1'' 
Schönschriftlinien a»»s dem Schaukasten ««in« ' " I|P! ’ 
Akademie trägl. Wo durch solche Oberflächlichkeit '! 
natur siegt un«l innere Wahrhaftigkeit erdrosselt 
muss das Licht spiel weit unter das theoretisch 
Niveau sinken. ( 

Zum Gesetz sollte es daher werden, zu ii'pr<>«l“'“‘iv."’i. 
Urkunden. Aktenstücke. Telegramme. Zeitungsausscl«11 
etc. auf Originalformularen oder sorgfältigen Buchung 
nachbildungen herzustellcu. Denn alle, etwa vom ^ 
rationsmaler roh hing«*pii»selten „Telegramme4' ^ 
dergleichen ähnliche Erzeugnisse «ler Bequemlichkeit 
auf das Niveau. 
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nmbrosio-Films 
21. November: Preis mk. HO. 
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Hauke lernt radfahren 
a. Hoveniber: Preis Ulk. 170. 

Hauke aisllindernisreiter 
5. Dezember: Preis mk 177 - 

Hauke als Aviatiker 
12. Dezember: 

Hauke als Sportsmann 
19. Dezember: Preis mk. 144. 

Als Hauke das erste 
Luftschiff sah 

Max Reinhardt 

Berlin :: Friedrichstr. 10. 
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Rückwärts, rückwärts! 
Kritische Betracht ungeit von Horst Km**rli«*r. 

Der Antorenrummel scheint erledigt. oho er noch richtig 
ln*gnnii«*n. Die grosM-ii Xi*.m«*:> h."i««-n einmal gezogen. ganz 
zu Anfang. Der erste Lindau-*-'ilm mit Bassormr.nn warein 
Ereignis. hatte auch Erfolg. .Mit den Itciricn diesjährigen 
Lindau-Films ist es anders. Wenigstens «ler eine halt** eine 
gute Presse der andere wurde von vornherein ohgclchnt. 
Ein gutes Publikum hatten sie laude nicht. Oder besser 
gesagt: sie hatten überhaupt kein Publikum. Halten es 
nicht auf längere Zeit zu interessieren vermocht. Mit 
staunenswerter t leseliwindigkeit sin«! sie vom Spielplan 
verschwunden, l'nd nicht nur dem alten, guten Paul 
J.induu ergeht das so. Schneller noch hat in Berlin der erste 
Max Reinhardt-Film abgewirtschaftet. Warum ? Ich Italic 
nur die Erklärung, dass er zu g u t ist: denn er ist ein 
künstlerisches Ereignis ersten Ranges, dessen Bedeutung 
entschieden iiltcr den Rühmen des (ieliietes hinausgeht. 
das die Filmkunst bisher umspannt«-. S, ine Fehlet hat er 
allerdings auch. Die Felde, seiner Vorzüge. Max Reinhardt 
ist kein Kinoiegisscur. woi.s nicht «>der will nicht wisst-n. 
dass nicht das Publikum «I« - Deutseli-n Theaters, nicht 
dasjenige s«uner Kammerspiele das Kontingent bildc-t. 
aus dem der Durehsehndtskirml^-sucher sjelt r«‘krutiert. 
l’nd vor allem: die iüngen. Endlose Uingen. die im 
Grund* nur Wiederholungen bringen Fiir das Publikum 
wenigst« nd." nicht in die Tief.- . iVirft. das nicht Nuancen 
zu wägen und zu werten vermag. Zu viel Kunst für das 
Durehsehnittspublikum. Zu steile AufwärtsentWickelung für 
die Durchschnittsintclligciiz. Das arme Kinopuhlikum kann 
«•infach nicht mit. Man mutet ihm zu viel zu. Vor kaum 
«•inein Jahre poch «li-* leichtest" angenehmste Kost, wie -i«- 

fiir denjenigen passt, der eben erst iM'ginnt. sein inten 
einem neuen Gebiete zuzuwenden, das ihm bis dahin 
hoch erschien. Man mag über August Scherl, den Bcrli: 
Zeitungskönig, denken, wie man will, das eine ist ge« 
«lass er ein genialer Menschenkenner ist. ein Kenner 
grossen Masse, «li*r Volksse»*!«*, und trotz aller Angri 
hatte er In-i d«-r Gründung »einer Bibliothek mit • l< .. 
.. Hinauf lesen” reebt. mit dem Prinzip, dass es verlor- 
Liebesmüh’ seilt würde, «len Kolportagcroinan in der II 
des kleinen Mannes ohne weiteres durch ticfgrtitnb 
literarisch und ästltetisch hochstehende Werke <*rs«-t 
zu wollen. Mit «lern Prinzip, dass dazu vielmehr eine ln 
Mime St« igerung erforderlich sei. di«- sich dem naturg« n 
zögernden Entwicklungsgänge des kleinen Mannes ait|i. 
Das hat man in der Kinoliranehe übersehen. Von <■ . 
Darbiet utigen vergangener Jahn-, di«* leider vielfach - 
Kolportagcroman entsprachen, hat man den Kinobe- 
allenfalts l.i- zu dem Niveau de» Durcheohnitta-Zeit 
Romans gehoben. «l«*r so recht eigentlich sein Milieu 
l’n«l nun kommt man ihm ganz unvermittelt. min«l-- 
zwei Jahre zu früh, literarisch, stürzt ihn in Pro.-I- 
vei langt gar. «lass er «li«* Geschehnisse die er bisher n 
wie si«* si«*h ihm gaben, svmbolisiere. Da v«*rsagt der In i 
iMsucber. Er kann beim'besten W illen nicht mit. K 
ihm zu steil aufwärts, und er bleibt zurück. Nach l'i-- 
mul Dämmernis ist es plötzlich zu viel «l«*s Lieht« - 

Vor allem alter hat «ler Durchschnitts-Kinolt* 
stets im Kino in «*rstcr Linie eine V«*rgnügungsstätt<- r- 
wo er nach «les Tages Jjist und Müh«* sich erheiU-ri - I 
an s«*in«*r eigenen Sentimentalität erbaut, auch ein. ' 
bissehen angenehmes Gruseln in Kauf nimmt und 
man nun einmal gerade dabei ist sieh auch ganz g--"i 
in so he«|ti«*mer Wein* lieleluvn lässt. All«*s «las zu-ai- - ■ 
g«*n«tminvt> ist «*l>«*n für — ihn Wrgnügen. 

Alleinvertreter für Deutschland und Skandinavien: Walter Strehle, Berlin SW.47, Hagelbergerstr.53-o4. 

Telephon: Amt Lütznw 7771. 

„Agfa“ 
„Ägia“ Farben für Kine-Films 

Hauptvorzüge: 

1. In Wasser leicht löslich. 
2. Die Lösungen bleiben selbst bei längerem Stehen klar und gebrauchsfähig. 
3. Die Farbstoffe zeichnen sich durch grosse Farbkraft aus. 
4. Die Farbstoffe lassen sich in jedem Verhältnis untereinander mischen. 
5. Die Farbstoffe genügen in Lichtechtheit den weitgehendst. Anforderungen. 
6. Die Farbstoffe lassen sich — falls es gewünscht wird durch einfaches 

Wässern in 1 .-1 Stunde wieder vollkommen aus der Gelatine entfernen. 

Probefärbungen nebst 

Anleitung zur Erzielung 

von 26 Farbtönen aus 

6 Grundfarben gratis zur 

Verfügung. 

ACTIEN - GESELLSCHAFT FÜR ANILIN - FABRIKATION, BERLIN SO. 36 

Brief-Adresse: BERLIN SO. 3b 

Telcgr.-Adr : ANILIN BERLIN 

Filmwerke GREPPIN 
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AMBROSIO-FILMS 
Max Reinhardt 

Fernsprecher: 
Moritzpl. 106 56. Berlin, Friedrichstr. 10. 

14. November 1913 

Im Dezember erscheint: 

Goldene Serie Goldene Serie 

„Der Barbier von Mi“ 
Ein Meisterwerk 

46. Wochenprogramm: 

Drama : Aissas Traum, Zwei-Akter 

Humor: Fricot als Sherlock Holmes Konkurrent 

Dokument: Lokomotive-Konstruktion 

Natur: Toce-Wasserfälle 

Interessant: Handfertigkeit d. Eingeborenen Neu-Seelands 

Preis inkl Virage Mk. 752. 

246 

160. 
125. 

124. 
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wird. \ telfacl 
!i unlogische uni 
um einige guli 
Ile Kntkleiduneei 

Die Dctailmnlcrvi alter /»•lehnet oft genug Motive, die den 
Kinobesuelier viel vertrau er. alltäglicher und desludl 
unintere- anter sind als dem Autor und Regisseur. Meli 
und mehr regt sieh m ihm der Wunsch nach der Kost 
ilie er bislang gewöhnt war. nach dem l*rogramm. das ihn 
in zwei oder drei Stunden alles das servierte, was ihn 
rin angenehmes Mahl bedeutet und das ihm mehr is 
als der eine Braten, an dem er nun schon bis zum l'eber 
ilruss herumknahbert. und der die Aufnahinefähigkei 
s»>ines Magens längst erschöpft hat. 

I)rm. was i»di hier ent wickelte, stehen sclteinbar »li 
grossen Krfolge von Quo vadis ..Die letzten Page voi 
Pompeji" und ..Cleopatra" entgt*gei>. Scheinbar nur. (!»-h 
man niimlieh der Sa. du* auf den (Jrunil. so kommt nuv 
zu dem Resultate, dass hi»'i eben der Film rein als Schau 
stück genommen wirkt, etwa wie das moderne prunkvoll 
Munegcnstiick. diese hdtorspendcndc Sonne des Cireu 
von heute, (wenn ihn nicht Max Reinhardt gerade gepaeht c 
hat), l’nd gerade für den Ihirehsehnittskimibesueher bilde 
iliese wicrlcrcrstand»*ncii Ausschnitte aus dem .Ix-Imm lang- 
entronnener Zeiten viel mehr Neuartiges und Fremdi 
als für denjenig«-n. der sieh in iler Sehlde mit klassisch»'! 
Wissen nudeln lassen musste. Das erklärt genugsam de 

müssen w ir /uruek. Das l'iildikum. das nicht liner Morgeil|Mist ” eine-i Artikel, der sieb sjiez 
läuft la*i solchem Vorsprung nicht hinterher. l'nternelimen d»-r <'ir.. > (Joldsoll Pheater (ö -i 
as Rennen auf. l'nd ist der Anschluss einmal fasste und die Itevorstelunde Schliessung zwei < 
nn kostet es neue schwere langwierige und Ktablusements derselben ankümtigti IHem 

Schon das Bild zeigt Ihnen, dass der 

Bauer Stahl Projektor 
in Konstruktion und Stabilität einzig dasteht. 
Sie müssen ihn aber auch im Betrieb sehen, 
glänzende Anerkennung der Vollkommenheit. 

- Prospekte gratis und portofrei 

Eugen Bauer, Stuttgart 15 
Kinematographen-Fabrik. 

Fernsprecher 3573 Fernsprecher 3573. 
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I«- nun zwar dahin l>erii-lil igt. «lass von einer .Schliessung- 
l/okalitiiten (es liand -lt sieh um das Apollo-Theater und 
ehemalige Frk*flricl>-Willi«-I»i'städtis<-In- Sehauspielhaus) 

ii die Rede sei. Wohl aller wurde zugegeben. <h'ss <l«-r 
<• ihäftsgang der Kinovarietes nielit befriedige, < deich- 
/■ ig wurden alw-r aueh die (SrUnde dargelegt, weh he dieses 
>i mistige Resultat, ilas man naeli den Erfolgen des 
h io-Varietes im Auslande wahrlieh nicht voraussehen 
i uite. in B* rliti herbeiführten. B -i dem grossen Interesse, 

die Frage der Kino-Varietes erheischt, lohnt es sieh 
I. die letzteren etwas näher zu la-leuehten. Nach dem 
ahnten Artikel in «ler .Morgenpost ist nicht nur die «ler- 

/ ig«- ungünstige Wirtschaft liehe Konjunktur im Berliner 
I i terls-t rieh hierfür verantwortlich zu machen. «l«-r 

II iptgruud ist vielmehr, wie so oft lx-i Misserfolgen von 
N Gründungen, in unülM-rwindliehen Hin«lerniss-n zu 

l en. welch«* «lie Behür«!«-. »n« ist ohne stichhaltige Moti- 
ung. in den Weg räumt. Die t'incs-ticscllscliaft hatt«- 

oriinglieh «lie Ahsieht. in ihren Ktahlissements in «ler Z«it 
' 7 II l'hr ahemls zwii g«-s«-hlosw*ne Vorstellungen zu 

oi'talten. Die ganze ReiitahilifätslH>rechnung fasste 
I auf der Voran ss«-t zung «li«-s«-r Möglichkeit, da gegenüber 

■I einmaligen V«>rst«*lliing «lie S|H*senm«-hrausgalM- uner- 
1 ii« h. «lie Kmnthme «lag -g«*n wohl hist die «lop|N*lte wäre 
I. ler aber machte «li«- Polizei «lu’-eh «li«*se Rechnung einen 
> • h. indem si«* zwischen «ler «*rst«-n un«l «ler zweiten Vor¬ 

gang eine Lüftungspause von I 1Stuiule fordert«*. 
I’ Dcsellschaft war zwar Is-reit. «li«-ser Bestimmung na«-h 
'l dichkeit entgegenzukommi-n; «ia abet «li«* Pelizei nicht 

Geringsten Kouz«*ssionen macht«*, so m heiterten schliess- 
stll«* Bern film ngen. «-in Kompromiss zu <*r/.i«*l«-n. und 

" i musste sieh allnlx-mllich mit einer Vorstellung begnüg« n. 
L i Wunder, «lass «l«*r Betrieb (ausg«-n< innu-ii d«*u Cmes- 
I -t am Zoo. welcher fast immer ausverkauft ist i.n«l über 

vornehmes, gutzahlendes Publikum verfügt) nichts wenig- 
als rentabel war, besonders in Anbetracht «l«*r überaus hole n 
Lustharkeitssteuer. Trotzdem wäre «*s v«*rfehlt. wie «In 
...Morgenpost“ s«*ltr richtig b«*mcrkt. «lein von der *ü-wll 
sehaft in Deutschland eingeführten ii-men tienr«- d«-~ Km«. 
Variete« jede Lcl>cnsfüliigk<-i« abzuspr-chcn. Di«* l’rsaeh« : 
des Misserfolges liegen, wie man si«-ht. nicht in kirnstl*-ri~< • 
l'nztiliinglielikeit. sondern in <*«-n «lur«-h überflüssig«- Polizei 
Verordnungen hervorgeruf«*ti«-n t«*chnis<-h«*n Schwierigkeiten 

Wi«* schon erwähnt, wurde «li«* Nachricht von «1« « 
S«-hli«*Uung «l«*r beiden Theater von «ler Cines-towllx h it' 
s«if«»rt dementiert. Eine solche wird wohl auch bis auf u« > 
t«*rcs nicht stattfinden. «1«h-Ii ist <-s eine amh-re Frag«- 
man infolg«' des wenig günstigen H«-sultat«*s nicht «las Km« 
variete fallen lassen uml zum reinen Filniprograum ul«-i 
gehen wird, mit welchem «las Unternehmen ja z B in «lern 
rcizend«*n Nolli*iul<*rf-Thcater recht gute Erfolg«- er/.i« I« 
Wie dem nun au«-l> sei. für uns genügt es. zu kou-i «t iet • 
«lass whxlcr einmal durch veraltete P«»lizeiv«>rschrifteii du- 
Existenz «-iniger hervorragender Ktablisaemcut s auf- 
schwerste bedroht wir«! .litlerinanii muss sich ohne weit« i «• 
sagen, «lass «li«* F<«rd«*rung einer 11stiindigen Lüftungspan-« 
völlig sinnlos ist Wen i die Behürd«- meint, «lass «li«- in ein« t 
\*orstellung vereinigtet. Menschen wirklich s«»vicl -a-l«l«-< I,«« 
Luft fabrizieren, «lass «li - <n-sundhoit ihr«*r ..Nachfolger 
<L1<I111<I1 gcs«'hiidigt werden könnt«-, so genügt«- «I«k-Ii w««i 1 
eine * j ständige Luft engspaus« • rcichlieh. «l«-n Zuschauer 
raum gründlich durch zu ventilieren. Ks handelt sich 
'n-im Kinovariet«- uni keine Menagerie, wo durch «-in« 
grosse Anzahl wil«l«-r 'riere in ein«*m ve«hältnismässig klein« «. 
Raum«- die Luft mitunter wirklich recht minderwert ig 
wird, vielmehr ist in «lern einzelnen Th«*nt«-r durch Zuführung 
genügender Mengen Sauerstoff währeu«! «l«-r Vorst«-llung« 
genügen«! für ein«- ständige Krncucrung g«*sorgt. Die l n 

Grösste und leistungs¬ 

fähigste Spezial - Fabrik 

für 

Kopieren 
Entwickeln 
Viragieren 

von Kinofilm. 

■ ■ 
■ 

Speziol-Abteilung für 

Chemische Virage 

Doppelfärbung 

Titel. 

■ ■ 
■ 

Tagesleistung 30 000 m. 

Kino-Kopier-Ges. 
m. b. H. 

♦V 
Telephon: Neukölln 2007, 2008 

:: Telegramm-Adresse: Kinokopierung Berlin. 
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nuchgicbigkcit der Polizei in diesem Falle scheint also l**«lijz- 
lic-h «-in Vorwand zu sein, uii «i<-»n jungen Unternehmen das 
1^‘Ih‘ii gleich iin Keime reelit sauer zu machen und es zu¬ 
gunsten der „wirklichen" T'ieater möglichst zu knebeln. 
Ks wäre dringend zu empfehlen, das« sich alle Kinovarietes 
und ähnliche Unternehmen zu « inen geschlossenen Protest 
gegen diese ihre Existenz bedrohende Bestimmung auf¬ 
rafften ob es freilich zu dem gewünschten Erfolge führen 
wird, ist fraglich. 

Im (’ines-N<11lendorf-Th«• it er wird gegenwärtig der Film 
..Kleopatra. die Herrin des Nils” auch in SchuldVorstel¬ 
lungen vorgeführt. Die um las Seelenheil unser r Jugend 
so ausserordentlich besorgte Zensur hat es sich freilich nicht 
nehmen lassen, auch in diesem gewaltigen Filmdrama 
«■ine ganze Reihe Szenen, weiche auf das keusche Kinder¬ 
gemüt etwa aufreizend wirken könnten, herauszusebneiden, 
und in einem vor Lehrern und Pädagogen gehaltenen Vor¬ 
trage erläuterte dabei der Vertreter der Zcnsurbchördc die 
(Gesichtspunkte. welehe Ihm d< r ..Beschncidung“ des Films 
für Jugend Vorstellungen massgebend gewesen seien. Alles, 
was irgendwie den Charakter der Erotik trägt und als an- 
stössig empfunden werden könnte (nicht etwa von den 
Schülern, sondern von ihren Lehrern?) natürlich der 
Schere zum Opfer gefallen. Was übrig blieb, ist h-diglieh 
ein illustriertes Geschichtswerk sehr lehrreich, aber 
ohne sonderlich spannende Momente. Dass die Zensur 
derart Vorgehen würde, konnte man freilich vorher an- 
nehmen ; trotzdc n aber musste ich bei den herausgesebnitte- 
nen erotischen etc. Szenen unwillkürlieh an ein Couplet 
denken, welches ich vor vielen Jahren einmal hörte, und 
worinnen allerhand mehr < der weniger verbotene Dinge 
geschildert wurden, dem n heutzutage* die böse und verdorbte 
Jugend huldigte. Der Rcfr.ii i gab dann allemal der Ent¬ 
rüstung <les Vortragenden hierüber Ausdruck und gipfelte 
in den Worten: ..Sowas schickt sich doch nur für Erwach¬ 
sene!" - Tatsächlich ist die allzuiiugstliehe U•bcrwacbung 
der Kinder von seiten ihrer Erzieher und einer löhliehen 
Zensurbehörde ohne jede* Berücksichtigung ihrer indivi¬ 
duellen Entwickelung ein grosser Fehler, der in späteren 
Jahren gerade das (Gegenteil des beabsichtigten Zweckes 
erzielen kann. Wie lange ist der Mensch überhaupt Kind? 
läisst sich sein Alter nur nach «ler Zahl der Jahre bestimmen, 
sein Entwickclungsgang nur nach der Art der Schulfächer 
Iwurteilen ? Nach den heutigen willkürlichen Begriffen 
ist «ler Mensch bis zu seiner Konfirmation, als«» bis zum 
14. Jahre, iK-zichungsweise bis zur Schulentlassung ..Kind”. 
Solange hat ihn nun «1<t Zensor ängstlich vor jedem Fiinklcin 
Erotik behütet, hat ihm das Menschlich-Natürliche «Inreh 
strenge Verlade mit ein r pikanten Sauce übergossen, «lie 
cs ihm als etwas ausserordentlich Sündhaftes «Kippelt 
iH-gehrenswert ei scheinen licss. Und nun ist sein 14. Lebens¬ 
jahr vollendet. Gestern noch unter behördlicher Oberauf¬ 
sicht heute frei -frei frt-i! Da wird er sieh dann nicht 
mehr damit begnügen, die „Kleopatra" in ungekürztem 
Zustande auszus '>en. er wiril vielmehr «lie Sache in Natura 
studieren wollen und zuweilen den Nachtlokalen «ler Frie«l- 
richstrassc einen Besuch abstatten. Wenn ihn dann zu¬ 
fällig einer seiner früh r« n Pädagogen in diesem Sünden¬ 
pfuhle trifft, so schiebt er die Schuld «laran natürlich wieder 
d«un Isiscn Kino in die Schuh«1, mul immer strenger wird dir 
Zensurschraube «ingespannt, immer weltfremder und ..sitten¬ 
reiner“ wird der Schüler erzogen. 

(Genug hiervon. Mir wollen von heit« r: n Dingen 
plaudern. Das ('ines-Nollon«lorf-Theater, von welchem 
s«-hon vorhin die Rede war. hat kürzlieh ein-r Film (Gesell¬ 
schaft als Hintergrund für ein historisches Drama ..Die 
(G«d»urt «ler Marseillaise“ gediont. Es stellt «lal»<-i di ■ Pariser 
()|K*r «lar un«l winl durch «eine eigenartige, stilvolle Bauart 
den Zweck «les Films jedenfalls vollkomn u erfüllen. Es 
sei als kleines Beispiel erwähnt, wie sieh im Kino oft das 
Modernste und das Klassische die Hand zum Bunde reichen. 

I‘Verlangen Sie um 
gehend Offerte 

Projektion» AG 

UNIO.V" 
[BerlinW imn. • •?: • • 

Telegrammadresse 
‘PAtiU U1'.K1.IN 
Telefon Cenfrum 

12900 12901 12902.12903 
cKieder»las>öung 

FmnkfUrf« m KiiserMrW 
Tel«Mr A ir Akfwese .rikturiireui! • 

Telefon Mif •. 

bitten wir, sich stets aut den 

„Kinematograph“ 
beziehen za wollen 

Durch Schaden winl man 
klug. 

Das obligate Bild ein« t 
Filmpremiere. Elegant« T< ■ 
letten, viele Prcsscvortreti-i 
Scliauspiel«‘r, Regisseur« 
eifriges Begrüssen. Ni« h' 
von Loge zu Loge. Kurz, <1 
sehr stilvolle Kosmos-Thcai ■ 
hat seinen grossen Abeml 
Ein ]>aar Films sind seh«- 
abgerollt — da erlischt plöi 
lieh mitten im Schlager, ein« 
spannenden Drama. <1 
Licht. Man scharrt mit «I- 
Füssen, ein paar junge Lein«- 
zischen - es scheint si«-h « in 
kleiuerSkandal zu üiszeuici • 

Währenddessen spielt s 
im Vorf ühru ngsra .i m 
erregte Szene ab. 

..Welche Blamage!" H 
Brauner, der Direktor « - 
Kosmos-Theaters, fährt - ‘ 
aufgeregt durch «lic Ha.» 
„Muss gerade jetzt, gera-m 
heute am Proinierenaben«l 
Lampe verlöschen. Um < ■ 
teswillen, was machen 
nur?“ 

Der Vorführer sagt ruli . 
„Herr Brauner, ich hals 

ja damals gleich gesagt 
System unserer I«ainpc 
nicht gut Hätten wir il 
meinen dringenden Rat 
P«igu-Lani|H« angesell 
wäre uns «litwe Blainag« 
spart- geblieben. Gott 
Dank hat mein Kolleg«' ■ ' 
Ihmi in «ler Neuen Stras-«- • 
Pagu-Lampe in K«*ser\< i 1 
er uns leihen kann. Mir 
müssen sofort telephom« ' ! 
dass sie uns herüberges« Iw 
wird. In fünf Minut«*u kann 
die Vorstellung daun "«'der 
gehen!“ 

Und richtig — uls «lic I' 
Lampe kommt, kann <li« ' 
Stellung fortgeführt w« i i« 
während Herr Braun« ' 
seinem Bureau sitzt mul J•>' 
über nach «lenkt, dass <-r 
mancherlei hätte an d’escm 
Premieren - Abeml sparen 
können, wenn or die Fag"- 
Lampe gleich angcs*'l'!,'‘ 
hätte. 

rar Mn Bntnak p at «■ 
Mark i. 

(Bel is st. «IneFielpl. iwctM^Üi 

Rntohhaltl* I 

rSfWChnUch« An»t«u | 
Inh. Call llot». Tolepbo» <! 
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I»«*r kinrm:itoirr:i|>li lliisseldorr. 

Als /Aonopol-Film ersehe n! 

'Vf/// - ' 
10.September/. 

K... 

- L A.950.13. 

Pa. li c 8 s t e r Film G.m.b.H 

Berlin 3.61. 

Blüchorstrasse 32. 

Soeben hatte ich Gelegenheit, Ihren neuesten Film 

"Detektiv K. e 1 l,-" 

zm nesichtigen und kann Ihnen sugostehea, dass ich in meiner Jahrelan¬ 

gen Praxis als Kriminalist nnd Inhaber eines Grossen Detektivbüros s - 

tea eine Reihe so gefahrvoller Gitnaticncn erlebt habe wie Ihr Detc. 

Kelly. Ich bin deshalb der Ansicht, dass der Kat und die Unersc. k- 

kenheit des Genannten gowiso überall Si>nnnnr.G tad Garantien erregen *• 

den. 

Kit vcrsSglichcr Hochachtung 

i J3+. r'rin;:rxl‘2tcmni(jcr c- D- 

AESSTER-FIL/A <- 

Hill 



Detektiv Kelly 

der nächsten Ni 

BERLIN S. 61 

■ 
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IN EIGENER 
SACHE! 

Wir ersuchen hiermit die Herren Theaterbesitzer, sich wegen der 

LIssi HebuschKa - Serie 
1913-1914 

zwecks Zeitersparnis direkt an die Monopol-Inhaber zu wenden. 

Philantropische Lichtbilder G. m.b.H., Straßburg 
für Bayern, Baden, Württemberg, Eisass - Lothringen, 
Pfalz, Luxemburg, Rheinprovinz westlich vom Rhein 

ohne Köln, Hessen, südlich des Mains. 

Filmvertrieb Louis Segall, Gelsenkirchen 
für Rheinprovinz östlich vom Rhein mit Köln. Westfalen, 
Hannover, Provinz Sachsen. Hessen, Thür. Staaten, 

Braunschweig, Lippe und Anhalt. 

Carola Film - Verleih - Centrale, Leipzig 
für Königreich Sachsen. 

Rheinische Film - Ges., Berlin, Friedrichstr. 16 
für Berlin. Brandenburg. 

Monopolhaus Hamburger Filmbörse, 
Krüger & Vogt, Hamburg 
Generalvertreter für Oldenburg, Schieswig-Holstein, 
Hansastädte, Mecklenburg. Pommern. Posen, Schlesien, 

Ost- u. Westpreussen. 

I COLONIA-FILMS 

COLONIÄ - FILMS 
BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 238 

Telegramm«: Kilineinen. Telephon: Lfitzow, 8443 
_iail 

COLON lA-FIL'-1 
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Colonia - Monopol - Schlager! 

Sein 
letzter Wille 

3 Akte. Drama. noo Meter. 

Reichhaltiges Reklamematerial. 

Monopol - Inhaber für ganz Deutschland: 

Heinrich Stüttgen, Köln a.Rh. 
Telephon 4367. Severinstrasse 95. 
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?! 
❖ I Charles Decroix-Serie 

i V 

Bisher erschienen: 

Die Xffäre Dumaine 
Ein Drama in 3 Akten. 

Freuden der Reserveübung 
Militär-Humoreske in 2 Akten. 

Wir haben von diesen beiden 

überaus zugkräftigen Film- 

Attraktionen je 

zwei neue Kopien 
anfertigen müssen, um der V 

grossen Nachfrage seitens der V 

Theaterbesitzer genügen zu 

können. 

it 

Am 24. Oktober erschien: 

Ein Drama aus dem russischen 

99 DFillal! Volksleben in 3 Akten. 

Am 21. November erscheint: 

..Wenn die Liebe sich hineinmengt - 
Eine prächtige Komödie in 3 Akten. 

Voranzeige: Im Januar erscheint der Riesenschlager: 

Yae vlctlsi“ (Wehe den Besiegten!) 

monopfllfüm - Derlrlebs - Doselhdiaft m. b. fi. 
Daneiuadter & fitielpr. Berlin STD. 48 

Teleph.: Amt Moritzplatz 14584, 14585 FriedrirtUtrdtlP 25-26 Telegramm-Adresse: Saxofilms 



Morr. 

Unsere Monopol-Serie des unübertrefflichen Künstlerpaares 

Bisher erschienen Der immer stärker zuneh¬ 

menden Nachfrage wegen 

sahen wir uns gezwungen, 

von d;esen beiden zugkräf¬ 

tigen Attraktions-Films ins¬ 

gesamt fünf neue Kopien 

anzufertigen, und verleihen 

wir diese zu unseren be¬ 

kannten billigen Leihpreisen. Ein Manegendrama in 3 Aktei 

/im 7. November erscheint 

Motiv unbekannt! 
Das Drama einer Ehe in 3 Akten. 

/im 5. Dezember erscheint: 

Eine köstliche, feinpikante Ehe-Komödie in 3 Akten. 

Weitere Films sind in Vorbereitung. 

monapalfilm - Dertriebs - ßeiollsiha!! m. b. fl. 
nanemariiBr & idieler, Berlin S1D. 48 

Teleph.: Amt Moritzplatz 14584, 14585 FriedridlllrOfie 25*26 Telegramm-Adresse: Saxofilms 



Der Kinematu;ra(th — Düsseldorf. 

Äm 7. November 

erscheint 

Narrenliebe 
Drama in 2 Akten aus dem Hochgebirge 

VS 

, ^ w 

Packend, spannend von 
Anfang bis zu Ende :: 

Glänzende Photographie 

Preis Mark 985.— ~m. 
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J\m 28. November 
erscheint 

Ein medizinisches Rätsel 
Eine Kriminalaffäre in 3 Akten 

Verfasst und inszeniert von FRfINZ HOFER. 

Wiederum ein Meisterwerk 

der Inszenierungskunst. 

v ** 
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Bioscop -Schlager: 

Der Herr des Todes 
Ein Circusroman von Karl Rosncr. 

Das beständige Auf und Nieder im 

Leben des Heiden ruft die denkbar 

stärkste Sensation hervor Das Auge 

wird durch eine Circusvorstellung ge¬ 

fesselt, in der 1000 Personen mitwirken. 

Drama aus dem spanisch- 
J.'1(1 ° amerikanischen Kriege 

von D. J. Rector. 

Mitten im wilden Kriegsgetriebe, zwischen 

den Schlachten, unter dem Geknatter der 

Flinten und Pistolen, spielt sich ein zartes 

Liebesidyll ab. Der Reiz des Stückes liegt 

in einer selten erreichten Kontrastwirkung. 

Deutschs Bmscoq - Gesellschaft 

BERLIN SW.48,mFriedrichstrassE 236 
Telephon: Lützow 3224 Telegr.-Adr. „Bioscope“ 
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Sichern Sie sich das Aufführungsrecht 
der demnächst erscheinenden 

Bioscop - Künstler - Films: 

Sommernachts- 
Traum 

von Hanns Heinz Ewers und Stellan Rye. 

Beachten Sie. dass dieses Stück keine 

Verfilmung des Shakespeareschen 

Meisterlustspiels ist, sondern eine auf 

eigenen Füssen stehende Neuschöpfung. 

Shakcspcare.sc her Geist 
iin modernen Gewände! 

Gendarm Möbius 
Drama in 3 Abteilungen von Victor Blüthgen 

Ein Stoff aus dem vollen Menschen¬ 

leben ven erschütternder Tragik, in 

der meisterhaften Darstellung der 

Hauptfigur von Lude Höflich. 

Deutsche Einscop - Gesellschaft 
m. b H. 

BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 236 i 
Telephon: Lützow 3224 Telegr.-Adr. „Bioscope“ 
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Ivanhoe“ 
nach dem Roman gleichen Namens von WALTER SCOTT. 
Aufgenommen an den historischen Stätten und auf Schloss Torquilistone. 

Aufführungsrechte in Rheinland - Westfalen und Hannover 

vergibt nur die 

- Cmkalc 
Telephon 1781 Bochum, Kalscrstr. 51. Tel.-Adr.: Fümcentrale. 

Reichhaltiges Reklame - Material 
3 verschiedene Buntdrucke, i Clicheplakat, 28 Photographien 

Verlangen Sie sofort Offerten und Beschreibungen! 

Was die Presse über „Ivanhoe“ schreibt: 

ILLUSTRIERTE KINO-WOCHE: 
Mögen alle, die dem Film den Wirkungskreis 

einschränken, jede künstlerische Bedeutung ab¬ 
sprechen, seine Aneignung literarischer Werte als 
Raubzug und Schändung hinstellen wollen, ..Ivan 
hoe" sich ansehen. und beschämt müssen sie die 
Walten strecken, denn sie gleichen den Tempel 
herren. die im höchsten Wahr? barmherzig 
und abergläubisch den Ka _n gegen den 
geächteten Film, der trotzdem Schritt um Schritt 
von Sieg zu Sieg sich durchringt. 

DAS LICHTBILD-THEATER: 
Wir können daher den Griff, Walter Scott im 

Film zu verwerten, als den denkbar glücklichsten 
bezeichnen. Mit derartigen Erscheinungen auf 
dem Lichtbild Theater werden bald alle Anfein 
düngen und Zensurschwierigkeiten schwinden. — 
Der Wahlspruch des Kinos reift immer greifbarer 
zur Verwirklichung: ..Die Kunst dem Volke! 



I»i*r Kiiwnmtosraph - Hiissrldorf. Xo. 357. 

Vorführung: Jetzt! 

* • *%%% *.15% -t * ■ * - 

Denerol-Derlrieb der Imperator-Films 
TpL: Kurf. bb20. Berlin. rriedridlStrai^e 228. Telpqr.: Impprdtu\ Bprlin. 



B 

14. November 

Telegramm Adreise:Uranusfilmfterlm 
Fernsprecher: Amt ttontzplat/. 3039 

21. November: Mk. 268.- 

Das Geheimnis 
des Hauses Nr. 69 

28. November: Mk. 207.— 

Die verhängnisvolle Visitenkarte! 



Der Kin< niatogrsiph Düs>eUlorl. 

Wir 
verleihen 

da ergreifendste aller Dramen, das in seiner Wirklichkeit alle gestellten Films in den Schatten stelz 

Mit der Kamera in 
der Schlachtfront! 

3-Akter. 

nun ersten Male seit Bestehen der Kinematographie wurde im Kugelregen und unter Cholerageiahr 

jg mit dem Gipfelpunkt einer 

wirklichen Schlacht 

Dieser Film wird das Tagesgespräch Ihrer Stadt bilden ! 

J edermann wird den sensationellsten Film s*hen wollen ! 

Er ist geeignet, Ihren Theatern neue Besucher aus allen Ständen zuzulühren! 

Er wird Ihnen die grössten Einnahmen in dieser Saison bringen ! 

Venn die Konkurrenz Ihnen nicht zuvorkommen soil, so verlangen Sie sofort Offerte für das Vorführur.gsrecl 

unter Angabe des Platz.s und Theaters von der 

EXPRESS -FILMS Co., □. m. b. h. 

Redaktion und Verlag: „Der Tag im Film“ 
Erste und älteste internationale 

IjgNche kinematographische Berichterstattung (Gesetzlich geschützt) 

Freiburg i. B. 
^lephon Nr. 2170 Telegr.-Adr. Expressfilms Freiburgbreissau. 

französische Ausgabe : Express-Journal. Englische Ausgabe : The Day in the Film. 

Grossartiges Reklamematerial! 



her hinrniHineraph l>uwu|l(li 

15. November 1913 

3 Akte Drama 

Tonto lernt kochen 
(Phoebus-Film) 

Tivoli 
Natur (Milano-Film 

22. November 1913 

Doch mit des Geschickes 
Mächten 

3 Akte Drama 896 + 58 (Rekord-Filin 

Die schwarze Hand 
Humor 163+11 

Berlin SW. 68, Friedrichstr. 207 

Telegr.-Adr.: Trebuc« Telephon : Centrum 2507. 



Der Kinemat< 

Kataloge 
Kostenlos 

Kataloge 
kostenlos 

• Triple-Kondensoren 
ii steigern Helligkeit und Brillanz des 

f Bildes auf das Doppelte oder ermöglichen 

entspr. Strom-Ersparnis. 

Erstklassige Kondensor-Linsen 
aus farblosem Jenaer Kronglas 

besitzen eine aussergewöbnlich hohe 

Widerstandsfähigkeit und sind deshalb 

- im Gebrauch äusserst billig. 

Mufnähme-Mteder 
ist veraltet und unökonomisch ein¬ 
gerichtet, wenn Sie andere Aufnahme- 
Lampen darin verwenden, als die in 
fast allen grösseren Film-Fabriken 

eingeführten, weltberühmten 

„Jupiter-Kinolampen“ auf Ständer 

„Jupiter-Spezial-Deckenlampen“ 
„Jupiter-Handlampen4* (Spitzbubenlampen) 
„Jupiter-Sonneneffektlampen44 mit ca. 12000 Kerzen. I 

8 goldene Medaillen. Ia. Referenzen. 

„Jupiter“ 
Elektrophotogr. Gesellschaft m. b. H., 

Frankfurt a. M., Braubachstr. 24. 

. —, Lieferant sämtlicher grösserer Filmfabriken. = ■ 

Emil Busch G., Industrie, Rathenow. 
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. W erk /. «haffen. las Hei iiI Augen «ler U,Ik>iuI('Ii 

Kill , e-ige-nal t ige-r Kino-Apparat i>t gcgemwäitig im 
Warenhaus TiMz aufgestellt Ks hamlelt sieh um einen 
auteimatiachcn Projektor, «ler von zwei Berliner Kiekt ro- 
teelinikern erfunden wurde und sieh vor den bisher gebräuch¬ 
lichen Theaterinasehinen dadurch aiiszeichuet. dass er 
keinerlei Bedienung henotigt. Sobald der Kiektroirotor. 
der ihn antreibt, eingeseh iltet ist. rollt das Filmband vor 
dem Objektiv ab und wird ebenso mechanisch wieder anf- 
gcwickelt : Betriebsstockungen und Zwischenfälle sollen 
ausgeschlossen sein. Inwieweit dieser Apparat für die 
Theaterpraxis in Betracht könnet, lässt sich zurzeit noch 
nicht licurteilen. 

Die Berliner Zentrale für Lehrst eilen Vermittlung sucht 
jetzt den Film zur Krleichterung lx*i der Berufswahl zu 
verwenden. Sie ist an die ■’ lewerhckammcm verschiedener 
Städte mit dem Krsuchen herangetreten, eine Reihe Films, 
welche die einzelnen Berufe in ihrer praktischen Ausübung 
durchaus realistisch darsteilen, niitzunolimcn. um sie in 
den Schulenden Kindern. Kltern. Ve >rm ündern usw. vorder 
Kiitlassiing der ersteren vorfiihren zu lassen. Die Herstel¬ 
lung der Bilder wird von der Berliner Zentrale für Lehr- 
stellenvermittlung Is'sorgt K Italien sowie Mädchen sollen 
dureii sie einen Kinhlick in verschiedene Berufe gew innen, 
damit ihnen die W ahl des Ochietcs ihres künftigen Schaffens 
und Wirkens erleichtert wird und etwa in ihnen schlummernde 
Talente waehgerufen werden Die Anregung ist eine so 
praktische und ertnlgverspneilende, dass ihr von seiten 
der < «owerliekammcm und Sehtilhehörden «las weitgehendste* 
häitgegenkommen zu wünschen ist. 

Von den Filmueuerscheinungen der vergangenen Woche* 
mögen folgende rrwilint werden: 

In der gegenwärtig in den Ausstellungshallen am Zoo 
stattfindenden Ausstellung ..Im Reiche der Hausfrau uml 
Mutter" hat die bekannte Familienzcifschritt ..Die prak- 
tiseln* Berlinerin" u. a. auch einen Vorführungsntum für 
Kiiiohilder errichtet, in welchem der Film ..Die praktische 
S| Wählerin". ■ m Fabrikat der Film-Dcsellse-haft Scholz 
»V Co. (A|miI|i Films), täglich iiher die .«cissc Wand gc*ht 
Die humoristische und amüsante Handlung zeichnet sielt 
durch ! iekte Re gie und gewandtes Spiel der Darsteller 
aus und findet den freudigen B ifall des gewöhnlich leeht 
/.ahlreieh verlictencn grossen und kleinen Publikums. . . 
Im eleganten .Marmorhaus hat die licrcits kürzlich lohemel 
erwähnte ..Blaue Maus” tum schon zum 75. Male ihre* lustigen 
Kunst st ückc-hcti vor den Augen der entzückte n Zuse-haeie-r 
schaff aiisge*führt. während unweit elavon im ne'iie*ii l*T. 
am Kurfiustciidamm Moissi. einer ele*r («rossten im Be-iehe 
■l<*r lainwaml und Bre*tte*r. se-ine* Pnmiöie als Filmelarstelle*r 
hatte*. W ie*e|e*ium. w ie* vor ein paar Woehe u he i eie*! Kl staut- 
liihriilig eh r . I use*l ele*r Seligen". war e*s e-in greesse-l Tag für 
• las| überfüllt. Haus, iinel wiesle-rum hatte man <!'legenheit. 
als Krgebius einer aiisge*ze*ie*hiu*teii Regie* e ine Ke ilte* präch- 
lige*r Bilele*r zu licwtindeni. welche* <*ine* zum gre»sse*n Teil 
anmutig heitere Hamllung umrahmen Fie-ilieh nur zum 
Teil in die* lustigen Szenen ele-s liier zu neuem 1.s*Ih*ii 
erweckt en alte n Bajazzospiels klingt schon früh ele*r tragische 
Cnte-rtem hinein. ele*r in ele*r SelduLSszenc zum veilleu. tiefer 
greifenden Akkord anschwilit. Ae hilf Pauls Ceunnuslia dell' 
ar«e*: ..Das schwarze Isis" ist sei recht für eien Kinemato- 

grapheit geschaffen, ganz auf elie* Knust eh*r Mimik uml < ü ■ 
eingestellt Die* se*hlichte, klare* Hanelluug licelarf k« i 
crklärcmlcn Zwischemtitcls: -ie i-t in ihrer e infachen Fe. 
richtigkcit für jedermann ohne* weiteres ver dänellie-h. <1. • 
aber e*ntzücke*nel graziös und in ihre m diamatiscl*<*n Hol 
punkte erschütternd stark. . Die* Darstellung ist aut < 
kaum zu iilierbietemlen Höhe. Dass e in Me-issi seine* s«*h 
rige Aufgabe meisterhaft lösen würde, davem war ja i* 
eh r ihn kennt. von veimherein ülicrzeugt. uml rloeh ist i > 
tmwillkiirlie*li überrascht von de-r Viitunsität. mit we*l 
er aiie-h hier auf einem ihm neuen Kunstgcbiete die* g 
Skala menschlicher Kmpfindutigcu be*lo rrsch:. Abe-r 
seine* Partner geben echte. ausge re ifte* Kiinst um! se h 
sei ein Knsemhle* von la-stcr Art Sehlie*ssli«*h tun elie w in 
bare*n Naturbilelcr vom töst.ule eh*s l.ttgam r S«. •>. di- 
iniülH*rtreffliclie*r plastischer Sehärfe* sind, elas ihrig* 
Wirkung eles eigenartigen Films. wcle*he*r eie t nach I 
Zielen strebende*» Bioscopc-Ocsellschaft alle* Klne* n 

| Aus der Praxis |BCsS2 0] 

Vitcrliae h i. \ogtl. Das Ro\ altheatcr i-t au e ine i 
se*haft. deren Mitglieele*r nicht ge-nannt se*in wolle n, vei 't> 
worden. He*n* Rechtsanwalt Beutler verwaltet ela- i • nt - 
männisehe. während Hetr Otto Btnmhv elas Ccscliäft ■ li- 
niseh leitet. 

Bonn. Zwei neue Kim*theate*r sollen denuüicl 
Zahl der in Benin bestehenden Lieht hilele-rbühueti au 
erhöhen. I>e*r greisse* Saal ele*s Hotel Ste*rn und ele*i 
kaisersaal werden in diesen Tagen zu Kim»säk*n einge i 

Biissehlorf. Am thinnerstag. eien i’.’l. el M 
eien ..Lichtspielen" eine Presse-veirstedlung statt, in • 
Film ele*r ..Kxpress-Filtns( o . t;. n>. b. H ' ...Mit eh*r K • 1 ■ 
in (ler Sehlachtfrout" gezeigt wurde, l e bei* eien Filu 
haben wir bereits veir kurzem atisfiilii lieh l«*rie*h' 
bleibt elaher nur noch zu ergänzen, elass eias \\ e*rk 'l«'1 
Tat ausserordentlich interessant ist. Die* Bilder /• 
sich elurch greisse* Schärfe aus uml führen elie* letztem I* 1 l’11' 
auf ele*m Balkan in ansehaulielister \\e*ise* vor Attg 

ob. I'rankflirt a. M. C. T - 1, i e* h t s p i e* 1« 
glanzende Aequi.~itiein hat sie*h elie* I ül rige* la'itum " 
vornehmen Cnternchniens mit ele*r Veirführung ,! 
ganz erheblichen Aufwendungen hergestellten. im| 
historischen Film Kunstwerkes ..Die* Herrin <h ^ 
(<’le*o|iatra) verschrieben. Kitt Drama in teehnisi l 
artige*r Veillendung. he'iehster Praehtentfnltnug m 
an Szenen von iilierwäl tigern ler Wirkung Der 1 
in se*iner ganzen Hamllung. elie* eingchemle's 
stueliuni uml umfat*.greie*he* Vorhereit nngcii ve' 
greisse*m (Jese*hie*k atdgchauf ti'tel die* Regie*. spe*zi. 
.Massenszenen. weiliei me*hre*re HKHt Pcisoucn m 
bewundernswert. Besemders die Sze*ne*n von eh r I '"I""' 
eler re'imisclieu Tr.i|ipe*n und elie* Rileler vem «le*r Kr- »r,n|" - 
lind elent Braml ele*s Palastc*. ele*s Ptolemäus siml '1 ^ 
lials'iister Wirkung. Die* Aufführungen se*lhsi 1 |"'ir 
sie h durch geschicktes Arrangement. e*iiiwamlt" ' 
füll Hing uml mustergültige, stimmuilgsveille Musil* I'~ 
währten Hausnrchcsters vorteilhaft aus. 

Itrcifgwald. Dieser Tage fand auf elcm A" - ' 
die Zwangsvers1«*igerung eles vem (i. Peilile* erbauten 

Th. Mannborg I.Rarmoniumfabrik in Deutschland nach Saugwindsystem. 

Heuer grosser Prachtkatalog steht gern zu Diensten 

Harmoniums 
sind besonders beliebt in Lichtbild-Theater'1- 
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r !!Das grösste Haus för lange Sensations-Schlagern 
BW~ Slots ca. 200 erstklassige Schlager sofort disponibel! "SO 

Die letzten Tage von Byzanz 
h. rrli. li kolorier • nont. Mk. 17M>. 

Die letzten Tage von Pompeji 
Ambrosia. Mk. 400. 

W o nopol-Film! 

.1 Aktor’ 
Der Mitternadits-Express! Oer Gipfel 

der Sensation ! 

llocli'en*ati<tnp||p Srhlagpr! ' 

Die unerschrockene Braut 
3- Aktor 

Neueste Sensations-Schlager 
i- Kauf« 
r kühn«. Kpitpria • 

r schuiin:«' Krris 
i> Torhter dir* Srhrnnüglrre . 
r hoidon Ttiu.'lie-r 
•hniwiibii 

X. F. « 
Srlig 
\'ilasro|r 

Ambrosi. 

Oer König der Lüfte 
2-Akt.r 

Neueste Indianer-Schlager! 
I »<T Aut-tand d«*r < 'heve-nne-lndian.T Kal. n. ' 
Der Indianor-Aufstami .... Bison 
Der IVberfall ....... AB 
Der Deserteur.Bison 
Soldatenehre.Bison 

Kriegsbilder, Wildwest-Schlager ! 

kan. Grenae . Lu hin 
. . . . Bison 

«errburg . . Kalen. 

Abenteuer an < 
• beriduns Kitt- 
Belagerung vot 

| Passionsspiele, Pathe, koloriert Mk. 995. | 

Hervorragende Wochen- und Tagcs-Programmc bei billigsten Leihgebühren. 

2 vierte Wochen 

2 fünfte „ 

2 sechste „ 

Achtung! 

Sofort frei! 

Wichtig • 

Sofort f rei! 

Julius Baer, Filmversandhaus, München. Elisenstrasse 7. 
'elegr. • Adr.: .. Filmbaer" 

Zum 14. Novemb. 

Ein Film auf der 

höchsten Stufe der 

Kinematographen- 

Technik: 

Jn der 
Böhmischen 

Schweiz 
Hochinteressant 

Preis M. 116.— 

Immer und immer 

sind die prachtvollen 

WELT- 
FILMS 

In jedem Programm 

| eine gern gesehene Marke 

OOOO Welt - OOOO 

Kinematograph 
G. m. b. H. Freiburg i. B. 

Zum 21. Novemb. 

Das prächtige Sujet: 

'Winter- 
Stimmung 

Verschneite Bäume und 

Eiszapfen geben uns ein 

Bild der 

wirklichen winterlichen 

Schönheit 

Preis M. 89.75 
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nmtographcntheaters stuf Nach läng»-rer Verhandlung 
«ab .Um Fabrikbesitzer JLw Ktachow aus Berlin <1... Höchst¬ 
gebot mit 70 OOO Mk. ab. Dazu muss er SHMMi Mk. Hypo¬ 
theken übernehmen. Der Zuschlag wurde sofort erteilt. 

tirosskürner (Prov. Sachsen: Der (»astwirt Gustav 
S.-Iimiilt beabsichtigt, nach umfangreichem Neubau, ein 
modernes Kino zu errichten. 

Ileiile. I’aul Böge hat die Licht bihlbiihnc (Kaisersaal) 
sowie den Reform-Kino i bemommen. Ersten* wird er 
unter dem Namen Lieht bi dbitlme. letzteres unter .Licht¬ 
spielhaus weiterführen. 

Ilirschberg i. Schl. Hier wurde das Apollo-Kino er¬ 
öffnet. Besitzer ist T. W .irdatzky 

Hof a. il. S. Das Lichtspielhaus ..Die weisse Wand ' 
ging durch Kauf an Valent n Neumeier aus München üIht. 

Jena. Die Errichtung eines grossen, neuen Kinos soll 
in absehbarer Zeit bevorstehen, und zwar soll dieses, wie 
wir hören, im (»arten der ..Sinne” errichtet werden. 

Leubnitz hei Werdau. Otto JLadek eröffnete in Heil s 
Cast hol ein J.iehtspielt lieater. 

Worms. Am Sonntag, den ln. Oktober, wurde vor 
einem geladenen Publikum «las neuumgebaute J.ieht spiel 
haus von Carl Busch. Käntmererstr.. eröffnet. Herr Busch 
hat sein Theater jetzt auf ca. “(Hi Sitzplätze vergrössert. 
dasselbe ist mit allen modernen Kinrieht ungcn l>estens 
versehen und zeigt uns eine ganz besondere Neuheic, indem 
Busch eine fahrbare Bühne herlichten Hess, welche es er¬ 
möglicht. das Theater je na -h Bedarf zu vergrössera und 
verkleinern. Die Neuerung ist ausserst praktisch und funk¬ 
tioniert tadellos. Am Nachmittag des gleichen Tages wurde 
das Theater zum Verkehr des Publikums freigegeben. Das 
Eröffnungsprogramm wurde in bester Zusammenstellung 
von der Frankfurter Film-Compagnie. Frankfurt, geliefert. 

Wittenberge. Der Kinohesitzer Emil Köller hat 
der Wogtier sehen Konkursmasse »las Hntisgrundst üek Bai 
strasse. Koke Rackerst rassc. für 50.1 nmi Mk. erworl« 
Herr Köller wird dort ein modernes Kinotheater mit 
7oo Sitzplätzen errichten und schon in 14 Tagen mit <1 
Kau beginnen lassen. 

r li Neues aus »ler Wiener Kinowelt. Von zw« > Wi« 
Schriftstellern. deren Name in <l»-r literarisehen W«*lt < i 
heaehictiswert guten Klang la-sitzt. weiden demnäehst z i 
Filmdichtungen auf den Mark? kommen. Von Felix Sa! 
kommt ein Film heraus: ..Der Shvloek von Krakau”. I 
Hauptrolle wird Rudolf Schildkraut spielen. Victor L< 
»ler hauptsächlich als Operettenlibrettist eine grosse IC Ir 
spielt, wird in »ler allernächsten Zeit mit einem Filmdra ■> 
debütieren, welches „Das erste Weih” In-t it**lt ist l'n 
Film wurde in Wien h«Tg**stellt und wiril auch von \Vi< 
Künstlern rlargestellt. In »len Hauptrollen sin«l die Hei: u 
Herold uiul Herbert Marisebka und »li«- Damen M L 
Schwarz und Ferkla l»cs«-hüftigt. Vach v»>n L»>«> Birin 
»lern Autor »les ..Moloch”, soll im latufc »Ii«-s«*r Saison 
Kilmdrnma erscheinen. Ks >pi«-lt in russischem Milieu ■! 

•Irene Tries»-h wir»! »li»- H»-ldin der s|>annenden Handl 
sein. I>i«- Künstlerin hat in Russland für den Film 
not wendigen Studien gemacht. Ein Film ..Max ul 
Moritz '. d«-r von »l«-n Mitgliedern «les Etablissements 
und Moritz" dargestellt wird. s«ill im November t< ;l- 
werden. Die Insxenierung «li«-ses Wiener Films hat 
lK*kannt«- Cabaretist Hans Ott«» besorgt, »ler si«-li neu« - 
»Ht Kiimkunst zugewendet hat und sieh auch la-rcit- 
»l«*m Film ...Menelaus im Marinekino" als ein iiu- 
tüchtiger Filmregisseur Ih-währt hat. (!raf K«»l<>" 
in «l«‘r Filmhranehe als Sascha bekannt und g«sd ’ 
ist mit seiner Filmfaluik von Pfmuhilicrg nach Wien ' 
siedelt. Kr hat im J t. Ik-zirk. Pappenheimgassc. 

6 fach verstellbare Bogenlampe bis 125 Ampere verwendbar. 

Mit direktem Anschluss ohne Kette, Gegendruckklemme für Kohlen und extra lange Faustspindeln 

Aeusserste Stabilität! Kino-Ausstellung Berlin 19x2 erhalten: Ehrenpreis der Stadt Berlin. 

Blüttier' 

Strasse Mal theser Maschinenbau. GmbH.. Berlin SW.61, 
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Theater-Klappsitze 
nach künstlerischen Entwürfen In hoch¬ 
eleganter solider entkl. Ausführung 

Beifibarth & Hoffmann 
- Aktlengesellechatt = 

Kunstgewerbliche Werkstätten 

:: Mannheim-Rheinau :: 
Telefon 1055. Tetep.-Adr.: Kunstwerks»!«. 

Auch die grössten Aulträge sind In kürzester Frist lieferbar. 

Verlangen Sie neuen Katalog! 

Grand Pri* und Goldene Medaille Brüssel 1910 
Goldene Medaille. Mannheim 1907 
Goldene ttaatsmedaill e.Budapest 1910 

Musterlager: 
M. Christensen, G. m.b. H. Friedrichs« 204 

! Path* Fräres &Co., G.m.b.H., Sclmdowstr. 20/22 
a. M.: Path* Frtres &Co., G.m.b.H.,HrhnhofplatzlO 
.Fr. Christiansen.Zollenbrücke .1 

Path* Frdres & Co., G. m.b. H , Goetheetrusse I 
■ BelBbarth & Hoffmann KlsAaneretrasse 28 

Path* Fr*res& Co.,G.m.b.H., Berlinerstrasse 10. 

Berlin . 
Düsseldorf 
J,r»nktart 
Hambu,,, 

Mü, 
Poti 
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grossen, mit allem Komfort eingerichteten Aufnahme¬ 
ateliers eingerichtet und wird noch in dieser Saison mit 
einigen grösseren Arbeiten das Renommee der österrei¬ 
chischen Filmindustrie* kräftigen helfen. Der Girardi-Film, 
ein Saschafahrjkat. Itccieutete für ihn einen grossen Erfolg. 

Ein neues und elegantes Kino soll schon in den nächsten 
Wochen auf der Kingstrasse eröffnet werden. Es wird den 
Titel ..Burgkino" führen und als dessen Geschäftsführer 
soll Herr Schlesinger fungieren. Für Anfang Januar 
nächsten Jahres ist eine V e u r e g e I u n g der in diesem 
Jahre in Kraft getretenenö: terreichisclien Kineniatographen- 
Verordnung zu erwarten. Diese* wird hoffentlich in erster 
Linie dem überhandnehm« nden Lizenz Unwesen durch Ver¬ 
eine einen Riegel vorsehiel-en und auch «lie Besuchsstunden 
für jugendliche Kinoltesucher auf ü Uhr al>ends ausdehnen. 

Der Biograph-Film ..Der Flieger” ist nunmehr, laut 
Beschluss vom ls. Septemlier d. .1. des Königlichen Olx*r- 
verwalt ungsg«*ri«*hts. zur öffentlich« n Vorführung freigegeben 
worden. 

Patlie-Vortragslour. Mit dem I. Oktolier hat die Vor- 
t ragsabteiluug «ler Filiale Düsseldorf der Weltfirma Pathe 
Frercs ihre Tätigkeit in grösserem Rahmen aufgenommen. 
Diese Vortragsabteilung will mit ihren Arbeiten einem oft 

«■mpfundenen Bedürfnis entsprechen. W'ir leben in der Zeit, 
in «ler sieh im kinemattigraphiseheu Betriela* grosse Um¬ 
wälzungen vollzi«*hen. Wälireml es einerseits unzweifelhaft 
isi. «lass die üblichen kin«*matographischen Darbietungen: 
wie Dramen. Komö«li« n usw itnnt<*r mehr dem Geschmack 
«l«*r besseren Volksklasse nahekommen, wird andererseits 
mit grossem Eifer dahin gearbeitet, «len Kinematographen 
«ler Wiedergalie von Naturaufnahmen, wissenschaftlichen 
Studien usw «lienatbar zt. maenen. Fat he Fre res ins- 
besondere waien «*s, die. wie allseitig anerkannt w ird, auf 
diesem Gebiete grosszügig vorgegangen sind. Mehrer«* 
hundert Naturaufnahmen und wissenschaftliche Films 
werden von ihnen im Luif«* «*itu*s Jahres aufgenommen 
und bald war di«*sen Film«*n «*in L»g«*r von solcher Reich¬ 
haltigkeit vorhanden, «lass sieh «ler Aussenstehende kaum 
einen B«*griff davon machen konnte. Es lag nun nahe. 
«li«*sen R« ich tum zu sichten und in grosszügiger Weise <l«*r 
(»Öffentlichkeit. den S«*hulen. wissenschaftlichen und gemein¬ 
nützigen Bestrebungen dienstbar zu machen. Schon bisher 
hat man ja vielfach in lH*ss«*r<,n Kinotheatern Wissenschaft - 
lidie Abend«* veranstaltet. aber di«* Pr«jgrammo, «lie «la 
g«*lsit«*n wurden, waren doch mehr zusammengestellt, wie 
«*s der Zufall ergab. Da.-; Ideal war nun alx*r. «ler Kino- 
«larbietung eines solchen Abends einen einheitlichen Cha 
rakter zu geben und docli ahwe«*hslungsrei«*h. belehrend 
und unterhaltend zu sein. Es war dann ferner notwendig, 
dies«* Vorführungen von einem interessanten Vortrag <*r- 
läutcrn zu lassen. Der Versuch ist jetzt gemacht unil von 
schönstem Erfolge geknint. D«*r Erf«»lg ist um so lu'iher 
anzuseli lagen. als es sieh hier um völliges Neuland handelte, 
ln «len Kinoprogrammen der Theater spielen die Natur¬ 
aufnahmen ja unstreitbar eine etwas nebensächliche Roll«*. 
Das grosse Publikum bringt ihnen nur ein verhältnismässiges 
Interesse entgegen und es erschien immerhin zw«*if«*lhaft. 
ob «*s gelingen würde, das Publikum einen ganzen Alx*ud 
über mit solchen Darbietungen zu fesseln. Fis ist gelungen, 
vor allem, weil di*r Reichtum an Material jede gewünschte 
Abwechselung g«*statt«*te und weil <li«> Verbindung zwischen 
kiuematographisolier Vorführung und instruktivem Vortrag 
si«*h als eine s«*hr glückliche erwies. Die Fat he-Vortragstour 
umfasst vorerst die »leiden Vorträge ..Das Meer uiul seine 
Bewohner“ um! ..H«*imat und Heimatschuts“. Beide haben 
«lie Ft*u«*rprobe der Oidfentlichkeit bestanden, beide er¬ 
wirkten Staunen und Bewunderung und erbrachten den 
Beweis, «lass dem Kinematographen auch auf diesem 
G«*biete eine glü«*kliehe Zukunft sicher ist. Ueber ..Das 
Meer und seine Bewohner“ haben mehrfach Männer «ler 
Wissenschaft, wie Herr Professor Janson vom Museum für 
Naturkunde in Cöln und Herr Direktor Bolau vom Zoolo¬ 

gischen flarten in Düss«*ldorf unter Benutzung des Pa« 
films gesprochen. Die Presse in Cöln und Düsseldorf : i 
«lit*se Vorführungen mit grösster Anerkennung »*«*<la 
und in der Tat bi«*t«*t «li«*s«*r Vortrag viel mehr Abw<-.*l*sh 
als man nach dem Titel ann«*hm«*n könnte. 1»«*r Wun > 
d«*s Ozeans sind ja unzählige, si«* werden in vortreffIkT - i 
Weis«* «lern Binnenländer klar gemacht, der meist 
Erstaunen «»rfüllt ist. wie n.an «•> möglich machen kon 
diese kitiem itographischcii Aufnahmen herzust<*ll«*n. 

D«*r Vortrag ..Heimat und Heimat schütz" ist in « 
grösseren Anzahl von Städten von dem R«*ises«*hriftsti 
W. Kunde gehalten worden. U«*lx*r ihn 'lerichtet i 
am »K*st«*u, wenn mau einen Auszug aus den bish«*i i 
Pressltesprc •Innigen wiedergibt. So schrieb «l«*r Si ii 
anzeiger der Külnisch<>n Zeitung in seiner AWmlau-.. 
vom 7. Okt«d>er: 

..Ueber ..Heimat und Heimatsehutz" sprach g«- 
alK-iid im grossen \'<irtragssaal«* «l«*r Lesegesellschafi i 
Veranlassung der Ih-utachen Patbe-Gcsellschaft der l: 
s«*hriftstell«*r W. Kunde. In dem Vortrag, der durch fa> n 
kinematographische Films und prächtig«* Lichtbild« i 
läut«*rt wurde, schilderte «ler Vortragende di«* Schi¬ 
ller deutschen Heimat und ihr«* Tierwelt, tun so Fb 
liehe zu w«*«kcn uml im Anschluss daran zun* Heimat - 0/ 
anzuregen. 

lauidschaften aus «lern Hochgebirge, «len* Mitt«*lg< 
mul der Ebene. <li<* deutschen Ströme und kl«*in«*re Fi - 
Binnenseen und «las weite M«*er. alte und n«*u«* d< 
Stäilt«* zogen im «*rst«*n Teil«* <!«•> Vortrag«--, begleite 
trefflichen Ausführungen d«*s R«*dners. im Bil«h* am 
«lt*s B«*sehau«*rs vorüber. l»«*r zweit«* Teil war vor 
der Tierwelt und «len ihr durch Kultur und In«1 ’ri** 
drohenden G«*fahren g«widmet. Idyllen aus d«*r Vog* 
di<* sonst k«*in Mens« h zu seh«*n b«*k«*mint. sah m.e ml 
dem kin«‘inatographiseiieu F’ilm Interessante Szene m- 
«lent Lelien «ler Raubvdigcl und d«*s kleinen Raub/ 
die bei den Folgen d«*r zahlreichen Nachstellungen in D< 
land am Aussterben sin<l. wurden im Bilde gezeigt 1 
phibien und Reptilien sab man bei ihren monieren ** 
uml inti*rei»sante Waaaervögel. «l«*tu*n leider mehr im*I ein 
dii* FIxistcnzbcdingungcn entzogen werden. Zum s 
gab «ler Vortragende einig«* beachtenswerte WinD 
man die ständig fortschreit«*nde Verödung <l«*r I ":|1 
aufhalten könnte. Der Vortrag. <l«*r auch z«*igt«-. > 
Kulturarbeit <l«*r F'ilm gerade auf diesem G«*bi«*t<* ■ 
soliauungsunterrichtes noch zu leisten imstande ist • i"* 
l>ei dem Publikum lebhaften B<*ifall." 

Aehnlich anerkennend lauten auch <li«* Bespre« ! 
«I«*r übrigen Zeitungen. I)i«*se jüngste Kiebtung <h 
matographischen Betriebes ist also auf dem 'I 
An d«*r Oeffentliehkei« selbe* wird «*s liegen. <>l> >i- " 
Film «lie Stelle verschaffen kann, die er als Kultn 
cinzunchmen lx*r«*«*htigt ist. Es geht j«*tzt nicht * In 
zu verneinen uml kritisch zu nörgeln, hier werden |>• ~it,x' 
Taten geleistet und grösst* Opfer gcbiacht. M' 
Vortragsabteilung der F’irma Fath - Frercs die ' 
Würdigung finden Vereine. Schulen. Gesellschalt ei |,H 
natürlich auch die Lichtspieltheater kommen in l>< ’ 1 
Man setze sieh möglichst hold mit «ler Filiale I >«i-~**1*1*•’- 
il«*r F'irnia Pathe F>er«*s in Verbindung uml ül>« i/' "V' 
sich von der Güte des Dargebotenen. Findet «li«*s«*r \ •1 
«len Anklang, den er verdient, dann sintl weit«*r«* 
auf «liesem Gebiet« zu erwarten zur För«l«*rung •!* ' ' . 
matographenbewegung. zum Wohle «1er Volksbiklunti ' 
eim*r geläuterten, edlen Volksunt«*rhaltung. 

Helden lind lleldenverelirung. 

Die Helden der Atlantis. 

Das moderne Verkehrswesen hat so gross«* 
sionen angenommen, an die Schnelligkeit «ler Kalir/'*"^ 
werden so grosse Anforderungen gest«*llt, «lass wir l"1 
kaum ein Zeitungsblatt zur Hand nehmen können. 01 
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• iner Luftscliiffkatast rophe. von einem Schiffsunter- 
-«der von einem Eisenhi-.I’nunglück durch kürzere oder 

■ Notizen flüchtig unterrichtet zu werden. B«U1 
die Namen der Tapferen vergessen, die ln-i dieser 
j-ner Katastrophe ihr Leben Hessen Kine Weile 
in wir uns noeli des Seliiffes. das sieli unserem Ci- 

'nis «-inprägtc. Als-r neue. «-Ik-iiso schreckliche Un- 
'fälle lassen au«-h diese Krümelungen verblassen, und 
• dergninde sieben immer neue Namen, neue Helden. 
Kinzelln iten. Wir lernen in allen diesen Unglü«-ks- 

und Seliiffskatastroplu-n eine Tragik kennen, die 
e technisch so h«H-h « nt wickelt«- Zeit dur«-h «len blossen 
i'ismus der Tat nicbt iilierwinden zu können scheint, 
alten «las Cefiild. diese Tragik müsste gr«-ifbar«- Form 
imen. müsste zu einem g«-waltigen Monument «-r- 
ii o«l«-r in einer grossen Dichtung ein zeifl«is»-s Leiten 

inen, um der Zahl und der fJrösse <l«-r Opfer. die wir 
im Tag zu beklagen Italien. g«-ri*elit zu werden. 
i>ie moderne Liti-ratur mag «lieseni allgemeinen B«*- 
' «l«-r Völker « ntgegen gekommen s«-in. Alter «las 
ui nnsi-rer schncllebigen, nneli Anschauung dürsten- 
it «l«.«-|. nur. dass Heldenlieder, «lie allen Völkern 

ii sollten, im Rücl'cislmilte iH-graben zu werden 
Dort wo die grossen. na«-ll Millionen zahlenden 

n täglich zMsammenstWimen, um zu staunen, in den 
••ikltheatern aller lünder und Krdteile verdient «las 

om modernen Helden gesungen zu werden, dort. 
n i - «lie Völker. s«dl das gross«- Welk der Krimi« rung 

n Augen «ler grossen Massen errichtet werden. Hi«-r 
lie H. Iik-n «ler Berufspflieht imm-Ii einmal leiten, hier 
Tragik «ler grossen Katastrophen «lramatis--h« O«- 

Millionen Herzen I« ht «ler Wunsch, zu schauen. 
• ' Dichter unserer Z«-it «lie Tragik «ies moderner. 

n im Bil.l. gestaltet. Alter kaum i-t «li.-ser Wunsch 
oigeii nur Bewusstsein geworden, da seln-n wir «len 

si«-l, vereinen mit «hin LiehtInidkinistler. um «las 
n ui«- g«-ahnt«-r <!r«"-ss«. aufz ul tauen. Atlantis heisst 
rk. «las nio<|erm-s Heldentum in allgcnu-ingiilt iger. 
-i liest alt in s«-ii «••• ganzen Grösse. in seiner It«-- 
-i Tragik und «lies« Tragik iila-rwunden zeigt. «Iiireli 

' daiihen an «las Zi«-I und «lun-li «las feste Ver- 
•oit di«- Kräfte -ler Menschheit unserer Tage, 
dürft«- ja wohl allg<-meiii Ix-kauut sein. «lass <l«-r 

Haupt mann-Film ..Atlantis" nicht irgend «-ine 
katastroplu-, nicht irgend einen Human, sondern ein 

i umfassendes Bild inotlernen Heldentums sdhildert. 
t«*rgaug «h-s ..Roland" ist mehr als «ler Untergang 

' - luzelnen Ozeanschiffes Und w«-il in diesem ge- 
»alt,Pi|m ,j,.r j,. genehaffcn wurde. j«-«lc Kiuzel- 

'■"J1'* 1 '»I? eine allgemein«-, typisch«* Bedeutung hat. ist «li«-s<- 
' '" h grosse Schöpfung mehr als aktuell. Fast jeder 

-•uz« hall, der uns s< iticr grossen Tragik halls-r hesondt-rs 
mti-i -i«-rt. fast jede andere gross«- Schiffskntnstrophc. von 

gestern o«l«*r heute lasen, spiegelt sieh in «li«-s«-n 

’.'l1 

Der 1 

•ler « 

e* «ah is>,.|| \V,.rl;,. w iedi-r und gewinnt in ihrer Verknüpfung 
,||,,, 1 ", r dichterisch von höchst«-m la-lw-n durchpulsten 
■nillung eine zeitlos«- B«Ml«-utung. 

,. s" kann denn in «l«-r Tat der gross«- Atlantis-Film 
«Ls "1 ^*uP*m*nits als «las Denkmal angesehen werden. 
Hai' 1 , Augen der Volker aller Zonen dem modernen 
„il 1' " '■■'fiehtet wurde Mit dü-ser gewaltigen Filmdichtung 
H -11ll"M'r,‘ Zeit zu erkennen, «lass sie gewillt ist. «las motlemc 

*••'*• tuni der Pflicht. s«-i «-s «l«-s Arztes, «l«-s Künstlers. 

•sler 
Offizioj . «l«-s Sc-emanns. d«-s Arbeiters, «Ies Dienstbot«*n 

‘‘s das Hehh-ntum irgend eines andert-n Standes 

nie zuvor «liirfte das Liehthildtheater eine älmlich 
Aiü'r. u,!d bedeutungsvolle Aufgabe übermimmen haben. 
l>aiik *V<1 n*e zuvor dürfte dem Lichtbildtheater «l«-r 
„ _ . r 'ölker und die Anerkennung «li-r Allgemcinln-it 

Fviäs sein. 

Mitteilungen «ler Polizeiltelmnle 
Haiiiburg eingi-setzte. a«is Ja-lm-ru I 
komniission hat ferm-r folgend«- Fil 
Vorstellungen zulässig erachtet : 

Filmtitel: 
:i!HI l>us -«'liiH-mk' ><••■-/. 
:i!l I 2 Krölili«-Ii» Stim<k‘ii im I ■ >il ■ - • i I: k. 
:t«I:t Srhiihuisilim. 
1014 Sii iuv-uilulirikiitii.il ml.um « .11. 
3915 Kulkuerk von < ron-miy. 

I •• Kino Spazierfahrt um «kn Ser « klmU- 
:i!IIT Itulii l^-währt «uvsifreiiiulseliuli 
:«!• I s Moitsiiiiiiuiiuli. hii «Ion i liiii. -. kisii ti 
.1919 Die Tnimim r «los „lt. il Tbeben . 
:t!liil Adotar und Kiki. 
1021 Die Seiiliiehten «iis Pierre kv- un«l 

.1022 Die Horstollmm «I r Fächer 

.102.1 Die gross«- Sekliic'il von Arizona 
1024 «irossiiiuifor encäiill ilm- < .< In. In .•. 
1921 l.i«'li<skniiiiiii.r. 
1021« Kin SpnrO'reiiriiis in \u-ii.>11. 

Die i 

1928 Am 
1020 I »as i-rosse 
.10.10 Der verlor 
10.11 MlIX. IIs So 

■lie 
. Ik-rn mril-lio. 
Hund . . 

Woxtnlrikn . 
1011 Akrolsit isolio |\ii 
10.1« I iisor.- S|..itzeii 
1017 Di«- T.il.r von p 
.1018 /ahn um /uliii 
1010 Kin lauKwierisos 
1040 Florenz .... 
1041 IW rats.ll.afl.. I 
1042 Di«-k Turpins Xli 

| Kino-Musik und Kino - V/ari6t6s 
II- Kino iiikI Variete. Km.- ganze Anzahl I*..«• \ 

ri«’-t«-s und Singspielhallen hat iK-n-its -.-it eimgci Z.-ii ■ 1 ■ n. 
Kinschi.lt ung von kitte inaiographist-hcu Vorführungen 
iV.-tistiselu-s Programm lK>r«-i«-h«-ri. S-it der v«»rig«-n Wo- In 
hat nun auch in F«»li«*s Bergen-. «l«-r bekannt«-steu und 
amüsantesten «ler Pariser Vergnügungsstätten. «ler IY«>- 
jekt ionsapparat seinen Einzug ge halten. Und /war wurd«- 
«•r v«m dem durch sein«- halsbrecheriselK-n Fliegkun-i 
stück«-:ien Itckaniit gewordenen Aviatiker lYgoinl < m 
geführt. Pegoud hält allalM-nillieli in Folies-lk-igen- « - 
ausverkauftem Haus«- einen Vortrag fila-r ><-in«- tollkükm•> 
aviatischen Veisuehe und illustriert seine Worte «lureli \ . 
fiihrung «-in«-s Films aus «lein Pathe-Journal. d«-r all «ln- \ 
«lern Flieger auf seinem Apparat ausgeführten wagh.il-i..-> 
Vollen mul Purzclhuum- w 1«-«I« i 1• • - \\ • 
di«- Unterbrechung «les <-intönig«-n \'ari«-t<-progiaiuius «Im 
Filmvorführungen ,|< n Beifall seihet «I« - verwöhntestei 
und anspruchsvollsten Ptihlikums find«! z«-igt. «lass «ln 
Direktion sich entschlossen hat. «li«- neu«- Attraktn-n -1 m« 
iH-iziilx-halten. S«i wird ix-n-il' «k-r t kui «!«•> - : 
Pnigramms «-in Sketch liikk-n. dessen amüsante Zui- '< 
handlungen sieh auf dem Lichtsehirin abrolli-n vv«-r«l« n 

1 | Neues vom Ausland | 
l.oil/.. H«-rr Jack (iriinhaum erhielt «lie Kilaiilmis .1. 

Behörden, im Hause Zgi«-rskastra— «• !» in Balutv «-in«-: 
Kinemat igraph «-röffnen zu dürfen. 

Zürich. Projektion - A k t i e n g e - • Il¬ 
se h a f t ..H e 1 v e t i a" in Zürieh. In «U-r au>s« i«irik n; 
liehen (e-iu-ralVersammlung vom 14. Oktober lull lial>« - 
die Aktionäre «li«-s«-r Gesellschaft «-in«- teilweist- Statul. 
revision durchgeführt, wonach «len bisher publizierten 
Best immungt-n gegenüber als Acnderung zu k«instati« i . r 
ist: Die tieneralVersammlung ist jederzeit befugt, di«- 
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Am 24. Novei 

£in Sensat 
(Eine Minute! 

Grosses ReklamemateH 

Vorführung täg*H 

PROMETHEUS-Fl Ltf 
Telephon: Norden 10777 LinienstraSSß 
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>er erscheint: 

mprozess 
Ätl Akter 

1000 Meter 

% mm: ,,Prozessu 

tadtluft 
schcint am gleichen Tage 

m. b. H., BERLIN N. 24 
^riedrichstrasse Telephon: Norden 10777 



Der Kincmatograph — Düsseldorf. II 
Telegr. - Adresse: Filmbörse Monopolhaus Ha 

i 
Alleinvertrieb II 

für Hansastädte, Hannover, Braun¬ 

schweig, Oldenburg, Schleswig - 

Holstein, Mecklenburg, Posen, 

Pommern, Ost- und Westpreussen, 

Schlesien, Brandenburg inkl. Berlin. 

Aufregendstes Sensations-D-ama mit ‘rigi* 

Nach dem berühmten engl. Roman Mrs. Henry Wood. 5 Akte. E 



Der Kin»matograph — Düsseldorf. 

ryer Film-Börse Telephon; Gr. VI 1206 

td ■ 
pir Tanz. 5 Akte. 1800 Meter. 

Die Fächer¬ 
malerin 

Herrliches Drama. 3 Akte. 

In den Hauptrollen 

Joe Biller und 
Hilda Hadges 

Alk vertrieb für Hansastädte, Hannover, 

Bra ischweig, Oldenburg, Schleswig - Hol¬ 

stein und Mecklenburg. 

Dick Turpins 
Abenteuer 

Spannende Erlebnisse. 2 Akte. 

Alleinvertrieb 

für ganz Deutschland. 

1 te Frau 
&anz Deutschland (ausser Süddeutschland und Rheinland-Westfalen) zu vergeben. 
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Amortisation von Aktien mit Zustimmung der betreffenden 
Aktienbesitzer z.u beschlossen, ln jedem Falle «1er Amor¬ 
tisation müssen die zur Amortisation gelangenden Aktien 
sofort für je«!«- weitere Veräusserung unbrauchbar gemacht 
werden. 

-s-Ruhigeres Filmge*rhiift in Kuglaml. Trotzdem sieh 
«lie englischen Kinos ausserordentiieh starken Zuspruches 
zu erfreuen haben und al-ends die Häuser meist aus vor kauft 
sin«l. lässt «las Filmgos-diäft s»*it einiger Zeit etwas zu 
wünschen übrig. Di«- l’r-ache «lafür scheint in der starken 
Nachfrage nach langen Films zu suchen zu sein. durch 
die «l«-r Bedarf für kürzeie Films momentan erheblich ein¬ 
geschränkt wird. 

-s- I.oiiiIoii. I)«‘r S«-kr«-tüi- «ler l’nit«-«l Kingtlom Films. 
Limited. Ormsby Scott, hat sieh selbständig g«-- 
niacht und wir«l in Kürze Films eigener Fabrikation heraus¬ 
bringen. Bureau: 17 Sl.aftesbury Avenue, \Y. - Will 
Day ist aus der Finna .Jury's Kine Supplies. .Limited, aus¬ 
getreten. um sieh sellistiindig zu machen. 

-s- tdasgm«. Eine ainematographische Ausstellung 
wir«! in einigt n Wochen hi«-r veranstaltet werden. 

-s- Neue englische Gesellschaften. M et r «> p «> 1 i t a n 
Film Exchange, Ltd.. Aktienkapital 2060 Pfd 
Sterl.. Bureau t>. Greek Street. Sohn. W. Continen¬ 
tal Film Co.. Ltcl.. Aktienkapital ItMto l»f«l. Sterl.. 
Bureau : 191, Wardour Street. W. Irans- A t I a n t i <- 
Film Co.. Ltd.. Aktienkapital 2000 Pfd. Sterl. Bureau: 
37-9 Oxford St reet. W. —South A m e r i c a n F e a - 
tu re Film Co.. Ltd. Aktienkapital 525 Pfd. Sterl.. 
Bureau : 5 George Street. Hannover Square. W. S e o t - 
tish l'icture House Supplies Co.. L t dt 
Aktienkapital BHHi Pfd. Sterl. Bureau: II West Regent 
Street. Glasgow. Bat! C o 1 i se u m . L t d.. Aktien¬ 
kapital 2000 Pf«l. Ster'.. Bureau: 2(> Cleveland Road. 
Wolverhampton. Hither Green Picture Pa¬ 
lace Co.. Ltd.. Aktienkapital lOtKi Pfd. Sterl.. Bureau: 
Osbome House. Brockley Park. S. E. — Circuit Pic¬ 
ture T h e a t r e , L t «1.. Aktienkapital 3IM> Pfd. Sterl.. 
Bureau: New Star Picture Hall, ßlackley. Manchester 
Majestic Theatrcs. Ltd.. Aktienkapital 5<mki Pfd. 
Sterl., Bureau: 382 Edgwarc Road. W. 

II- Der Ausbau «ler französischen Kinnhesitzer-Orgaiii- 
sation. die seit Jahren recht empfindliche Lücken aufwies, 
«larf nunmehr endlich als vollemlete Tatsache angesehen 
werden, nachdem sich in der abgelaufenen Woche in Toulouse 
«lie Fac^genossen der südwestlichen l*rovinzen Frankreichs 
zum Syndicat du Sud-Ouest zusa nt inenges«-blossen habjn. 
lk*r neue Verband. «ler bereits in seiner konstituierenden 
Versammlung den korporativen Beitritt zur nationalen 
Landesorganisation der Kin<Mlirektoren. zur französischen 
Syndikatskammer für «lie kinemtitographisehe Industrie 
un«l zur internationalen kinematographisehen Foederation 
beschlossen hat. ist der siebente der franz«').«isehen Provinzial¬ 
verbände. Es exi-stieren solehe sonach jetzt in Paris, Lille. 
Roubaix. Marseille. Nizza. Lyon und Toulouse: «leren Zw«-ig- 
organisationen erstrecken sich nunmehr auf sämtliche 
Städte un«l Departements Frankreichs. Nachdem so der 
äussere Rahmen für die Organisation geschaffen ist. wird 
«liese jetzt «lern inneren Ausbau ihr Hauptaugenmerk zu¬ 
wenden können. l'n«l «lass auf diesem Gebiete noch viel 
zu tun ist. zeigt die Tatsache, dass in vielen Gegenden 
kaum die Hälft • «ler Kinobesitzer den zustämligen Syndi¬ 

katen anges«-hlossen ist. Kinh«‘it und Geschlossenheit 
innen heraus aber ist die unerlässliche Vorbedingung. «« i 
die franztisischen Kimihcsitzer nach aussenhin ihn- li ■ 
essen ihrer Bedeutung und Machtstellung entsprechen«! 
(«eitung bringen wollen. 

II Die Prosperität «ler Kiims in Aegypten schildert 
Kap|iort «les französischen Handelsministeriums in t 
leuchtender Farben: ..Obwohl in Aegypten", so li- - 
«•s «la. ..die Kinos sii-h scharf«- Konkurrenz machen n: 
«l«-r«-r bereits ein«* stattliche Anzahl gibt, erfreuen sie i« 
doch d«-r grössten Gunst Is-im Publikum. Der K <« 
beruht hauptsächlich auf d«*r .Mannigfaltigkeit un«l le 
häufigen Wechsel der Programme. So existieren in I ti 
zwei französische Etablissements, di«- glänzende Gesc if 
machen. Die Eintrittspreise variieren zwiaehen 1,25—2 Kr 
für reservierte und «*rst«- Plätze und 0,25—1 Fre. für / ei 
und dritte Plätze, ln der Provinz gibt es zahlreiche kl- :ie 
und grö«were lMätz«*. «lie noch kein eigenes Kinoi ,it 
1»- ätzen un«l für ein umherziehendes Unternehmen «• -<-l 
einträgliches Kehl abgeben würden, zumal die Kost«i «i«-] 
übermässig hoch sind. Die Transportkosten b« «|f> 
5.5 Cts. pro Kilometer für den Reisenden (2. Klas-- *1* 
Tarif für Eilgut ist pro Kilometer 5 (’t <. für loo kg D 
Gehälter für gut«- Operateure schwanken zwischen 31 ur 
7tMl Fre«. im Monat.*’ 

»37t] I CgZzDBCüZgL) | Ziik Zack | 3 

Kin Erlulir «l«r llnnihorncr Kineii.Ht««irra|ihenb«-sil*«-i 

In <l**r Ilti.iNNi Kinwohticr z«thl< n«len Stmlt Hamburi 
sieh in «l«*n .bilir«*n «h*s Aufschwunges «ter Kineiuatogrni 
Anzalil Kini<iiiat<igrii|>li-iitheat<-r etabliert, «lie anfangs. 
Steuersätze noch niedrig waren, ein gutes Aiiskomm«-« 
Nun wurde im vorigen Jahre eine neue l.us: »«arkeitssteu« 
eingefiilirt, «lureli «li«- lie Kin<-mat«>grapl-« nt h«-ti< -r gsn 
«irden!lieh mehr Im las.et wurden. .Melin re Kinemi.« 
theater mussti*n duner ihren Ikdrieb eiustellen. Ibe b 
i_'rn|ihi-iil>osit/.i-r Hamhurn.« wandten sieb wiedtrholt an « 
Verwaltung, uni eine Aeiidernug der bust harkeitssteie 
l.«rhciztiführeu. Ilureli di«- t'iit«*rlagen. die si«* der V- 
««wiegten, wtirili- diese nunmehr veranlasst, «ler Stadt««-« 
versu-nmliing eine Vorlage iih«-r K r in ä s s i g «i n g «l« 1 
harkeitssteuerordniing für «lie Kin- 
g r a |» h e n «'orzulegen. Aus der sehr interessanten I*« 
in «ler ii«*ntig«-n StiMlt««-ror«liieteiisitziing stattfand, «'«-r- 
wir nachstehend««*.: 

Zur Begründung der Vorlage führte «ler Beige- 1 
D r. ■i I I x 

««-erden sieh erinnern, «lass im Krühjalir im Eta 
lx>trug von etw«« 40.000 Mk. «'orhanden war. den mat« 
l.nstharkeitssteuer und h»*soiulers dureh eine stärker- 
zieliung der K « n « in a t o g r a p h e u t h «« a t e r 
gleichen suchte. I »u i «an in IIuiuImwii zu «venig 
liutt--. s«*tzt<* man «li«* Hohe «ter St«>u«>r so f«*st. wie • 
XaehlHirstädten Brau«-Ii ««ar. Früher bezahlten di«- 
graphenthonter hier fiir «len Tag 10 Mark Steuer. « 
Platz« sie hatten. Nach «ler Neuordi 
«»ng«*fangene 25 Pfg. im Preis«- «-in*-i Kart«* 
werden. Auch wurde eine P a u s c h a I g «• 1» ii li r 
welche die Kiiiematographenthcater je na«-h ihrer < Ire- 
So kommt «*s. dass z. B. jetzt ein Theater mit 500 Pliit 
4 bis II lrhr täglich spielt, täglich 105 M k. Pa-- 
entrichten muss, während «*s früher nur 1 u M k. 
zu zahlen hatte. Diese Erhöhung ist gegen den früh« 1' 
a’isserordentlich bedeutend. Die einzelnen Kinematogr;«« 
«l«-r Stadt haben 75"„ bis 228.5“,, M e h r a b g a b «< n ■1 
zu zahlen. Da« st«-ht in gar keinem Verhältnis zum H< >m 
Kinobesitzer. l>«-r Rein verdienst ist-, ««ie die Start«' 

, für jj* 
.-ri"--' 

, „gef ahn • 
»„•lastet*' 

LUMIERE’S 
KINO-ROHFILM 

Positiv 
771» 

Negativ und 
perforiert und unper»o*'rr- 

- Sofortige Bedienung jeder Quantität zugeslchert 
Telegramm-Adrew: Lu ml*re, Mulhau sentli. 

Lumlere & Jougla, Mülhausen I. Eis. 



[G^P] 
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Plakate zu allen 
groBen Schlagern! 

Billigst käuflich! 
Man wende sich an: 

k. b., Expedition des Kinematograph. Berlin SW. 68 
Friedrichstrasse 39. 
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In Kürze erscheint ein erstklassiger Schlager in 4 Akten von grosser 

Internationaler Bedeutung 

Die Sdiredten der Fremden-Legion 
Ein Mahnruf an unsere Jugend. 

Interessenten, resp. Vertreter für In- und Ausland erfahren Näheres 
bei der General-Vertriebs-Stelle 

I\. F. Döring, Hamburg 33. 

Tage‘von* POMPEJI 

Plakate 
4 Sorten 

Katalog postfrei 

I! irzuhlung bt>i Auftrag. 

Briefporti 

ff? ^ 
v; r( 
Mit- 

bei Auftrag. '• * j\f , & 

rAFFORD & Co., Ltd., Netherfield, Notts. Engl. 

3)er fortgesetzten Jlachjrage halbe* haken wir 

eine neue Kopie 
Titanic, Jn /facht u. Sis 
unfertigen lassen. 2211 

Bestellungen werden der ifeihe nach erledigt. 

Rheinisch-Wes ffä/. filmcentrale, Tfoch um. 

Jelegramme: filmcentrale. Telephon 1781. 

Opel & Kühne :: Zeitz 
grösst* and 

leist ungstihigste Fabrik Deutschlands 
für moderne Klappsitzbänke 

von den einfachsten bi« zr den allerbesten, 
auch solche aus gebogenem Holz, 

'lelegramm-Adresse: Opel-Kühne, Zeitz. 
Fernsprecher No. 6. 

Kulant* Zahlurgsbedlngungen. 
Verlangen Sie unserer Katalog No. 106. 
In Berlin N. 4 Zweigniederlassung 

Bergstrasse So. 77. 
Fernsprecher: Amt Norden 2531. 

m3000Kerzen 
Klnematographenitcht 

in jedem Dorfe 
bringt unser Ti jp/exbrenner 02 

Unabhängig von jeder Gae- oder elektrischen Leitung 
Anerkannter Konkurrent der Bogenlampe. 

Katalog K gratis und franko. - 

Drägerwerk 41, Lübeck. 

Für erstklassige Kino - Vorstellungen empfehle meine neuen 

. schifflJS Theater-Masch inen 
von solidester Bauart für Dauerbetrieb. oe 

■■ Riesenlager von Film* und allen Artikeln zum Groesbetrieb. ===== 

Huron- Kino - Rohfilm Rluron-Fllm-Gesellsöiaft m. b. H.. Bremen 
Telegr.: Muronfilmgesellschaft. Bremen. 

negativ positiv — perforiert unperforiert Alleinvertreter für Gro«-Berlin: Cari Maecke O 112, ~ 
_ r r Sonntagstr. 4. Fernsprecher: Romgstadt 13547. J. 
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| | Vereins-Nachrichten 1| 
Freie Vereinigung der Kino-Angestellten und Bernfsgenossen 

Deutschlands. Sita Berlin. 
Protokoll vom 13. Oktober. I)* r 1. Vorsitwiid«, Kollege Pohl, 

eröffnet«* die Sitzung, welch«« die KnrtMtning «h*r < iencral Versamm¬ 
lung vom «. Oktober d. J. sai i sollte, mit «ter üblichen Begrünung 
um 12.20 l'hr nachts. Leider konnte «lie Ftwtsetzung dei selben 
iii<-lit «Littfinden. d*i laut Sta ut nicht zwei Drittel «l«*r Mitgli«*d«*r- 
.Mehrheit anwesend war. und musst«« di«*«**lbe daher auf 8 lag«* 
\«>racholK>n werden. Nacliden du« vom I. Schriftführer vcrleeene 
Protokoll der (;enere.lver«animlung d«*battel«>s genehmigt wurdt*. 
schritt man zu Punkt ..Kingeg. iigeue Schreib«*«''. Da nun wichtig«* 
Schreiben nicht eingegang«*n sind, so wurden u. a. «lie Ansichtskarten 
der ausserhalb arbeitenden Kollegen, welche <!rüssc enthalt«*!», 
verlegen. Im weiteren Verl; ü «|.*r Tagesordnung .*ur<l>* dem 
Arbeitsnachweisvorsteher das iVort znr Verlesung der hcs«*tzt«*n 
St«*ll«*n vom 6. bis 11. er. «*rt«*ili : 2 Operateure, davon 1 für Berlin 
f«*st. 1 für Bt*rlin aushilfsweise ; 3 Rezitatoren, davon 2 für Berlin 
fest. I ausserhalb fest: 3 Pianisten für B«*rlin fest: I Beiger für 
Berlin f**st; 1 Kelltmr für Berlin fest: 2 Portiers für Berlin fest: 
2 Kontrolleure für Berlin f«*st. Sodann gelangte mm« zur Aufnahme 
neuer Mitglied tr und B«*itragsrt*g<*hing, wozu d«*r Vorsitzende ein«* 
I’a'ise auf unbestimmte 2nt «.intreten li«ws. Nach Beendigung 
derselben gab «}*»r Vorsitzende <l«*r Versammlung 7 neue Mitglieder 
liekamit. wovon hIht nur 6 Kollegen aufgenommett werden konnten, 
da dmselben anwesend waren. Das übrige Mitglied kann laut proto- 
kollariseh«‘m B»sel«luss nicht eh«»r aufgenommen w«*rden. his dasselbe 
in «f«*r Sitzung erscheint. Zum Schluss wurden noch «livers« kleine 
Ang *l«*g.«nheiten erl«*«ligt. D«*r 1. Vorsitzende schloss «lie V«*r- 
sanimlung mit der Bitte, in d *r tu»« listen Sitzung zahlreich zu «*r- 
scheiuen. damit die Fortsetzung der Generalversammlung beendigt 
werden kann, um 1 l'hr 4t» Minuten. 

Georg Antonius, I. Schriftführer. 

Irggpgsil Geschäftliches 
Iterlin. Wenn lx*i <l«*r heutigen schwierigen Geschäftslag«* und 

der grossen Konkurrenz speziell auf dem Gebiete «ler Filmfabrikat ion 
eine neue Finna sich aus kleinen Anfüng«>n zu einer achtunggebi«*t en¬ 
den Stellung etnporsuarbeiten vermag und sich genötigt sicht, 
ihren Betrieb ganz l-edeutend zu v«*rgröss«*rn. so verdi«*nt <li«*s alle 
Anerkennung und ist jedenfalls ein Bew«*is für die Güte ihrer Kr 
z«*ugnissc. Die Lu na -Film-Gesellschaft nt. b. H. 
(friih«*r Lunn-Fibn-Industrie) ist in dieser gliiekliehen Lage. Si«> 
bat den ganzen 4. Stock «len neuen Filmhm.ses Friedrichstr. 224 für 
ihre Zwecke gemietet und geniesst dabei den Vorteil, den ganzen 
B«*trieb. sowohl d«*n kaufmännischen wie den t«H*hnischen. an «*in«“r 
Stelle vereinigen zu können. Ein hohes und i*rox««*s Atelier mit «len 
—"■"«tigsten I.ichtverhältnissen ermöglicht Aufnahmen jeder Art 

eit. Sp«*zi«*ll für t cchniscbo Aufnahmen von Maschin* 
ippumteii etc-, die in engen Räumen imt«*rgebraclit. sind >« 
i deie ii eine gross«* Lampe nicht aufgestellt werden kann, ist . 
Jupit.r l'niversal Haiulle.m|M* da« einzige HihsmiGel. 
ins in Fabrikniumen Mileiiili* Tageslicht für photographis«*h«* « 
iminu tographisch« AufnahnK*n zu crs«*tzeu. 

CsSS I Aus dem Leserkreise I 

zu der Donnerstag, «len 3«. Oktober 11*13 im Atlas-Hotel. Br« 
Pri«*«lrfi*h»tr. 10.» ststtHndeiuteii. um II Ihr vormittag- 

ginnenden 

Gründungsversammlung des Rexhskinoverbandt 

Aut allgemeinen Wunsch ist. wie lx*rrits mitget*ilt. da* * 
dungskomi'««* de« |{eicli*«küiovi>rl»itid«-s nun doch zu dem urspi 
lieh« ii Plan«* «*iner öffentlichen Gründu'igsversaimnlung zui 
gekelirt, imehdi'tii mau \«>rsueht hatte, einer aus praktischen 
w-ägungen h«*raus innerhalb d«*s Griind«*rkonz«*rn« b«*absiclit 
Gründung all«* mügliehen Deutungen uiiterzuk-gon. Es wir«! 
offenkundig werden, wie v«*rk«*hrt «*« ist, in «i«*r Bildimg <l< — K* 
kinov>*rl>aiid<*s ein Attentat auf «lie Einigkeit «ind Sellwtiui«! 
der deutschen Liehtbildtheaterbesitzer zu erblicken. Es wir«! 
}ieraiisst«*llen, «biss gerad«* diese Kimgk«*it und S«*lbstän«L 
nirgends la*ss«*r gew«Uirh*istet werden kann als «lurch eine «l«*i 
Gründung H«'liürd«*it und Parlainentarior. Publikum uiui P 
S«*lu*iftst«*ller. Künstler. Goletirt**. — alle lutbensie lebhaft«« Int. 
für einen K<*icliskiiiov<*rbaii«t. d«*r zum erst<*iunal «*inen allg«■* 
deutselu-n Lirhthikltln*at«,rls*s:tzcrvi'rl>aiid unter Mitwirkm; 
Grinsen «les Gewerbes mit der ausgesprochenen Alwiclif priis« 
auch andere Gruppen «ler Branche sowie alle Arten von 
int <*re**s«*nten indir«*kt mitwirken zu lassen au dem gerne ii 
Werk «*in«*r g<*di«*geiH*n gesunden Kort ent Wicklung <h*r bi~ 
Treibluiusluft marelmiihaf •■■itfaltett*ii Lichtspielkunst. 

Nicht sollen einerseits die Mars ehre 

nicht nur zum Beraten g«>brauchen darf; »l«*r >*« bi«*t«*t - 
Gelegenheit, innerhalb «les Verbandes seine Wünsche um 
«*s»en nicht nur zur Erürt«*rung und Beschlussfassung zu 
(NB. d«*r vom Vereinsgeeets g<*tor«lerte Ausschluaa wirtsi-e 
Erwerlwbtistrebungen hat luttiirlieh gar nichts mit. il«*r - 
stündlichen Stellungnahme d««s V«*rlM*ndes zu wirtschaftlich«'! 
inm-rhalh «ler Branehe zu tun!) «*s bi«*t«*t siel* ilun «ilso t.«*l« 
innerhalb d«*s Verbundes seine Wünsch«* und Interessen n 
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Das lästige Denen lei film mit einem Silage Deseiil 
Jodor Theatorbmitzxr muss meine beiden Iditole haben. 

Filmreinigungsinittel „Ideal““, gcs. gesch. 

Filmreinigungs-Hpparat ,,Ideal““, ges. gesch. 4 i« 

3C" Die Reinigung geschieht während der Vorführung! 
\|i|>unit „Ideal", gw. gtweh., wird nn den Projektioiuutpporat angebracht; Wirkung i»t geradezu überraschend. 

Richard Schröder, Halle-Saale, Steinweg 12. 

S ALTHOFF &. CO. = 1 
DORTMUND 

Tolej; on 8483. 
r.._. »>1 

Johannes Straß:: IO. 

ino-Iheater-Einridit] 
Lieferung schlüwelhftiger Einrichtungen 
Ausbau u. Umbau narl neuesten imliz. Verschnitt 
Innen-Ausstattungen noch eigenen und gegebene 

Entwürfen 
Ausführung unter kuU.r.teHten Bedingungen 

Ständige Kino-flusstellung 

Kino-Apparate 
erstklassig 

Präzis gearbeitet 

BERUH W. 35, _ 
LÜtZOWStraSSe 7. Telephon Nollendorf 830. 

d. Intern, hinematogr. - u. Filmtitel-Fabrik 
A. Lindenzweig, Berlin SW. 48, Fr/edricüs/r. 27, K. 

teöinisöi einwandfrei 

in eigener Werkstatt gebaut. 

ünstige Zahlungsbedingungen. Preislisten kostenfrei. 
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des (irUndimKszvt'wlw liegenden Erörterungen »ich freih&lt, als» 
durchaus sachlich und dem Yersnniinlungs- und Kinl>«riifungszu-ock 
genui.SK ist. 

Das Gründungskomitee des Reichskinoverbandes : 
I. A.: Dr. jur. Arthur Mvstritier. 

Briefkasten 

Brauchen Sie Betriebskap al? 
Kinotheater-Gesamtenrichtungen, Möbel und nlicen. 
Hypotheken, Aktien und Weitpapiere werden eliekee 

event. gekauft 

Alfred Taubert, Chemnitz 4ta Sa.). 
r.ureau für Fbaoiieruiis.1 

Urn Irrtümer zu vermeiden, bitte genaue ' Iret**'0' 
ongabe meiner Firma. 

Forderungen in jeder Höhe werden von mir seien 
gekauft. 



Der Verlag des „Kinematograph in Düsseldorf 
liefert gegen Einsendung von Mk. 11_ 

Handbuch der prakt. Kinematographie 
von F. PAUL LIESEGANG. 

Dritte, bedeutend vermehrte Auflage. Mit 473 Seiten Text und 231 Abbildungen. 

Der Umfang der vorliegenden dritten Auflage int gegen 
’ie zweite um die Hälfte vermehrt, die Zahl der Abbildungen 

• innfic verdoppelt, ln der grossen Reihe der neuen Abschnitte 
nd eingehend behandelt die Kinemntographen mit optischem 

«gleich, eine Apparattype, die vielleicht berufen i«#, später 
nmal eine grosse Rolle zu spielen; die Ultrarapid.Kinemato- 

Tuphie, die von Prof. Bull zur Aufnahme fliegender Insekten 
nd von Geheimrat Cranz zur Aufnahme fliegender Geschosse 
«geübt wurde; die Mikrokinematographie, welche die hervor- 
L’cnden Mikrolx nfilins von Cornrnandon zeitigte; ferner die 

■ nt gen-Kinematographie unter Darlegung der verschiedenen 
• cf ähren uiid Einrichtungen. Daran schliesst sich ein Kapitel 
•t die Kinematographie in natürlichen Farben und die bis- 
rigen Ergebnisse auf diesem Gebiete, sowie ein Abschnitt 
• T die stereoskopische Kinematographie, worin die vielerlei 

1 glichkeiten zur Lösung dieses interessanten Problems durch¬ 
gangen werden. Einer Besprechung der kinematographischen 
|i|s-l-Apparate folgt endlich ein Kapital über die Anwendung 

; Kinematographie auf den' verschiedenen Gebieten. Ein 
ht beiten umfassender Literaturnachweis wird für weitere 
rlieiten wertvoll sein. 

Die alten Abscnnitte dos Buches, welche vielfach ergänzt 
irden, behandeln wie früher eingehend die Konstruktion 

11 Wirkungsweise des Kinematographen, wobei alle einzelnen 
t und teile des Werkes durchgegangen werden. Mar. sieht 
uählich den fertigen Apparat entstehen und hört dabei 
othalben, worauf es ankommt. Der optischen Ausrüstung 
ihrer Wichtigkeit entsprechend ein breiter Kaum gewährt; 
Anpassung des Objektes an den Apparat und das Zu- 
inenarbeiten von Objektiv und Kondensor wurden durch 
• Zeichnungen veranschaulicht. Ein besonderes Kapitel 
den Vorkehrungen gegen Feuersgefahr gewidmet. Die 

ndhabung des Apparates und der verschiedenen Licht- 
llen sowie die Pflege der Films finden eine ausführliche 
hreibung. Wertvoll, namentlich für den Anfänger, ist der 

' hrütt über fehlerhafte Emoheinungcii. in welchem unter 
'■"orten angegeben ist, wie man dem betreffenden Fehler 
'•ft. Wer sich für die Herstellung kinomatographischer 

'nahmen interessiert, findet in dem Werke eine Aufstellung 
erforderlichen Einrichtungen sowie eine genaue Anleitung, 
rdings sind auch die Trick-Aufnahmen in einem besonderen 

"*«1 ausführlicher behandelt. Im Anhang ist ein Abdruck 
r neuen Polizei-Verordnungen für Gross-Berlin gegeben. 

Inhaltsverzeichnis: 

Vorwort. — Wesen und Wirkungsweise des Kinpinato- 
Rts|ilien. — Her Klnematographen-Film. — Der Licbtbilder- 
''Pl'iirat. — Der Hewegungsmeclianismus. — Allgemeine An- 
on ing. — Ruckweise bewegte Zahntrommel (Malteserkreuz). 

lv'r Schläger. — Der Greifer. — Klemmzug oder Nocken- 
Opj .irat — Auswahl der Systeme. — Die Türe. — Die Illende- 

Kinematographen werk. — Allgemeine Anordnung. — Der 
'' " " liub des PilmlswVics. — Die Aufrollvorrichtung. — Film 

und feuersichere Trommel. — Vorrichtungen zum Nach- 
■p'llen des Filmbildes. — Die Schonung des Filmbandos im 
•I" honismua. — Selbsttätige Feuerschutzvorrichtungen. — 

Antriebswerk. — Der Motorantrieb. — Ausführung dt» 
yn""m»tograpli-Mechanismus und Auswahl. — Das Geräusch 

’s iueinatograph-Mechanismus. — Verbindung des Werkes 
®}' 'lem Projektionsapparat. — Das Kiihlgeftoa. — Wärm»- 
«•"‘tz durch Gitter. — Die optische Ausrüstung. — Der 
ftondeoBor. — Das Objektiv. — Die Brennweite und ihre 
«Jrtimmung. — Objektiv, Distanz und Bildgröese. — GroOBO 
uchtbildor auf kurze Distanz. — Auswechselbare Objektive 
JJWaedm» Brennweiten. — Objektiv-Formeln. — Tabellen 

I rennweite, Distanz und Bildgrosse. — Die Anpassung des 
jcktivoa *n den Apparat. — Kondensor, Objektiv und Licht¬ 

quelle. — Die l.irhteinrichtungen. — Das elektrische Bogen 
licht. — Gleichstrom und Wechselstrom. — Spannung. Strom¬ 
stärke und Widerstand. — Der Transformator. — Der Um¬ 
former. — Qmsksilberdamif-Gleichrichter. — Lichtmaschinen. 
— Die Bogenlampe. — Der Widerstand. — Zuleitung ind 
Sicherung. — Die Schalttafel. — Stromstärke und Helligkeit. — 
Die Kohlenstifte. — Handhabung der Bogenlampe. — Fehler¬ 
hafte Erscheinungen beim Bogenlicht. — Das Kalklieht. — 
Die Stahlflusche. — Das Dn.ckreduzierventil, Inhaltsreicher 
und Inhaltsbestimmung. — l*er Kalklichtbrenner. — Kalk¬ 
stifte, Kalkscheiben und Pastillen. — Das Arbeiten mit Leucht¬ 
gas und komprimiertem Sauerstoff. — Anwendung von kom¬ 
primiertem Sauerstoff. — Das Arbeiten mit dem Gosator. — 
Das Arbeiten mit dem Aethersaturator. — Fehlerhafte Er¬ 
scheinungen beim Aethers Kurator. — Die Darstellung von 
Azetylen-Kalklicht. — Die Selbstherstellung von Sauerstoff 
mit Braunstein. — Sauerstiiffbereiumg mit Oxylith. — Sauer- 
Stoffbereitung mit Oxyget ii. — Die Darstellung von Kalkhcht 
bei niedrigem Sauerstolfdnick. — Die Einstellung der Licht¬ 
quelle. Aitsrüstungsgege.i-tände und Aufstellung des Apparates 
— Das Stativ — Die Projektionswand. — Der dunkle Baum. — 
Projektion bei Tageslicht. — Aufstellung des Apparates und 
Anordnung der Zuschauerplätze. — Die V ervollständigung der 
Ausrüstung - Das Arbeiten init dem Kinematograph. 
Handhabung des Mechanismus. - Das Uinrollen des Film¬ 
bundes. — Verwendung endloser Films. — Da» Flimmern und 
Mittel zur Behebung bzw Minderung dieses Uehels. — Da« 
Fi ckern. — Die Projektion stehender Lichtbilder — Die 
Behandlung und Pflege der Films. — Das Verkleben und 
Au.sbussern der Fdtns. • Die Instandhaltung des Mechanismus. 
— Die Pflege von Objektiv und Kondensor - lieber die Feuer¬ 
gefahr bei kinematograpbisrbrp Vorführungen. Vorführung 
und Programm. Verbindung von Kinoniatogmph un i Sprech¬ 
maschine. — Fehlerhafte Erscheinungen beim Arbiiteu mit dem 
Kinematograph. Zerspr-ngm der Kondensorlinoen. Be¬ 
schlagen der Linsen — Schatten im Bildfeld Teilweise 
Unscharfe dos Bildes. — Völlig verschwommene Bilder — 
Verschleierte Lichtbilder. - Flimmern dos Bildes -- Flickern 
des Bildes. — Regnen unc Ziehen dos Bildes. — Falsche Ein¬ 
stellung der Versclilussblonde. — Vibrieren oder Tanzen des 
Bildes. — Springen d<« Bildes. — Versetzen der Bildes - 
11 ober hastete oder au langsame Bewegungen im Lichtbild». — 
Riiekwärtslaufende oder schleifende Rasier. Fehlerhafte 
Transportierung des Filmbandez. — Schieflaufen des Filui- 
bsndes auf der Transporttrummei. — Schlecht*» Funktionieren 
der Aufrollvorrichtung. — Zerreissen des Filmbandos oder 
Ausreissen der Perforation. — Einrisse an der Perforation. 
Kratzen auf dein Film. - Ansammeln von Staub auf dem 
Filmband. — Alispringen der Schicht. — Spröde und Brüchig 
werden der Films. — Fehlerhafte Erscheinungen bei endlosen 
Film». — Kntziindung des Filmband«». Ille Herstellung 
kioomalographisrbor Aufnahmen. Der Aufnahme-Apparat 
— Das Stativ. — Aufnahme-Film. — Perforier-Manchme und 
Messvomclit ung. — Die Handhabungd«§ .Aufnaluno- Apparates. 
— Die Aufnahme. — Da» Aufnahme-Atelier — Aufnahme- 
vomchtii'igen für besondere Zwrcke. — Der Kegntivfilin - 
Hilfsmittel zur Entwicklung der Fiiina. — Der Entwickler 
Dos Entwickeln de« Films. — Fertigmachen des Negativ». 
Fehlerhafte Erscheinungen — Der P«wi»ivfilm. - Der Kopier 
Apparat und das Kopieren der Film«. • Herstellung det Titel, 
—s Fertign.pohcn de» Positivfilm«. - Tönen und Färben. — 
Die Herstellung. Ton Triekaiifnahm»n. Kinematographen mit 
optischem Ausglelrh. -- Pie l'ltrarapld-Kinematographie. — 
Die Mikro-Kinematographie. —- Pie KAntgen Kinematographie. 
— Die Kinejitstographie in natürllrhen Farben. - Die stereo¬ 
skopische Kinematographie. — Kmema'ogruptiische I V>ppel- 
apparat«* — Die Anwendung der Kinematographie. — Lilerutur. 
— Die neue Polizei Verordnung für Gross-Berlin. 
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Berufs-Vereine in der Kinematographen-Branche. 
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(ino-TheatefEinrichtunsen 
Schlüsselfertig« Umbsuhin. Umamt«tnrtcbtung noch 

eigenen, negt-beaeD Entwurf** und nach neuester 

Poll »ml Vorschrift. Höchst« technische Vollendung. 

Stroms paranlagen 4280 

Kulante Zahlungsbedingungen. 

ixilorler Metallwaren - Werda, gjjul 
= Berlin - Neukölln. - 

Monatsliste) in Kino-Einrichtungen, fast alle Fabrikate. 

Kino-Haus fl. F. Döring. Hamburg 33. 

Reklame- 
Films 

Kopieren von 
Hegatlven 

Entwickeln von 
Hegatlven und 

Positiven 
Perforieren 

Chemlsdie 
Vlrage 

Titel- Färbung und Positiv- ood 

Anfertigungen Mfärbung '«ST 
- liefert in erstklassiger Ausführung u„. 

Express-Films Co., £.£; Freiburg i. Breisgau 

Schilder für Kino- 
= Theater .■■■■■■ 

Aus wochseibares 

Frogramm-Sthild 

* * * Erstklassige mustergültige Hnstalt * * * 

Jahresproduktion: 1% Millionen Meter. 
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Klappsitze für 

inematographen. Fftromple Lieferung! >»' 
^rima Qualität! Teleph.: 131 

rüfer & Go., Zeitz 
Spezial-Offerte! 

^ erhalten Sie auf Wunsch sofort über | 

> Die Feuertaufe 
> Neue Film-Gesellschaft. 1075 M. 
^ Erscheinungstag 31. Oktober. 

| Die Berliner Range 
g Vitascope. Lustspiel. 1190 M. 
C Haupt olle Hanni Weisse. 
^ Erscheinungstag 17. Oktober. 

g Menschen und Masken. 11. Teil 
> Vitascope. 1300 M. 
•> Hauptr. Hedda Vernon, Ludw. Trautmann 
^ Erscheinungstag to. Oktober. 

> Das Geheimnis von Lissabon 
C Vitascope. Hauptr. Hanni Weisse. 1140M. 
g Erscheinungstag 26. September, 

g Ferner: 

jx neue Kopie Nachtfalter mit Asta 
$ Nielsen 

•> neue Kopie Gauklerblut mit Vigg« 
> Larsen — Wanda Treumann 

^ neue Kopie Er und Sie mit Viggc* 
^ Larsen — Wanda Treumann 

^ neue Kopie Coeur-As mit Max Macl< 

> Das Kind von Paris, 4 Akte 
^ Der fliegende Circus 3 Akt«* Der verhängnisvolleSchw 

Liebe ubers Grab hin us 2 Ai. 
3 Akte Frauentiicke - 

£ Der Dritte . 3 .. Die Enttäuschung 
Des Lebenden Gruft Russische Rache 

JV Die verschollene Tochter Bezahlte Schuld 
£ 3 Akt' „Navaho“ . 2 
•> Blaues Blut .. Die Krise 
- —— "—- * Im Glücksrausch 

^ Tages- und Wochenprogramn.e 

^ zu äusserst billigen Preisen. 

Aktien-Gesellschaft für 

Berlin SU. 19. 
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00c OOOOQOOOOOOOOOOOOOOOOOCOOOOOOOOOOOOOOOOC 

Mess'Maschinen 
mit Uhr auf Grundplatte auf montiert, für Filmlängen bis zu 1000 Meter ablesbar. 

Perforier-Maschinen 
mit selbsttätigem ruckweisem Transport und 

absolut genau regulierbarem Führungsschlitten. 

Lochstanzen werden genau nach Angabe an¬ 

gefertigt. Gediegene Präzisionsarbeit! Verlangen 

Sie ausführliche Offerte! 

Maltheser Maschinenbau, G. m. b. H. 
Berlin SW. 61. Blticherstr. 12. Telegramm-Adresse: Maltheser-Berlin. 

oop r OCOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO 

Kino-Billetts = 
h*4r :,lat* ohne Prpisbeeeichnuiig »i.rrtt* Id Heften 
* 51 •'nick, zweifach bla 600 numeriert, 

b - I Stück Mk 4.50 BOOIMI Stück Mk. 20.— 
26<*>0 „ „ — 100 (MIO „ „ 36.— 

« I'- Hhd k 600 Stück, Formt Ix« cm. fortlaufend 
b“ I "00 numeriert, 

10" "> Stück Mk. 4-60 26000 Stuck Mk. 10. 
60000 Stück Mk. H—. 

Mit F Tiandrnh- h» Heft, k 600 St., zweifach bi* 6.H1 oder 111 I i CililCI. dreif. Jede Sorte für eich fortL »um«, 
**»""" Stück Mk. 8.- 64MMK) Stück Mk 24 — 

„ IX— 1001X10 .. ,. 46 — 
"ockbilleMs zu lOO Stück aut Pappe geheftet, 

all. i, Formaten, Abonnement»hefte, Vorzugskarteo u. 
oekiH' i.-wun karten In allen Auafohrunoen. 4239 

»«ttasrih fl.Brinü. 6Esiliscli.in.üH..Ha!n!iin23, BassiRmjotetr 126. 
*'n*nd. Hamburg 23. Fernruf Or IV. Nr. «130. 

Kit zu üDersehen! 
Geinischte Programme ca. 2200 m ipit mehr- 

f'c,'laKer. zugkräftig zummmengesteltt. 
H un»cli mit grosrcm Teil für Kinder erlaubter 

°*Wvon 30 Mk pro Woche und 15 Mk. pro Tag 
'• O' lila.jer auch ein7eln. Prompte Bedienung. 
* 8 Sendung der avisierten Bilder. 

l't*ialiBBatis Film-ira Haus 3. Brass 
"•din W .30, Rosenheimerst r. 31 .Tel.: Amt Nolldf.77. 

Schuldig 
und f 

König Oedipus \ 
Diese beiden Schlager können Sie 

sehr billig in Ihrem Theater spielen 

Sie haben nicht nötig, für diese 
Films Phantasie-Preise zu zahlen I 
Setzen Sie sich sofort mit der 

! IltiiisA-Wistlilislei Fil.rcentraie, BcAum l 
£ in Verbindung. X 
Y Telephon 1781. Telegramme: Filmcentrale. £ 

„Aus Deutschlands huhmestagen 1870-1871“ 
(ab 14. Juni) 

..Oer Film von der Königin Luise“ 
NI. Abteilung: „Dte Königin dar Schm.arn" N. 

Filmhaus Th. Stherff, Leipzig-Llndenau 
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Das Brieftelegramm. 
Am 1. Oktober 1911 wurde seitens der Heichspost ver¬ 

suchsweise das Itrirfleieirrainin eingeführt. A on dieser Ein¬ 
richtung wird verhältnismässig wenig Gebrauch gemacht, 
vielleicht auch, weil die Bestimmungen hierüber auffallen- 
derueise in dem ,1’ost biatt zum Deutschen 
R e i c h s a n z e i g e r“ fehlen. Sie lauten: 

1. Im inneren den*» -lien Verkehr sind zwischen den im Verzeich¬ 
nis der Posta istalten mit T Ijezeichneten Orten so¬ 
genannte Bricftct-granunc versuchsweise zugolassen, d. s. 

Tulngrammp, die wahrend der Nacht telegruplii*. h un den Be¬ 
st ünmungsnrt befördert und dort wie gewöhnliche Briefe mög- 
liclist auf dem ersten Bcstcllgang- abgetragen oder Abholern in 
der für gewöhnliche Briefsendungen üblichen Weise ausge- 
händigt werden. 

2. Hs ist jedoch statt halt.Brieftelegramme auch üb t diese Orte 

lassen. In diesem lalle ist in der Adresse die Anstalt anzugeben. 
von der ab die briefliche Weiterbeförderung ein treten soll (vergl. 
unter 4). 

3. Die Brieftelegramm- dürfen in den genannten Orten bei sämt¬ 
lichen geöffneten TV legramm-Annahmestellen nur vslirrnd der 
Zeit von 7 I hr abends bi» 12 I hr na.-l.ts aufgelieferl werden. 
Sol! die Auflieferung brieflich erfolgen, so hat der Absender für 

den rechtzeitigen Eingang dt« Brieftelegramms bei der Haupt - 
Telegraph*-rinnsti.lt des Aufgabeorts Vorkehrung zu treffen. 

4. Die Bri'-ftelegranune müssen dureli den gehnhrenpflieht igen 
Vermerk „Bft “ oder ..Brieftelegramm“ vor der Adresse als solche 
gekennzeichnet und dürfen nur in offener Sprache abgefasst sein. 
Die Wortzahl ist vom Absender anzugeben. Vereinbarte ab¬ 
gekürzte Adresse und „postlagernd“ smd statthaft. Nicht zu- 
gclassen sind „dringend”, „Antwort bezahlt“ „Vergleichung“, 
telegraphcnlagcrnd“. „Empfangsanzeige“, „mehrere Adressen“ 
und „eütschreibcn“. 

Die Adresse hat zu lauten: 
= Bit = Johann Müller Leitorstrasse 17 Bonn, 

oder im Falle zu 2: 
= Bft = Post-Schubach Euskirchen C’öln. 

Im übrigen müssen Form und Abfassung den Best immungen 
der T-lographenordnung — s. 8. 40 — entsprechen. 

5. Eilbestellung ist am Bestimmungsort nicht statthaft. Eine etwa 
erfordorliehe Naehsenüung erfolgt brieflich und ohne Gcbühren- 
ansatz. Unbestellbare Brieftelegramme werden wie unbestellte 
Telegramme behandelt. 

fl. Gebühr: 1 Pfg. für jedes Wort, mindestens jedoch 50 Pfg. für 
jedes Brieftelegramm — e. F. Abrundung auf 5 aufwärts. 

Der Einpfennigtarif füidet nur auf das Brieftelegramm selbst 
Anwendung, nicht auch auf gebührenpflichtige Dienst telc- 
gramrne. 

7. Von dem Zeitpunkte der Ueberweisung des Brieftelegramms 
durch die Best ünmungs-Telegraphenanstalt an die I’ostanst alt 
wird das Brieftelegramm als gewöhnlicher Brief angesehen und 
behandelt. 

Ein in Tilsit, Breslau, Passau etc. am Abend zwischen 
7 und 12 Uhr, in Bayern 7—II Uhr, aufgegeltenes Brief¬ 
telegramm an uns haben wir am nächsten Morgen gegen 
7 Uhr in Händen. Es gestattet neben unserer Telegramm- 
Adresse: Kinoverlag, Düsseldorf, eine Mitteilung von 
48 Worten und kostet nur 50 Pfg. 

An unsere Leserl 
Wir machen wiederholt darauf aufmerksam, dass Schluss 

unserer Redaktion und dir Anzeigenannahme Montags abends lei 
In Ausnahmefällen nehmen wir noch mit der Dienetagsfrühpost 
eingehende Zusendungen auf. 

Der „Klnematograph“ wird von uns pünktlich und gewissen¬ 
haft Mittwochs versandt. Wenn derselbe nicht oder nicht zur rechten 
Zelt eintrifft, wolle man bal der Post nachtragen. Jedenfalls welle 
man aber vorher im Hause und bei dem Briefträger Na:hfrage 
halten. Verlag des „Klnematograph“. 

(Sicher Filmoarieffei 
richtet in Cöln a. Rh. Filiale für Sonntagsprogramme u Schl*» 
einem Fachmann ein. Oif. unt. D. 0.4101 and Km- > 

habe günstig fort lauferd zu ver¬ 
mieten. Wöchentlich 2 Lieferungen. 
Interessenten «ollen sich melden unt. 
„aktuelle Wochenschau“ an die 
Expedition des „Kinemato-raph“. 

Präzise Arbeit! 

===== Allo Reparaturen -r= = 

«n kinematogr. Apparaten jeden Systems, speziell Ne> .ihn*» ** I 
Transport rollen, führe ich schnellstens aus. Einheitspr - 
zahnungen in jeder Zähnezahl pro 2 Rollen 7.50 Mit Fllnm*' 
WorastattW. Molto. Essen (Ruhr\Schützenstr. 13. y .bet*1-4 

niiifliiiüiiiiu 

■ 
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Suchen gut erhaltenen 4,5S fl 

Umformer odrr I 
Transformator ■ 

Gleichstrom: 110 Volt auf 65 Volt. 100 ", I 
Widerstand. Off. an Apollo-Lichtspiele, Känigsbc Z g 

Billig! 
Verlangen Sie Offerte über gute Films 
a m nur 3, 5 und 7 Pfg. Liste grat s 
H. Messerschmidt. Flensburg. 4-’* 
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Stahl- 
Pro|ektions>Hpparate 

Ubertreffen In 

Lichtausbeute 

Stromersparnis 

Plastik des Bildes 

Konstruktion und 

Präzisions-Arbeit 

die besten Fabrikate 
_ „ | Wien 1912 

Prämiiert: Kino-/Ausstellungen : ( Berlln ,9,2 

Umforrrfcr für Gleich- und Dreh - Strom. 

Schalttafeln. Bogenlampen. 

Preislisten und Kosten-Anschläge kostenlos. 

Elektricitäts-Ges. „Sirius“ m. b. h. 
mTuIm LEIPZIG soJÄ!« 



oTelleu-Aiigeboie. 

Hl 

Der hmematograpn 

Geschäftsführer 
bei gutem (lelialt für ein IViviiizialstadt-Kino. Iberselbe muss 
reundlich und gewandt im Verkehr mit dem Publikum. firm in 

uiiii-.-lu-ti Miwii sehriftliehen Arlx-iten »ein. Angeliolo 
nit Zeuuni—eii. I*l><>t<> und Grhaltsansprüchen an Robert Egert, 
Lehe (Hannover), Hunnietr. 14. 4I4H 

Uorführer 
nominierter -. .r 

Pianist und Harmoniumspleler llfirfiihrp 
tum 1. November gesucht, selbiger muss guter Imitation-. Phan- Will IUI II C 

Operateur 

Operateur 
sofort gesucht 150 Mk. monatlich. Angenehmer Dienst 
IViifungs/.eugnis Bedingung. Reklameselireiber hevorzugt. 
Eilofferten an Apollo-Theater, Wiinaar (Ostsee) 4155 

Operateur 
l ur Krn •inane Apparat gesucht. 1 ).«rselbo muss filiformer 
Is-handeln wissen, und kleinere Reparaturen maehen köni 
Bit Mk (;-halt hei freier Station und Logis. Operateur, wvlr 
mit Apparat uieht perfekt ist, kiuin bei uns selbiges erler 
Metropol-Theater, Senderburg. 4 

Pianist und 

Pianist 

u. Harmoniumspieler 

Pianist 

Piano- und 
Harmoniumspieler 

ZuYerlassiger. jur er 

Mann 

Gelegenheitskäufe in Pianos. Flügel, Harmoniums, 
elektrischen Klavieren, Musikwerken, Kinos etc. 

Kataloge gratis. 

Lenzen & Co.. Crefeld. 

Suche per sofort einen erstkl- routinierten 

J»a«m Brat, fever Pencerte iln 
Orvcauehe, welohednre die ueerblfu 
«telie direee Blatte« dem Auteeber 
einer Chtftre-An»ei*e übersandt werden 
•oll. lat der Betrug »on tu PfennWen 
OoSabran fOr die WelterbefOrderun. bitten wir, sich stets auf den „Kinematograph•• 

beziehen zu wellen. 

Dnrsollie muss beide Instrumente, Klavier und Harmonium. I 
künstlerisch zusammen beherrschen u. gutes Anpassungsvermögen 
besitzen. Bei zufriedenstellenden Leistungen dauernde Stellung. 
Off. mit Gehaltsanapr. etc. sind zu richten an Fritz Biggemann, 
Lichtspielhaus, Bottrop I. W., Hoehstr. ill._ Portier 

mit guten Umg»Msfor;l'''!V atT. f1 
«cliuu in groBsen kiues ' • sur 1- 
Anfang November n»"' ; 
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Frt Vereinigung d. Kino- 
Ar stellten und Berufs¬ 
gen sen DeutscMands, 

Sitz Berlin 
enipfi' It den Herren Direktoren ihr« 

Bis iloseStellenverinüi 
für 7887 

G««c 'tsführer, Rezitatoren, Kor- 
l.-olle e, Operateure, Kassler - 
rinne Musiker usw , Kellner, 

Büfettdamen. 
Ovscliöftsst c II«: 

Ber Landsbergerstr. 90. 

,a» >• u. Mitglieder <1. v.*n-lnteteo 
Vtrbr der Kino-Angestellten 
•"< f mgenossen Deutschlands 

Haupt-SMa: Köln. 413 

il>KrSb>bra!<K«ii! 

ft*1" • i ."-«1*. Sl. Apertutnuu*.- 42. 
lulti.lm.ltuhr «. Tabelle. 

Der Verein Breslauer 
Kino-Angestellter 

w,” Klavier-Spieler, 
orllers elc. liieV-r 
miiliv kostenlos. 
'I-Ml r. r Mai Scholl, 

Ilen-Gesuche. El _ 

Geschäftsführer 

Operateur 
(Kllie), Wilhrlnulr.S.I, |i 

IgMT Gewandter 
51 

»lim vorkotntiifDiiffi \rl**it«-i». 
»ult In. ZruirnK'u*u und # 

1 

oii. mit Gebaltsangeliot uml V |-_ 
ädV -tand ilc“ ■ e-.Imrt' u. E. M. 1J 

4185 an den ..Klncmatoct. 

Jm 

Geprüfter 

Vortier 

sucht sofort oder später 

dauernde Stellung. 

HU S W|M» Le ’ " 

Vorführer 

Tüchtig. Geschäftsführer 

durchaus erfahren in allen vorkonuuenden Arbeiten, vertraut im 
Verkehr mit dem Publikum mul den Behörden. Versiert in Re¬ 
klame und Rezeiutioiu'ii. Selbständiger Arbeiter in Stark- und 
Sehwae listroin. S'orfiihrer. Klavierspii-Ier, Ke/.itator: kann 

• Paul Steinig Vorttihrtr Mm 

la. Operateur 

mieli k)*in Angi-M• * 1 t • i .ne-iizen 1 i- ,p,. da überall zugreift nicht 
|.or sofort Oder später .1 • ernd. > .■Illing. Ceti. Offert. :, i.i.t.T 
E. O. 4193 an den K SI9B Vorführer 

Jm ger. strebsamer Photograph, M•-1 her nur in ersten '• • 

API A f F " ' — 

Operateur 

Krkl n rtAti- Suche ab 1. Desemb. 
Stellung 
W. Cronenberg. Zwickau i. S . 

liest e Kraft, lar gjahriger Fachmann, gelernter Elektro-Mont cur, 
mit allen geltrat ciilicheu Apparaten und elektrischen Maschinen 
durchaus vertraut und zuverlässiger Arbeiter, sucht in besserem 
Theater Stellung thrfl. Offerten an Willy Kühlt, Düsseldorf, 
Erkratherstr. 22 4171 

F iver h 

Erstklassiger It der I»rauch«* r. 

:: Operateur - 
sucht bis )5. November eventuell wich früher dauernde Stellung. 

War bisher nur in erstki. Theatern tätig. Gofl. Off. mit Oelialts- 

angabe an Herrn. Kräuter, Palast-Theater, Pirmasens rl>. 4238 

Telegramm! Telegramm! 

Vorzüglicher Operateur 
frei sofort oder 1. November. Offerten an Operateur m Bernburg, 
Anhalt, postlagernd. Ob'-' 

Frei 15. November! Frei 15. November! 

Künstler-Oribester Apollo 
(3-10 Herren), über 2 Jahre im Kino tätig. In. Begleit um: der 

'Bilder, gr. modernes Notenrepertoire, eigenes Harmonium. Xylo- 
phoneinlagen. prima Musik garantiert. Elegant)« Auftreten. Bin 
selbst Stehgeiger U. Solist. lief). Off. von nur bess<>ren Licht spiel- 
Hau«, erb. iui Kai>eUui. Roinh. Carljudo, Gladbeck i. W., Hooustr. 55. 

Pianist und 
Harmomumspieler 



Rezitator 
u. Pianist 

Itlatt- ii. l'haiitttMir *. prlnui 1 
i. Kritikfti, nniiniiriifi. frei »t< in. \«.% I 

hi (.pure Janu*rh. «•u«lr»w i. M . I 
•ruiM-r Winkel l#. 

Routinierter 117. I 

Kino-Pianist 

Für Film-Fabriken! 

\ reich an dramatischen Ideen und betäh'gt solche wirkungsvoll ) 
> auszuarbeiten und ununterbrochen Neues zu schatten, ■ 
t ■ innt kmi-i it-i-i-, ■ md I -t• 11. ml- a 
I tiili-nt. x oraii'_’li«-liir 1‘rop.u.. mul n.> : ■ Oiganisator, k 
I f 

itlitleiter u. Dramatursj 

Klavier- und 
Harmoniumspic e 

IEEDK 

Pianist Kino-Pianist | Hist 1 

Liditspielha is 

Achtung! Pianist Achtung!! I erstklassiger Blaltrpieler, 
lf, ii.ii.u r Itil.l. r ilm Ofern- und Operetten-Mus>k 
Ki-iHTtnir»-). k'-ino PfuncKort'i 

■ frei ab 1. November! 
I Cai*«- ni.-ht unter 250 Mark pro Mnn.it. 'IVh gramin 

Richter, M. Gladbach, Hotel Monopol. 
mutoormpl»“- 

Konkurrrit »lusr 
Kinotheate 

Pianist 
ir-.of od. eputer «lauernde Stell mit;. < 
rrh-, tttidi Ausland. Off. U. I’ L li 
n den kiw matofTrepli. 12 

SJ* guter Blatt- und Phantasiespioler, mit groMsoni modernen Xoton- 
r«|Hirt<>ir>'. sucht per sofort Stellung. tieh.dt pro W.«-he 4t» Mk 

■■ ■ ..u.« Zeugnis.-.*- l'.iluffiTton an Edmund Hugh, Pianist, Emden, 
\|.i. lumrkt l:t._Ut I 

Kino 

Leipziger Kinematographen-Antestellie J;„ 

Kino - Operateur-Vereinigung Deutsdilands 
Sitz Cöln a. Rh. 

hält Mich d«n verehrten Kollegen zur Aufnahnu- beeten« empfold. n. 

Kostenlose Stellenvermittlung für Arbeitgeber undMitgliedtr 
Fachm&nnisclie Ji. nkt.mg 

Anmeldung mit Rii<-k|Min.. an Hans Nagel, Cöln, Im Laach 16 
Anmeldung für den Arbeitanaehweis i Heinrich Heller, Cöln, 

Kino-Thea er 

Achtung! 

Verkaufe preiswert 

Allen Offerten muss Porto für 

Weitersendung beigefügt werden. 

Unfrankierte oder nicht genügend 

frankierte Sendungen nehmen wir 

nicht an. 

Expedition des Kinematograph. 
500-100 Platz* 



n«*r HnnwIggupA DBsmUmI 

Phonsllszt-Uioliiia' 
Hochaktuell! 

l>ie Einweihung dee Völker¬ 
schlacht-Denkmals Leipzig 

Hegewald. Eisleben. T i. • 

zu urkaurrn. Anfr. mit. B. F. • an 1 

UölHersihlaitit - Denkmal - Em ■ Grammophon 

»ein uii -Enillii 
Zu Leipzig 

Elektrisches 

HuDfeld - Hlavimonium IL£;.3aS 

.1 11 r 1 i II. *V ""i * u »Ir i'lwrt - 

Achtung! Achtung ! 

Verkaufe Filmspulen 
Objektiv ^ 400 „ 20. 1.5« 

Zerlegbare Spulen 

Kalklithllampe mit Ilagooet kitten ASt. 20 Pt* m» l»r 

mit 1« Pf*. Auffdilair berechn-.*t. 
Th. Siebert. Neheim-Ruhr. Tel. 214 

NB. Bei Bef*tellan*^int der Durch- 

Quo Pis? -Reite 
P«al.a»e*. Kutuk.milertiMBfiM*. 1 1 «-In- 

Gute Films 
tprkaufp per M» irr 2 Mir. 

----—j, 
Der 

flsta Hielsen- 
Walzer 

fflaftbleu Hoefnagels 
OtebHlanUnmi.D mH Pwtltu 

erfolg franko ZuModoiw 
Za bakhn dafati Amm V»lM 

tob: 

Boefnagels-Warzen 
DOasaldorf and Trier 

Wahrbahn 70 HroUtaaaa» SA. 

Sint i Mutterliebe-, c. lu-u. uturrl. •*»« 
|Vr Mrter 1 Pf*.^ 

Mmk-PMe 
Iriurr. Adr.: KHmpner*«». ll«M*h**tra—«•*. 

1 l.iibln-\pparat. vernickelt, mit 
Bock. Film* u. Fcuerarhut *trummeln. 
Auf - u. Abwlckcl vorrk-ht.. l.uini>c. Film- 
utiiiepulrr. I.it ht hildctnricht iimr. autom. 
Fem-rw-hutxkiupiH*. Schalter mul K«»u- 
iletiMirvttM'liiiiwi. 210 Mk. 1 l»u%kr- 
\|»t»arat. **« M. 1 *traaad»a-Bo*c«kunpe. ITH5W1 
22« Volt «Mi'hHtMni. 2«-l« Ampere 
regulier har. wie neu. 75 Mk. 1 Mewwtrr- 

n«*hr<HiUiiiu*> i Toubll«l«*r. 1 ■'•« Mk. 
1 Paar Frnemann-Feurr*rl»ut/.tre»mni.. 
|h Mk. 1 Voll- u. \inpereinrier. je 
1Mk. 1 «.lr|r»iHtr<»ni-\rntllatur. 1 . Mk. 

kawtrn. HienbewIilaKim. 7 Mk. 1 Alu- 

Wand (zinkwfifo. in llolzruhuu-n. 
2.- • IM. . Mk Olij-ktli- : Mi. 
KondeiiMirrn - Mk. bramnmplmn- 

halldoHfii ;( Mk.. für l*n-*-lufT 1.» Mk. 
.»2 la. Tunhlldrr in. IMuttcn. taitcllo* 
erhalten. 2.»« Mk. I.lrhtaplele, Arm*- 

lelMenesMinuslriit 
Das Reichsgericht hat neuer¬ 
dings entschieden, dass für 
Fehler, die Infolge unleser¬ 
lich geschriebenen Manu¬ 
skriptes bei Inseraten ent¬ 
stehen, kein Ersatz geleistet 

zu werden braucht. 
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Km unt allem Komfort d.-r Neuzeit iiii'c.-iiiii.'H-s 

Lichtspieltheatc r 
410 Sitzplätze. Loge und Balkon, an der Haupt tsr. gelegen otort 
ZU verkaufen, l’rci« -’2U<H1 Mk . An.'.ihlim. m hl unter 1'," 
Off. unter F. F. 4229 de, Km..logr.iph. 

m Selten günstige Gelegenheit! g 

■ an f“'inat!-'r u'nd.-''ur.»" H 
H .♦*«, ta-t lÄtM. I V I*lut f- t.M-ii'l«-«. «M l. t-rlmtl«.-*. ii.oilint«*« H 

Kino-Theater | 
H zu vi r|»m h»«*i*. Um Tln«tit «ich in v«IIe « IWHi lie. ht Hi 

■ ' n ' • V t! D. 4147 • ii ih*Vi* .^KincuM.lMirniph P' 

vi 

^ Von Fachleuten wird ein gut gellend-*« 

1 BW“ Kino 1 
mit Vorkauf«recht sofort zu pachten gesucht. Ni. * 

^ imt. r 4-500 Sitzplätze. Offerten m.i.i E A. 4133 
^ d**n Kinenmtugraph. ^ 

^ vl 

3^“ Aausserst günstiges Objekt! 1K 
Nur tür Gesellschaften. Kapitalsten oder erstklassige Fachleute! 

WcgMi .Viuiirit t de« einen TuiUwtwun lux-h.rtkla—igen. wunder- 
I*ar . 111^1'i. -M-t.- Theater mit '.txi Sitzplatz. n. eines der schönsten 
Theater Süddeutschlands, ru verkaufen; glanzende Lag.- in iudu«tric- 
reicher Stadt. siMXKt Kinwohuer, du» erste Ttenter um Phtw. 
Knnkurmu kann nicht mehr kommen und ul« Konkurrenz kommt 
mir ein Theater \<>n den beetahencten am l’latie in Kruge. Kauf¬ 
preis istt «ehr niedrig. keine M ietsgaraut icu. Käufer mus.. mir 

- D. M 4097 
.Ul den ..KiuciuatograpL-‘. 4<W7 

ln einer aufhlüh.-iKlei, Stadt m Westfalen von ül«*r :!■• I 
wohnern int in all-rbenter Lage ein gr«««.-«. «ehr geeignet. 

ar Lokal 
für ein Kino zu vermieten. Uefl. Off. unter B. D. 3972 >i; 
„Kinonatograpli". 

L chtspiel-Theater, - - 
i iilil--1 in vorziigtu Ii r l.ag- einer honen. grösseren Studt a. Rhein, 

mit nachweisbarer. liuhi'r Henlahlhftt und günstigem Mietkontrakt, 
kein Kinderverbot, -ireug • Zensur t i<-.. int mir anderweitigen 
t ut "rin limi,i :■ i. Iiall■ sofort udor später verkaufen. Kr nute 
IMI.-I.t-U 1- nt.. In" ,,, Mit' k I.IU- x.-nügei. 

,,Prima Existenz B. P. 4025“ 

Eiier-Eittn-Ilni 
primär 220 Volt, tekundär OS VoH, 30 Ampt e, 1 
l»r. M. Lext. «.dort fm 265 Mk verkäuflich. Laut m- 
giert gut, da fast neu. \mr. ■ .. • EP -02 
a. d Bureau des Kinematogr., Berlin SW., I iie.ln 0000000000800000000000 

o Zu verkaufen! 8 
O O 
ä n, .-iiiur.-ri, l,t. t. - Lichtspiel-Theater ti"" 1 -l.it/, . ä 
w m \. ■ n< r i-iii|K.rliliilu ii<l> ii ln,i V 
Q M’«-t k< uitrukt. k.-iii,- Q 
ä i iit.mchmungen nun Jw : 
v .*" Mk. sotort zu verkaufen, y O tikiinM. On rt.-n ( iti.-t.-ii imti-r Q 
q E. E. 4t«t . t101 q 

0000000000800000000000 

100000 Meter 
(■ut<- ui braucht.- Films sofort 1 illiu zu verkaufen. Meter 3- ,r> i*fg. 
Versand gegen Nachnahme. n.tausch gestattet Sehertt s Film- 
haus, Leipzig-Lindenau. Vngerstr. 1. 4176 

IDallen Sie ein 

gutes Theater hauten 1 
oder beabsichtigen 
Sie ein solches zu 

nerhaufen? 

so wenden Sie sich sofort an die 

Internationale Liditipiel-ftneiwir. 

Verkaufe sotort 42(13 

humplpllp Kino-flufnahme-Kamera 
erstklassiges englisches System, grosser Berutstyp, mit allem 
Zui» Imr. «„■: la. Optik, diverse Kassetten, Stativ etc. 

Billig-fester Pres: Nur 34S Mark. 
Vi tr. unt. Reinigung d- Rückporto- crh. unt E R 4203 

,i Bureau d. Kinematogr., Berlin 8W., Hrtedrichstr. 3t*. 1. 

■ Gelegenbeltskauf! Ä'ÄrÄr * ; 

komplette Kino-Anlage **>* ■ 
■ 'di. Original-Budhrus-Maltheserkreuz-Projektor mit ■ 
■ Objektiv. Aut- u. Abwickelvorrichtung. Projektionstisch mH ■ 
■ Montieruigsplatte, er Lampenhaus mit Kondensor, gr. regu- a 
■ lierbarer elektr. Projektionslampe, 10 Filmspulen u. Diapositiv- ■ 
■ Wechsel Vorrichtung VII. - zu-, f. d. Spottpreis \ nur 225 Mk. ■ 
■ Voll» liamntl.-1. er.tki. I'unklion! Kroate Kaufltebb. erf. Näh. m. Retour 5 
J hMilila ,i llur. .1. hin. MIX. Merlin Ul J 

L. rl. Taubert. Lhemnilz i. la.. 

Henriettenstr.39. Telephon 230. 1 

Feinste Referenzen. Für Käufer kostenlos- 

Verlangen Sic bitte meine Bedingungen grau- 

H lfl9nlMit7.Qti.hlm ••*,w al» Spezialität Ton «ewShnlielizte* ^M ■ Mappsiu-biume ,.u IU> f„lnÄt„n Auaftll.run« au ■ 
■ »«aaotlkJi bUUeen fteleen. Muatcr und l-rcl-e «tel.en —fort au H 
^M lllenaten k.atenlua. Kanu Jmlrwaelt mit la. K..f.,r»naon dienen. Hj 
B Telephon iss. «515 M. Richter, Waldheim l. S. ■ Bei [ornwiiiun 



(|jSCh kinematog^ 

3&ÄsiZ^ 

^astechn Anstalt Hug^ 
^^*8 ERN t*> ^ 

Elektromotoren D'.ndmos Umformer 
VenttefoenWKjerstande Kontroller. 

fl. Lindenzweig. 

teilweise neu oder nur kurze Zeit 

gebraucht, gibt äusserst billig in jedem 

Posten ab 
Projektions 

h kurrenzl. blll. Verkant. 

Spezialfabrik für Theatergestühl 

Waldheim i. Sa. 

Tei. 6863. Arthur Grüner, Leipzig, nm*mamn*r.9. 
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i Correspondenzen 
itten wir. sich stets auf den 
Kmeniaiograpl.* iu beziehen 
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Internat. Kino - Industrie - Gesellsttaaft 
Manneck & Co. 

Berlin SW. 68 :: Charlottenstrasse 7—8 
Telefon: Moritzplatz 927—928. Telegramm-Adresse: Inkafilm. 

Filiale: A. Weber, Breslau, Vorwerkstrasse 92. 

Schlager- 
Verleih und Verkauf 
Nur ein Sonnenstrahl. . . 993 

Die beiden Taucher . . . 900 

Der Kornkönig.994 

Das alte Lied.670 

Das Gewissen.1250 

Der flammende Pfeil . . . 660 

Der rote Traum.1276 

Alle Schuld rächt sich auf 

Erden.1526 

Das Tagebuch eines Toten 610 

Die Nachtigall (5 Akte). . 1420 

Kain.737 

Der Seemann von Belldsala 984 

Der verwunschene Prinz 802 

Missglückte Rache .... 595 

Das zweite Ich (kol.)... 503 

Die Diamanten d. Holländers 1130 

Die Pflicht des Arztes . . 680 

Erblich belastet.1160 

Das Kleinod der Königin . 1312 

Die schwarze Kugel ... 1160 

Teufelchen.1235 

Das Notturno v. Chopin . 928 

Auf Leben und Tod . . . 799 

Eine gefährliche Frau. . . 1210 

Berkers Rache.1150 

Ein Mädchen zu verschenken 905 

Eine schw. Verschwörung . 756 

Drei Tropfen Gift .... 1215 

Menschen, die den Pfad ver¬ 

loren .1133 

Uebertriebener Ehrgeiz . . 990 

Die Stimme aus d. Jenseits 685 

Das rote Pulver.1240 

Die Tochter des Detektivs 830 

Der ausgeliehene Frack. . 752 

Das Recht aufs Glück . . 1280 

Das Abenteuer 3 Nächte . 1130 

Der Attache*.1200 

Die Schwester d. Missionars 1000 

Wenn die Glocken läuten . 980 

Hurra Einquartierung . . . 650 

Der Nachtwan derer. ... 930 

Wer ist der Täter .... 1210 

Das Brandmal.635 

Der Mann mit den 3 Fingern 1326 

Das Geheimdokument . . 645 

Seelenadel.790 

Eine heilige Schuld. . . . 580 

Das geheimnisv. Ahnenbild 1050 

Liebe überwindet alles . . 680 

Grausame Geschicke ... — 

Mitgiftjäger.995 

Der Liebestod. — 

Der Bankier. — 

Frauenleid. — 
Champagnerelse. — 

Die Creolin. — 

Theateibrand. — 

List gegen List. — 

Hartes Brot. — 

Von Stufe zu Stufe .... — 

Ein grausamer Vater . . . 698 

Wie die Blätter.1038 

Zurückerobert.726 



Der Kinematogroph — Düsseldorf. 

> PflTHE FRERES & Co. 
BERLIN SW. 48, Gesellschaft mit beschr. Haftung BERLIN SW. 48 

^ Friedrichstrasse »35. ===== ■ 1 — = Friedrichstrasse *35 

3 Kinematographen und Films 
: Abt. Zentrale: Pelhefüxne. Abt. Film verleib: Pa the verleib. Abt. Pa theJournal: Patbereise. 

Fernsprecher: NoUeodorf, Stadtverkehr: 2433, 2434, 2440. Fernverkehr: 449. 

Buaooi Air« Düsseldorf Karlsruh« i. B. Lrou Moskau 
Cairo Frankfurt«. M. Kioto Mailand München 
Constantinopel Htmburi Letpzic Molbourns H«w York 

Leih-Programm No. 50 
erscheinend am 15. November 1913 

Grosse Dramen 

Solan««« 6352 Fürs Vaterland (F. A. I.) . 
Salti Die Gauklerin (Film d’art) 
Behagen 1051 Der Alchimist (Literaria) . . . 
Befremden 1044 Der Seelenverkäufer (Tandgra) 

Kleine Komödie 
ln der Stille der Nacht (Monofilm) . 

Komische Bilder 
Sociätaire 6345 Max und die Tochter des Kapitäns 
Sopha 6349 Der verstorbene Onkel (Modern Pietures) 

Eia Wachthund gesucht. 
6339 Wilb gedenkt zu heiraten (Comica) . . 

Das verräterische Beinkleid (Monofilm) 

Naturaufnahmen 

6347 Bangkok. Hauptstadt des Königreichs Siam (The Japanese-Film) 
Seefische und Süsswasserfische. 

6258 Im Zoologischen Garten zu Paris (Selecta-Film), koloriert 
6233 Normannische Berglandschaften, koloriert. 

■ Palhä - Programm ist 

Path€ Fröres & Co., G. m. b. H., Abteilung Film - Verleih: 
"ried riehst r 235. Frankfurt a. «L. Bahnhof platz 12, Leipzig. Goethcstr. 1. Telegr.-A«^ 
ilendorf, Stadt- Ferospr. I, 3781. Pathäfilms, Fctmspr. 19915“* 

srlln SW. 48, Friedrichstr. 235. 
Ferospr.: Kollendorf. Stadt¬ 
verkehr: 2433. 2434, 2440. 
Fernverkehr 449. 

rsslaa, Bahnhofstr. 13. Tel. 6350. 
Ulteldorf, Schadowstraase 2u-2*. 

Femspr. 7270. 

Für die Redaktion verantwortlich: E 

Pathäfilms, Femspr. 1*915 “*■ 
19 916. 

a*ncäSärAmulfstr.26,K:’:i','r-'‘‘u<' 
Femspr. 51 152 und 51 15* 

P MM, Berliners tr. 10. Ferner. S«9*- 
Strusburg L EU, Mollen*«»- 

u
u

 


